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-Die Lautlehre der rumunischeD Dialekte behandelt die 
Laute des macedo-, des istro- und des daco-rumuui sehen : nach 
unserer gegenwärtigen Kenntniss des rumunischen dürfen wir 
diese und nur diese drei Dialekte annehmen. 

Die Untersuchung der Laute soll eine hiBtorische, d. i. 
eine solche sein, die von den dem rumuniechen zu Grunde lie- 
gendeD Lauten auegebt: als solche Laute sind bei der über- 
wiegenden Mehrzahl der Worte, bei dem Grundstock der Sprache, 
die lateinischen anzusehen. Keben den lateinischen müssen 
namentlich die albanischen und die slavischen Laute berück- 
sichtigt werden. 

Den Übergang eines Lautes in einen anderen erklärt die 
Phonetik, die ein Theil der Physiologie ist, die jedoch bei 
dieser Untersuchung der Sprachgeschichte nicht entrathen kann. 

Damit der Leser von deu e ige nthü ml leben Lautgesetzen 
des rumuniechen eine Vorstellung gewinne und erkenne, an 
welche Sprache der Forscher beim Studium des rumuniscben 
gewiesen ist, folgt hier die Darstellung einer kleinen Anzahl 
von rumuni sehen Worten. 

Dem lat. sitis entspricht im rumun. regelrecht seäte, ur- 
sprünglich s^ate, ckTI, dessen ea, "k nach dem Zeugnisse der 
Sprachgeschichte aus offenem e entstanden ist, richtiger, das 
offene 6 selbst bezeichnet. Die Physiologie soll nun zeigen, 
wie es kömmt, dass betontes e vor gewissen Lauten in offenes 
e, ea übei^ebt. Allein woher stammt das erste e von sete? 
Die Sprachgeschichte lehrt, dass das erste e in sete (und nur 
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um dieses handelt es sicli hier, denn das auslautende ist klar) 
in vorrnmanischer Zeit aus l entstanden ist: it. sete, sp. sed, 
pg. aede, pr. set. Freilich wird die Physiologie auch die Ver- 
änderung des l von sttis in das e von it. sete usw. zu deuten 
haben, allein nicht im rumun., in welchem seU vorauszusetzen ist. 
tryer gink. 362, trejer Baritz, falsch betont trijer im Ofner 
Wörterbuch, Getreide mit Vieh ausdreschen, serb. vrijeöi, vräem, 
beruht auf tribulo, dessen b in v übergeht und als solches aus- 
fällt, während l zu r wird und u nach dem den Hiatus auf- 
hebenden _/ dem i weicht: mrum. lautet das Wort trtßru: tp£- 
■fupil trijiri trituras dan. 39. tribulo ergibt it. trebbio. 

jert verzeihe ist lat, sp. pg, liberto,. das zunächst lierto 
wird, welches in IjSrto, l^to übergeht, woraus mrum. t^tu, drum, 
hingegen jert wird. Folgt in der nächsten Silbe a, e oder g, 
so weicht e dem durch ea bezeichneten offenen e, ie dem iea, 
daher mrum. rart§tSiine lib^rtationem aus lüeart-, da kurzes e 
zu ie wird. 

ije entsteht aus lat. (ile), ilia: drum, iji le wird durch 
vintre le erklärt, mrum. hat ile die Bedeutung "ka-fi^vi und ent- 
spricht dem alb. ije ifia!, bei Hahn fje in derselben Bedeutung. 
Reflexe des lat. Wortes linden sich sp., pg. und afz. Cihac 
1. 118. Diez, Wörterbuch 503. 

Drum, jije Frauenhemd ist lat. linea, das urrumunisch 
l'iA^ werden musste: mrum. würde das Wort l'ine lauten. 

Illam wird vormmunisch ellam und dieses ergibt laut- 
gesetzlich ea«g, woraus durch Abfall von v§ die Form c.a, ja 
hervorgeht : gerade so wird aus stellam zunächst siedu§ und aus 
diesem drum. sfea. Aus ja wird, so scheint es, in der Enklise ^ , 
das als selbständiges Wort in o übergeht. 

Noch schwieriger ist die Erklärung des o aus nnam. Klar 
ist, das» n ausgefallen, wie im alb. pagua, ngriech. vx^i-zt, pavo, 
plur. pag<5äe Schuchardt 2. 241, wie im ngriech. ^ und apiu 
aus £vix and etccevu Curtius, Studien 4, 275. entsteht, unant wird 
dadurch uf. Zwischen diesem iig und o steht ^ in vp-g aliqua, 
d. i, rgr und g für una: ßäpa Y>^Xa v^g d'el,^ aliquem cibum 
xävEva ifoyC dan. 34. Von o illam und von o unam sagt Cihac 
1. 182: ,raccourcie en a, grossie en o'. 

Mrum. am-d 3. sing, (vd ae aurä ihr seid überdrüssig 
bo. 153) und drum. ür§ Haas hängt nicht mit lat. horreo 
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zusammen, soDdern mit dem alb. ufej ich hasse. Aus dem alb. 
stammt auch pis^, pinikg Katze, püök, pisöj Kater usw.: alb. 
piso vei^l. ZeitBchrift 11. 142. Cihac 2. 258. pik Tropfen, 
pikd, pikurd tropfen ist atb. pike, piköj. Cihac 1, 203, hält 
die Worte für romaniech. 

sfint heilig und aßntsi heiligen sind slav. sveti und svQ- 
titi, und sßntu Ist nicht ,corruptu prin inänentia slavioa d' in 
sänctu': sanctus wird durch das mrum. s^mtu aus samptus re- 
praesentiert. Um sprinten tenuis, agilis zu erklären, muss it. sprin- 
gare und engl, sprunt herhalten und aslov. s'LprQtati, womit 
serb. spretan zusammenhängt, bei Seite geschoben werden, der 
lautlichen und begrifFlichen (Gleichheit zum Trotz, nlej cava- 
tug arboris truncus, tectum (apium), Bienenkorb, muss von 
alveus abstammen, von dem dlhije Trog abzuleiten ist: bulg. 
ulej wird ignoriert, kraj rex will man den Albaniem verdaoken, 
die ihr kral' aus dem slav. entlehnt haben. Cihac und den 
Jüngern Forechorn sind solche Verkehrtheiten fremd. 

pretulindineu, pretutindirea überall besteht aus der Prae- 
position pre, dem adverb. tutinde aus totus und dem im lat. 
inde, unde auftretenden Suffix, einem, wie ich glaube, prono- 
minalen Element ne, das rumun. re werden kann, und einem 
weitern deiktischen Worte a, das auch in aSd aus aSi a steckt. 
Man merke pretutinde Cihac 1. 284. 299. aindme (ajindine) 
ist lat. aliunde (it. altronde) mit dem erwähnten ne. Dass diese 
Worte nicht eine Entfernung von einem Orte bezeichnen, wird 
den nicht befremden, der 'sich an drum, inde, ünde wo erinnert, 
wofür mrum. iu wo aus ubi, de iu woher besteht. 

aire (ajire), ajüre aus al'üre anderswo ist mit Verrückung 
des Accentes lat. 41io mit re, ne. Das r von ajüre wollte man 
durch Vergleichung mit aliorsum, fz. ailleurs, erklären. Die- 
selbe Partikel gewahre ich in andere, aSiiderea desgleichen, 
dessen idere man aus dem slav. zu deuten untei-nahm: serb. 
tako-djer aus tako-djere, älter tako-?.dere aus tako-£de£e. Durch 
aHSidere bleibt allerdings de unerklärt. Auch in püntrea bestän- 
dig finde ich re, ne, das wohl nicht auf lat. porro, sondern eher 
auf alb. por g. immerwährend beruht: in diesem Falle wäre das 
u der zweiten Silbe ein Hilfslaut. 

Dem zigeunerischen verdankt das rumun. bSnga, beng Epi- 
lepsie Cihac: zig. beng Teufel. 
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Die Aufgabe dieser AbliandluDg ist apradigeachichtlich, 
Bie besteht demaach darin, jctdeo rumuD. Laut auf einen lat., 
alb., slav. Laut zurückzufübren, indem man die entsprechen- 
den lat., alb,, slav. Worte aufweist: sitia, Bete, tribulo. m^- svett, 
svetiti. Die Aufgabe, das Wie des Überganges zu eiklären, 
habe ich mit wenig zahlreichen Ausnahmen den Phonetikern 
überlaseen, die bis jetzt die Resultate ihrer Untersuchungen 
noch nicht gar zu oft auf die Eracheinungen der einzelnen 
Sprachen angewandt haben. 



Die Darstellung wird wahrscheinlich manchem Leser zu 
ausführlich erscheinen : ich habe es nämlich nicht für genügend 
gebalten, ein aufgestelltes Gesetz an ein paar Worten nachzu- 
weisen, ich habe vielmehr die mrum., so wie die irum. Bei- 
spiele häufig vollständig aufgeführt: dies hat darin seinen Grund, 
dasä das mrum. und das irum. fast völlig unbekannte Dialekte 
sind. Das drum, ist allerdings viel bekannter, ich glaube jedoch, 
dass mir die Mitforacher für das aus einer nur Wenigen zugäng- 
lichen Litteratur zusammengetragene Material dankbar sein 
werden. Die gewählte Schreibung läast über die Natur der Laute 
wohl keinen Zweifel aufkommen, was bei der Regellosigkeit 
der rumunischen Lautbezeichnung so oft eintritt. Die Betonung 
ist sorgfältig bezeichnet, da ohne diese ein Eindringen in die 
Geheimnisse des rumuniachen Vocaliemus unmöglich ist. Die 
Mitforscher sollen durch das ihnen ' gebotene Material in die 
Lage kommen, meine Regeln tiefer zu begründen oder genaner 
zu formulieren oder umzustossen. 



Bei der Wichtigkeit, die den Lauten g und t, bei Die* 
e und H, auf dem Gebiete des nimun. Vocalismus zukommt, ist 
es zweckmässig, von diesen Lauten gleich hier wenigstens im 
Allgemeinen zu bandeln. 

Das Dacorumunische besitzt in dem durch f bezeichneten 
Laut des Wortes b^gd inserere einen Vocal, welcher von dem 
französischen e in benet nach meinem Dafürhalten nicht ver- 
schieden ist. Dieser Laut, von Brücke 30. , unvollkommen ge- 
bildeter Vocal' genannt, fuhrt bei Lepsius, Standard Alphabet 48, 
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den Namen ,indiatinet vowel-sound', während Sievers 72. Vocale 
mit activer und passiver (d, h. nur von den Bewegung'en des 
Unterkiefera abhängiger) Lippenarticulation unterscheidet: zu 
den letzteren gehört selbstverständlich das nimun.g. GinkulovT. 
charakterisiert -h (g) als debel€e russkago a, to e.. tnie gorlomi 
i nSskoUko vh noBi. 

Ausser dem g findet sich ira drum, noch ein Vocal, den 
man als unvollkommen gebildet oder unbestimmt bezeicbnen 
muHs: es ist der hier durch { ausgedrückte Vocal, der als ein 
energisch articuliertes g anzusehen und aus diesem entsprungen 
ist, t ist das aslov. 'Xi, poln. y, russ. u -^ proiznositsja to<Sno 
tBk% kak-L russkoe h: mtns lUklHS sagt Ginkulov 14. Daher 
rigii p'kirdTH. r£« p*klci>. Diese Bestimmung des Lautes von i 
scheint mir richtig. Unklar ist die Anweisung X, ■ (t) mit einem 
tiefen Nasenlaute als ein dumpfes ae auezusprechen Clemens 1 j 
ebenso die Erklärung des t als ,i^o? icoXXi ■jnoTcuiilvo;' ,unu suuetu 
forte intunerecatu', die durch die zweckmässige Anführung des 
englischen Wortes ,Bir' brauchbarer wird Massim 17. 18. Neben 
lane steht dem lat. canis kyne gegenüber, das nach meiner 
Ansicht nicht andere erklärt werden kann als das russ. myj, das 
man bei energischerer Aussprache für my hört. Herr Lamhrior 
hat in der Romania ix. 100. 372. von dieser Erscheinung eine 
zuerst von cip. 1. 23, vorgebrachte Erklärung gegeben, der 
ich nicht beipflichten kann. 

Der Vocal f findet sich im drum, und im mrnm. Im irnm. 
steht dem ^ im Auslaute der fem. auf a nicht e, sondern f 
gegenüber: üS^, drum. üS§. Was den Laut i anlangt, so fehlt 
derselbe oder vielleicht nur ein Zeichen dafür in kav-, dan., 
kop. und in bo. : ath. 4. lehrt, ä (g) stehe in unbetonten, ä (t) 
in betonten Silben. Dagegen kennen die Mostre, so wie der 
allerdin^ wenig zuverlässige Massim auch den Laut i. Nach 
conv. 356. wird mrum. auch kane, pane gesprochen. 

Für f und , t habe ich die Benennung , dumpfe Vocale' 
gewählt. 

Was die Buchstaben für § und i anlangt, so ist zu erwäh- 
nen, dass in jüngerer Zeit im kyrillischen Alphabet f durch -k, 
t hingegen im Anlaut durch •^, sonst durch A> ausgedrückt 
wurde. Das dem kyrilliechen Alphabete fehlende «^ ist eine 
leichte Umänderung dee in den slavischen Handschriften man- 
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cherlei GestatteD aDaehmenden ih, das Mardiela auch im Anlaut 
für i gebraucht. Dass das slavieche ik, das im aalov. den Laut 
o darstellt, im drum, zur Bezeichnung des t, poln. y, rusa. u, 
dient, wird begreiflich, weun man bedenkt, daBS attslo venischem 
St bulg. -h, A. i. f, gegenübersteht. Vei^l. Grammatik 1, 32. 3(38. 
aslov. pStKA d. i. ruka, bulg. nk'B d. i. rgke. Es wird dem- 
nach nicht überraschen, dass in älteren drum. Denkmählern 
S, auch zum Ausdrucke des g verwendet wird, daher MX^r^yfiA 
c^HTS, d. i, m^gura sfät^ psal, 2. 6. -kor. Facsimile 5. Dass 
man in neuerer Zeit angefangen hat, den Laut ^ durch a; zu 
bezeichnen, mag darin seinen Orund haben, dass man g und 
i nicht schied, und dass zum Ausdrucke des i kaum ein ande- 
rer Buchstabe verfügbar war. Gegenwärtig will man zur alten 
Unbestimmtheit zurückkehren und ^ und I dadurch bezeichnen, 
dasB man über den Yocal, aus dem diese I^ute entstanden 
sind, das Kürzezeichen setzt: l im anlautenden in soll des Zei- 
chens entbehren. In grammatischen Werken kann man von der 
Bezeichnung des Lautes i nicht Umgang nehmen. Es kann 
allerdings nicht in Abrede gestellt werden, dass die Laute i 
und 1 in manchen Fällen nicht leicht su scheiden sind. 

Bei dem gegenwärtigen Stande der Wissenschaft sind wir 
genöthigt, die dumpfen Vocale als aus hellen hervorgegangen 
anzusehen. Es gibt wohl keinen Vocal im rumun., der nicht 
in einen dumpfen übergehen könnte: der, Grund dieser Ver- 
änderung liegt entweder in der Accentlosigkeit oder in der 
Kürze des Vocals, Dasselbe gilt von den anderen Sprachen 
mit dumpfen Vocalen. Hier folgen einige Beispiele. Unbetontes 
a wird regelmässig g; mrum. g^l'in^ gallina, titio wird rumun. 
t§t§'äne, das indessen, wie t zeigt, auf tetio beruht, wie dem nn 
sinua sen, sgn zu Grunde liegt, was aus s zu erschliessen ist an 
mit folgendem Coneonanten, mancbma! auch ohne einen solchen, 
wird in : bltnd blandus, rnüig manus, nach meiner Ansicht aus 
älterem hl^nd, m^t§. Auch ar'mit folgendem Consonanten geht 
manchmal in ir ober; lirziü tardivus, älter ^frzfä. g erhält sich 
in h^rbdt homo aus barbatus usw. In vielen Fällen hat » keinen 
etymologischen Ursprung, sondern verdankt sein Dasein rein 
phonetischen Gründen : dem it. mi steht, gleichfalls enklitisch, 
rumun. ein ursprüngliches mi gegenüber, für das nach dem 
Verstummen des i im eintritt : Im fldtia mi place cip. i. 52. 248, 
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Man hat öfters die Ansicht auBgeaprochen, g und i aeien 
aus irgend einer anderen Sprache in das rumun. eingedrungen. 
Diese Ansicht halte ich für unrichtig, obgleich ich weiss, dass 
Sprachen fremde Laute aufnehmen können: so haben dieMruniu* 
neD aus der Sprache der unter ihnen lebenden Qrieclien die Laute 
6 und S aufgenommen. Ich bin vielmehr der Meinung, f sei 
in der Sprache der Illyrier vorhanden gewesen, ala dieae durch 
Colonien romanisiert wurden. Dafür spricht das heutige Alba- 
nisch, dae der Nachfolger des Illyrischen ist. Wie im rumun., 
deute ich das Vorkommen des § für a auch im bulg, aus dem 
alb. Der Laut «hingegen hat sich im rumun. aus g entwickelt, 
vorzüglich durch den Einfluss eines folgenden n oder r; S als 
aus dem türk. entlehnt anzusehen geht durchaus nicht, an. 

Das Verbreitungsgebiet des § ist ein. sehr ausgedehntes. 
Es findet sich dasselbe im alb,: elter, Itßr altare. kemiSe ca- 
misia. dümtüre junctura, membrum uaw. Alb. Forschungen 2. 
74. Vergl. Schuchardt 3. 49. Daas das alb. den Laut i be- 
sitze, ist zu bezweifeln: cam. 1. 14; 2. 1. kennt ein ,e muta 
hmga' mit der Aussprache des fz. eu; Kriatoforidhi hat ßevs, vene. 
Im bulg. geht unbetontes, nicht selten auch betontes a in % 
(f) über: k6k'Ll x^ucXov. slidk4 dulcis f. plAt'L. vriStam für 
Trdätam. Vergl, Gramm. 1. 369. nslov. grej^ina aus graj-; 
gradbStina. d-^lj weiter: dalje 1. 321. Derselbe Vocal tritt im 
ruBB. auf, indem unbetontes a, o und e dumpf werden können : 
p\&k-bt' (pUkatt) d. i. pläkgt'. d'öftt' (d^vjatt), worin i. einen 
dumpfen Vocal in der Richtung nach i hin darstellt usw. 
V. Bogorodickij, Glasnye bez ndareoija v russkom jazykß. 
Wenn im poln. aus panowie-penowie wird, so hat man es 
gleichfalls mit einer Schwächung des unbetonten a zu thun. 
Fz. äme kann auch jetzt die Aussprache äm§ haben. Eine 
Schwächung des a ist das a im gröd.: capi capire; cüra. Zig. 
$ und t stammen aus dem rumun. und kommen nur in der 
rumun. Mundart vor. Über die Mundarten usw. ix, 14. 

Die Laute § und i unterliegen mannigfachen Verände- 
rungen, von denen die einen eintreten müasen, die anderen ein- 
treten können, g geht im Auslaut nach J in e über : fodje folium. 
Sonst wird /f in ji verwandelt: jivi aus j§v{, aalov. javiti: die 
Regel gilt auch mrum. und irum. § geht vor dem Artikel litj, 
Vi in e, i über : vicine Ijej aceljej bu»ä vicinae illi bonae ath. 20. 
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aus vwt'nf Tej usw., wie hunä zeigt, inimi U tii tiiu^ij bo- 228. 
für inime, inim^, daneben vakf lej vaccae, m(a)rqi tej vii^ae ath. 8. 
t findet sich auch in iurtigire mostre von liiprasa Btatt iurt^sire. 
i fiir £ ist selteo: s^diedtg sagittaj stdUedt^ gink., wobl durch 
den EinäuBS des s. g wird o nach u; Ittöm sumimus aus Zu^: 
levamus, mrum. lom: daneben luä, d. i. Iti^, sumsit fräf.: le- 
vavit. o illam scheint zunächst auf ^ zu beruhen ; das gleiche 
scheint von o unam zu gelten: vfrg (vgr §) d'el^ xävsvix fa-^i dan. 34. 
Die Übergänge sind natürlich verschieden begründet: § wird u, 
weil unbetontes a in u übergeht: ajua4Sti propera dan. steht fiir 
ajoseSH von ajfsi, aji§si, das auf ßiaoa, eßtao« beruht, indem ji 
fiir ßt eintritt. fumSe familla kav. i fUr i ist häufig : «fn»Üe 
für und neben nnd£e sanguis gink. 



Übersicht. Länge und Kürze haben auf die Wandlun- 
gen des a keinen Einfluss, wohl aber Betonung und Tonlosig- 
keit. I. Tonloses a sinkt im In- und Auslaute zu f herab : g^jing 
gallina. II. In bestimniten Formen tritt ^ für betontes a ein: 
aiut4 adjuvit. III. a vor combiniertem n oder m wird ^: 
mrum. fr^ngu frango. Das g dieser Worte geht drum, und nach 
einigen Quellen auch mrum. in i über : fring. Wie n, bo äussert 
auch r eine Wirkung auf vorhergehendes ^; ^rzi& tardivus aus 
tfnsiü. IV. an mit folgendem Vocal wird fn: mrum. Ifiig lana. 
Auch hier tritt tu ein : drum, liiig. V. gn (in) verliert in einigen 
Worten sein n: mrum. k§t quaotua aus kgnt. drum. Mt. VI. j§ 
aus ja geht in- und auelautend durch ÄBsimilation in^«, im An- 
laut in ji über: mrum. jiAe, drum, vije, vinea. jivt reöex. er- 
scheinen g,ua j§vif aslov. javiti zeigen. Auch in pojSne, plur. von 
pojdiig, ist je aus^'a durch Assimilation entstanden: slav. poljana. 
VII. In manchen Worten ist für ursprüngliches a ein anderer 
Vocal eingetreten: e: mrum. kt^mu clamo; o; fodme fames; 
u: drum, deskütts barfuss usw. In allen in I— VII. nicht beban- 
delten Fällen erhält sich a unverändert: bdtu schlage kav. gd- 
din§ Geflügel bulg. usw. VIII. Viele rumunische Worte bieten im 
Anlaut ein auf lautlichen Verhältnissen beruhendes a (pro- 
thetisches a) : mrum. amdre mare. IX. ai wird e : mrnm. trSkti 
traicio. X. au erleidet mannigfache Wandlungen. 
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I. 



Tonloses a, es mag: vor oder nach der betonten Silbe, 
im In- oder im Auslaute Bteben, sinkt zu i herab. Das Gesetz 
gilt auch von den nichtlateinischen Bestandtheüen. 

Mrum. a«ifrt(p»fi^[*apTOv kop. 18: *i[«ipT£ijii), op^rd de fen- 
dere frA(. areudan sich gedulden bo. 174. für ar§vddre : drum. 
Tfbddre. ascuUätor atb. 4: auscultator. |j.xixve|Mu bindmu vivi- 
mns dan. 4: bau-. itiK^ntiiz Xij bfrbäa U a\ avSpe; dan. 4: bar- 
batUB. jAimaiiipixa &^'drt%f eccleaia kav. h^i^ v.antifO'.'^ati kop. 30 : 
baaiare, neap. vasare, sicil. vasari. [x^Xaurtiuttäpau blfaidmflöru 
blasphemuB kav. 187. dimfadfliünea f, evts^sI^ kop. 29. h-ftofiz- 
aimou dinifsisku lego kav. 192. auB di^v-. ghiuvän (düv§si) moatre 9: 
Dgriech. Siaßal^ii>. fömeliä familia frä(. 119. fipa, fiptt fdr^, f4^f 
sine dan. 4. neben nafodrf kav. 194: foras. it. fuora. fiptJux- 
%aiifärmfku venenum kav. 233. ymiXiva g§Tm§ gallina kav. 215. 
gäljinä ath. 15. glärime Thorheit atb. 6. -p^paviir^E ngr^iädze 
pingnefacit dan. 3? : drum. ingrdS. grit U für drum, atrigati i 
conv. 385. aus gr^s li: gr^'esk. •> xotou Y'^ämwu n köiu gräaku 
nugor kav. 230: aerb. gräjati ioqui. xf'^^'^^'f x^litB^ caementum 
kav, 236: vergl. agriech. x*^™' Kiesel, /«papiii; XXi] x^r^mis U 
lati'ones dan. 21: türk. x?P"'^^'^°*' xfriaishi laetifico dan. 4. n; 
Xpi^m gandemus kop. 32: ngriech. fa^K'^ iii einer dem ngriech. 
ungewöhnlichen Bedeutung, vre ue -^w^i^iiinji »e ge ßtriptidska ut 
sanetur dan. 11. fUr^^r-; iittpe^a, impoiaa. xmuiTou kgkdtu merda 
kav.224: cacare. %(iXa\tdipotjkglfmdi-u atramentanum kav. xaXvroäpa 
kfldür^ calor kav. kglkdi ^op^XOov kop. 29: calcare. xaXxciviou 
kflkgAa calx kav. 234 : calcaneum. KaXo'>puipr| k^üg^ri monachi 
dan. 50. cähtg&r, cälugäriuä ath. 14 : ngriech. v.oCk&ytpa<;, serb. 
kalugjer. xojj^Xa^Jxe k^m^ldvke pileus monachorum kav.: %ini.r,- 
Xa6xi. kärdvä navis fräf. : drum, kordhie: jenes griech., dieses 
slav. xoictxävvtou k^püi/iu cervical dan. 42, cäpüänjiu ath. 13. 
cä^ftüniu conv. 385 : capitaneum. -».apoips, k§rodre aefitus kav. : 
•caloria. xorö? XXt] k§dda R judices dan. 21: türk. kadi. xa- 
TOÜmna k§iüSa felis dan. 41 : catus, xoriiävo'j ftgtefftu catlnus 
kav. 225. xar^ävi Xe dan. 34. )wtl|JiMpouMwiperu emo dan. 10: com- 
paro. \u/\iKivoü m^imänu simia kav. : türk. mänia furor mostre 22. 
minükli lle manipuli dan. 39. |j.apc[X>.tou mgrdlu foeniculum 
kav. 209: dnim. mfrdr. mwetire ath. 65. für -«ff- von mufä'u. 
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odrfffnu pauper kav. : ip^oviq. x3>.^Kpa:?i{Mu p^l^kr^mu oramus 
dan. 53. f^l^k^rsjä TCopexaXs! kop. 28. pälacärsi mostre 17. pälä- 
cärseacä 26. ■pdläcärie 9. päläcäria 34 : T:apsxaXeaa, itapaxaXw. 
pgcf si if*^'^*^-'^'" - pörÖseascÄ f rä|, : '-apvjca von xapitjjJii, ico^n- 
Tt^t XXy] pgrintsi li pai'entea dan. 7. xapiuYiw XXv; pp-ündi U co- 
lumbae dan. 5. :;apä6;jL|x:;cu pgriimbu columba kav. 218. drum. 
ponlmh: palumbes. alb. p^ümbg. neap. palurame. x<xi;(a<;T£ p^ 
sidSte cessat dan. 5. pdpseacä mostre 9: esacjs«. itaaaXap XXi] 
pjSgiärSpasaae dan. 21: türk. TKnEv(T)t;ou)je(e(feMbaptizo kav. 18ß: 
drum. Jo(^z. ■;;XecxiaM!i pl§teskii solvo fcav. 219. resplatescu bo. 154: 
asiov. platiti. pponTot^iva r§d§tain§ radix kav. 222 : radicina. 
driim. rsd^in§. r^sp^ndi S'.suxopivicev kav. 13; aslov. raspaditi. 
^tösu kav. cizvaTÖ(i<n a^n^töSi ärmi dan. 44: ungenau 

xo£ a^natodse 27. cavaiö; sanatös 10. ^avaioria »angtdtia 42. 
neben sovatche Ägng((i(ä kav. s^n^tös üviaivwv kop. 27 : sanitosua. 
uaa^e sgäie kav. 238. üai-:\^r, s^etsi horae dan, 43: türk, oa[j.- 
Koüppa s§brir§ aaburra kav. 222 : drum, sabürg, saür^ und geoauer 
«fdi-f. ocuvTi^iara audztätg sagitta kav. 222. aus sgdzidtg. eäruna 
Salonich mostre 44: vergl. slav. solun. cMrcoT] sk§pdi evasi 
dan, 33. cxäcraps ak^pdre eflFngerunt 19. spdrg§nu fascia kav.: 
cTrapi-avsv. t^liäts für l§rdts ftjoatä kop. 23. tgTöS ISiwa; 30. täUia 
mosti'c 27 : taleare. Öappacccxsu ih^r^4sku spero kav. : eöappY]!;«, 
rg aus W, Taoi'/viou (griwi* culex kav, 206: drum, t^ün: tabanus. 
Das mrum. Wort entsteht aus t^nu. und beruht auf tabanius. 
T^aztr,fleoM!j tn^x^iseska obstupesco kav. 214: türk. t,ct/xnx z^nd- 
iia ars dan. 13: türk. 

Das auslautende a der fem. ist g: mrum, kdt^. Umb^. 
vdk§ U8W. Ebenso und zittmä ev ^i)TY)[jia frä^. müXsojjia skdlozm^ 
finis kav. 229, Sapi^ie thgrime mica kav. ist alb, e^rmg. Über g, 
aus Mitö ist oben gesprochen worden, 

Irum. Im irum. g^lt diese Regel nicht, richtiger wohl 
,niclit mehr': im Auslaut der fem. auf a wird dieses durch f, 
offenes e, ersetzt, nicht durch e, wie man erwarten sollte: 
lim§, linguT^ ; ebenso in den Lehnworten : dpsk§, gride, kondb§ usw. 
Dagegen aratd: drum, ar^td. farir§: fyrin§, /giiig, kumpard: 
kump^rd. kavtd: kgutd. kad^re: kglddre caldaria. maritd: nigritd. 
matsird: m^tHnä. mazi: minSi ungere. mlati: imblgtimis mlgti. 
plaii: pl^ti. tald: tgjd. tatad: tgtSed. düpa: düp^ usw. Dafür, 
dass ehedem auch dieser Dialekt unbetontes a durch g ersetzte, 
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darf man sich nicht etwa auf grebi, nehi, resklide, rexkini usw. 
berufen, da das benachbarte nslov. tonloses a durch e verdrängt 
werden läset, wohl aber auf Worte wie fe^m^Jff : drum. k^mdS§. 
pemint: p^mint. Eb ist anzunehmen, daas § in a, e äbergieug 
unter dem Einäusee von Sprachen, denen der Laut § unbekannt 
ist. In ramar^, drum, rftnineä, ist rg durch ra ersetzt worden ; 
e für s ^"^t ^>ii io speld: drum. rp§ld. 

Drum, amfr/t amarusOfnerWtbch. diH'kpATkor. 99. 6ffo- 
kuri neben bat£okwi cavillari aus hat und iok: vergl. serb. lala 
zbijati, wrnsa. bajdy bi6. bl^Bt^märe blasphemare neben hldstfm 
blasphemo. bog^sie, bog^tdte divitiae. bog^tdS homo dives: 
aslo7. bogatt. afär^ foras. fylt prahle {^ekw nach Roesler): 
asloT. hvaliti. /graipAd incantare neben fdrmek incanto : f apiunu 
Gift, fp'ldt Geselle, Bruder: Urfurm fr^dt voa frdte: vei^l. 
guräts Freundinn, Schwester. g^i>t§ gallina. gfm{te§ carpinua 
betnla: Urform ^fni's^' Berb. granica. gr^in^ Garton: aBlov. 
gradina. ^g/f loqui: eerb. gräjati. %r^i aatrivG: aslov. hraniti 
servare. tmpfrtgirä dividere und tmpärt neben tmpiris divido. 
mlf&ntru, daraus tnlöntrv,, intus. fittr^ intra, nicht inter. 
jivi conspectui exponere aus j^vi; uslov. javiti : & HK'k £|:t<pavüi; 
kor. 130. izb^i liberare: aslov, izbaviti. k^{ts§ Thürriegel: 
kjäje. mf k^4ik ich bereue; k^intsf Reue: aslov. kajati sf. 
kfpftd erhalten neben käp^t erhalte : it. capitare. kfrhüne carbo. 
k§rünt canutus: vergl. am^nint minutus. klgti movere: aslov. 
klatiti. kr^dsf regina, kr^'ie regnum von kraj: slav. kralj. 
A:t-^iin Weihnachten : aslov. kraiwiz. kümpfn§, plur. kümpene, 
Wagschale. ktlmp^r comparo. Igkui wohnen : mi^. lakni. 
IfhUt^ locuata : sicil. lagusta. l^dii ampliaro : largus. l^udd 
laudare neben laud laudo. l^rüike: minder gut ist das leurüSk§ 
der Wörterbücher: labrusca. m^gdr m.>m§g§rita§ f. asious, 
aaina : veirgl. serb. magarac. 7n§nfnk mandiica neben mtnkd 
manducare gink. 62. v>§tüSQ amita: vergl. Diez, Wortschöpfung 
37. mtn§9lire [iovaan^pi. ml§diös flexible: vergl. aslov. mladi. 
navr^pitk für n^or^-, erklärt durch n§p§dSsk, ngu^lSsk atam. 534, 
beruht auf einem aslov. navrapiti, das ruas. navorop!ti> lautet: 
vergl. mein Lexicon palaeo-slov. n§d^idui spero: aslov. na- 
deida. nf^p, n^^p Sand : aslov. nasip-^. ngst^vi inetituere 
kor. 156: asl. nastaviti. noröd Volk aus n^röd: aslov. narod-^. 
nortfk Glück ans n^rök: serb. narok. o^^aue ok^H tadeln: 
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aslov. okarati. omr^zi (OiHpASHpA) kor, 28 : aslov. omragnti 
flbominari. op^t br&l^ ban. 37 : aslov. opajiti brühen, p^üre 
Wald, it. padule: lat. palus. p^mtnt terra: ]at. pavirneDtuiD, 
it. palmento Schucbardt 3. 306. p^edte paries auB parj^tem. 
pSrtttSeä particula: nicht unmitteibar aus dem lat. particeila 
wegen des ti. pfSi gradi: paS passus. plfH zahlen: aslov. 
platiti. pr§&i braten : aslov. praiiti. rgsfrit ortus : lat. re-salio. 
TftftH errare: von rdtek aus erraticua. rgz: slav. raz: rgzbdt 
gink. 470. r^zböj Krieg; Webstuhl, rtg^i: p^rXH i^spvjiixK 
kor. 117: § ist das a des aslov. rygati. a^d&edt^ und Hdiedtf 
eagitta gink. s^lb^f^tSSke 'silvatice. s§tül satt, it. satollo ; daher 
destül genug aus de s§liil : aslov. do syti. skgpd salvare neben 
skap salvo. skpjnnd, bei mardi. sk^rkind (-rt'i-), kratzen: scalpo. 
sp§rijd terrere neben spdrij terreo. tfjd schneiden neben taj 
schneide: taleo. (frziä *tardivus Diez 2. 340. t^t^r^si tatarisch: 
rf aus re. v^pai ßlrben: l^ai/a.. vl§duitorjü herrschend kor. 143: 
vl^dui, aslov, yladati. z^bred aus einem z§brella : aslov. zabralo 
propugnaculum. z§psSsk erklärt durch pi-indu pre dneva furändü 
stani. 531. ist wahrscheinlich aserb. zabiSüi negare, eig. celare, 
daher wohl richtig z^pSesk. otteni fatigari, fatigare wird mit 
(mAevö, das jedoch ngriech. aegrotare bedeutet, zusammenge- 
Btellt: es scheint mit slav. ostaneni bleibe zurück identisch zu 
sein: in diesem Falle würde osteni für ost§ni stehen, mrum. 
osteneal^ xötco; frät. 110. n§skod4gk erfinde mard2. Echeint ein 
naishoditi vorauszusetzen. Dunkel ist dün§re dannblus. 

a in -at, -ant wird a, i, nachdem t und nt abgefallen : fär^ 
furatur dan. 39. strig§ canit 4. clamant 8. kdlkf calcant. 
diedm^ gemat. imne ambulant. bdtf batuat, batuant. %ivt 
kdd§ cadat dan, Wiä Hg prehendunt dan. 4. für Is: levaot. 
dispodle despoliant 21. tdte mactant 44: taleant. modle emolliunt 
11: *molltant. MiiMnt cantabam, älter, mit Wahrung des Laut- 
gesetzes, Jdntd, entsteht aus Jdntdv§m, ktntdvf durch Abfall des 
v§: vergl. grea aus gredug: greva für gravis, kintd cantabat, 
cantabant setzt gleichfalls Jdntdv§ voraus; Mntäm cantabämua 
entwickelt sich aus kintgvdm, Hnt^m. Anders Lambrior in 
Bomania ix. 369. 

Trans ergibt tr^, dessen Bedeutung allerdings von der 
der lat. Praeposition theilweise sehr abweicht: tT^ bedeutet 
nämlich unter anderem ,propter' dan. 25. trä bo. 118. trd 
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au iik a^. trä acia dahin 120. trd n damit 127. trd steht 
für drum, pintru codt. 358, das vielleicht per-intro ist. str} 
igt wohl eX'trans : sti-i für etrg in stri tävane sau pisti t&vane 
fllr in pod moBtre 11. 40. »trf hat drum, die Bedeutung des 
)at. trans, ein Umstand, der gegen die Zusammenstellung mit 
extra spricht; man füge hinzu IrimÜere Sendung, str^bdt durch- 
schlagen, strfcur (irum. Strokul^Cj trans-cOlo. ttr^utS^k dareh- 
schimmern. Mit atr$ hängt preste über, darüber aus pristre 
zusammen: per-ex-trans, pr4tt« kann mrum. pUte werden: e 
jstatt ea in pr4tte ist Folge der Zueammensetzung. Die Häufung 
TOQ Praepositionen darf in einer romanischen Sprache nicht 
überraschen. 

Demselben Gesetze folgt das alb. und das bulg. : 1. gas, 
g9z6j erfreue, k&m^t^ Mfi^aro;. t'^f^l cephalus. k^lt^re Kalk : 
calcarea. mgri t., m^ni g. Zorn, iuxiia. p^ütej gefalle aus pl'f t'äj : 
placere. p^nik panicum mit Verschiebung des Äccentes. p^rint 
Vater: parentem. ä^rdj aano. Auch im Anlaute : f;rd%nd argen- 
tum. ^rmitg it. armata Alb. Forschungen 3. 73. 74, 2. gridio-^: 
gradin^ niön : ra^Ln'L. zatillk'i Stöpsel. Vei^l. Grammatik 
1. 369. Ähnlich ist bulg, jedov4 von jad Zorn ; p^jeh aus p^Jah 
ich sang. 

Anlautendes a erhält sich meist auch dann, wenn es accent- 
los ist: a^i\taii av4mu habemus dan. 9. apha arinf arena dan. 44. 
asprime Härte usw.: doch ^fffcy pUr. von äiJeie assula polyz. 
Dem asloT. ist anlautendes i (f) unbekannt; dasselbe gilt von 
A, das e ist; dagegen ist x>, d. i. ö, häufig. 

Unrichtig sind die nachstehenden Formen: |j.icaxii; bagäi 
locavi dan. 15. für h^dt. /apop^iciv) Wi xarabH tt passeres dan. 5. 
f&r x^i^^ ^- KoV^'V fc,wmpara emunt dan. 8. für kümpfr^, 
vanoipTout napirtika serpens dan. 44. für nsp^rtikf. tpi li TcaXa- 
xpantina trd s4 pflakrfsiäeka ut oret dan. 18. für pglfkrfndskQ. 
icctxodps padüre siiva dan. 1. fUr pfdüre, otcctoD statu facta est 
dan. 8. fllr stftü. süßa Bat dan. 39. für lüflf. Cap^ivia zamdAa 
tempuB dan. 41. fUr zpndAa usw. Ebenso unrichtig ist fx-aepä^zou 
^tgitu jacens dan. 16. fUr bggdtu. 

U. 
In bestimmten Formen tritt ; fUr betontes a ein : von an 
wird hier abgesehen. In der Geschichte der Sprache finde ich 



.dbyCoOgIc 



16 Uikloalch. [532] 

für «Jiese Wandlung keine Evklärung. Der Grund dee g liegt 
wah räch ei II lieh in der Kürze des a: man vei^leiclie mrum. 
ak^ppnn mit neap. amammo Wentrup 20: amamus. 

4 für d steht 1. in der I. plur. praes. ; 2. in der III. Bing, 
und 3. in der I. plur. praet, der a-Verba; 4. in einigen ein- 
silbigen Verbalformen ; 5. im plur. auf i, uri der Substantiva f. ; 
6. in einigen entlehnten Worten. 

Mrum. l.«A:@j?^mHeximus dan. 14. Tn^nJS^rn edimas kop. 23. 
pästr&mü wir bewahren frät. levamus ergibt *l^m, *loöm, luöm 
8upl. LXin. und daraus lömu dan. 53. ath. 51. bo. 76. 111. 
pw^Smu dan. steht für -t^mu. 

2. adunf congregavit kop. 13. aß^ inv6nit 24. bfS^ 
oaculatus est 20: basiavit. kumting cantinuit dan. 16. Idsä er 
liess bo. 157. Aus levavit wird *lf^, *lo4, daraus lu4 sumsit 
mostre 25. cip. 1. 24. 1^6 aupl. LXIII. Limba 287. kor. 30. 
und h dan. 33. 

3. c&ntämu ath. 44. Lamfarior findet den Grund des f 
von «CTKTi/m signamuB, signavimus in dem darauffolgenden m 
Romania ix. 366. 

4. d§ AaX, dant dan. 3. 28. 39. da kop. 12. fä fac mostre 16. 
34. l^ lavat dan. 40. ßä v^ amat 18. Ungenau t« da dat dan. 8. 
mä sta stat 40. ßä va amat 5. 

5. a) bälfi mostre 27. 31 ; hdlt^ Sumpf. huk4tn frustula 
dan. 30: drum, bukdfg. k^mi Üe carnes dan. 40. cdrnji ath. 16: 
käme, cdrci Bücher: karte, caldäri Kessel: k^lddre. citdci 
Festungen bo. 9: tsüdte. läschi mostre 31. ).X£tnii; lU»ki lutum 
dan, 44. für ]4st'i: XaBxr), lucräri le ir&\. märi: märe ath. 21. 
IxouXotp Xs mul^r le muH dan. 3 : jxouXapt. pädi: pade campus ath. 6. 
pdde dan. p^rtsi lle partes dan. 8. pr^vdzi le animalia dan. 2. 
prävze le moatre S. prävdi le 'dl . prävdi&th.lb. Un er wartet xäXX; 
k^^i xa £ktiya dan. 3, das mit dem Artikel verwachsen ist. 

b)cdljiwri. oii-nun. «ä^VwriThäIerath,16. wiiiujäconv.382. 
l&plitm. ath. 17. . . 

6. Türkisch sind k§pl^m4 dan. m^k^r^. msHr§p4 kav. amirä 
rex ath. 14. amir^ kav. 187. lala Vetter, magaxä bo, 35. 217. 

Man füge hinzu: fapa, ^apa /j'i'f, /rfrg sine dan, 4: fora«, 
und k4pffr^ caprae dan. 3: drum, kdpre: ähnlich ist tfntse 
Kleien aus serb. trice. 
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Drum. 1. dfm damita^ l^d^, luöm aus l^m, lo6m. 

2. kud4, bi4, lu6 cip. 1. 49. Limba 419. 

3. Alt semn^m. 

4. Vi, vät^ von vadere nach Diez 2. 461. rfg dat. /g. 
a/g CT'k kor. 85. 

5. }4jerX: bäjer§ Binde, ispr^vl: iaprdv^ Clemens 3. kgj: 
kdle. k§rt»i: körte. m§i-fi neben mdrfe: mdrfy. rgtsl: räta^. 
a^rtSini: sdrfSinf; aläm^ und ardmg. bdlt^. bdrd§. x''d"S- 
k^terdmf. m^fds^. n^rdm^. n^strdpg- pdz^. prdd§. rdng. 
sdr§. a§ldt§. sfdd§. spdjmf. Sdg§. Sdtrf. tdlp§. tsdr§. vldg§. 
zdrdmts^ haben al^t und ar^ml. h^ltal. b^rzi. jT'f"* """^ 
Xrdne. k^t^r(m\ und k^tp'dme. vt§t^Sl und nigi^surt. n^k^'- 

fr§mi und n§frdme usw. g\nk. r^ul^tsl; r§iitäle. k^rnurl: käme; 
sing. dat. AfMje;', k^rnij aehea 'kdmej, kdrnij g\ak. 111. ml^turi 
neben tnldtuH seitwärts gink. uaw. Diese Veränderung tritt 
bei allen Nomina auf -äre ein : -^Hf. Der Regel entziehen sich 

fradSt: frdg^. vatSi: vdk§. Vergl. princ. 122. 124. 363. 

Einzelnes : p§seH neben pde^rl, pdsei^, pd»ere, pds^re gink. 
Iftid^ für l^uddj cip. 1, 20. av^j, ar^Sl neben ardj, ardSi 
gink. 309. mij für maj ban. 32. inf^Hu, tnfßur einwickeln: 
fascia. gd4p tränke: aqua, impfi-ts neben impdrt partior. 

Bulg, brad^- brazd§. 

Das iruin. besitzt eine grosse Anzahl von Verben auf $t, 
mit denen die drum, auf §i scheinen zusammengestellt werden 
zu können. 

Irum. Z>ite^' fru Stare, dmti^t donare: darovati. davej: n' a 
davejt niS lu niiur nemini quidquam dabat Denk, xxx: davati. 
fabrik^i costruire. fakavej wohl ,zu thun pflegen' Denk, xxx, 
gebildet nach Analogie der slav. Iterativa auf -ava. igi-^,i giuo- 
care: igrati. karts^i caricare. deskarts^ scartcare. mSrsk^i nau- 
aeare. mig^i balenare. mor^i sollen, müssen, oluätr^ pungere. 
peklfi mendicare. pi's^t scrivere, pluk^i sputare. pogay^i apprez- 
zare. pokay(i ripentirsi. pnyid^i ruminare. rad^ bramare. raate- 
zejt crucifixus Denk. xii. remedj^i reifen, rit!^' arrivare. skop^ 
scavare. Stort^i piegare. Strigl^i stregghiare: nslov. fitriglati, 
fremd, bim^i teinere. urdin^i comandare. vertat forare. vik^i gri- 
dare. Mih^i respirare. takai^ volgere steht wohl filr takal,^; 
iM%( annaeare för ■hux^. Gonjugiert werden diese Verba 
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bitaesk, Aux^lc ubw. Die angeführten Verba sind auenaluna- 
los entlehnt: in Strokul^i colare, drum, »tr^kw, ist Sfro fiir 
drum, alr^ rumun., -kul^i hingegen it. 

Drum, homh^i Bueurrare. bonk^i mugire. for§( atertere. 
g^ggi clangere. lik^ lingere. morm§i murmurare. pipgf con- 
trectare. T^gfructare, »fti7ffvi^re, upov§i: upov^indhor. ktrft 
necken, hetzen, mag elav. harati sein, während kii zerstören 
sich mit ngriech. x'^"'«* vergleichen lässt: griü granum. Die ent- 
lehnten Yerba bilden hier die Minderzahl. 

Dem mrum. scheinen ähnliche Yerba zu fehlen: tdlditä 
für drum. f§r§mdt zerbröckelt, mostre 21, ist mir duokal. 

Zwischen den irum. Verben auf ^i und den drum, auf fi 
besteht ein Unterschied des Accentes, der im irum. wohl jung 
ist. In der Conjugation ist bitsdsk aus bits^k entstanden, es 
galt daher im irum. ehedem die drum. Regel: homb^k. 

Diese Verba scheinen auf slavischen Verbalthemen auf a 
zu beruhen, das tonlos in ^ iibergieng : das Suffix i ist roma- 
nisch: ryga: rig^-i. Ähnlich sind die Verba auf vi, deren w 
albanisch, i romanisch ist. Man vergleiche jedoch auch alb. 
k^mbej tausche. 

III. « 

a, von einem nasalen und noch einem ConsonaDten ge- 
folgt, wird ^ Diese Regel gilt für die einheimischen Worte 
und für die alten Entlehnungen. Das ^ dieser Worte wird r^el- 
mässig i im drum, und in einigen mrum. Quellen : ath., mostre, 
während kav., dan., kop. so wie das irum. kein i kennen. Die 
Regel der Verwandlung des gn in In scheint ursprünglich nur 
in betonten Silben gegolten zu haben. 

a) Im Inlaute: Mrum, axt^nttg (aus -tot) aä tot anni kop. 29. 
axtäntu conv. 357: -tantus. vn;|iävvTou dim^ndu jubeo kav. 211. 
dim§nd^tSünea kop. 29. ippoivTTtou fr^ngu frango kav. 230, neben 
fp£|xi3u frimtu franctus für fractus dan. 14. und fpivTl|e frändze 
frangit 40. ^xpawiiiie gr^ndine grando kav. 235. xpavrwvta gr^n- 
diiia dan. 28. grindinä ath. 58: drum, grindinf. xa[jiiccEva kfTtf 
pd»^ c&mpana kav. tintinnabulum. xcivra k^tf^ canunt dan. 
MEVTEKou k^nteku kav. 231. xävTiT!|e k^nütae cantica dan. 13, richtig 
-tetse. xavTou k^ndu quando dan. : drum. Mnd. vomovr^i] ngth^M 
quidam dan, 25: vergl. kfts näoot kop. 17: drum, kSi: quantus. 
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Xou)4iicpio£<Txou lambrisithi spleodeo kav. 206. ftlr 1$«^: *i\diK- 
izpioa. XaYxJpyi l^igöri morbi dan. 21 : langaor, neben X^vrl^er Xou 
lindzet Iv dan. X^t^t!!''] lindzitti dan. 7: languidue. m^ni^ 
edimuB kop. 23. m^nk^ 16. 30. mänciindu ath. 37. neben ijuhuu 
m^u edo kar. 231 : drum, mtnkä. \tccni'^a mfndäti mandstum 
kav. (jiccwT^ou m^ndsu pnilua equinus. it. manso: dram.fmnz. xtiv- 
Tttwi) p^ateku venter kav. 201. p^nUk lu kop. 16. neben tccJvtix Xou 
^nfä: Ju dan. 40: pantex. nXtrfKou plingu ploro kav. 201. dan. 8. 
p2£m«e moBtre 29: drum, pling. aä^-con s^mtu sanctus kar. 181. 
säntu l iri\. Kdntä mostre 36: aanctna: drum, sfint ist slaT. 
vänXfi Xe s^adze U sanguia dan. 16. o^T!|e 7.% tSndxe le 21: » 
filr f. «äwToupa tk^ndnT^ asser kav. (nutvioup Xe «I^^ndw* le 
dan. 26. «cändurä ath. 11: drum, tkihdvri, TnirftM tt4ngf aini- 
stra kav. 195. axi-cui stSnga dan. 12. dt in stanga bo. 120. in 
»tdngn ath. 61 : drum. »Üng Diez, Wörterbuch 333. npa|Ji)«roi> 
«(r^&u ksv. itr&mhu ath. 66. «(nffl&^ate fr&t. it. strambo : 
drum. strJntfi. in ante: ittiäm de n^tt kav. 314. di intmte 
usJii Iß bo. 226. v^vte nSnte dan. 39. [w vatvre ma nfinte ante» 
dan. 18. te v^vtkx de n^fia coram daD. 18. 34. t« -cc iijvn <i^ c£e 
n^nte dan. 33. dinaintea mostre 12: drum, inainte, nalnte. 

Das spät entlehnte -KKörta pldtUf kav. 235. bewahrt an; 
dasselbe ^It von frantä. frantuzescü fräf. 

Iq den MoBtre liest man apdndissi 13. apdndüi 32: läinv- 
vtina. främtu fractus 24. cdmpu lü 19. cänd, cändil 8. 9. nü- 
cänte 10. Idmbrdsirea 27: richtig lämhräsirea. längitä 20. l&ngöre 
31. män<{nc£ 10. m<incare 18. plängu 9, pldngü 12. p/iBwe weinte 
39. ft$nt<lt sancta 36. »tdngä 13. nebeTi sffn^a 27. areapdiidi 33. 
arespänijiaä 30: aslov. raspaditi dispergere: das (fn dieses Wortes 
scheint ein slav. fn vorauszusetzen, d und t bezeichnen den 
Laut I. 

Das Gerundium der a-Verba bietet tnd: imndndalui am- 
bolando bo. 140. cäntändalvi conv, 358. arucdndü mostre 9. 
tmnän(2 ambulando 13. ludtid eumendo 11. 14. atätänd stando 13. 
wldnd 11. hinindaluj Cüv. kUm4ndaluj vocans kop. ddndu, ddn- 
daluj. Idndu lavando ath. 51. 

Irum. an wird $n, daraus $r, ir: m^rek§ manica: drum. 
mznekf. mh- nano: dmm. minf. ar steht för er, §r.- ramar^ 
remanere : rfmtned. damar^ttf mattino. märe domani. 
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Drum, blind blandus. bni>k§ Hand: it. braoca. JHng 
fraogio: fr^nge ^^i'kHgi frangit kor. 69. nebeo frind&e. grindine 
grftndinea). kimp. kint. lintSed kränklich: languidus. rngntiik, 
minkd und mink, tnmkä, ^manunco (rergl. mfnünt minutus), 
it. manuQo, lat. luandüco. ptntet4e panticem. pltndSe flere. pHitdz 
ban. 33. pi4nz prandium. 7-intS4d rancidus. dnt, gekürzt sin, sin 
sanctus geo. 68. ^ndle, sindSe sanguis gink. sM-ndur^ Bcan- 
dula. Bkivä> setzt aMmb aiie excambio voraus, spiittek aus- 
weiden ist ex-paotico : vergl. pintetSA. strimh kmmm: etra-m-bua. 
sting link: it. stanco; alb. St3nk, ItengärÖ schielend, trgndafir 
PN. ban. 47. p/m(g besteht neben pldntg. Dunkel ist minz 
pullus equinus, alb. m^B, m^zi t., mas g. : vergl. it. manzo 
mansus. Die Erklärung von timb§t^ sabbatum kann nur im 
sl&v. B%bota gefanden werden: vergl. dagegen Rom. ix. 104. 
Dem rumun. frink steht aslov. frag^ gegenüber, 

kin^nd cantando. l§udind laudando. Inkrind. Iwhd, liiwid. 
tfind aus t^'tnd cip. 1, 11: *taleando. muind aus mujmd: *mol- 
Uando. 

b) Im Anlaute: Mrum. ambulo wird *^bl-, tmbl-: aus dem 
ersteren wie aus dem letzteren kann imbl-, imn- werden : t[xvi] 
imjii dan. 44. preivmdre kav. 223. icpM;|xva(jp] priimndSi dan. 52. 
imnu bo. 140. tmnä mostre 13. 15. neben tmnä 13. 

Drum, imin ambo. fv^lu ambulo: aus tmblu entwickelt 
sich imblit, ümblu Liraba 415. indred December, ÄndreaEinonat; 
üdre (ündre) Andreas Romania ix. 101. i^ndier angeluB. vngju, 
üngju (J^htKa) angulus Limba 81. Ebenso ümplu. inßu. üntru 
cip: 1. 154. Cii^ii^ angustus: alb. ngdSt^. tnk§ noch it. anehe 
Diez, Wörterbuch 16. Grammatik 2. 442. 457. ante geht Über 
in *fntej *ain(6: ainte: ainte kor. 94. 144. tnainte, tnnai7Ue gink. 
£nft^ ^T^K> aus 'antaneus: Alter \ntin, sp. antano. 

f vor combiniertem r wird i. Mittat Wurst : cai'n-. lirziü 
spät: tardivus. ;(irh'e charta: 7,3pT(. Mussafia, Vocalisation 18. 

Es sei mir gestattet, hier eine Bemerkung über einen 
anderen Ursprung des i anzuknüpfen. Das eilbenbtldende r, 1 
des aslov. wird bulg. in vielen Gegenden T.r, tl, d. i. §r, §1, 
Vergl. Grammatik 1. 362—364, und darauf beruht rumun. tr, 
tl in SD vielen aus dem slav. stammenden Worten: ^rd Haufen: 
serb. krd. J^rpf Petzen : krpa. kokostirk Storch : der zweite 
Theil des Wortes ist aslov. strikt. pirtS Bock: vergl. »erb. 
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prSevIua Bocksgestaok. sürv Aas: serb. strv. atirli Werfen: 
bulg. firli aus hvirli. Hrg Markt: eerb. ti^. ^-kol Kreis: 
bu]g. ti<rkol6. vtrf Spitze: serb. vrh usw. yßm Hügel: aslov. 
hl'Bm'b. stilp Säule : aslov. stWp'^. tiüc Äasl^ung: aslov. tl^kt 
usw. ^mosi eine Kirche einweibeu ist eerb. tronosati ans dem 
griecb. : epivo<;. In einigen nicht entlehnten Worten bietet mrum. 
silbenbitdendes r: rkodre frigus kav. für drum, r^äre. rStne 
pudor dan. oeben drum, i-uiine. irum. grmi. Brp. tfbuh usw. 
sind entlehnt. 

Dem aslov. % Bteht drum, regelmässig im, tn gegenüber: 
&tnp stumpf: t^p^. ttnüi murren: taititi usw. aslov. tapi, d. i. 
tÖp'L, ward bulg. t'&mp, d. i. t§mp, das dem rum. timp zu 
Grunde liegt. 

Aslov. Verba wie preti inf. nehmen die Form pti'i anzeigen 
an, dessen Schluss-i aus i durch die Wirkung des t entstanden 
ist : das erste i ist schwer zu erklären ; es mag auf bulg. Formen 
wie pT.rl fÖr a8loT.*pribI'B beruhen. So ist auch vif-f hinein- 
schieben, nicht anders z^ri erblicken zu deuten. 

IV. 

an mit folgendem Vooal wird §a: auch das f dieser Worte 
geht in den oben bezeichneten Mundarten und Quellen in t über. 

Mrum. bitämu mostee 10, aus h^lnh. -^ainxm g^t^e casta- 
uea kav. dan. : drum, kfstäng. intenje *antanea bo. 164 aus en- 
t^nje: drum. (nfy. xaXxav ),Xou k^lkß. Iht calx Ferse dan. 17. cdi- 
edf& la mostre 8. xöve k4ne canis kav. 225; drum. Itine. plur. 
cänji bo. 161. cäni li conv. 385. iiaveita A/nepg kav. 199. xa[v]Hta 
i4[n]ip^ cannabis dan, 24: drum. ki'tfp§. xomTivvtoij k§pitinu 
pulvinar kav. 209. cäpüänjiu ath. 13. cäpetiiiiü mostre 14: 
capitaneum. Xona l^n^ kav. Xswa Unnf dan. 32, aus ^n^ : drum. 
l^ng. \täma m^nn^ manus dan. 12. m/na kop. 22, mand bo, 2. 
mdn& ath, 11. mostre 23. mdfii le 25: drum. niiu^. )jl3V[iuc m4nik§ 
manica kav. 209. alb. m^ngg: dr\im. mmik§, besser mJ5ieftg. (Jjws 
m4ne mane kav. 186; drum, mike. appa!.L!nou afßm^iiu kav. apx|j^E 
ar^m^nne remanet dan, 24. argmäiii, aremdnl mostre 11. 12: 
drum, r^min. Mit maneo hängt wahrscheinlich zusammen a,^- 
voccpou am^n^töru. segnis kav. 184: vergl. jedoch alb. m§näj 
halte auf, zagere, icöve ^^ne panis dan. 7. pj^ne kop. : drum, jp^ne. 
ppävvie r^e Scabies kav. 238. pinvia r^Ad dan, 23: drum. r^t. 
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oEirraiJMcva 8eptfm^n§ septimana kav. »&plßm4nf dan. : drum, a^pt^- 
mmf. tf&hvk Culex kav. 206. setzt t^u voraus : * tabaniug für 
tabanus Schucbardt 1. 171. afänisirä ^^iviira frftf. Hieher 
gehört dae wahrscheinlich alb. Mn4dä vivit mostre 14. bdnede 11. 
bätii^u 12. Dunkel ist it<jiv pgn; icovou pfnu usque dan. : drum. pÖie. 
Drum, mimg (^HTp JkHtMA M'kpMfH Iv xofSCa«; 6a;Xa9SÜv 
kor. 121.) und daraus inims: vergl. cip. 1. 15. ban. 58. Auch 
mrum. {n^inf kav. altin^ avellana: *alin^, &^f rtn veteranus. fin- 
finf fontana: mrum. ^ovcsv«; vergl. geo. 19. ktne, Idjne (k^jne: 
IfkHHH kor. 53.) canis. k§lky Ferse : calcaaeum, it. calcagno. 
länep^ cannabis. Ivn^ lana. mme, mtjne maue, daher demtnedt»^, 
deminedts^ fi,tM}iM\ü,A^or.l\. r^min, r^my aus remaneo. miiig 
manus. mIiHHH ac kor. 116: mijna pü.-anal. 255. zeugt gegen 
Kom.IX.lOl. mtni/irrito: denominat, vonmgnfeiJ,av!a. pf^paga- 
nu8. pine, j^ne panis. rumfn Rumune neben rumdn Römer, sgp- 
tfmttif hebdomas. spin, ip§n tn^miii. smintin^ Sahne : elav. sim^- 
tana. etm§ Sennhütte ; slav. atan-^. iupin dominus : slav. iupan: 
stf^n Herr: alb. stopän Vorstand der Hirten. Der Grund, 
dass neben pi^n paganue so viele Nomina auf an^ nicht auf tn 
auslauten, beruht nach meiner Ansicht darauf, dass das Suffix 
an in popordn, munteän usw. slavisch ist ; &ni, jan-B : seljaoi in 
aeljänin'L von selo, gleichbedeutend mit sfteda von aat Do/f. 
ardeledn. jeSdn Bewohner von Jassi. miredn: aslov. mirja- 
nio'B. moldovdn. moitedn Erbe von moHe. £oadn Unterländer. 
Dunkel ist das den Zigeunern als n^zdrfyän Zauberer, Seher 
bekannte n&zdravan Wahrsager, nazdrave le Wahrsagiugen 
stam. 529: vergl. serb. nazdraviti zutrinken, mrum. cetätenü 
itoXnai frä^ Vei^l. die sorgfältige Abhandlung des Herrn 
A. Lambrior Rom. ix. 106—116. 

V. 
f)i, iii verliert nicht selten vor Consonaaten sein n ; lui- 
xou m(ku edo kav. 231. ii^H^ii m^tn dan. neben drum. mink. 
ayf^U^ tot kop. 29. ahtäntu oonv. 3^. ahtantu ho. 43. neben 
ah&tit atb. 62. ahät mostre 41. ahiUa 13. ahäü (de annX) tot 
anni fr&t- drum atii, was durch ad-tantum erklärt wird, xirou 
lt4tu quantus kav. dan. rms. k4t6 (k^te iinu singuli) dan. 32. 
neben x^e ouva käte üng 26. cdte atb. 26: ungenau kdte, kätn dan. 
Vergl. luinax mdkft illico dan. 41. cätti mostre 11. cäte 8. 10. 
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c^e 30. irum. kit, kita. drum. Mt. Mte. tä aua Mnt. twit. Vei^l. 
weetlomb. quät, oatlomb. qiiat Schuchardt 3. 59. obIov. h, Ö 
wird durch "ha BchlieBBlich "i: r^ka, rÖka, rLnka, n>ki, d. i. r$k$. 
DaBBelbe kann in einigen Worten vor Vocalen eintreten. 
xpowou gr^nu tritioum dan. 3. Xfi^ XXou gr^n lu 39. Yxpävsu 
^r^u frumentum kar. 224. irum. grau, mit dem Art. grdvu; 
plur. gi-dvi, fromento. drum, griü, grtn; plur. griiirl, grtjte. 
alb. gmr-i t., grun-i g.: granum. Trpixvvsu br^amt cingulom 
dan. 32. bränu coav. SS2: drum, briü, 6r{n; plur. Erfurt, irfiM. 
Vergl. alb. brez-zi. ^moa fr^nu frenam kar. 223. frenu, fran 
lu bo. 24. fren lu moBtre 11; drum. frHi, frin; plur. fr^, 
fnuH, frine. alb. frQ-ri t., fr^n-ni g. Man fiige hinzu drum. 
alfrmjt Citrone: tUrk. limds. -^i niederreis Ben, bei Btam. 527, 
Meteä , kann mit ngriech. x^u Terglichen werden. ifm^'e 
Weihrauch. 

VI. 

AuB- und inlautendeB a geht durch eine Art ÄBaimilation 
nach j nicht in f, sondern in e Über: ddie ffir ddije Sisici. 
Was von j, gilt von den Verschmelzungen des n, l mit J: 
ria wird rja, und dieses rjf, rje, re. 

Mrum. dista ddie vacatio, licentia kav. 182. oät« mostre 42. 
a|Uifrt{s amsrtle peccatum kav. 184. cNmoKlt anatoMe anatolia 
dan. 6. conv. äpYc drje für drie area in qua trituratur kav, 183. 
baüie, d. i. baue, Balneum mostre 15: alb. bdd^, aslov. banja. 
bärbätilje Muth ath. 6G. [wcös bffe (böje) color kav. 237. tttrk. 
hvkurie gaudium bo. 211: alb. bukuria Schönheit. ioÄi\i.U dho- 
kimie experientia kav. 192. fr&tilje Brüderlichkeit ath. 66. 
fsujjUXXe /«wi^iTe familia kav. 233: alb. f^rnfFg. -^topTlfi jeortie dies 
festuB kav. 194: loptij. -f-e jfe vis kav. 187: ßf«. ■»jXtxfe ilikle 
aetaa dan. 38. fivns jine vinea kav. 184. avhiüä moBtre 39, 
richtig aji'Ae. jie viva bo. 38. y%0'izo(nvs gutüAe malum cydo- 
nium kav.: wj3(ivi, YIXX& jfi^ filia kav. 197. (mit dem Artikel: 
X"/Xta xita dan. 35). Ulje bo. 39, daneben UU mostre 25. 33. 
XiovU xonU urceus kav. 237. KrcopEe istorie historia kav. 197. 
Utorii Ijei ath. 11. kafee ath. 11. aus hxfeje. cafei Ijei 8. ftlr 
eafee Ijei. xartaxvfe fegifÄnfekav. 200: v-xzae/y^i. xXXiie kHije cla- 
vIb kav. 201 : das e von küie ist jedoch lat. e. )W7n)e kopie 
grex kav. 202. mit dem Art. usujria kupia dan. 41: vergl. xo- 
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iciSi, alb. yj)ici-ja. xoitpäe kopr^e stercuB kav. 203. aus koprie 
mit r§ aus ri: Kozpid. csenitie die Fremde conv. 384: ^EviTeia 
xou|ji,xse kuhie camera kav. 196 : alb. kubä-ja. türk. Iihi6 ht/ia Polen 
bo. 146. alb. Taxi, musikie kop. 25: ixsuaiKi^. [uiarpte mistrie panU 
excavatua kav. 212. rrpit ntsie iDBula kav. 213: vtjd. voxte 
7W(fo faumor kav. 203: votii. ois orfe ovIb kav. 221. (mit dem 
Art. odiabo.l9. aus oajea: vergl. nXXtae). opäivi's ordAinf e j'usbub 
magiBtratus kav. 215. alb. ordhini-a. pdtdcärie, jiäläcärie Bitte 
mostre9.17. von^capcaaX^iri. «dXXepa^stratnendaii.: palea. navavf: 
f^nagie pauagia dan. 18. nXoie p2oae (plodje) pluvia dan. 39. 
plöe pluvia ath. 8. mit dem Art. pl6ia. poUtie urbs mostre 16 : 
iroXnfCa. itpon^U pritsi« doB kav. 221 : npoixiöv. paxije T^ie aqua 
vitae kav. 221. pcn^s, fo^-t adustum dan. 12. 47. türk. ppövvts 
r^ acabies kav. 238. mit dem Art. pövvta r^\a dan. 23 : drum. 
i'tje. it. rogna. oxtTOctwe skipodAe aquila kav, 182: alb. fitl- 
pAäe. axoupLiipte skumhrie scombrus kav. 225: (Jxo|*irpf. oxoXeTe 
sA^ofte echola kav. 229: ayoXeicv. mnjXaTe spi7ee apelunca kav. 225: 
mnjXatov. oTOuäije spudhie Studium kav. 226: oicouSij. tiw^e tälie 
honor kav. 230: ti[j.Ti, T^sXije (seffe cella kav. 200: «XXC tIJouv- 
Ti's wohl thidie miraculum kav. 196. ciudie moBtre 9. Blav. 
vlahie coov. 384: ^Xayja. C'f^suppije zgufie aeoria kav. 225: avusu- 
pvi. se aproake appropiuquat, *adpropiat bo. 217. aus -kie, 
-fci'f. se apntkS appropinquavit kop. 25, aus -kie, -ki^. tnjU öve- 
^ijoEv kop. 24. aus inji^: drum, vivijd. [wuaXXa Tnoäle emolliuot 
dau. 11. aus -lif. tixXXe täte mactant dan. 44: taljeä mactat 
ath. 56. ist falsch, tfte mactavit kop. 27. aus tgSg. ttirxociXXe 
dispodle despoHant dan. 21. vegliemü 8iaTi)poü|:iev fräf. Unrichtig 
ist 86 tmultiä mostre 26. Dem Y^va jin§ dan. li^t ein lat. 
venat, nicht veniat, zu Grunde. 

Irum. Nach i, j, so wie nach I, A, d. i. Ij, nj, steht e. ärie 
aria. hulite bottiglia. divine Lende: nslov. dimle (dimtje) plur. f. 
Schamseite, före foglia. grdtsie grazia. kampdne. campo. kdple 
goccia. kovatsie fucina. küxiAe cuciua. lu»ie lisciva. mdje ma- 
dre. plöj'e pioggia. edje fuliggine, akrine area. gkure buca. 
trukine gran turco. üfafie speranza. üte oglio. üngte ungbia. 
ur^kVe orecohio. vangeli vangelio. vesi^ allegria. vie viva. 
vöte voglia. Ebenso Unie linea, pHle pulcino, üStAe cuojo, vrdle 
fönte, tsiriSAe ciriegia usw. Für le4e lente erwartet man leif 
nach hozlü^ capretta. 
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Drum, dlbie (lÜdie) alveus. ffurte Schmiedeh and werk. 
foäje folimn. frimbie fimbria. glie : mao vergleicht gleba. Jmiie 
Papier Clemens 27. kordbie navis. kukuodJK strix bubo. liSie 
lexivia. m^turie {juiftupCa cip. 1. 145. pdje palea. pldaje plu- 
via; *plovia. t^itürf für tsjftürf incieio geo. 18. üngje ungula. 
tiredke aiiris stebt für uradJcie auricuta. v^päe fiamma: vergl. 
alb. vftpe Hitze, dietiitk: didk. fyklie Fackel. fdSe aus fdSle 
Winde!, fije Tocbter. fodje Blatt: folia. leodje Löwinn. lilie 
Lilie usw. fevrudrie und skörpU stammelt aus dem slav. : das- 
selbe gilt von martia, anastasie, virgilie usw. gkörpie lautet 
aslov. skorbpija. Kor. 46. bietet rpHXf, das Ofoer Wörter- 
buch rpHiiCk neben mdie Centner. ari^ cip. 1. 102. ist unrich- 
tig, apropie kor. 64. ^ för ^ cip. 1. 22: dafClr mrum. p 
dau. it^ng^e consolatur: -g^^. mtng^Sm consolamar : -g^^. 
pedje pereat (pietfrif) cip. 1. 11. -prevegji aus -gji 1. 22. tiedje 
*quaeriat. t^ secuit. t^jhn secamus usw. 

Fdr lat. ria tritt re ein : dem masc. t6rjü entspricht das 
fem. töare aus t&ria, törie: avinätöns mostre 21. £ben so kfl- 
(Jare lebeakav.: mlat. caldaria. J;f rotere calor kav. sudodre mdor. 
ra ist in diesem Falle zu beurtheilen wie it. ara aas aria in 
Worten wie carbonara aus carbonaria U. A. Canello in Archi- 
vio 3. 285: ajuttfrä. lucrätörä frä^. 120. drum, moäre: lat. 
mnria. skrisodre Schrift. vtn§todre Jsigd cip, 1. 134. 185. 187. 
gfrb^todre dies featus. Sedzetodre veillee bau. 42. zgüre scoria 
1. 117. Diez 2. 18. 325. 

Je für j§ ist, wie aus dem Gesagten folgt, urrumunisch. 

Auch im bulg, wird Ji, d. i. j^, aus ja durch je ver- 
treten. Dasselbe gilt von i-b, Tt, nii und von dji usw. alb. 
lallt ^ nach i häufig ab: arb^ri Albanien, dlndi Menschenmaase, 
fo^i Wickelkind, m^ni Groll, mori Pest usw. Daneben ffmij^ 
Kind: familia. lipai^ kav., wofür Tipsi Hahn, b^täj^ Schrecken. 
f^lkin^ Kinnbacken, re aus ria bestobt in kglt'äre caloaria. 

Anlautendes je wird ji: jirün^ froment d'^td cih.: slav. ja- 
rica. jivi reflex. erscheinen; jivit fühlbar Clemens 52: aslov. 
javiti : bulg;. jävil Vinga (jgvil). jitripuidska er heile dan. : 
EaTpeuaa aus j^tv-. Man vergl. alb. d'f mfm t., d'imim g. Ge- 
töse, t'g t., t'i g. welcher. IjgfbSj t., l'iftöj g. kämpfe usw. 
Hahn 2. 10. 
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ja, a geht vor e, i durcli Äasimilation in je, e über. mnim. ce- 
täteni -uiknai {r&i. drum, ^anf Feld, al&v.poij&a», pojene. pojäti 
Stall, pojStBt, pojetaikf. stojäit PN. atojene, «hyAii. tojdg Stab, to- 
jSdie. äo*Äit von iosdn Unterländer, moldovdn und moldovfndi 
Deben moldoveniek. armän, plur. arm^ni, Armenier. or^Sdn, plur. 
or§S4nl, Städter g;ink. 36. 43. 141. 144. kümp^nf, plar. loimpene, 
gink. 40. Für mujd, mujdt, mtng^d, mtng^jdt wird hie and da 
mujS, mujSt usw. gesprochen. vtjSriü ist lat. vineariua. kajdff, 
kajefi gink. 139. bulg. stojän: atojöne, Btojendjo. 

VII. 

1. a wird in einigen Worten wie e behandelt: ea findet dies 
statt bei clamo, glaciea, glana, clago aua coagiilo und clavia. 
mriim. clamo: kl^K voco kav. 198. me ktem vocor top. 19. 21. 
cljemu bo. 154. cljemä ath. 1. cljemäm vocamus ath. 1. diemd bar. 
168. Daneben klÜmi kop. 26. diamä moatre 42. djamä bo. 156. 
Idim4nd(duj kop. glaciea: gUtm kav. 203. glje^u, plur. gljegä, 
ath. 17. ■p'Xix^cbou ngViUätu conglaoiatus dan. 44. glana: gtinde 
jiEpchui kop. 16: alb. l'^nde. Ein glinde, gjinde iat rumun. unnach- 
weiabar. kam. kfemd. ptifis. ktem. kUhni. k^m§. drum.A;iemkor.65. 
kern 35. 71. Idemd, kemd, kiem§m, kem^m neben kidnif. kiem soll 
auf läfm, kifmu beruhen, was ich nicht für richtig halte. Roma- 
nia IX. 373. ke ateht auch sonst für kit, kje. gjditf. tngi4t» neben 
tngidtif. ingietsui cip. 1. 32. tngSta 1. 154. ciagare: inkiig neben 
tnkidg§. ginde aua gjinde. davis: hi&i, kei neben Jääje. 

Der Grund dieaer Lautveränderung ist wohl in dem T zu 
suchen. Vergl. Muesafia, Vocal. 12, 13. Schuchardt 3. 104. 

Dieselbe Behandlung erleidet a in folgenden Worten 
a(%> tränke, adSpi, addp§ Muasafia, Vocal. 27. aeben mrum 
addpn kav. 220. dp§r schütze, dperi, äpere cip. 1. 33, geo. 71 
imbdrbst ermanne, Cm6ärJe(rf, tmhdrbete cip. 1. 33. kümpgr kaufe, 
himperi, kümpere cip. 1. 33, a&p^ betrübe, t^pen, aüpere cip. 
1. 33. ist wohl lat. supero, wie Cihac 1. 19. lehrt, gehört dem- 
nach nicht hieber. Herr Lambrior, Romania ix. 366, stellt 
die Regel auf: ,a toniqne devant une m, non auivie d'une autre 
conaonne, se change en un son obscur que noua marquoos 
par ä et que Diez rendait par e: manducamus mincäm usw.'; 
in entlehnten Worten bleibe am unverändert 37. defyfmd 
verleumden: 1. sing, def^jm, 3. sing, defdjm^: fdjm^ fama Rom. 
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IX. 372. 373. defdjvi, defijmd giDk. tng^md \iia\ter, bftibutier: 
^gijm, higdjntf Rom. ix. 373; vergl. ingdimdre, migäire, das 
durch zabavä, atauadre erklärt wird Btam. 531. E>34. Intr^md 
restituere cih. 1. 131 : tnir^m, tntrdmi Rom. ix. 367 : »ig tntr4m 
w«rde kräftig gink. 357. dergmä abreisseo: dsrfm, der(m, df- 
r^, derdmf Born. ix. 367: bei gink. 357. liest man dfrmi, 
dffrmd zerstöre o6pHBaB>, pasopa», das an alb. dgrmöj g. zer- 
malme erinnert, destifmd ausfaBern polyz. effiler cih.: deatrim, 
destrdmf Rom. IX. 367. pacTpeiiuflajD gink, 357. 

Der ÄnBicht, e, f üXr a habe seinen Qrimd in dem 
folgenden m, widerstrebt nach meinem DafUrhalten das a der 
3, sing, derdtnf, da aucb hier dem u ein m folgt. Mir scheint 
derdmf für de7edmf zu stehen, woraus aich fUr die 1. sing. 
der(m ei^ibt, worin rf aus re hervorgeht. Das Wort hat mit 
lat. ramus nichts zu schaffen. Durch meine Annahme entgeht 
man der Nothwendigkeit mdm§, rdme, arämf, akäm§, aidmf 
durch eine für frühere Zeiten an der untern Donau unbegreif- 
liche Entlehnung aus romanischen Sprachen zu evkiären Ro- 
maoia ix. 374. 375. 

3. a wird häufig nach r, l, seltener nach anderen Consonanten 
durch ^a oder durch offeues e ersetzt: bedrt§ Mädchenkopfputz: 
magf . pArta. bUdttttt, bldstru Pfiaeter. bridtae brachia dan. 47. 
briedzde Furchen bau. 54. für bredzde: aalov. brazda: rie tüv 
re ist dialektisch, gridju verbum, sermo kav. gridj lu dan. greau 
bo. 216. greaiuri 221 : serb. graja. gndtf pinguis dan.: drum. 
grcu. hreatt Gtebüsch: asloT. hrrastL. kriedngf Ast bau, 58. 
aus kredngf neben hrdng%, kledtig^: vergL krak Schenkel. 
lidbrik loup-marin: ngriech. ^jx^pdan. ledpfd werfe: vergl. la- 
pido, odredal§ rejeton: aalov. otrasli». pridgu limen kav.: 
drum. präg, aslov. prag^. redpede rapidus. akovedrd§, plur. 
tkovSrzl, placentae genus: aslov. akovrada. stredif Wache: 
aslov. straia. Dergleichen findet sich auch dakoslov. sliab ftlr 
slab und alb. pli^e (p'^&) - '^t- p'^ig^- Nach anderen Consonanten 
als nach r, l: midatihi misceo kav.: drum, medatek misceo, 
mando; mastico Mussafia, Vocal. S8. supl. XXXII. petedlf vlin- 
quant d'or, lame: vergl. mrum. petal§ kav. 218. petale bo. 216: 
ic^aXov. aedm^, sdm s Sorge: magy. szim. fSeseäl§, tSesdlf 4tr\\\e: 
im slav. Cessio, vieatrf Heerd bau. 53. aus veatrf: vdtri, bei 
(pnk. vedtr^, plur. vett-e, vedtre. ieale conv. 384. &äie, iedle 
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gink., plur, Setf, Klag:e. Nach dem Typus von vätrs, vStre, vedtre 
giok. gehen Doch einige andere Worte: fätsi, facies, •^ar.fiUe, 
S.\tar fedtse, gink. featse le kor. fdi^, plar. fedSe, t'ascia giak. 
koUofdiii, plur. -fedne, Eleter gink. kovätg Trog : plur. koveäte. 
pidUf Platz, plur. piSlee, aus serb. pijaca, it. piazza, nicht platea. 
pdt§ Fleck, plur. pedte. rdts^ Ente, plur. rStse, Burla 5, 67. 69. 
apdtf Schwert, plur. apSfe, spedte. Für fdt§, plur. fSte, puella 
sowie für mdsf, plur. mite, mensa Bind die historischen Formen 
fedts, fedte; meds§, medse. Musaafia, Vocal. 10. Mau beachte 
bat ebriue, plur. betsi, bdt§ ebria, plur. bete, alt b4atu, giok. 192; 
bat ist blbitus, bebet, b^vet, beävet, be&et. In den plur. pr^zi, 
BfTi und U§ri von präd§ praeda, gdrf eera und tadif terra gink. 
scheint die Analogie von II. 5. zu wirken. 

3. Lat. a steht o gegenüber, fämes und n&to ergeben 
fodme dan., fodmit^ kav., fodme kop. 14. und not: ndtallui 
kav.: alb. not subst. notöj vb. it. nuotoSchuch&rdt 1.175. fomüä 
neben ^t.M'by cärf. 61. 48Ö. momi reizen, locken gink.: 
asiov. mamiti. prodite funda kav.: aslov. praita. boskodttf 
faecinatio : ßeicixavo;. noröd, norök stehen für tifröd, nfr^. 
tiökopa dan. ndkup^ kav. dolabra beruht nicht auf einem slav. 
*nakopa. Im alb. steht dem t. vatr^ g. vot^r$ Feuerstelle 
gegenüber, womit man atrium vergleicht. Serb. grala tautet 
alb. gr6ä$: Linse; dem lat. fascia entspricht foäf Wickelkind ; 
mökfrf Mühlstein ist lat. machina. Maiorescu führt II. ein 
ifum. goard, ioarhä, pScont an. In sunuodr^ Uchse sucht man 
ala in der Form oarf cip. 1. 23. 24. Dass ottSt acetum un- 
mittelbar aus dem slav. entlehnt ist, ist zwar evident, jedoch 
weit entfernt anerkannt zu sein Diez, Wörterbuch 97, 

4. a geht in einigen Worten in u über. desküUa adj. 
barfuBs; vb, die Schuhe ausziehen, iruro. resküts barfuss mit 
slav. raz für lat. dis, neap. scauzo, neben inkdlts cip. 1. 24. 
mümf neben mdm§ ibid.: alb. meuimg. Schuchardt 3. 87. 



vm. 

Viele rumun, Worte bieten im Anlaut ein a, bei dem ein 
historischer Ursprung unnachweiebar ist, das viehnehr nur in laut- 
lichen Verhältnissen seinen Grund hat: es ist dies das prothetische 
a: mrum. arddu rado. Dagegen ist das an den Auslaut einer 
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grossen Anzahl von Worten tretende a ein ursprünglich be- 
deutungsvoller pronominaler Zusatz: zwischen Sea und dem 
vorauszusetzenden H aus lat. sie trat wahrscheinlich ein Unter- 
schied ein wie it. zwischen cosl und si Diez, Wörterbuch 113. 

I. Das prothetische a tritt vor ursprünglich mit r, l, m, v 
anlautende Worte : arät'u rapio. al^vdäre laudare. amdre mare. 
avinu venor. Dasselbe a steht vor ehedem anlautendem g, j, 
s: agn^dite: aslov, g;oni. aj^ aas jert: heri, asUn: sono. 
Im griecb. bat man die prothetiachen Vocale a, o, e vor p, X, 
1^ V und vor Conaonantengrnppen G-. Meyer 99. 

Mrum. »e agärieascä ut obliviscatur conv. 382. agär»ire 
358. ag&rsimü frA^. aslov. grSäiti, eig. verfehlen : drum. greS&e. 
«vxouvT^iTXoij agudesku pulso kav. 205. a-piourstm) pulsas dan. 18. 
anouTÄrnj cane, wiea6o(ebar., eig.pulsal?: vergl. bulg. gudi. crpi*- 
■ndtns agiiüäite persequitur dan. 41: aslov. goni. avkiüä (ajine) 
vinea mogtre39: drum. v^'e. avhia (ajia) kaum mostre 22: ßta. 
avhitä (ajite) vita mostre 9. avitäp : vit^ Thier, eig, das Lebende. 
otto'J"*«] odäiiwijejunasdaD, 7: drum.aiumi: jejuno, vergl. ap. ayu- 
nar und it. giunare, fz. jeüuer. aUH heri bar. 169: driim. jeri 
alavdare laudare conv. 358, bo. 2, alavdacsuni 214,. al&vdaiä, 
mostre 21 : dmm. Ipidd. alasä oonv. 384. frAf. aläsä mostre 
19. 22. aläsaare 19. alase 26. al&saarÜ iipr,iiav frSJ.: drum. l^d. 
aliteSU glutinas dan. alikird klebten bo. 217. alichirea Ver- 
bindnng frd(. alick^scä filr drum. UpSscä mostre 44: drum. ItjH, 
aslov, ISpiti. amdlomf aurum kav. : ngriech. fjiaXccYtia. am^af- 
töru segnis 184. va amanad manetis bo. 152. amänä 3E^xo<Jiev. 
amänatÜ aufgeschoben frflt. : mauere, alb. m^nöj. <xii.ipt amdre 
tnare dan. 14. «lAipia 1. amare bo. 132. ameatlcä. amUlicati 
tr&\. : drum. 7iiMt6kd. oe a\i,T[rcä\ui\i se amtnt^tnu ut accipiamuB 
dan. 53. «pn;vTiaaT] amintdii lucratos es 19. «jj-ivriTen Xou 19: 
das Wort Ut jedoch dunkel und gehört vielleicht nicht hieher. 
aM;trarde5teXY]5avbo.l99: mirari. ärum. asemrd. avoupSiiors anitr- 
ziäSte ölet dan. 24, richtig adur-. anjurzi bo. 215. aus amiurzt: [iupa;w: 
drum, mirod: |Mtp6vu in anderer Bedeutung. ardd§ aeries kav. 184. 
ngriech. i^iai alb. v&d^. apo^rou arävdu fero dan, 16. arevdare 
sich gedulden bo. 174. ar&vdareaii&i,.: d.rüm.r^hdd, ixppd-noa aräda 
radokav.214:dnim,rd(J«., oppcfaucu ardt'u rapio kav. 185, aräckire 
ath. 68, ariki rapuit bo. 212. arachiascä, ar&chirä fri^. arapu filr 
drnm. rapescu conv. 358. ist falsch: drum. rfpi. appanövou äff- 
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m^u moror kav. 336. apa;j,avyE ar^mf.nae rem an et dan. 34. 
aremäne mostre 5. ar&maae 18. a'-umänü fräf. : r^mtned. 
ar&nii für drum, am ränitu eonv. 387: drum. r^ni. areapändt 
auseinanderjagen mostre 23. 30: aslov. rasp^diti. -cpix as api\i.x 
trd se aiima ut fodiant dan. 15: drum, nmd wühlen, af^tsime 
frigiis kav.: drum. r^lH kühlen, aräsäri oi-tUB est mostre Ö: 
drum, rgsgri. aHu rivua mostre 8. 9; drum. riü. arideau 
mostre 25. ariaerä27: drum. rtij. appixXXiou aPfÄfu ren kav. 213: 
drum, rinikju, r§nünkju. appoi(J.i*piou afoämigu mandnco kar. 210. 
apou[ii*ipi; drumigäri dan. 42: drum, rumegä, lat rumigare. 
ariipä mostre 15: drum. rüpe. apowio»rta aruSidSte erubescit 
dan. 46. arttfinea mostre 36: drum. rwSine. arostt roth ath. 17. 
aro§e(falBch)mostre31: drum.roj. arumdnesce ramanisah mostreö: 
drum. rumtnedSte. aradäcinä radix mostre 5. 9 : drum. ridftSiiif. 
aecäpat, ascäparea mostre 21. 22: it. scapare, drum, skfpä. 
aapdrgu destruo kav. aspärdze dan. asparte mostre 19. aspargu 
ßT-sirraü. aspareerä xaTeaTp£i|iav fräf. : drum, sparg. astingä i\oik%,i<fti 
neben stingä xaramp^ci fräf. : drum, itindiie. asunä conv. 385: 
drum. «u». se ashade setzt sich bo. 227 : drum. Sedeä. anip^ou 
ait4igu emunguut dan. 44: drum. Stedrdie. aahternard meaea 
Btraverant mensam bo. 226: drum. aStdi-n. aveglia custodiebat 
mostre 15. für drum, pinded, aslov. p^diti: drum, vegfd. aßi^vou 
avinu capio dan. 12 aßi^wi] 50. aßuvipE avinäre prsoda kav. 20Ö. 
avinatoi-u bo. 160. avin&töre mostre 21. av>nar& fräf. : drum. vtnd. 
. a^w^iiiau amtzintu dan. 14: slav, voziti. afeH behUten mostre 21. 
29, 44 : drum, feri, vei^l. drum, fö'f- «oüa adf uva kav. 226. 
ixottif uvae dan. 9: drum, dafür afrägur^ podm§. aurd: vd ce 
aurä nim^a ? exoptjijaTe tyjv rEpiJ.aviciv ; bo. 153 : drum. uri. 
«oiiiitpa odmörg umbra kav, 197: drum. ümbr^. 

Drum, dbjd vix. aköpfi- neben köp§r cooperio und degkö- 
p§r. aldrn^ Messing ist identisch mit ardm§, daher nicht hieher 
gehörig, aiudt Teig gink. : ievatus, fz. levain. alvnekd, In- 
nekd, reflex. , rutschen gink. 352: lubricare. alfdl§, Ifütf: 
ngriech. Xaoita Diea, Wörterbuch 206. alfmtje Citrone: törk. 
limQn. ame^tekd, meetekd: amedstek, medatek mische gink. ame- 
nints, amerintt minor, sp. amenazar. amfrünt, mfränt minutus 
gink. amiro», miros riecbe gink. 364. neben miron. arinded, 
Hnded Hobel: eerb. erende: türk. aapüm, spum spumo gink. 
(utAp verstopfe gink. a»üd schwitze neben mrum. und drum. 
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»vdodre. aSUm stemo gink. aiüng erreiche: jungo, wohl nicht 
adjungo usw. 

Es ist ein richtiger methodischer Grundsatz, Zusätze, wie 
die sogenannten prothetischen Vocale, etymologisch zu erkl&ren, 
was jedoch nicht immer gelingt: in ahät steckt ab, in ad6rm 
ad. Daas in mrum. aUgu eligo kav. (neap. aleggere) a auf 
ehemaligem e beruht, halte ich für sicher, und erkläre auf 
gleiche Weise die Pronomina ntiist, ufSU: ecc' istuiu, ecc' itlum; 
so wie aküm eccu modo bur, 85: neap. mo fUr modo, und 
aStSpt: exepecto. nzböru kav. ist wohl lat. ex-volo. Dem mrum. 
alfgd moetre 27. und drum, alergä (alfrgd) rennen scheint 
ngriecb. Skipfa för (lempcfv Deffner, Archiv 1. 129, zu Grunde 
zu liegen: das ngriech. Wort selbst stammt wohl zunächst aus 
dem alb. l'drgf weit, bleibt demnach noch griech. ä zu deuten. 
asedmene, aaedmenea ähnlich ist wohl auf aaaimilis zurückzu- 
führen, a im mrum, askdp entwische aus dem % von ex abzu- 
leiten ist wegen des drum, akap kaum zulässig. Überhaupt 
wird man in den Fällen, in denen ein Dialekt einen Vocal im 
Anlaut bat, während er in dem andern fehlt, an eine blos laut- 
liche Erscheinung zu denken haben, denn das etymologisch 
Begründete erhält sich in den meisten Fällen. In dem dunklen 
mi'um. ofeH abhelfen halte ich daher a fQr einen lautlichen 
Zusatz, weil das drum, die Form fer{ kennt mrum. aj£rl wollte 
man auf ad heri zurückführen, wogegen drum, jert spricht: 
Tcrgl, sicil. ajeri, sp. ayer usw. Diez, Wörterbuch 192. 

Das blos lautliche a wird am leichtesten vor Doppelcon- 
aonanz begriSen: vor einfacher Consonanz denkt man an die 
Entstehung des a aus dem Stimmton des folgenden Conso- 
nanten, eine Lehre, die uns in einigen Fällen im Stiche ISsst: 
doch darüber mag sich die Phonetik aussprechen. In einigen 
Worten ist anlautendes a abgefallen: ramd, aramä x'^^^V^ 
bo. 214: aeramen. 

Prothetische Vocale finden sich in it Dialekten : neap. 
addonca für donca. addove itlr dove. arragamarfi, arab. raqama. 
alleverenzia für reverenzis. arreducere usw. Man vergleiche 
accä und ck, sccoBsi und cossi Wentrup 9. 36. sicil. amenta: 
mentha. aminazza: minaocia. arracamu: ricamo. acc&: qua. 
accussl : cosi. arricoghiri, arrusicari, attruvari sollen auf ad- 
recolligere, ad-rodere, ad-turbare beruhen Weatrup 16, 31- 25. 
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Über ngriech, zak. asü aus üAia siehe Deffner, Archiv 1. 282. 
und über prothetisches a, £, t, o im ngriech. überhaupt vergl. 
Poy 110 — 113, im agriech. G. Meyer 99. Alb. scheint Prothese 
nicht vorzukommen. Diese Erscheinung behandelt ausführlich 
Schttcbardt 2. 337; 3. 271. 

II. Das9 in atSÜa ille e nicht in ea übergeht, ist darin 
begründet, dass daa auslautende a ein junger pronominaler, 
deiktischer Zusatz ist. Diesen Zusatz finden wir bei allen 
nominalen Wortclassen, mit Ausnahoie der Adjectiva. masc. 
atSÜa, atUl ille. afUluja, atSSuj. plur. atiija, atSej. atUlora, 
aUelor. fem. atSedja, tSeä. masc. ati4sta, atUtt hio. tSesivja, 
alSSstuj. plur. atHilija, atS^HX. atihtora, atSiator. fem. atSdata, 
atidst§. plur. atSeditea, atSedate. Mau merke noch atSelaS, 
atiSstaS. atüa, afit tantus. alt alius: dltuja, dltuj. dltora, dltor. 
fem. dlta, dlt^. ünuja, ünvj. ünora, ünor. k4rvja, k^rv-j. k^ 
rora, Ic^ror. mültora, mültor. a üia mihi kop. 29. a nfta bo. 
44. 45. 161. ath. 30. a tim tibi ath. 30. drum, mie, tsip., Hje 
sibi wohl für mija usw. Daneben enklitisch nji. H ath. 30. 
nji. ce bo. 44. 45. drum, a lüja bau. 31. nimenea, niment: 
nime nemo, nivienujn, nimeruj. al öptulea der achte, martga am 
Dienst!^. Mrkvria am Mittwoch, viwnira am Freitag dan. 6, 
nicht ,an einem Dienst^' usw. aküma, akäm jetzt, gleich : 
eccu modo, aorf hie kav. 193: au, auceho. 119. tnaintea, inainte 
vor, apSja nachher dan. 5. di apöja kav. 232. apdj. aitiea hier 
gink. de acea S6iv fräf- : aitSi, aÜSe, atii. afed, aid, 6ea, Sa so : 
sie, das nur durch S repräsentiert wird, atümtsia damahls 
kav. 230. dan. 9. atvneea fräf. atüntSea. atüntSi tum-ce-a. aliu- 
rea anderswo frÄt- drnm. ajürea, ajirea. ajlire. pretuHndinea 
neben prettitindirea cip. 1. 127, überall, irum. pretöt, it. per 
tutto : pre-tut-indi-ne-a, worin indi wie in aindine, lat aliuode, 
Sufäs, ne ein bis jetzt dunkler Zusatz ist. fürurea immer- 
während, pürure, dem wohl nicht, wie cip. 1. 104. meint, porro, 
sondern eher alb. per g. immerwährend zu Qruade liegt; re 
aus «e wie oben, a J4turea au der Seite, neben gink. al^d 
kaum: vix, woraus hi cip. bur. 87. Im mrum. ist dies a seltener 
als im drum. Das a dieser Worte hat, wie oben gesagt wurde, 
deiktische Bedeutung, wird daher mit dem a in az\ neben 
diitizt hodie und in a»idr§ vespera hesterna kav, 195, trotz 
seiner Stellung, identisch sein. Das gleiche gilt auch von dem 
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a in a^e^ so usw. An das a im eerb. ureda neben nred, Verg;!. 
Grammatik 3. 388, iat nicht zu denken; wohl aber ist anzu- 
fahren aidre neben ak^ldre talis, wobei alb. &kg zu beachten 
ist. Vergl. die AnhängepartikelD in den slavischen Sprachen. 
Vergl. Grammatik 4. 116—124. Darunter befindet sich auch 
« im balg, nija noa usw. 

IX. 

at wird e. tji^kou triku transeo kav. 218: traicio. icnp^u 
fify-äcu mitto kav. 'petrecuT& miserunt fräf. : pertraicio. 

X. 

1. Lat. au bleibt a«, wofür .auch ao, oder wird o, a. 
Mrum. adävgundalui addendo atb. 27. Daneben adapse 

(adauxit) addidit mostre 35. aus adauxit: augeo. alävdat lau- 
datuB moBtre 45: laude, dßvrou dvdu audio kav. 183. oute ävde 
audit dan 5. aärou dvdu audiunt 35. avde ath. 2. Daneben audz4 
^i)^ouoev kop. 25: audio, kavt: xaura kdvt^ quaerunt dan. 8, caftä 
moati-e 34, bringt Boesler mit xotTÖ^d», Diez, Wörterbuch 93, 
mit captare in Zuaammenhang : das Richtige hat wohl Burla 93, 
der das Wort auf ein lat. cautare von oautus zurückfiihrL gudi 
in me gudesku, gaudeo kop. 29; s n^ gudim iat von gaudeo 
zu trennen, xour^ivou puuinu kav. 214. iat nicht mit paucua zu- 
sammenzustellen, wie drum, puttin zeigt; vergl. alb. pita^r^. 

Drum, au, o aut ban. 15. addug, addog adaugeo; daher 
addo» Zuaatz. auzire audire. aur, aar aurum. ga&f^ Höhle, caula 
cip. 1. 117. bur. 40. 41. und ga^&, gaünä für bortä atam. 536. 
kiittd suchen, laud laudo, daneben l^udim. pdoa für pdits pauaa 
Diez, Wörterb. 256. irum. avzi. alb. kifl^ cauaa. l^vdöj laudo. 

2. au wird o, woraua u, oa werden kann. 

Mrum. olele, alele wird durch drum, auleo erklärt conv. 358. 

Drum. ur^'eOhr: auricula. koddi B.ua ködg (ia,\iä&. kurefäu 
Kohl: cauliculuB. giotSM, diotSSl Schneeglöckchen, nach Cihac 
*glaucellue. wftaainbucus, aabucua, saucua. o neben au, a habet 
cip. 1. 16. geo. 45. ban. 22. bar. 158: au beruht wohl auf auf. 
o aut geo. 24. urd wünschen, gratulieren nach Limba 433. fUr 
avgwd wahraagen, wünschen, alb. pufiöj quieaco. 
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3. au wird a. 

Mrum. adap^u ath. 17. ist lat. adauxi. adapsä ist ein 
durch Bu für tu gebildetes Particip praet. pfsidite cessat dan. 
ist nicht lat. pausare, sondern tcoüw; Ixauoa. 

Drum, apukd greifen, nicht, wie cip. 1. 132. meint, lat. 
occupo, sondern aucupor Burla 91. 94. askultd auscultare, 
volkelat. ascultare. neap. arechie. arefice Wentrup 8. alb. pÄkf 
klein, är anrum. lär lauruB. 

4. au fällt ab. 

Di-um. toämn^ autamnus. ühHu avunculuB: alb. unhj 
(unt'J. Anders Schuchardt 2. 471. 

Das rumun. aü beruht auf ao, av: lau lavo. daü do, litü levo, 
ataü sto stutzen sich auf Formen wie dao, levao, stao, biau 
auf bebdo (berao) ; auch dcU, lai, »tai, biai weichen vom lat 
ab: lat. das würde dt, mrum. dzi, drum, z! ergeben. Da- 
gegen da dat, la aumlt (l4vat, li^vg, lieäuf), sta stat; [xiciä bja 
bibit beruht auf b^bet: b4v6, be&u§. 
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Übersicht. Länge und Kürze haben auf die Wandlungen 
des e EinäuBB^ ebenBO Betonung und Tonlosigkeit. I. Langes e 
des klassischen Lateins erhält sich in betonter Silbe unverändert: 
kreäk crSsco. IL Kurzes e des klassiscben Lateins wird durch 
ie (je) ersetzt: mkz (mjez) medius. III. Tonloses e wechselt 
mit tonlosem i: mrutn. taedtsire für tsedtsere: *cecereni. IV. 6n 
geht in in über : aring arena. V. Betontes e geht in offenes e, 
das durch ea bezeichnet wird, über, wcdo die folgende Silbe 
0, f oder e (%) bietet: tedrg tsla. tedra. tedre. In midzf (mjdzg) 
media beruht ia (ja) auf iea: vergl. mi'ez. . VJ[. Kach bestimmten 
Consonanten kann oder muss e in betonten Silben dem ^ weichen, 
wenn in der nächsten Silbe ein dunkler Vocal folgt oder ehe- 
dem folgte: vgd, einst v^du, videa, neben vm vides. Dasselbe 
tritt in tonlosen Silben ohne diese Bedingung ein: p^kdt pecca- 
tum. VII. äla geht durch Verwandlung des U in u in eäu^ 
über, das mannigfaltige Kinbussen erleiden kann: stclta (stulla) 
wird ittedu^: mrum. stedo durch Verwandlung des m in o und 
Abfall des j; drum, uten durch Abfall von Mg: stedo erhält sich 
vor dem Artikel a auch drum.: stedon. Ahnlichen Veränderun- 
gen wie ella unterliegen eva, eve; ove ubw., indem v in u über- 
geht. VIII. Ursprünglich anlautendem e wii-d j vorgesetzt: 
jerd erat. IX. Anlautendes e geht in manchen Worten in a 
über: argdl epfän;;, X. Sporadische Veränderungen des e. 
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I. 



Langes e des klassischen Latein bleibt unverändert, weon 
das Wort einsilbig ist oder in der darauf folgenden tonlosen 
Silbe 1, oder u steht, denn vor a, g, e geht ea in ea über. 
6 ist überdies von den vorhergehenden und nachfolgenden 
CoDBonanten abhängig. 

mrum. fSci neben fekttt feci. trei trSs. h-ed aus h-Sdu 
credo ; krezi crSdis. pomit neben pom4t pomStum. drom. herbitH 
vervSces neben herhedtSt vervex (verv6cem). tSedr^ cöra, ofsit 
stammt nicht vom lat. acStum unmittelbai', da es in diesem Falle 
drum. ati4t lauten müsBte. 

Wie das B des klassischen Lateins, behandelt das rnmun. 
das aus klassischem { entstandene e. W. Foerster, Bestimmung 
der tat. Quantität aus dem Romanischen 294. 297 : negru, nigri 
neben neägrf, nedgra, tieägre: nlgei', it. nero. mrum. midttiku, 
drum, meäatekf misceo : * mlsticare von mlstum, wie drum. 
medatek Blr mdstek mando von einem mastum, manstum für man- 
sum. mrum. m^do (tnfsedo) dens molaris beruht auf maxiUa, 
maxella. 

n. 

Aß die Stelle des kurzen e des klassischen Lateins tritt 
rnmun., ursprünglich, wie es scheint, nur in betonter Silbe, 
■ »e Cjs) vor einfacher und vor Doppelconsonanz ; pier (pjer) 
pöreo. pierd (pjerd) pördo. Das t (j) dieser Worte schwindet 
nicht selten, namentlich in tonlosen Silben, wo es wohl nur 
mi BS bräuchlich steht: mrum. x^ fermm aus x^^u, ß£fu (fjSfu). 
X^bu coquo ans x^^t fi6rbi* (fßi'hu). dmm. merg eo für 
mierg (mjerg), wie das mrom. Airgu zeigt pier (pjer) pereo 
neben perim perimuB. perd perii. pert, perit und pieri, pierit 
gink. cip. 1. 12. peri kor. 3. 5. neben piirzi 9. Vei^l. 
G. I. Ascoli, Una lettera glottologica (L) 12. Seltener filllt e 
auB; mrum. tiptmimu pectimuB (-temus). ie iat nicht nach 
Diez 1. 139. 141. 177. mit ea auf 6ine Linie zu stellen: jenes, 
im rumun. consequenter als in ii^nd einer romanischen Sprache 
auftretend, ist fast allen romanischen Sprachen bekannt, daher 
alt; dieses, dem rumun. eigenthümlich, daher jung. Treten bei 
einem e die Bedingungen der Wandlung in i« und der in 
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ea ein, bo vollzieheo sich beide, die in ie geht natürlich voran : 
lat. pällem wird zuerst piSle und dann, w^en des auslautenden », 
pietäe, woraus ptjdh Clemens 19, mrum. {iäle, tetÜ« aus t'ieäle. 
Ohne den Übergang des e ia ie wtlrde pectus dnini. wohl 
pfpt lauten und ähnliches sonst: dadurch hat man sich be- 
atimmen lassen anzunehmen, 10 trete ein, damit e nach p, b, 
V, f, m nicht in g tibei^ehe ; pentru a opri treeerea lui e in g, 
daher piept, «frier, vier, fier, miel. Vor dergleichen IrrthOmem 
bewahrt einige Rttcksicht auf die anderen romanisohen Sprachen. 
Da iea (ia) und ea mit einander wechseln, so ist in den 
Worten, in denen e in ea übergeht, die Erkenntniss, ob iea (ia) 
oder ea vorliegt, in vielen Fällen schwierig: im mrum. beweist 
ta und dz aus t und d sowie A für m und t' für p, «f für b, 
X aus /, S aus t, j fUr v das Vorhandensein des t, daher des 
iea; im drum, ist man meist auf te und 2 aus t und d und 
auf S aus g beschränkt. Auch der plur. kann zur Auffindung 
der wiJiren Form dienen: ßdrf fßra hat ßeri, weil jenes auf 
ßem-f beruht; ßärg aus fedrf wtlrde /ei-i ergeben. Dass ia in 
miäzf fQr iea steht, zeigt miez. 

FUr einige der hier in Position auftretenden e ist Kürze 
historisch bezeugt; bei anderen ist sie durch die Spraohver- 
^eicbnng sichergestellt: bei dem Reste darf sie vorausgesetzt 
werden. Den rumua. Worten sind einige Haie entsprechende 
Formen anderer roman. Sprachen beigefllgt. Im it. ist 6 offenes, i 
geschlossenes e: jenes steht regelmässig kurzem, dieses langem e 
gegenüber Diez 1. 311, Klassisches ^ wird te, iea, hlaseisches e 
kann nur «a werden. Über 6 in Position s. W. Foerster, Be- 
stimmung der lateinischen Quantität aus dem Romanischen. 

Mrum. vtC^e dedtee d^cem kav. 191. tT^d-zl^t dan., daraus 
plur. -vti;äT!;i -ds^tsi kav. 194: di^Ue, dziitae, dziedUe. it. dieci. 
sp. diez. v!;«tsu dz^u döus daa. : dii», dzi4u, fz. dien. 7j.d^ 
Xidvra ffibris kav. 196. daa.: ßSvra, xiiora, xiedvra. it. f^bbre, 
sp. fiebre. /wipe xi'äre föl kav. 236: ^re (fÄllem), X'*"«) Z'««*»"«' 
it. fiele, sp. hiel. x^P^" X^*^ färrum kav. 233. yj^pc^ yß^ dan. : 
ß^nt, x*6'^> X^"* "P- hierro neben fen-eo. it. firro. churw. fier. 
xip^'■1co\J x^j>u coquo kav. 188. x^P^") X^i'd^i coquis dan. /eprou 
X'ii^ coctus dan. x'^?^"^?^ x^'^'^''9 legumea kav. 215. x*^' 
Xidrbe coquit dan.:j^itt, yi£rbn; fiMte, yiirbe, xiedrbe. lat. färvo, 
ferveo. it. firvere. lipTca idi-ba dan. aus ie<irba : herb», it. ferba. 
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XXeicoups Tepure kav. >.Xie7coupii Upuri l^porea eUn. it. Upre. 
sp. iiebre. tart^tSiMa remisaio dao. liearta ist. 11: lib^rtatio- 
nem, wahrscheinlich Iwert-, liert-, Uieart-, a. w^u a Aiu meus. 
plur. vvci; Aei dan. n/tu, nju, plur. mei ath. 27. 28. a meu 33 : 
das Wort schwankt in den Quellen zwischen ms und mie. 
pr. mieu. wtiXtl^oux ü^ldzuk medium Mitte dan. aus Aödzlak 
für mdzlvk medius locus, fz. milieu, drum. miiU^: ndadz. it. 
m^zzo. vvucpe j'idre mel kav. 210. iviipt A4re dan.: mi4r« 
(^ mallem), it. m^le, miele. lipv-stt Aergu eunt dan. ÜÜrgä mostre 
31. njearse lue: mierg-, drum, merg, nicht mierg: nicht lat. 
migrare, megrare. w£pxoupta A4rkitria dies mercurii dan.: mierk-. 
lat m^rc-. xiaxnve Üäpline pecten kav. 205. xiTrvivE i^pdrie dan. 
xixctv£[j^u pectimus dan. 32 : piap-, t'tap-. drum, pepten, peptene. 
it. p^ttine. *,imou Xou tepCu ^u pectus dan, drum. pept. it. p^tto. 
(iE vxtcivTiiiou me ntVdfft'iw impiugo kav. 224: mpied-, nt'iddeku. 
lat, *inip6dico. Vergl. fz. piöge und empecber Diez, Wörter- 
buch 247. xtctXe t'idle pöllis kav. 191. 218. xsAe iiöZe corium 
230. drum. p4le. sp. piel. iL p^Ue. v.ipou feru p^rdo kav. 235, 
richtig pöreo. wpovacr, t'iräii periisti dan. 52. drum, peri (pieri), 
piirde. it. pördo. sp. pierdo. v^hTM. p^f4ik^ aus pieikf, pjeSkf 
malum p^rsicum kav. 222. alb. pj^kf. it p^ea neben p^aca 
il pescare. drum, pedrseke. p^sica aus p^rsica. xwhpa t'idlrf p^tra 
kav. 207. 218. plur. xET^ijpt i^tsiri dan. 3. aus t'ieUiri. chetre te 
ist. 36. drum. pedtr§. it. pietra. oamou iSdu sädeo kav. 
197. sedent dan. mccre Üäde dan. mtiixt ieäde diui. sedet 
otoTE Jt<f<je dan. se askade bo. 227. skade 159. »heda, shezi 164. 
Jedea lue. «tW-, siead-. it. siede. iMoio Jdo sölla kav. 223. fttr 
iedo aus Sedu§: Stella, giedlia. aap. siella; dagegen it. sdlla, bei 
rig. s^lla. caiKXi Sdpte Septem kav. 194. ooiintE, atdncx dan. 
sp. Biete, it, sfette. oocipics Sdrpe s^rpens kav. 233: siei-pe, 
medrpe. churw. siarp. it. sirpe.' aaippa iSrf a^rra kav. 221. 
ffffiäpa dan. alb. i^§, daher ompouViicaxE Hn^difs diasecat dan. : 
thema &irui aus Btenii. ap. sierra. it. s^rra. saaaE idge säx 
kav. 194. mriciae dan. vergl. alb. fjutirTo: gj^t§. it. sei. supl. 
Lsxvii. e nach JF<jj}fe. aeTepYou ait4rgu emungunt dan. drum. 
iterg: He aus stie. amipn aSt4ri sternis dan. drum. aSterne: 
Sie aus stie. ts^u teneo kav. 204. T!|evy>] tsenni tenes dan. ce»e 
(t«eiie) tenet bo. 158 : daneben tsdni tenes dan. ts^ne tsnet dan. 
ts^imu tenemus dan. ttnemü, tinemü. tinu. tinUrü frU: einiges 
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gegen die Lautregel, fz. tieoB neben ten6nB. it tiene neben 
teniimo. gara (ttara) Wrra bo. 132. sp. tieira neben t^rreo und 
terr^no. oburw. tiarra. it. t^rra, dial. tierra. cer^u (taertau) in 
an eerguiUpuai bo. 118. an tertiu ath. 62: anum tertium: törtiuB. 
fz. tiers. it. t&rzo. z^iaou tsdau tdxo kav. ledsf texaiit dan. 
it. t^8B0. Y^jjLou jermu v^rmie kar. aua vUrmu. cburw. viarm, 
lad. vierm. it. v&rme. je»p« (vQape) v^spa ath. 5. drum, litt 
v^ps gegen dae Lautgesetz, it. v^pa. Hieher geboren noch 
folgende Worte: xptaXXe griälle graves dan. für gredlle, denn 
i ist überall auBgefallen: grieälh: ein lat. gr^vue, gr^va 
für graviB ist voran szu so tzen, daher griai usw. it. greve. fz. 
grief. XXccEOU tau sumo, capio kav. aus lieoäo fUr lävo. it. l&vo. 
(z. relief. Mit Hart conv. 383. Ijeu (Hiu) ath. 51. vergl. ddu, stda, 
bidn kav. Itir lat. do, sto, bibo. a in laa ist demnach nicht 
wurzelhaft Ziel (d, i. lai) sumis mosti-e 40. aus lievii, l^vae. 
XXiä la sumat dan-, Ijea aumit ath. 52, wofür man axiB If 
h erwartet, das dem druiu. je sumant volksl. entspricht: la 
beruht auf l^vat, lieäuf. Ursprünglich unbetontes lat e wird 
(, o, u; löti (loätiti) sumitiB ath. 52. loäi sumBi dan.: lev&tis, 
levÄvi. löndu, aiiB l^ndu, l^mdv, levjLndo. Diez 2. 249. hält 
das Verbum für anomal, lud leväre verdankt sein u nicht 
dem V. Das Wort wird hier behandelt, weil ursprünglich be- 
tontes S in ie übergeht, deziard^töni adulator kav. aus demier-, 
dezmier- : auszugehen ist von einem lat. m^rd. it m^rda. piXX: 
rdüe malae dan. itir redlle, riedlle: r€us. VT^ivra kav. -cidtn dan. 
dzddf, dzdda pinus, ursprünglich wohl , Fackel ans Fichten- 
spänen', beruht auf taeda, woraus durch Assimilation *daeda, 
sicil. deda, entstand : dasB ae in b, ie übergehen kann, lehrt 
Diez 1. 158 : it. t^da, cieco, cielo uaw. sp. ciego, cielo usw. fz. ciel 
UBW. Suffix gllus: vvUXou Aelu kav. 185. vvi^Xi] ASti dan. 3. 
agDÖUi: amüel, mftel, miei, nel. it. agn^llo. yn^^iXon jita^lu vitdilus 
kav. it vitello. 

Irnm. agnellus: miel, niet ma. mle ga. fUr mleL ferrum: 
fler ans fjer. *mellem: miarf, mliarf ma. mtäre ga. aus 
mjdre. pectinem; UdpHr ga. für tadpter aus pe-, pie-, pia-, 
kia-, t'a-, tsa-. pectus: kjept, kfept ma. klept ga. aus piept, 
pjept. sed : Sftd ma., sed^ ga. ; ebenso »edUt ma., nach dem 
slav. sedlo : »4dl^ ga. Septem : ia^pU ma. adpte ga. serpens : 
iarpe ma. sex: Saae ma. itdae ga. Das I dieser Formen 
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iet zweifelhaft: a beruht auf älterem j. Bei Iv. liest man 
rumunXeik aus romanescus. 

Drum. dScem: zedtSe. d^ua: eeu, z§u. des^rtus: deSSrt, 
deS^t vanns. sp. desierto. it. desferto. exbelo: «Wer (richtig 
zbier, zbjer gink.) brUlle : so im Ofner Wörterbuch, meckern 
ban. 36. mimul shiera volksl. blöken. Diez, Wörterbuch 50. 
Schuchardt 1. 187. 188. ^ wird gestützt durch it. hü&, bhUna 
fanf. fei : fjdre gink. X^^fi"^' 7,'jorea Limba 285, föra : fjdrf 
gink. Jidrf, plur. ßeri. it. fiera : fidr§ daher für fieäre. förrum 
fier, hier, litt. fer. f^rveo: fierh, hierb; fijarie kochte princ. 
158. litt. ferb. ßerbint ClemeoB 56, tnfferbfnt gink. 365. 
]fii(l&fH(^'fcA'k violence Limba 284. ferbinUedl^. int^lligo: in- 
taeUg aus älterem tntaedUg. lib^rto : jertd remittere. järt§ re- 
mittit aus liedrtf. l^porem : j4pure aus ^pure. m^ius : miez 
m\a3Tl kor., daraus zig. mjäza. mil: mi6re; mjdre gink. alb, 
mjAlte. mfrcurii: mi^kuH. m^rdare: dezmierdd verzärteln: 
diam\erda Tolkal. vergl. aiad. mrduB weich, zart. cih. 2. 495. 
mdrula: midrl^ neben mierl^, mirl^, mirlf, it. mirla. maus 
mieÜ. mjeü gink. pectinem : pidptene, pieptene, MpÜne (i^), 
litt. pSptene. ptotue: piept, litt. pept. pödica: peädek^, plur. 
peddetSe. pijddek^ gink. it. piedica. pellis: pieU, k4le, ekiile 
(iÜe), litt. p4h: nifBAf cir^. 477. pijdU Giemen» 19. pjdle 
gink., daher pelitsf. mrum. keoXe, xisiXe. p^rdo : pierd, ckierd 
(Herd), Mit. perd. pijdrde inf.; pidrdf aus piird§, pördat, daher 
ftlr piedrdf. sp. pierdo. pfireo (p6ro): pi'er, chier (tSer); pldrf 
aus piedrs cip. 1. 12. pijdrg pöreat (pörat). nipHHAk K4 ^oyiMö^Ak 
filtafit kor. 95. päi-sicum: piSrsik, ckUriik, kersik (t'Srsek), litt. 
persik, richtig pöÖMeft, p_j'er*tJ;f gink. pätra: pjdtr^ giak. pidfrf, 
chidtr§ (t'tdtr^), plur. piStri, aus pidtr^. pjetröj gink. s^deo: 
Sed, aus sied. Sedde. i^zt ftlr SerC. äidStA inard2, Sea Ebene. 
B^lla: Sa ßlr iea aus si4tla. alb. hai.'^. Septem: Säpte aus 
BÜpte, sidpte. sgrpens : idrpe aus si4rpe, sidrpe. Für das dunkle 
Sopfrt^ lacerta postuliert man ein serpula. sörvus: Serb aus 
gierb. sp. sierro. it. s&rvo. säx: Sdie, Sedae aus siiae, »iedte. 
Storno : aitime flternere : Ste aus atia, täneo : tain aus tien, 
tergo : it4rd&6 abstergere : ite aus stie. termen : taetin ans 
tierm. isermuH ban. 62. ta^rm Ufer gink.: termenus. fz. dial. 
tierme. it. t^rmine. t€rra: taedrf volksl. tadr^ aus tidra. sp. 
tierra. tärtius: an U4rts anno tertio gink. 526. dagegen interfni 
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Strajan 134. töata, t^stuin : taest, tsfst aus tiett. taedttf aus tihta. 
ip. tieato. it. t^sta, t^sto. t^xo: tsea dus tieg. v^rmis: vjdrme 
giok. vidrme, plur. vi«rml. litt v4rme, jenea aus viirme. v^rrea: 
vier, vieru atam. 529. litt. ver. it. virro. vörsus: viera, litt 
uer» Lamb. 88. 93. cip. 1. 61, «/cre gink, 166, it vhno. vöapa; 
vidspf, litt, vÄ^^, jenes aus vidapf. quaero : tSer aua tHer. tSedre. 
ep. qoiero. it. cliärere, chiedere. Lävo ist oben behaudelt worden: 
daa drum, ersetzt mrum. f durch j. Dunkel ist hiet m. Wö(j 
f. miser: ea hängt nicht mit aslov. bSda znaammen. tSerb be- 
ruht wahracheinlicfa auf iiierb: cörvus. sp. ciervo. it. cirvo. 
ie fUr e ist auch in Jeu, pror, ien, 6go ; jeri, it. ieri, ep. ayer, 
mrum, aSri, häri und in jäpi aqua, ap, yegua, s£z. ieque, an- 
Eunehmen: denn jäpf beruht auf Ups, ieäpf; jdmg auf iedntf 
bibSrna: vergl. it. invferno, neap. nvierno; jdrbf auf iedrbf 
bdrba. Ana ap. ye ist kein rumun. ie zu folgern, wie yeaca, eaca 
zeigt. In fere4xtr^, feredstf steht rea wohl fiir rtea: fenöstt-a, 
ap. hinieatra, 6nieatra, it, fin^stra; gredkf graeca fUr griedkf: 
it. grfeco. vevtmtRf, veStmtttt, veSmSnt vestis mag alb. Uraprung 
aein: v66 kleide: das lat. västio würde wahracheinlich viett- 
ergeben. Man vergleiche prädf praeda mit it. pr^da; man be- 
achte mrum. jäderg hedera neben ap. hiedra und it ällera; 
tÜr^ cerasua neben it. ciriegio; dUer gelu neben it. gielo, g&lo; 
diime (diedme) gämere neben it. g^mere. Abweichend aind 
dede, it. diede ; mrum. vSk^a vetus, it, vfeccbio, vieto in Orvieto, 
8p. viejo. aprov. vielh. fz. vieux. Die R^el wird auaaerdem 
mannigfach eingeschränkt durch in aua en und durch f aus a. 
fSitf Streich erweist sieh durch e aU eine späte Entlehnung: 
fästa. sp. fiesta. churw. £asta. it. f&ata. Der Vergleichung von 
zer Molke mit s^nim, it. siero parte acquosa del latte usw., 
widerstrebt z und e. Für niku, drum. inn4k, auffoco erwartet 
man AUcu. mjed gink., mied Clemena 38, Metb überrascht, da 
es slav. med-L ist: auch das von Diez vorausgesetzte |i^6u würde 
mied nicht erklären, brieazde Furchen, krieds credo neben 
kr^zut. krieangf Zweig, jnersoane Personen, vieatr^ Heerd ba. 
29. 31. 33. 63. 54, 58. sind der Banater Sprache eigenth&mlich. 
So deute ich auch triea (a ti-iea oar^ volksl.) für irija. 

Das Suffix elluB (Diez 2. 341) hat kurzes e, daher 
agnälluB; miel. it. agn^llo. mydlf agna beruht auf tiUel: agnella 
ergäbe mijedo. barbatöllus : bsrbftsel volksl. bogstaile, bogdte PN. 
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sind sing. voc. volksl. cat6llus: kftsel. kumnftsel volkaL dedüetsvt 
TolkBl. nepotael. vit^lluB: vits4l. EbeDso Idopotsel, -tsgl Schelle. 
kuvints4t WörtcLen : kudnt und kukvrbetsed cucurbitölla, sowie 
miS4l mia^UuB ; miSed f. gink. frumusei formosellus. frad&eta4l. 
m^-unti4l. vinetsel. porumbel für -bid. tinerel fiir -riel. neap. 
puveriello Schuehardt 1. 86.. Befremdeud ist nil« anöllus kav., 
woMr mao fi4lu erwartet, mititel klein und putsinlÜ scheinen 
junge Bildungen zu sein. Vergl. lad. casti^i. vidi^l vitello. it. 
an^llo. castöllo. kortel ist magy. kvärtcjy Quartier. 

Das esk der Vei'ba scheint kurzes e zu haben: di-um. 
ß§mimesk esurio. muUezesk schimmele : mutSed. Daneben mfrdSt- 
nSsk begrenze, st.ipsi4.iku pecco dan. ist fremd und dunkel. 

Im esk (iscus Diez 2. 362) der Ädjectiva spielt e die 
Bolle bald eines kurzen, bald eines langen Vocals : am^utsesk 
arnautisch volksl. totsSsk slavicus. arg^tsesk. m&rfsedSte tödtlicb 
Ofner Wörterbuch findet man neben h^rb^tesk volksl, moldove- 
tiesk volksl. rominhk. it. tedesco. Dasselbe gilt von e im 
Suffix e'ig, edl^: obrintedlf: obrinU. podedl§: podL sokotedl^ Be- 
dächtigkeit: sokoti (alle drei Worte sind unlateiniach) neben 
ferbinUedl§ Hitze: f erbinte, putrezdle: pütred. s§rbezdl§ Blässe 
und, was befremdet, Säure, polyz: sdrbed, wie es scheint, ex- 
atbidus. veSteieälf Welken für -zedl^: vedUed welk usw. Diez 
2. 303. Man beachte orbeäU^ neben urd^dtsg coecitas ath. 66: 
*orbitia. Für 4sk aus iscus und für etsf aus itia erwartet man 
für das rumun. Bsk und etsg, daher sind totsesk und urd^tsg 
als un regelmässig anzusehen. 

Der Übergang des kurzen e in ie, von Diez Diphthon- 
gierung genannt, obwohl man es eigentlich mit je zu thun hat, 
ändet sich in allen romanischen Sprachen : nur die portug. ent- 
hält sich desselben. Span, und rumun. findet diese Veränderung 
auch in der Position statt; ebenso lad. und dial. it. Diez 1. 
139. 183. Schuehardt 3. 45. ie ist nach Äscoli's Auedruck ein 
,antico e commune dittongo romanzo'. lad.: argient. dasiert 
desertuB. diesch decem. dieus. mieu. lieur leporem. miez m. 
neben imeza f. piera pierig. tierm terminus. tierz tertius. vierm 
vermis Ärchivio 1. 15. Grödner-lad,: fiÄr ferrum. lievijr leporem. 
tiara terra, inviärn hibernus. viärs versus usw. Qartner 42. 43. 
neap. : argiento. castiello. fierro. nvierno hibernum. miezzo usw. 
Wentrup 7. sicil.: miercuri. sie! sex. 
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€ wird auch im alb. ie: jedoch iat die Übereinatimmung 
beider Sprachea nicht vollstäadig. djäm^n Dämon, dhj^t^ 
zehn: t§ ist Suffix wie in mj&It^. kjgrtij certo. Ij^pur Hase. 
mjäJtt Honig: mj^ Fouqueville; vei^l. i ar te golden, mel 
Hirse : i me! te. mjek medicus. miez in miezdit Mittag Rosei. 
pjflk braten: aslov. pek. pj^p^n g. pj^p^r t. Melone. piärgul§ 
Weinstock: mrum. pergui§ conv. 363. pjerth pedere : slav. pr^ 
aus perd. pj^sg Theil : it. pezza Schuchardt 3. 48. pj^k$ Pfir- 
sich: it. pfesea. pjetroseli. rjet§ Netz. Salg Sattel. Sarg Sttge; 
SaTöj vb, vjerä verso, poema. vjöt^rt^ alt. In mj^t^, öäl§, Si^ 
scheint ie zu iea fortgeschritten wie im rumun. Man beachte 
tj^ul@ tegula. kieff , mrum. kerg, curme ; fernere bati^l battello. 
kestj^l castellum. rasti^l rasteil um. erd'änt Silber, mie^tri-a 
mestiere krist. 

ni. 

Tonloses e unterscheidet sich von tonlosem » nicht: es wird 
daher das eine für das andere gesprochen und g:eBchrieben und 
zwar sowohl in den Iat. als auch in den aus andern Sprachen 
stammenden Worten. Welche Form zu G-runde zu legen ist, 
zeigen die benachbarten Laute, in manchen Fällen der Ursprung 
des Wortes: dass mrum. ardpiti Ie alae auf ardpete Ie beruht, 
ergibt sich aus p und t. Für misdle aus mesäle spricht Iat. 
mensa und i»; für ar^peire und akodnre aus arüpsere und 
gkoäaere s und bei däm letzteren auch oa ; ebenso stehen odisi 
Ie, podmi lle, väsi Ie, pdti Ie für odeee Ie, podme lle, väse Ie, 
pdte Ie; skäpir§, »hdpit^ für ekdperg, skdpelf usw. Analog ist 
der Übergang des tonlosen o in u. 

Mrum. apioiaoxa aritidskf placeat dan. 37: *äfiaa, für 
aresedsk§. T^Eorl^ipc tseätsire cicer kay.222. für tsedUere: *cäcerem, 
T^KTiti X>,e tndpi lle caepae dan. II. für tddpe lle. ti^ivr!^! tsintti 
quinque kav. 217. aus älterem tginige. Tt^ipair Xou tsirdp lu for- 
nax dan. 29: bälg. 66n.p Scherbe, aslov. örßpT.: a für ea ent- 
spricht aslov. &. Tt^ipEootou ttiriiiu cerasus dan. 16: drum. iHr4S, 
di et kop. für de: auch drum, didea dabat lue. für deded 
beruht auf Iat. dedi. t^^iti XXs dz4dziti lle digiti dan. 17. 
Hir dz4dxete Ue, deddzete lle: drum, deddiei. VTioitoXXtÖTOu dUpoSdta 
nuduB kav. 190. (dispoliatus) neben Tecfixcl^'r] deafdptai aperti 
dan. 41. (disfacti): drum, deepvgdt, deefgk&tiA. Tau|Xvnt|iou dum- 
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nids(u dflus dan. 1. neben noinLtsf^a kav. 196, welches richtig 
ist, da der erste Theil des Wortes auf dem eratarrten lat. 
Vocativ domine beruht: drum, dumnez^, it. domeneddio. tI^ivoüxXi 
XKt dzimSkli lle genua dan. 17. neben vtI^evoOxXXiou dzenükru kav. 
190: dnun. d£enünkju*gen\iculum, ^iip^ivjxfoärfik§ kav. forfex fUr 
fodrfek^: •forfica. XaTcri >.e Idpti le lac dan. 41; drum. Idpte. 
vßtoKoOrou nviikütu vestitua dan. 6. fdr nvesk-. voütxifi] nümiri 
numeraa dan. 51: drum, nump-d. itecbrive p«äpine pepo kav. 217: 
♦ pupenem: drum, pedpene, pedpen. ■rnvaupi^oii tüi -pipou pikttrdru 
pastordan.: draiu, pfkurdr. piguni QelA har. 110. unä mare mmä 
de pecuni iat 50 : pecunia. xiXiwtou püöiia abeinthium dan. 32 : 
A.mm.pelin. bulg. pelin, aelov. pelynt, pelyn'b. ■KT(i^^-^pitT4tn mittis 
Aoa-pitrikA misit kop. : per-traicere: drum. petrßc. oEi^ivou aedmitm 
semino kav. 225. utäiuwa seminant dan. 4 : drum. sedm§n, 9dm§n. 
otxapa; sikdra secale dan. 3 : drum, »gkärg. mi:^e.pdp£ gitserdre messie 
kav. 196. für seU- : drum. aetSerdre, sedti&r von aedtSere Sichel : 
secelem. sidu (Sidsü) sedit mostre 9: drum Sed. mipMidms 
ÜrvjdSte diseecat dan. 30. ist von idrg Berra abzuleiten, vidui 
(mdzüi) conv. 356: ved-, viglja (viglJi) custodiebat bo. 217: 
drum, vegjd vigilare. Dunkel ist mir i in folgenden Worten: 
T(o(xa diaika findit dan. 30. turiil^i] diaüai findis 49. vtscixsu 
deaiku kav. diaseco ; ( für e ergibt sich aus dem ». rp^ tijt'rf;») 
trii dzüai triginta dan. 51. wohl für -dzftsi. Für röaai le anates 
dan. erwartet man rodsse le. alb. r6ss$. 

Irnm. scheint dergleichen nicht darzubieten. 

Drum. tSir4i, türedäe *cer4BeuB, ""cer^sea. trimit, tr^H 
mittere: trang-mittere. btUek schäle (einen Baum): aslov. 
bSliti usw. Die Formen ^nuni, püritii, iodntie ans nrram. 
odmeni, püretSi, iodretie sollen vornehmlich in der Moldau ge- 
bräuchlich sein. 

In älteren Denkmälern findet man nicht selten das nr- 
sprUngliche e; pretiip, prevegjd aua percipio, pervigilo princ 
394. prigoni persequi ist alav. prSgoniti; in priaoti jcipws«4§tv 
ist pri gleichfalls daa slav. Präfix prS. 

Man vergleiche alb. verd'^ri t., virdinf g. viiginitas. tjf t., 
t'i g. qui. fgäöj t., riä6j g. lasse usw. Hahn 2. 10. sicil^ o&diii 
(cadere). pöniri (ponere) usw. Wentmp 17. Bulg. lautet ton- 
loses e wie i: täli, til4 Kalb: aslov. telf. grihovä fSf>grehov6 
usw. navifi^rel Vinga. 



jdbyCoOgIc 



[16] BsIMce >ur Lntitb» der iiuiBg 



IV. 



m geht, vielleicht durch den EinÖusa des n, in in über, 
e mag lutg oder kurz, ursprünglich oder aus t entstaaden, en 
mag von einem Vocal oder Coneonanten gefolgt eein: daoBelbe 
gilt von em, jedoch in beacbränktem Umfange. An Entstehung 
des i aus ie ist nicht zu denken. Vergl. Q. I. ÄscoH, Uaa 
lettera glottologica (I.) 48. 

Mrum. ixpivix arinf arena dan. 44. zi empUzit »i e^prindf in- 
cendatur dan. 18. dtne bene : drnm. bitte, vtivte dinte dentem kav. 
214. frimitf knetet dan. beruht vielleicht auf frmtnt^. Xivre 
lint« lentem kav. 232. ath. 9. jjiefivvTE merinde plur. crepuBculum 
kav. 191. minu moveo kav. beruht zunächst auf *m4n.u, it. mäno 
usw. (li^vTE mität meutern dan. 4. fr&f. alb. m§nd, ment neben 
tlnt centum, [xijvrou^irn] mitifu^^h' cogitas dan. 25. mmtvÄtau Irftf. 
alb. mendöj, mentöj. minteu mentiormass. misuri inetiris dan. 17. 
aus minmiri meneuro: drum, m^'sur. mine ego oonv. 383. Üne tu 
kav. aus mine, Uae. p^rintai K parentes dan. 7. virin-: vßip£va 
nviriaf affligit dan. 36: venenum pUnu, 'npUn plenus mostre 25. 
nmtmre sentire ath. 40. aus Hrnpldre, sinu kav. aus «^nu. 
it. B^Do: drum. Hn. epindzvru suapendo kav, 205. ajnndzurSmu 
dan. 32; drom. s^nzur: deu aus dxi. Hndu breite aus bo. 6. 
Hniri juvenes dan. 50: drum, tinfr, l^nfr. Uiaf coena kav. 
vitif Vena kav. mnm lle dan. : drum. vthf. aßuv^e avindre praeda 
kav.: drum, vtndre. ßivvTBu vindti kav. ßivrsu dan. vendo: drum. 
vind. ßCvTou vintu ventus dan. rnnta lu ibid, vintitri ibid.: dmm. 
tiint. vinnira veneria dies mit a dan. yi^ws v^niat dan. 15. Jini 
veiÜB bo. 157. vinüti venite dan. 37. 53. bo. 156. vine vfinit 
lue. bo. 153. vinetu veoistis 149. v{nit lu caeruleos dan.: 
drum, vtnft: venetus. credinfa frä^. Derselbe Wandel tritt in 
nichtlateini sehen Worten ein: xivvtkt^oxou iindiaitku acu pingo 
kav. ; XEVTÖ, ir^T^ct. ■KvttX.i^a pitidzer^ fenestra dan. tUrk. 
minl^äti miaceB dan. mintirea Trübung ist 28: aslov, meta. 
Beachte ns wer th sind die Worte, in denen lat. in mrum. in 
und drum, in gegenüberstellt: mrum. in darf nicht aomittelbar 
auf lat. in, sondern musa auf en zurückgeführt werden, wie 
«inu zeigt, daa sonst Sinu lauten würde. 

Irum. kuvinid reden. 



.dbyCoOgIc 



14 Hikio.ich. [lg] 

Drum. aliH lenio. aprind zilade an. ardÜnt. arinf. ar- 
mfatvri anuenta. bme bene. tsini coena; tSin coeno. dinte 
deos. fjerhinte fervene. ginde glane beruht auf gjinde, gUnde 
aus gV&nde. A. vu. dUfnere. dÜnts geaa. kolind^ calendae 
Weihnachtslied : xoXavBai, ngriech. xaXivtai Schuchardt 1. 211 : 
o weist auf slav. Urspruog: aelov. kolgda. grind§ trabe, grenda 
ist. ngriech. fp^a: aelov. greda. ogl{nd§ Spiegel: asiov. 
-glfd-. sßntaX sancti und sfinte eanctae neben sßnt: aslov. 
sveti. linte lena, Unding. merinde plur, viaticum. mint^ 
mentha. minte mens, mintg mentior. formte parens. ■plin 
plenuB. prind. afrin, sgnin serenna. gimte Hentio. timp tempus. 
it. timpo. sp. tiempo, tind tendo; Hns tenaus: mrum. t4»u. 
tsine tenet. Hnd^ Vorhaue : mrum. Tewra t4nd§ tentorium kay. 
229. ist ngriech. tevra. venin, veHn Tenenum. viil venio aus 
viAu. vine venit. vineri veneris (dies), i^ntre. Ebenso mine, tine, 
sine (neben iMte gink. 221), tüne me, te, se, quem, diimg 
Zehent ist magy. d^zema, das slav. Dem lat. Suffix entia (ent-ia) 
entspricht inta^: kredinU§ Glaube, putintsg potentia. SUints^ 
Bcientia usw. Diez 2. 358. Das Buftix -meutom ergibt den plnr. 
-minte, den sing. -mifn* : iurgminte, Sur^tmnt. Den Übei^ng dss 
en^ em in in, im gewahrt man auch im friaul, Schuchardt 3. 45. 

Oeo. 38. setzt zwischen arena und arin^ ein annf yorans: 
ebenso postuliert er piSn und twnCn und erzählt, tSin$ coena komme 
thatsächlich vor. drum, nirtie, mrnm. ni-Ue (una nuUa dan.) 
lautete ehedem netSe princ. 398; dasselbe fand bei einer grossen 
Anzahl von Worten statt : hene. tSene quem, mene me. tene te. 
dente. fjerbente. mente. mentsita mentimini. hiveaU. mormente 
usw. princ. 373—378. 

^'n^ cingo, limbf lingua beruhen vielleicht auf älterem 
tSeng, limbf aus clngo, l!ngua. 



Betontee e wird ea, wenn in der folgenden Silbe a, ^ oder 
offenes e (^) steht. Diese, durch die Eigenthümlicbkeit mmnni^ 
scher Sprach Werkzeuge bedingte, nicht wie ie aus l auf histo- 
riechem Grunde ruhende Wandlung erleidet das e, es mag kura 
oder lang, lat. oder unlat., von einfacher oder doppelter 000' 
sonanz gefolgt, es mag, wie in lindrg cera, ursprünglich sein 
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oder wie io b(sedrek^ basilica, basSleca, aus einer spHtereD 
Periode herrühren; das a, das diese Verwandlung bewirken 
soll, mus3 jedoch mit der vorhergehenden Silbe e in Wort bilden, 
daher aUdtta baec neben atSSata hie (omu l aU&eta), dessen 
Auslaut a ein eigenes Wort, ein Fronomen ist: at&esta hie 
bildet demnach keine Ausnahme wie einige Eigennamen. Dem 
ea ist ja gleichbedeutend ; offenes e, ea, ja, auch das aus ea 
entstandene j'a erzeugt nach meiner Ansicht die Erweichungen 
Ta, Ha: atÜdse eligit (el^get), divAdpine cedrus, eig. juniperus. 
fidtf kann mmm. nicht ^ic^^ werden, weil es auf lat. föta beruht. 
Wo jetzt a statt des erwarteten ea steht, ist jenes aus diesem 
hervorgegangen: iäpte aus Sedpte (gieäpte) Septem, und wo in 
der folgenden Silbe nicht e, sondern i steht, ist t aus e ent- 
standen: mmm. tsedtsire aus iiedtaere: *cecerem. it. c^ce (cice), 
prov. cezer. divAdpine aus dluüdpene junipenem, jundpenem. 
fftäj^tvva nämins seminant dan. steht für siämen§ (genau aedmenf), 
wie nicht nur ia (ea), sondern auch mi darthut. Verliert ea 
den Ton, so muss e an dessen Stelle treten, genauer: die Ver- 
wandlung des e in ea tritt nicht ein : darnach ist das von 
Diez 2. 54. G-esagte zu berichtigen, vestiak verkündige neben 
vedste Nachriebt: aslov. v^stb. Dasselbe tritt ein, wenn in der 
nächsten Silbe wahres i folgt: leäd&e legem, plur. I4dii, hdS.: 
Manchmal steht e wegen eines in der zweitnächsten Silbe folgen- 
den t: mpiätilcM fllr mprdteku neben mpititei für mp4UU%: man 
vei^leiche bis6ricl plur. frät- von hfaedrek^. 

In keinem Falle ist ea aus e durch den folgenden Con- 
sonanten bedingt, wie man bei Jirf usw. meinte. 

ea ist unter dem Druck des Accentes aus e hervorgegangen, 
eine Veiilnderung, die als Assimilation an das folgende a, g 
und offene e anzusehen ist: ea für e ist demnach wesentlich 
ein Fall der Vocalharmonie. 

ea ist einsilbig wie die folgenden Verse zu fünf Silben 
zeigen: dar kft lie Ivkrd, | noaptea se auj-pd Volkslied bei 
Aleksandri. Die Schreibung ea, das wie das erste e im nslov. 
pletem, nur gedehnter lautet, ist nicht ganz zweckmässig: für 
ea steht in einigen lat. geschriebenen Quellen 4; die kyrilli- 
schen gebrauchen "fc oder u (a); die griechische bei dan. 
unterstrichenes sa, la: icipa Winter, [WjXXwpa Weib, offsöts 
iedet. ßEÖp« Sommer usw. 
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Eine Einwirkung des oachtonig^n Vocals auf den Vocal 
der betonten Silbe g;ewahren wir auch im bulgarischen, denn 
der bulg. Laut ja, ea, der rumun. ea entspricht, steht nur in 
betonten Silben und ia diesen nur dann, wenn in der folgenden 
Silbe kein heller Vocal, i, e, S, oder ein <S steht, in welchem 
Falle ja, ea durch e ersetzt wird: vedrt (veÄrg) Glaube, v^ri 
Religionen; v&ren treu. Vergl. Grammatik 1. 366. Die bulg. 
Regel wird begreiflich, wenn man Annimmt, dass das zweite e 
im bulg. T^ren ebenso einen geBchlossenen, dem i zuneigenden 
Laut hat, wie dem e im dnim. zedtSe ein offener, dem a sich 
nähernder Laut zukömmt. Das alb. kennt diese Erscheinung nicht 

Aus der Entstehung des ea aus e ergibt sich, dass ur- 
sprünglich 4a, nicht ed, betont wurde: die heutige Betonung 
ist jüngeren, vielleicht sehr jungen Ursprungs. Eine Bestätigung 
dieser Ansicht linde ich darin, dass kop. ea (inveaifets) bietet 
und das dem ea parallele da, nicht od, betont: xöarf. dipfrtdatf. 
föame. 

Mrum. A. jji'naataptiut b§gidnk§ templum kar. 193. dan. 18. 
aus basilica, baseleca. vreaTciAicfXe de»temidle mantile kav. 209: 
ngriech. •miyKii.iXt aus dem türk.: e aus i. ir^tiita dzdmf kar. 
T^ii{ia dzdma dan. ans dzedmi jusculum: drum, zdm^i ^i^M. 
vrl^i^E dzdUe decem dan. fUr dziedfae, plur, dz4tsi kav., aus diedtat. 
TCowiiinvE divAdpine cedms kav. 200: juniperua, *jun6penem. 
it. ginäpro. ^dii.env Ihidmenu femininus kav. 196. statt fid- 
meau: drum, famenu eunuchus Limba 279. aus feam-. alb. 
fi\>JfP, f^m$r supl. xxm. ua. *fBminus, woher lat. f€mina. it. 
f^mmina. ftdxa ßdfi puella kav. 203. feafä eonv. 356. 382. 
f4tä ist. 28. mostre 9. f4ta 20. fete 17. (Vei^l. fui« ßdtf 
pariunt dan. 4. drum. /ff.) *feta: vergl. fStus, gen. fetns. drum. 
fedts,fdfg. pr. feda Lamm: abweichend it. f^to. fXotiidpaßujdra ii 
ästula dan. 17. alb. äoj4re: drum, ^i^ (flüjer). yjd^pa xiävra 
i^ febris kav. 196. dan. heaora bo. 155: fi4vra, £eÄvra aus fäbra: 
drum, dafür frigvn, X'^'p^ xy^re ira kav. 236 : * feilem, drum. 
ßjdre Galle, japa die Stute bo. 4. it^ot idp^ kav. terjci y.\s dan. 3. 
für idpe h. Japa ro. aus iedpa. dmm.jdpi: ^qua. löp« idra der 
Winter dan. 5. <3ppa tdr§ kav. 236. aus idmf: hib^ma. i^rnf, 
ieärr^. drum.ycfm^. it. inv^rno. lipitaaxidrbfii&y. i<ipTcx,iificeiidrbf, 
idrba dan. 37. 46. jarba ro. dmm. jdrbf. hörba. xiiXe ieiÜe, %tikt 
t'idh pellis, corium kav, 191. 230. ch4le (iedle) ath. ö. 11: drum. 
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pedle aus pieäle: p4nain. XXfpTotDoiJVta l!irf§tSitif&a tM8 "libörta- 
tlonN»: die erste Silbe hat tir- aus ß'f-, tiiear-. drum, jert, 
jdrt^ auB Uieärtg: *lib4rtat. it. lib^rto. wcbrews ttäpttne pecten 
kav. 20ä. xinTws t'SpHne dan. 32. )M5CTivi[jwu Üptin4mu (-^v,) 
pectimuB ibid. keaptittd pecte bo. 104. aus ptedptene päctinem. 
drum.p4pt^ie i&ipedpt-, piedpt-. xwfrpot (Vrffj-g pStra kav. 207. 218. 
drum, pedtrf aus piedlrf. a^viaaa kmidSf tunica dan. 27. aus 
k^medii camisia: drum, k^mdi^ aus k^medS^: camfisia. xpuiomtVTOu 
kridStidu cacumen kav. 203. drüm. kredätel: lat. crista. it. cr^sta: 
cr€sta. caeane, d. i. kseäne, aus 5^vi] (e für i, »]), Fremde conv. 
383. neben caenitie 384. (kaenitie): ^itne.ui. ledg^n Wiege; 
wiegen ; alb. geg. l^kdnt, f^künt schaukeln. Xia(ivG tamne ligna 
dan. 1. XuE)jivt XXe 30. Umne le ath. 13 ; minder _gut XeiJ.ve dan. 
29. drum, ^nm.- ISgouoi. it. l^gno. wiipe ridre toel kav, 210; 
minder gut vviepe 6i4re dan. ryera bo. 217: * möllern, drum. 
miSre für miedre. measä conv. 356, m^aa mostre 17. m4aä 
21. 34. müe ath. lÖ: m^sä, d. i. medsf, aus m6sa mensa- 
drum, mdsf für ffleci»f. |j.iiaTixau miästiku commisceo kav. 325. 
kaue Diez, Wörterbuch 220. für midateka. drum, medatek: 
mesteco von mlstus. it. miscere neben m^stica. jxouXXiäipe muldre 
mulier kav. 190. (tcuXXuipix muldra dan. 40. neben jj^ouXX^pi] 
mvUlri 39. muljSre ath. 8. mulidre conv. 388. nmlieren mostre 
26. drum, majore aus muljedre, muTdre. muTdre beruht auf dem 
apätlat. mulierem bei Ennodius. Dracontius. Venantius Fort, viio 
nido nix kav. für netto: nevera. it. n4ve; abweichend sp. nieve. 
I*e wiÖTuiou wie nüddiku impingo kav. 224. aus nüddeku: (« -pHoi- 
tt,t!;[i)] U nt'idditap] dan. 27. befremdet wegen des ia neben 
dem mp4titei): impädicare: drum, impeddek aus impi&ddek. (jwria- 
Toiou mjnätiku resarcio kav, neben {iivi-iTi;! mp&itai reaarcis dan. 
Die richtigen Formen sind mpedteku und mpStetai: im letzteren 
steht ö wegen des auslautenden t : peatica Bäuachlein bo. 157 : 
^um. pdt^, pedl§, pedtek F\^ck. ^etefif flicken, lat. *p6ta, Diez, 
Wöterbucb 520. nearkf noverca frä^. : alb, fi^rkf, drum, dafür 
mffmf vÜrig^. Über die Quantität von lat. e in noverca gibt das 
nunun. keinen Äufschluss. laiva pedtif penna kav. 234. ro. peana 
bo. 137. äium. pedn§: pinna fere, non penna Venantius Fort. it. 
p^una. ic«ocTcivs pedptne pSpo trotz Timov kav. 217. p^ine mostre 
17. pipen ti 18. ^Iicewi pepeni ptur. dan.: drum, pedpene, pedpen. 
niiuvou sedminv sgmino kav. 225. miiu-ria aidminf seminant 
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dan. 4; dniin. sedmfn: BSmeD. it. s^me. mdpa «täi'f ves perakav. 
187. a auipa 195: drum, seärf. agra, it. S^ra. aofmenöpn earhftöri 
dies fest! dan. 10: dnioi. sfrh^toäre, serb§todre f. aus -6ria. searb- 
setzt sSrvare voraus gegen sörvus, it. sfervo, ap. siervo, drum. 
Serb aus ^erb. Das Band zwischen servus und serrare halten, 
*Bervatoria Festtag ist zerrissen. aiäxs aidte sltis kav. 192: 
drum, seäte. sStem. it. a^te. sioh^EpE ttdUere falx kav. 193: 
drum. seätSere: sICilem, sScelein. acuvTE^iita sudzidt^ sagltta kav. 
222 : dnim. 8fd£edt§. 8ag€tta. it. sa^tta. äagä Scherz, a iegui 
scherzen bar. 160: bulg. Seg^. aslov. Sega. audo ido sSlla 
kav. 223. aus §eäo: si^Ila, sieälia, Sedu^: drum, iea: Sdoa mit 
dem Artikel. OTtohrrc üdpte Septem dan. 51. mims kav. 194, 
Septe ath. 33. ahapte bo. 40. inseptitu ath. 26: dnun. Sedpte. 
oaiipa sidra s^rra dan. 30. aadppa Sdff kav. 221. aus sier^, »iedrf, 
Siear^: fehlt drum. alb. &är$. asdpKi Sdrpe kav. 233. j4rpe e^r- 
pens, plur. xercM (-t'i) ath. 5. 17: drum. S£rpe ans aieärpe. umim 
Üdae B&x dan. 51. aadat kav. 194. «^se ath. 26. shase bo. 40: 
drum. Sedae aus siedse. Tr,dv.tf tidk§ thSca, vagina kav. 233. 
tecd ist. 41: Wi%T,. xX,idi:a tHdpf caepa kav. 205. T^itiici XXe 
fddpi le daa. 11. c^äath. 11: drum. tSedpf &a6 tSieäpf, wie ae und 
das alb. vermuthen ISsst: alb. t^p^. vrCoEvxa dsdäg pinus kav.: 
tat. taeda, woraus deda, dieda, sicil. deda. it. t&da. Szdd^ aus 
dieddf, dzieddg. ■zf^^xTX.ipz tsedinre cicer kav. 222. TÜ^eiTi^ipe dan. : 
* cScerem, it. c^ee fanf. cfece rig. terra (tsedrf) terra mostre 
23. tgering ;(oüi; cons. 6: drum. tsdr§ aus tgedrf; tiir^, tiedr^. 
(s§rthg. cetä (tSedtf) Schaar ist. 41 : serb. ßeta. T^eipa tsedr^ can- 
dela kav. 201. Tiiiipo tndrf cereum dan, 18. -t^idpa ttidra 15: 
drum. (Jfflrfif : c5ra. it. c4ra. TpitJTwiXa fristidl^ eine Art Wasch- 
kübel: alb. trestillj^, woraus zunächst trestSllj^ (bulg. drB&te 
foulerie) : triitel^. ßsäpa vedra aestas dan. 5. weard bo. 11. ver& ath. 
5. ^pi^LaßE^ps primavedra dan. 6. alb. ver§. Diefenbach 1. 224: 
drum, vdrf aus vedrg: vßr. Abweichend ist it. primavfera. ßiipvre 
»i'rfrde viridis kav. 236. ßicSpr») ie vtiirdi le dan. 50. ßEipt!;») XXc 
vedrdzi le olera 1. vearde conv. 356: drum, vedrde. ß^TlJoU' 
v^fjzu brassica kav. 204. 206 : vSrdium, viridium. it. v^rde : drum. 
vdrzf nicht, wie Diez meint, von brassica. ßi<;Ep7Ka vidrg^ Tii^ 
kav, 187: drum, vdrgi aus vedrgf. vgrga. it. v^r^a, ^pidptvridre 
amor kav. 194: *vol6re. it. -^re. Der inf, wirft das Suffix 
re ab, daher z^tied jacere aus zgiSedre: ea in zftSed ist nur 



.dbyCoOgIc 



[31] BaiHge na Lntlthn dn ruas. Diilekta. VouL II. 19 

ans der vollen Form begreiflich. Man beachte das fremde 
l^r§ ksv. 

B. In Nominalformen. a. fem. sing. (§). iavx äst§ haec 
dan. 33. aus eäet^ ista. attä von eatu conv. 367 : iBte. it. ^Bto. 
drum. §»t, fata m. dsta f. aUptä etecta mostre 17: nicht aliedptf, 
jedoch it. el^tto; zweifelhaft lat. Ifictus. itpvrfia nlridg^ in- 
tegra dan. 19: intr^a, int^ra. vrpEchnot dridpta dextra dan. 12. 
'ns.piima deriäptg kav. 191. neben VTipämou dir&pta ; dirScta, 
doch it. dir^tto. fiert& (ßedrtf aus ßeärbt^) ßpaonj masB. 10: 
fäsTveo. «t^rp^terilis ist. 3. it. st^rpo. viclje, vUche vetua 
neben vecljiu, vlechitt ath. 21. aus veöMe usw., abweichend 
von vÄtDB usw. it. orvieto urbs vetus. 

b. Im fem. plur. (e): aceah plur. von acea codv. 357. ac4le 
ath. 20. moBtre 19. 22: eccu' ille. it. quello. edle conv. 387. alle 
mostre 15: it. älla. lucre katane fremde Sachen itk\. ^ip^ medre 
mala dan. 11. von [jiepou mSru: lat. mslnm für malum. it. m^lo, 
mala, a mMe m e;jti kop. 31. fUr a m^e: daselbst a tdle fUr 
a teäle. ■veiXXe nedlle annuli dan, 40. von veXou nein kav. 191. 
it. an^Uo: man erwartet niedle, Aiäie. sSce ^pai mostre 10: 
siccae. it. s^cco. ze.iat tedse extensae dan. 5 : tensus, das drum. 
Hns ergibt, it. t^so. xpiiXXE griälle gravee dan. 5. aus griedU: 
volksl. grövue, gröva, paXXe rdlle malae dan. 26. aus riedle, 
redle: rCUB, r^a. stidlle dan. 1. stSlle, stille le stellae mostre 
29. 31. Stella, nicht Stella, it. st^Ua. 

C. In Verbalformen: oe apviioxa ae arAdtk§ verrat dan. 
18. opouciiinE aruSidite erubeacit dan. 46. arUeaehte ho. 50. 
TsaXiKtooica dealÜidska resolvant neben aXiqxEEraq aUt'eiti glutinas 
dan. 18. dkidn^z alddze eligunt dan. 39. disnjarda liebkost 
bo. 213 : •ml^ttipnoii dizA^rdu blandior kav. 235 : -miSrdf, -ni^rdf, 
-niedrdf, -Adi-df. iaax dsf exeant dan. idsä ist. 11, jdse exit 
(exet) anal. 5. e(uä exeat bo. 215. 217. esse exit ist. 31: edsä 
vielleicht ieätf wegen Öx-. easte (jaate) est conv. 356. frä^. esle 
mostre 9. 24. imt, i<nix dan. (fväxa ßdtf pariunt dan. 5: lat. 
•feto, *fStare. X'^^ x»«*'^* coquit dan. 47, x'«^^* x^drba 
fervent 9: förvo. oe /apviiox^ »4 yflrAdsk^ ut nutriat dan. 5. 
j^apvitioTe xffAdäU dan. : aslov. braniti. oe fuciiuiwr ge jisidska 
libret dan. 39. isuoioSoxa iuatätka äppaßiävtab)] dan.: dunklen 
Ursprungs, ak ■^npi^iiar.a ti jitripsidaka sanet dan. 11. vßtchlle 
nvidUe (-vedtse) doceant dan. 35. tnv4tä mostre 1). invetä 10: 
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invetiare : vergl. it. v^zzo Diez, Wörterbuch 370. keea-dd perdat 
bo. 223. chirde (t'earde) perdunt ath. 5. pördo. li^tä liberat 
tDOBtre36. 'Aidpxx zliärtg remittit dan. : -lib^rtat: ■liv4rtat, liedrt§. 
njarzemu imus bo. 158. nj&-gimu ath. 4. üirgä mostre 28. 
setzt m^rgo voraue: mearge codv. 356. meargä 358. sind 
faUcb. nviaitets lu iihüacm. ahx6-i kop. 22. xpeitaKiff^e pre- 
psidSte decet kav. 221. itpi^idmt dan. 6. »pelä lavat mostre 31. 
atb. 55: alb. äp§l. aanh^ Sedde sedet dan. 5. 'jsiixi dan. 41. tnshE 
maneat 43. skada bo. 169. sede mostre 28. s4dä 25. neben aaera\t 
Sedti \tBV. IQT : B^d. sied: siedde. it. siede. ßXiixe vfc^e custodit 
dan. 2. ßXtoSuKe 41. ßXeinie vldge Bervent dan. 38: vjgilo, viglo, 
vlggo. drum, vegjd beruht auf viglare. vigilare. it. veglio. vSde 
(vedde) mostre 19 : Tldet. ved. it. v^de. ßeipoa vedrag fundit dan. 
45: vSrso. dagegen it. vfei-Ba, vfersano. xpiiro« hridshs crescunt dan, 
38: crösco. it. creacere. xl^dact tsdsg texunt dan. 20: (i'Äg, tiedsf, 
iseds^. tndripserä pararunt mostre 26. atmrdrä absterserunt bo. 
227, wohl ä(-: stiearser^. dide mostre 18. 34. fece (fedtee) 
mostre 11. 15. 23. kop. 14. neben ^et^e /^tee fecit dan. 'nMj.^r^ 
sidtsiri secas dan. 45. denominat. von sedtsere sicilis. Man fnge 
hinzu XouTi^iaTCE. xv^'/rriotioMi. nouBouoiiaie. 7C!£n|jisi<rcE. Ttpounouifiiimca. 
naXoxpaaiioxa. ff-pctaid^t. Xouxpiitl^a dan, 

D. In Suffixen : xi\iiidT^tt dimnäts^ mane dan. : de-mane-itia. 
ghinitiS, (d'inedteg) Güte ist. 21 : * benitia von bene. nouXTiir!;« 
muUidts^ multitudo kav. 219. y*P^^? gredUf onus kav. 186 : 
*gTevedts§, *grevitia usw. -itia (-ötia), it. izzu. prefteaä Priesterinn. 
pecurfr4sä ath. 14. Vergl. dulc4me, plur. dulcenji 6. scump4U 
Theuerung ist. 20. Man füge hinzu ominesce, fedor4sc6 ath. 62. 
und eine grosse Änzah] von den unter VII behandelten Formen. 

ja beruht in einigen Worten auf slavischem, speciell bul- 
garischem ja (S, i): vßiiijTa nvidstg anrus kav. 213. vßtiora 
dan. 35. vßidaTE sponsae 50: nev€sta, nach ro. , wahrscheinlich 
von vesta oder non invenusta'. ^XtivT^a (ptdnts^) receptaculum 
palearum : aslov. pl3ri>nica. ^ouXiivou pulidnu baculum kav. 221. 
j>u2eane Scheiter bo. 216: polSno. o^uiva zmidnf femoralia kav. 
188. aikii XXe zm4n Ue bracae dan. 40: aalov. m€na permutatio. 
mpiCEX« strid^a tectum dan. 18. und ttrea^na mostre 15: aslov. 
str&ha. T^tpEcbcou tsiridpu furnus kav. 234. tT^ipiSnc Xou tnrdp In 
fornax dan. 29. eerSpu ath. 17: aalov. ör6p%. Hieher gebärt 
auch armean, arman cip. 1. 26. 55. arimatianu ist. 49. al,6xan- 
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dreanu ÖS. eananianä 32. samariiMu 23. betiag ro. t. 45. ist 
xaitgy. beteg: ia ist ebenso befremdend wie das Vorkommen 
des Wortes im Süden. 

Unhistorisch ist das aus a entstandene la : «piti^ou priägu 
limen kav. 200. Kptooi Xou priak lu dan. 26: slav. prag%. Über 
rdts^ Ente vei^leiche man Bmla und cärf. 16. [jiTcpiefr^E bridtse 
br&cbia dan*. hängt mit brachium zusammen. *p<,piii]ou gri^u 
verbum, sermo kav. 307. xfii)} Xot> griäj lu sermo dan. 26: 
asloT. graj cantuB, serb. grÄja sermo. greas: greaeh Iji (shi 
aanitosh Iß oamini) bo. 222. xfiio?« grids^ dan. 44: drum. 
gra». pUagä, plur. plezt, Wunde: drum, pldgf und alb. pY&g^. 

ia, ja für ea erklärt sich aus der gleichen Aussprache 
beider, e ist in den hier angeführten Worten der Ausgang 
des Substantivs, a der Artikel : a\tdp\at amdria mare dan. 1. 
fpetATia f)-6mtia frons dan. 16. Xsißchta livädia pratum dau. 46. 
iXtptarOoiivia ^rt^fit'ütia remissio dan. 53. Tsv^vtia deniiUia coram 
dan. 18. locbma nodptia nox dan. 21. ßoi^X^m vülpia dan, 2. 
av4rea ij trjaia kop. 12. 13. 30. pdrtea pars kop. 12. umcixiixvx 
san§tdtia dan. 42. ^mäna zgndtia ars dan. 13. Bedenklich sind 
fumeljea bo. 227. und Jiüjeä fUia ath. 14. 

Nicht selten steht a iiir ea, iea : ^Xj^Xfi dzdtse decem kav. 
191. -cCouvcHnve diuAdpine (-nedp-, -Adp-) cedrus dan. usw. Neben 
m4le (medle) besteht täe und tale ath. 27. aale. 

Ebenso häufig ist e für ea, namentlich in nicbtlateinischen 
Worten: ^/jKaipht burite iiingus kav. 209. niouiiTr^TE skumpite 
Caritas dan. 8, wofür drum, bnredte, skumpedte. Femara ^ii^e 
fStae fecit dan. 1. fii^tpa f4tter§ fecerunt ibid.: daneben /ä^ 
(fedUe) mostre 15. 24. 36. fETi \tf4ti h ?ärföe le,fedt6 le puellae 
dan. X^i^ve limTie ligna dan. wiep£ ^idre mel dan. ß^nc v4»t6 
Testes dan, 27. steht für v4iti. Urtae neben drum, tftttse ist 
serb. trice. etä ath. 62. ist alb., i'tem&ca tUrk., <xis^iaz% azviate 
Kalk dan. 3. ngrieeh. Sus^iart^, ukeXe 8k4le ngriech. oxeXi kav. 
234. Xficpo; l^rf kav. 207. leene EimäXu; iri,%. beruht auf bulg. 
Usen. serb. Jastan. aslov. *li>8tini>. 

Ftir Tpiijxopou iridmoru tremo kav. 231. cutreamurd frft^. 
hat das drum, trimur, kutr4mur. it. tr^mulo. Dunkel ist ta in 
oeXiiva aelidnf apium kav. 223, sowie in (rtiA^ XXe sÜdpai äe 
peccata dan. 18, das mit nv^iava» »tipaSsku erro, peceo kav. 
228. 234. zusammenhängt: daher richtig nEil>-. 
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Trum. Die VeränderuDg des e in ea findet im itum. jetzt 
ebenso wenig statt wie die des o in oa: kl^^ clamat neben 
Memd clamare und kltm clamo, i^ntng legno, raul^ra. aajit^ 
baleno. s{te Bete, trem^e raandare. tr^tse paesa. tt{re quaerit. 
v^de videt neben vedu. vp-de verde, tifrg eetate. vr^ie tempo. 
kr^de. ketd^ cadere. sed^ sedere. St^ Stella ga. : drum. ateä. Es 
gibt jedoch einige Formen, in denen die im mrum. und im 
drum, geltende Regel gilt, die daher zeigen, daes ehedem auch 
im irum. ea wie in den anderen Dialekten eintrat: jäf^ ca- 
valla. jdrh^ erba. jdrn^ invemo. race kalt ma. 111. isält illae; 
dnim. tSeäle. tsdptir pettine ans pe-, pje-, kje-, tse- und wegen 
dea urBprünglich nachfolgenden e tsa-. ja, jale in pödeja, pcWe- 
jale beruhen auf illa, illae. tSasia damaraca Btamattina Leon. 
Man beachte vraime tempus denk, xxx: aalov. vrirn^. 

Drum. Ursprünglich galt im drum, dasselbe (besetz wie 
im mrum. Heutautage jedoch bleibt e- bei folgendem e sehr 
häufig unverändert. Die Erscheinung kann nicht beBser als 
durch folgende Darstellung erkärt werden : ,C'est la marche de 
\'e final vers i (oü il a abouti de nos jours dans le dialecte 
moldave, le plus avance et le plus cons^quent de tous les dia- 
lectäs roumains) qui a amenä la r^duction de la diphthongue. 
Eq effet \'e final atone 4tant cause de la diphthongaison de l'e 
accentu^ en ea, ^ mesure qu'il penche vers Vi, lu diphthongue 
ea se reduit k e, de sorte qu'on entend de nos jours en Mol- 
davie Mgi pour leäge' usw. Ä. Lambrior 86. Daher tSirSie, dripte, 
f&rtt, intr^e, rnese, pietre usw. für tSiredie, dredpte, fedrle ubw. 
neben pedtr^, edp§, edskf usw. dSde dedit geo. 74 neben dedde 
cip. 1. 130. jdder§, jederf hedera. miere mel. S4pte Septem 
Burla 66. 84. persicum ergibt als allein richtige Form pedrsek 
aus piear-, woför auch piSrsik. tSeten juniperuH communis ist 
serb. (^tina. Der moldauische Dialekt hat sich von der alten 
Regel am meisten emancipiert, daher dSiet digitus, st4li le stellae 
mardii. hiairik^. mjere Honig. kred4m credebam. kredei crede- 
bas. kredetsi credebatis gink. ix. 8. 9. 19, der die Regel auf- 
stellt, dass dem walach. Ja (a) moldauisch e entspricht. 

Dem betonten lat. e stellt das mrum. meist gegenüber ea 
oder e, jenes vor einem in der folgenden Silbe stehenden a, 
f, e; dieses in allen andern Fällen: ob dieses e offen ist, 
ist als sicher anzunehmen. Die moldauische Mundart des drum. 
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bat ea vor a und §, e hJDgegen in alten anderen Fällen, 
daher auch vor dem wie i lautenden e. Wir haben dem- 
nach im mntm. sowie in der moldauischen Mundart des 
drum, je zwei Laute für betontes lat. e. In der walachischen 
Mundart, richtiger wohl in der Mundart der meisten, nament- 
lich der mittleren Theile des drum. Sprachgebietes, mit Aus- 
nahme der Moldau, die wir daher die westliche nennen dürfen, 
zum Unterschied von der östlichen, treten uns für betontes 
lat. e drei Laute entgegen: ea vor «, §, offenes e vor e, das 
demnach nicht wie t, sondern wie offenes e lautet, geschlossenes 
e in allen andern Fällen. Wenn wir das offene e (e desJd», 
plekat putsin »pre a) nach französischer Art durch i, das ge- 
schlossene e (e tt^is) durch 4 bezeichnen, haben wir in der 
westlichen Mundart 1. ea: nedffrg nigra. 2. ä (pfere): n^gre 
nigrae; fhte, krhte, kuUdSe, mdrdie, peSte, räle, »iile, Hde, SSrpe, 
tr&tSe, v^de, zetSe; hieher gehört auch der inf. vedi aus vedh-e. 
3. i {^t4): n6gri nigri; grH, kuled&i, v4zl usw. Was das Alter 
dieser Reäexe des betonten lat. e anlangt, so darf das mrum. 
als der in dieser wie in mancher andern Beziehnung älteste 
Dialekt angesehen werden; diesem folgt die westliche Mundart 
des drum.; die östliche stellt sich als die jüngste dar. Wahr- 
scheinlich wird die westliche in der Zukunft in die Bahnen 
der jüngsten einlenken. Dass kyrillisch d'ki/f, iwkAC nicht wie 
leadäe, meale, sondern wie Ud&s, vikle zu lesen seien, ist wohl 
unbeweisbar: man beachte tUHHT'k für mintta, d. i. minte mit 
dem Artikel. Vergl. M. Strajan 23. 38. 39. 

Eine weitere Abweichung von der alten Regel besteht 
darin, dass nach bestimmten Consonanten a ftir ea, ia eintritt: 
pdn^, vdrg^, vdrz§, fdt^, invdt^, k^mdS^, mds^, prdd§ praedatur. 
sd.r§, tadr^, wofür das mrum. pednf, vidi-g^, ßdt§, vedrdzi für 
vedn-dze, kmidS^, sidrg, tsedr^ bietet, nwndSte, urdSte für -edfte 
cip. 1. 26. ma für mea. deiarts deserta kor. 10. uaw. a für ea 
ist mrum. selten- Wenn dem sing. mdg§ mensa der plur. mese und 
medse gegenübersteht, so sieht man, dass bei folgendem ^ mea 
in ma überging; man wird aber auch anerkennen, dass ea bei 
folgendem e sich erhalten oder wegen des dem i sich zuneigen- 
den e im Auslaute zu e werden konnte. Ebenso verhält es 
sich mit vddr^ Eimer, bulg. veadro, das im plur. veddre und 
vedre hat; mit nevdstf Weib, aslov. nev^sta, plur. nevedete und 
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nevSate ubw. DemDach hat der Vocal des Auslautes einen 
EinfluBs auf den Vocal der vorhergehenden Silbe, der die her- 
kömmliche Regel ändert, Man sehe darüber MuBsafio, Vocal. B. 
Auf ganz ei gen thüm liehe Art werden I4die und Sdrpe für Udie 
und SSrpß von einem mmun. Orammatiker erklärt: ,ÄmSndoue 
aceste prontincü *'au näacut prin inßuenta limbei grece, in 
care nu se aßä t (4); H Umha greacä a pierdut acest sunet 
iaräpi prin inßuenta limhelor slavoane, cari n'au pe ea' M. 
Strajan 39. 

A. aredte aries für atjeäte aus arjötem cip, 1. 102. it. 
ariete: vergl. p^edte. it. parkte. lat. parjetem, daher für pfr- 
jedte. berbedtSe vervex: berbgcem PetroniuB. b^edrekg. dedr^ 
ddrg revera: de vero geo. 31 : 5. seätSe decem. dedd&et digitus: 
dSgetue: mrutn. dzedziti lle dan. 17. deagete (dzeädzete) frät. 
bietet Assimilation des anlautenden d an das inlautende dz. 
dedpfn, ddp^n haspeln : de-panuare (pannus) : mit befremden- 
dem Accent. ddp^ für dedp^r depilare : vergi. deddier de-gelo : 
die BedeutUDg , frieren' ist überraschend, dovedd^, dovddf, plur. 
dovSzi, Beweis gink. 36 : dovedi vb. slav. diedn^, d£dn^ Äugen- 
lied gink. : S. eddf Zicklein : ed hoeduB. edk^ eccum Mussafia, 
Vocal. 8. Diez, Wörterbuch : vergl. dedk§, dedka, ddka, wenn 
anders cip. 1. 137, Recht hat, jdp§, ijdpf 6qua. jdrb§, ijdrbi 
herbat jdrng hiems: hib^rna, jdrt§ remittit, jttrt remitto: 
lib^rto. idedje idSa gink.: neu. Jd$ki ans edak§ ro. Zunder: 
sp. yesea. alb. iihk^ t. lat. esca. it. 4sca und fesca ia ver- 
schiedener Bedeutung, (fedmtn), fdmin eunuchus : fSminus. it. 
f^mmina. freätn^t, hreäm§t, vredm§t frfimitus. it. fr&mito: 
man darf /neam- vorausaetzen. f^meäje uxor. mrum. /umeTs: 
*fam6iia, familia: drum./gniife'e und mvnm. fvmSlia sind junge 
Entlehnungen, feäretie filix, it. f61oe. (fedt^), fät§, plur. fedte, 
fSte, Mädchen neben fyt Knabe: fSta, fStus. ßdr^ j^upA, plur. 
ßerl, nicht etwa/erl: f^ra. it. fiera. ßär^ Ketten, Schellen: förra. 
(fidre), ßSre GaXle. jfTiapt Limba 285: *f6llem. diedmen, dieämpi, 
d&edmene: göminus: dii'eam-. it. g^mini. jdderf hedera: ieäd-. 
(k^medi§), k§mdS§ neben k^miia volksl. camisia: camSsia. tiedp^ 
caepa: tüedpf. tSedr^ cöra. it. c6ra. tSiredif aus cer^sea, it 
ciriegia, neben tÜriS aus cerßseas. ledgpi subst. Wiege, vb. 
schaukele ; krieche princ. 73. alb. leädie lex Limba 86. 
A-kift kor. plur. ^<j£{.', legem, it, lägge. lutSedffr *lucifer auB 
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liUSSf^' MuBsafia, Vocal. 26. princ. 373; daneben luti4feri: sunt 
ea d<A hiceferl roA volkel. (meds^), mäs§ mensa, plur. meäs^j 
m4se, Clemens 3. cip. 1. 12: raSfsa, mensa. medser mleer kor. : 6. 
mujdre, mnjire mnlier: mulierem, nea nix aus neduf. nevem. 
it. n^ve rig. nfeve fanf. nedre novellae aus neveäre: vergl. alb. 
Oitk^ norerca. n§dedidf: »•^'kxfi.t kor. 78. spee: aalov. 
nadeidft. obedd§, ohdd^, plur. obizl, Radfel^: aslov. roBfi. 
obod'i: vergl. dovedd^. piddik§ p?dica für pieddekf, plnr. pi4- 
ditSl für piSdetSi. pidpt^ pectino neben pi^Hne pecten 
MuBsafia, Vocal. 27. pijdle pellis Clemens 19. nVlHAI c&rt. 477. 
neben piüe: mrum. (idle, iedle. (pedttg), pdn^, plnr. pedne: 
penna. (pedrf), pärf, plur. pedrs, pere, Birne, it. pira. ped- 
pene pßpo Limba 296. pidtr^ nuTfiS, p^tra. p^redgemf, minder 
richtig pp-edsimij ptur., quadragesima. (predd^), prddf, plur. 
prpzi, Beute, it. pr^da. predsen^ Brustriemen: serb. preina. 
sedlb§ ailva Diez 1. 146. it. s^lra. seämin, sdmtn semino. 
t^mftid : it. s^me. (seärek§) , gdrik^ Bauei-nmantel : serica, 
sarica. it. sar^ia Diez, Wörterbuch 303. Schuchardt 1. 221. 
aeeämene aimilis; asdmfn comparo ginb. serirp, sdrf, plur. «frt, 
Abend. sSrum. St. e^ra. sedie eitis. it. s^te. stea, steäo stßlla 
auB tteduf. it. stöüa. (Sedg^), Sdg§, plur. igdi^ Scherz: bn^. 
fieg*!, aslov. I$ga. (Sea), Sa, Sf sella : iea aus sieäiif. (Sedde), 
Sdde eedet Sedpte, idpte, S^te Septem. (Seärpe), Särpe aör- 
pens, (iedte), Mse, i4»e, S^sf söx. tedfyr gesund gink. scheint 
sua asloT. tTridi ärmus entstanden zu sein. tedm§ Furcht, it. 
t^ma. tedkf thsca. tedrf tela Burla 41. it. t4la. (tsedrf), Udr^, 
plnr. ts^, Land, Dorf, aus tiedr§, nicht, wie man meint, ans 
tedrs- (tedul^), tdal^ Zimmeraxt Clemens 7. aslov. tesla. Ueditf 
tSsta aus tiedttf. tSedtg Schaar. serb. üeta. tredpfd trdpiduB. 
it. trÄpido. intunedrek tenebrae: *intenebricum. yreäke, mrum. 
UT&de, auris: *aurtcula. it. or^cchia. (vedrg^), vdrgf, plur. verdSl, 
virga, ß^PY«: daneben werdäed, *virgella, vergüte^, (vedrf), vdr§ 
aestas, plur. «eri. primfvdrf, plur. primsvSn. lat. ver. alb. vör§ 
aestas. (vedre), värf, plur. vedre, Cousine: nicht zu vergleichen 
»Ib. vjef Schwiegervater, vedrde viridis, vfirdis. it. vörde. vedrzf 
Kohl: viridia, vördia. viare vivere cat,-calv. 131: viv6re. vedslf 
□eben v^lf, vtnal^ Kuder: aslov. veslo. vedSted, viSted welk. 
Diez, Wörterbuch 447, vergleicht lat. viscidus klebrig, zäh : 
die Bedeutung lässt an alb. veBk welke denken Schuchardt 3. 
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51. veärme, BBpiUt, verme. it. v^rme. zedmf, zdm^, plur. z^{, 
jusculmn: i^Efut. 

B. a. dridptf deztra mard£. : directa. midzf mädia: miez 
m^dius. rea mala aus reduf. r^a. M'fccTd, A*tMTA haec kor. 126, 
plar. 41'fccTf: das m. lautet: Amcr, AtterA, dieses mit dem 
deiktischen a, daher e, nicht ea: ece' iste. anders it. quisto. 
fst aus eet ist lat. iste ; das fem. lautet iKt§, wohl aus edstf. 

b. ^HTf fedte vii^nes kor. 120. otsedle FlintenschlosB : 
otsgl. meäle meae für mtedle. tdle tuae fiir iedle: teu, ts&, 
mrum. teu dan. xirUts Haue, plur. xirledtse. pgr^ü hat im plur. 
pp-äo mit der wahrscheinlichen Ubergangaform p^edg, woraus 
pfrdo: daneben pgroe le volksl. mit e aus @. 

C hea (einsilbig) bibit für bedv^ ans hive. jdae 6zit, 
*exet kor. 32. jäste urk. 1626. acti est kor. kredd^ credat. 
it. crido. (meäsws), mdsur^ metiturt meneärat mit anderem 
Accent. (apedt^), apde^ premit, op^« premo : e. it. p6so. peäje 
pereat nYypf kor. 95. nufiS,. piard§ nuflAK perdat. (gpealf) 
OiAAik kor. löO. (afrfSeaSte) c^fWUiAtfif finit kor. 33: aslov. 
s-hvnüü. (aSedz§), aSdzg constituit: aSezd: s^d. fkpt quaerit. 
tSedje quaer-i-at Mussafia. ifpio quaero. it. ch^rere, chiedere. 
vedde, uädevidet: tfd video: *vBdo.vezi. veärsf, vdrsi fttndit: 
vfra fondo. vgrtd. (invedtsf), invdtsf docet: tnv^ls doceo. iL 
v^zzo. Man beachte dedje 3. sing. conj. det neben df da. 
deje (dee), jeje (iee) aumat Marian 2. 181. sUje stet, j^-kif fecit. 
^'kstpx fecerunt kor. Hier sei auch vdre (väre tSe supl. lxix} 
erwähnt: es ist wohl twiei für velit: oelet, vedre, vdre. Aus vdre 
entsteht va durch Abfall des re, wie dies im Inf. geschieht. 
Fär diese Deutung spricht vSi-t, vei vis: velis. argt osteodo bat 
in der 3. sing. ardt§ für areät^; das Verbum beruht auf arit 
contra opposite, das mit recte in Zusammenhang gebracht wird. 
Vei^l. A. Tiu. 1. ar^td, daher ,gegenüfa erstellen'. 

D. bUndedtsf Sanftmuth : blandetia ans blanditia. ftfm- 
sedtsf kor. frumusdts§, plur. -titn, -sedtse: *formo8itia. gredtsf 
taedium: *gr6vitia. verdedte§: * ylriditia. it. verdezza. viättf 
Tita aus viedUg: 'viyitia, daher vietsui. gedtSet§ siccitas, das 
tetietdte erwarten liUst: siccitatem. (greiedl^), greSdl§ Fehler. 
ameUdlff plur. amels4&, ametsedle, Schwindel Diez 2. 303: 
vergl. qaerälla. iL tnt^la. neben cand41a. kr^ätf regina. 
bfnedif. baroneägg. impp-fted^. hrftimfredsi. mireä«^ Braat neben 
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dutSete, kontSgf Diez 2. 276. 277. 344. it. duchössa. SUa, ee 
ma^ Suffix aein oder wurzelhaft, geht in ed^^, edvf über: ststla 
wird stedu§, woraus atedo und atea. ella (illa), edttg, woraus ea, 
Ja. bp-h^eäSfe, domnedSte, femejäSte, mujeredSte und das bei 
it. 4sco befremdende fr§tsedite brüderlich, mortaeäite tödtlich. 
Ver^l. Diez 2. 432. Der inf, Seded beruht, wie bemerkt, auf 
Sededre sedSre, das sein re eingebüsBt hat. 

Aus aaloT. "fc, A entsteht ea in ziemlich zahlreichen 
Worten, a) armänkf, plur. -medntSe, Armenierinn : aslov. arm€- 
nint. Hieher gehört das Suffix ean, an: iftedn, unguredn, tgp-i- 
grfdedn volksl, moldovdn usw. izmdnf, plur. -meäne, Unter- 
hose : asloT. -mSna. mredi^ Ketz. nevdst§, plur. nevedtte, junge 
Frau: aslov. ner^sta. pledvf Spreu, preakund ehebrechen: 
p»-ea ist nicht lat. prae, sondern slav, pro. (seaver) ck&tfiO\ A 
der Nordwind kor. 124. teagk Presse, tredb^ Nothwendigkeit. 
treaz nüchtern: aslov. tr^zvi. vddr^, plur. veddre, Eimer: aslov, 
vfedro: vidire ist magy. veder aus vßdro, igeab, igijahurl, 
Rinne: &geah aus ^leab, £&b, Kjab, ^ab: aslov. sEl^bt. vetrÜ^ 
Segel: vßtrilo. Dunkel ist yr^rfimg Umkreis, b) A wird refiectiert 
durch gn, en, e und ja (ea). 1. *rgnd, lind Reihe : redx. *sf^nt. 
sfint heilig: svetL. 2. *ogUnd^, oglindf Spiegel: gl§d. opink§ 
Bundschuh: *op9ka: vb. peti. 3. Sedgg, Sdg§ Scherz: S^ga. 
bulg. legi.. 4. vitedz Held: vit^zb. rase, vitjazt. Die ältesten 
Entlehnungen sind jene, die §n und en bieten ; jünger sind die 
e enthaltenden: beide beruhen auf dem slovenischen. ja (ea) 
deutet auf eine russische Quelle. 

Der Laut ea entsteht auch durch Verbindung des Aus- 
lautes e mit dem Artikel a : xpccvuvvta gr^ndtiia dan. aus gr^ndine 
und a. kdlea. kdrtea. mintea usw. apünirea occasus der Unter- 
gang mardf. 

Anders zu deuten ist djal, deal Berg, Hügel neben delds 
bergig, mardi. delulSts deminut. beat, wofür hat, ebrius beruht 
auf bibitus: habet, beiuet. In A'^Apcnrlj a und A'^A^HrlJ a 
gink. beruht A'fc dea auf Zusammenrückung. Bea bibebat, 
heveva, hedu^- ardedl ist magy. erd^ly. 

Aus dieser Erörteiung ergibt sich, daas, abgesehen von 
Örtlichen Abweichungen Jüngeren Ursprungs, der Übergang des 
e vor a, f, e in ea allen drei rumun. Dialekten eigen, daher 
als urrum. anzusehen ist. Die R6gel, im mrum. consequent 
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durchgeführt, lebt im irum. nur in einigen Überresten fort : 
dieselbe hat im drum, in Folge der Verdrängung des ea durch 
e vor nicht mehr offenem e und nach gewissen Consonanten 
durch a bedeutenden Abbruch erlitten. 



VI. 

Nach p geht altes und junges e in betonter Silbe in § über, 
wenn in der folgenden Silbe ein dunkler Vocal steht oder ehe- 
dem stand ; dasselbe tritt nach denselben Consonanten in tonloser 
Silbe ohne diese Bedingung ein : p^r, ehedem pg>M, p4ro, pirns ; 
folgt i, dann erhält sich e: p§r, peri; vor f, e, a steht offenes e, 
d. i. ea: peär§ pirum. pedve pira. p^dt peccatum. Falsch ist 
die Ansicht, i bewirke die Verwandlung des § in e: es erhält 
den ursprünglichen Vocal. Was von p, gilt auch von b, v, f, m 
und von t, d, ts, dz, s, £ und von r, namentlich wenn es aD~ 
lautet. Die angeführten Consonanten kann man als verdumpfende 
bezeichnen. Im mrum. bei kav., dan. und kop. finden sich 
zahlreiche Abweichungen von diesem Gesetze, die auch im 
drum, nicht fehlen. Ein nach dieser Regel entstandenes fn kann 
drum, und, abgesehen von kav., dan. und kop., auch mrum. in 
werden, das jedoch vor hellen Vocalen dem in weicht: ttin^ vena 
und vine venae. kumat, ehedem kumntu aua co[n]ventus, 
verbum und kuvinte verba. 

Mrum. v4r-e aliqua dan.: v^r-una (vel una), t-^c-Kj-p. 
vfrtüte vires dan. beruht auf vert-, nicht auf virt-. amv^ire 
tegumentum kav. 224: drum, invsl- und invel-. mfd&§ medulla 
kav. 212. Tf&mf nomen kav. 215. Udxu texunt kav. 232. stellt 
wohl für tsi^u; tstUf texant dan. 20. für ttedt^. jitt^lu vitelliis 
kav. 211. tSuniAid§ t^^ula lateritia kav. 200. beruht auf 
tifTfüid^ aus xEpa[;j.tSa. dumnidz^u deus dan. 1. ist dumne-. 
putridifsku putresco kav. 233: pütred. Statt -dz^tti kav. 214. 
entsteht aus -dzetsi ^excESei;. r^ male dan. 11. f^u malus 
kav. 198, daher nfrgfre ira kav, aus inreire: abweichend und 
wobl unrichtig ist r^t R mali dan. 17. ar^m^nu moror kav. 
226: remaneo. drftsime frigida tempestae kav. 238. rkodre 
frigus kav. aus r^-. dzinirf gener dan. Daneben findet man 
gpSlu lavo kav. nv^tni disco kav. 209. vidu video kav. 187. 
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verau fundo kav. 237, f&u gigDO kav, 189. Alb. UrepruD^s 
sind vccTcäpnxa nfpfrükf vipera kav. 215 : alb. nep^rk^ t., sepk^rf 
g. icctpoi-^ Wt bfraii le vinacea dan. 47: alb. bfrsi-a Trester. 

Hinsichtlich des §n kann ein Zweifel darüber entBtelieii, ob 
das s sein Dasein dem vorhergehenden Consonanten oder dem 
nachfolgenden n verdankt : in letzterem Falle wäre mrum. l^rtf 
l^na zu vergleichen. A, it. Jr^nnw cingnlum dan, 32. fr^nu 
freonm kav. 223 : slb. fr^r t., fr^n g. {pfndzf tela kav. 216: drum. 
p^f: Urform ist pÄndia). Daneben vtn^ vena kav. 213. 223. 
avindre praeda 205, eig. venatio. vindu vendo 221. dan. v{ntu 
ventiiB kav. 184. mfrmfn*« sepulcrum kav. 211. marmintu 
dan, 43. frimiiu knete kav., tat. fermento, setzt, wie es scheint, 
frim^ntu voraus, ttfnüif cinis kav. 226. kw&ndu cito dan. 27. 
entsteht aus kur^ndu. te^u tolero, eig. teneo, kav. 204. aua 
tiSnu. ta4nni tenes dan. 12: unrichtig scheinen mir tt^ne tenet 
dan. 5. tsäni tene dan. 34. und U^imu tenemus dan. 52. 

Öfters als in kav., dan., kop. wird die Regel in den 
anderen mrum. Quellen beobachtet: vf vos, vobis: vä, und 
analog nä nos, nobis; ebenso l^ eis ath. 30. bo. 217. vMit 
mostre 9. 19. invSscn mostr^ 13. vir' n$ aliqua mostre 9. 
aus rfr' ng neben verunu bo. 145. Diez, Wörterbuch 445. «j; 
sä, sä sibi ath. 31. en gibt ^n. In: pinta mostre 22. 26. 36. 
^r pintru. am$ad^ mostre 25. 26. monnititu 11. neben 
monmntu ath. 66. ajmigindü mostre 27. dicendui 26. dic^- 
däivS. 24. usw. kur^ndaluj cnrrens und analog jinindaluj ve- 
niens kop, für jinindaluj. Daneben vrundu, vnmdiihtl volens 
mostre 21. ru für rg; mpat bo. 228. rupunoase övcocautiMf 
164. rupysarea övditcwoi; 196. drum, rgpds, rfpdos. ^rfpfsös, 
rfpfsdrea. 

Bei levare scheint sich die Sache ao zu verhalten : ur- 
sprünglich betontes e wird, weil kurz, ie ; levo wird schliesslich 
durch levdo — * liedü, iaü, während ursprünglich unbetontes • 
in f, und durch dieses in v, o übergeht: levÄmus lömtt dan. aus 
lf(mu. levätis loätsi bo. 156. aus Ifätai. levävi lodi dan. bo. 
148. ath. 51. aus Ifdi. levävit lo ath. 51. aus lf4- leväre Ure 
(lodre) ath. 50. aus l^d'-e usw. 

Die III. plur. praet. bietet re und rg; ar&psire, nisküri 
dan. neben skoäsir^ dan. stinserä i,f(iyiam fräf. 118: der richtige 
Vocal vor r ist offenbar e, nicht i: arüpsere: -ere fiir erunt 
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wür volkethünilich Schiichardt 1. 5C. d(^ dolent dan. folgt 
der Analog;!» von flingu plangunt dan., das nt abwirft. 

Irum. Spuren der Wirkung dieser Regel sind vielleicht 
erhalten in ramar^ remanere restare. fir foenum. tum^i timere 
aus r§m-, ftr, tfm-. 

Drum, aköpgr neben aköper eooperio. af^s drücke: it. 
p^BO. pesare. ospgts convivium: lat. hospltinm, p§düke *pedu- 
culus. p^tcdt peccatum: alb. mgkät, muk4t, gmk&t. pghträr 
opilio. P^tru neben petre sing. voc. süp§r beunruhige. sp§ld 
lavare. sp§l lavo. speit. spdl§ lavat. sp4lä ist. 31. spglihd: alb. 
Spgläj, äplaj. p^ pllus, plur. jjert. jig neben pe gink. Daneben 
petsisk. bgtnh alt: veteranus. hgutürg. tmbpt neben kiiMrbet§. 
inv^ts, invftsd doceo neben inv4tsl, invdtg§ für invedtg§, Jnugfs^m. 
inv^Udtii usw. vfd video, v§züt sichtbar, vgdzendu urk. neben 
vezl. vedde. v^l veluin. vgr vel. v^r Vetter, plur. vM: vdrf 
Muhme für vedr§: manche denken an lat. venia d. i. conso- 
brinus. adwir, adev^rdt vere. it. vero. v^rs fundo neben mrSi, 
vdrag für und neben vedrs§. v^dm§ vidua. v§ vos, vobis (mmm. 
ve ist. 38.) neben te, se und «g, ne: it. yi, ve. vfrftf verbum 
wird schwerlich mit Recht auf vsrbg zurückgeführt, m^ mvfsku 
princ. 159, Daneben vSrgurs vii^o. Vei^l. alb. v^rör t , v§n€r g. 
Gift. mbulÖj, inglVij bedecke, fyt puer, plur. /e(si: fedt§ f. fetus, 
gen. fetus. hgof4t neben logofetsei Xo^oö^ti;?. fptrdr febrnarius. 
lutiedfp' lucifer. sw/gr neben su/A-. alb. f^mgrg t. weiblich. 
ardmg, ardme, aeramen Diez, Wörterbuch 279. mfdttuf, m^dühf 
medulla. m§siir§ mensüra neben m^sur metior und mdsurg metitur 
für medturg Clemens 3. m§r malus, plur, meri: mSlus für malus. 
it. mölo. Schuchardt 1. 187. mrum. m^ru. alb. möie. »pdjm§ 
pavor: *expaviraen. kum^tru, plur. kumitri, Gevatter, ümfr 
humeruB, plur. limeriC, ümere. nümgr, n&mere. m§ me neben te, ne. 
m^rg neben merg eo, nicht migro. mp-s, merg Gang. Daneben 
ßimeg, spümeg. m§tdss. med Meth ist slav. Alb. mgsäl§. n^m^r t,, 
nümgr g. Zahl, s^, ee se cip. 1, 11. Iguddsim laudassem. 
sfnin, s^in eerenus. gfü sebum. 8gk, gek siccus. s^mn, getan 
Signum. «^ suus wie t^ tuus aus seü, teü nach mens mieü. os§ln 
neben oseM besonders Clemens 53. Seds^, Sedse sex. kog^sk und 
kos^Ste neben kosesk und kosedHe mähe, mäht gink. 50. tüse, 
t-us§ (nicht filr tussa) princ, 391. ars^i, pus^i uaw, igd, Sed 
sedeo neben Sesri. Sdde aus Sedde. S^, iea Ebene: s^deo. Jf 
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neben Sa aus Seii: siedvf sella. I§rb, Serb serma. p^S^sk und pf- 
iffe neben p§S4ak und pfSedite Bchreite, schreitet gink. 50. Eben- 
so vr^if^i zaubere usw. (fWdne titio beruht auf tetionem. hldst^m, 
bitütemi. tntsflSpt inteJlectus. Ufrm, tserm terminus. tsp-dn 
Baner rnard^. tsgst, Igest teatum. ts^s, taeg texo. mdtsg te viscera 
Clemens 29. ots4l aciarium : asiov. ocölb f. jdSp-^, jdder§ hedera. 
d^nfzi, deün^zl neulich, dfgfdk, desfäk aboleo. alb. dzbuföj 
enthülle aus d^z-. dftdriü neben detörlü debitor beruht auf 
debitorem, woraus dfvftöriü, d^töriii: minder richtige Formen 
sind datöriü, deatöriü cip. 1. 26. princ. 227. 292: die ent- 
sprechende Form von da lautet dft§töriü. zf&, zeü deus. z^tie, 
z4tie decem. pfz^sk und psz4Ste neben p^zSak und pfzedSie 
hüte, hütet gink. 50. indgr^t hinten: in-de-retro. kr^p, krep 
crepo. pjfdrfre praedari. r^my remaneo; rfmfHU§ Rest r^dre 
Kuhle neben redtie ktihl. r^pünd, respünd respondeo. rfäfng 
refiina. rf& malus: reus; daher r^utdte aus r^ftäte (bun§täte), 
rfetk. trfmwr, tHmvr tremo: tremulo, fz. trembler. fffgrgäfi 
Tolksl. rodo ros ane rodu, roduf. ßjdrf ferae. kärf plur. 
W^en. H3K04p;K A* Fontes kor, popodrf cip. 1. 102, Ifuddr^ 
laudavere cip. 1. 102. 103. für^ fiiere. zfr Molke soll senim 
sein. Daneben greü usw. r^kodl§ tumultue; i-gnH (p'kH}KM|i;K 
iifpita^ai kor, 3.) sind slav. : raskol'^, reSati se. orthdf ist arenda 
gink. Man fiige hinzu hid foedus: vevgl. hil für tSftl ban. 21. 
Hinsichtlich des gn gilt das oben Gesagte, spfnzur ist 
durch lat. *expendulo nicht erklärt; s, dz setzt di voraus, kuviht 
verbum, plur. kuvinte. alb. kuv^nd t. : ■>.a\i.i'nav fiir ou[AßouXV 
Skylitzes 2. 588. gehört nicht hieher. ^n^ vena, plur. vine. 
lAnd vendo, w^dg vendat neben vin7l vendis, vinde vendit. 
vMigi blau (venetus), vinetsi, vinete^ v'netsSl. mntr^ neben vintre 
venter. vint ventus. vtndt praeda Clemens 27. fin foenum. 
gflnt (asIov. svetL, d. i. Bventi), sfönte. a»em,^nd comparare, 
aaemfnez. g^mmtsf semen, gfmintse gink. iTnbr^kgmtnfu l und 
-minte. le princ. 122. mormtnt sepulcrum, plur. morminte. p§mtnt 
terra: paviraentum. gp^miht ' expavimentum. veimtht veatis, 
plur. ueänrfnte. koperemtnt Deckel, plur. kopereminte. ßsmind 
aus flamentus, famlentus, famulentus: d steht durch den Fin- 
fluBS des partic. frfm^nt knete : fermento. min ago, fz?je m^ne. 
mtntvi retten : magy . ment. «in sinus. i^mpure tempora geo. 63. 
fimpl^ Schlaf Clemens 28. alb. t^mblja plur. Dozon. ftmpis 
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t£|j,xXov, plur. timple. tth^r juDg, Hneri, Hnere. t^n, tsin teneo. 
briä, bria, plur. brie, bnne Gürtel : vergl. alb. brez. fiiü, frtn, 
plur. frie, frmt freDum: alb. fre. p^, freo, freio. Cnfwrwdrei 
tenebrae für tntfn-: intenSbricum. krant beruht auf cruentua, 
*krmnU avtnd habendo cip. 1. 28. kurütd, kwänd HS. 
tSeritid. k§ztnd. mergtnd usw. Muasafia, Yocal. 20, erblickt in 
■tndu (-undu) mit Recbt Einwirkung der ersten Conjugation. 
Man ßige hinzu gl, h§l, ahß {ahdja f.) Strajan. 103. fit 
(dsta f.) aus est iste. 

Auslautendes tonloses e geht nach v in $ über, das mit 
dem aus v entstandenen Vocal u abfallen kann oder f allein 
eiubfiaat, wobei u durch o ersetzt wird. 

n4ve aus advem (lat. nivem): n^g, nedti^, drum, nea nix. 

plöve aus plövet (lat. pluit): plfhf, ploäus, drum, plodo. 

Indem ich diese Aufstellungen nochmals prüfe, sehe ich 
ein, dass Fälle wie 'vgd, v^du video neben werf vides von 
Fällen wie p^kdi wahrBcheinlich zu trennen sind: das § jener 
Fälle hat seinen Qrund in einer Art von Vocalharmonie, 
während das ^ iur e in ffkdt auf der Tonlosigkeit beruht und 
daher mit § aus tonloaena a zu vergleichen ist. A. i. 

Ahnliches tritt im alb. ein: ^pgr^ aaper, p^r pro. mulSj 
BUB m§r6j velo. m^s&l^ Tischtuch. -$n t. für -en g. Hahn 2. 
9. usw. Rumnn *p4^ entspricht alb. Sp^l (Spgläj). 

VII. 

S.la geht in eduf Über, indem betontes t vor i durch ea, 
II durch u und unbetontes a durch ^ ersetzt wird ; fär ton- 
loses u kann o stehen; über ea Blr e ist nichts zu bemerken. 
Was die von Mnssafia, Vocal. 10, zuerst geahnte, von Schu- 
chardt, supl. xxxiv, entwickelte Veränderung das U (l) in u 
anlangt, so ist dieselbe im roman. vor Consonanten so wenig 
selten, Diez, Grammatik 1. 193, dass es zu ihrer Begründung 
keines Hinweises auf die alav. Sprachen und auf einen dem 
poln, \ ähnlichen 2-Laut bedarf Romania n. 370; wohl aber 
erscheint es zweckmässig, hinsichtlich der Verwandlung des l 
vor einen Vocal in u das fz. cou coIlum und das dialekt. 
poln. bana für bala anzuführen. Abgesehen von Ma finden 
wir u für ^ im mrum. auaUadi ath, 62. für drum. aUüia in 
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alaim^ri; in *mfd&uf, tnfdtiv^ aus medutla; und ftuaserhalb des 
rumuD. im zakonischen Dialekt dea Dg^-iecli. : &va, öXXi], i£XXa, 
kikva plnr. von näXov Holz und niWa |iv)Xa Deflfaer, Archiv 1. 
274, Curtius, Stadien 4. 256, wohl aua iiaa usw. Die volle 
Form etfuf kömmt nicht häufig vor, indem mrum. @, drum, 
hingegen uf abfällt, daher atetla mrum. Ktedo, drum, eineilbig 
atea: fUr sUa tritt auch drum, »tedo ein, wenn der Artikel an- 
gefiigt wird, daher ,der Stern' mrnm. und drum, dnrch steäoa 
wiedergegeben wird, edoa ist entweder edo -{- a oder eäof •+■ a. 
l geht in ti über vor ^ für lat. a, bleibt jedoch unverändert 
vor e, daher sing, ateäuf aus Stella, plur. itedte aus atellae ; daher 
auch modle mollia, vdie vallis; l erhält eich auch vor u: mielütsf 
von tnjea; vor a: latreldr von kured, doch auch inii^id *in- 
aellare volkal. neben inield. 

In Sva (gi4va für gravis) treten dieselben Veränderungen 
ein wie in ella; wie ü geht hier r in w über, daher greduf, 
woraus mrum. gredo und drum, einsilbig grea wird. Aus steduf, 
gredv§ und ttedle wird der plur. gredle begreiflich; ebenso 
der junge sing. dat. f. gredte. Man vergleiche irum. plur. asdH 
m. asdve i. von oadü talis ; plur. nol' m. növe f. von noü novua. 
Daaa we^en ^ greduf wohl fttr jrterfup steht, mag nebenbei er- 
wähnt werden. 

Da in eve durch die Einwirkung des v das auslautende 
e zu f wird, ao wird nioe nix so behandelt wie grSva, daher 
nedug usw. Hier geht e, weil aus i entstanden, nicht in ie über, 
daher nicht ntedu^. 

Während oüa unverändert bleibt (olla: mrum. und drum. 
odl§; ebenso köal^ Bogen Papier: niXXa usw.), unterliegt öva 
Veränderungen, welche denen von 4va analog sind, nöoa wird 
nodu§, woraus mrum. ndo fiir nodß, drum, nodo. Der plur. ndle 
aus nodle novae ist wie der plnr. gredle ein Werk der Ana- 
logie: stedu^, gredvf, noditg und stedte, gredle, nodle. 

Da öve — övs wird, so haben wir für novem mrum. und 
drum, nodo aus nodu^. 

dla scheint nur beim Artikel al in Frage zu kommen: 
ans dla wird du^ und aus diesem a durch Abfall von uf. 

dva geht in dus Über, woraus mrum. äo (fdo aus fdva, 
faba), drum, rfof, do, a wird (zöof, zdo, xa Ring, Panzer aus 
zdva, ngriecb. I[ip«, plur. zdle). 
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äve bewahrt sein e und daher seine Form : claTem: kjdue. 

ila wird iug, iof, io : pila pio^, pio. 

iva wird iu§, woraus io und i; der plur. hat He: dia, 
diva Tag: mrum. dziuf, dsio, dzi neben dza§, plur. dsÜe. 

'Ulla wird üu^ und daraus üo^ mit jungem », t!f .* medulla: 
mgdiivi, mfdü^, plur. m^düve, nicht mfdüU. 

Denselben Veränderungen unterliegt 4va: uva Traube: 
mrum aüg, daneben do^, woraus drum. äo. 

üve wird üvf: ubi, nrrum. übe, ove, tiu^, dof, daraus 
mrum. *üu, iu, drum, jüo, jo. 

Die Vereinigung so verschiedener Formen zu ^iner Gruppe 
bat seine Berechtigung darin, dass la, vn und ve die Com- 
bination ug ergeben, die allen Veränderungen zu Grunde liegt : 
stölla, grdTa (gravis) növe (novem) ergeben gtedit§, greduf, 
noäuf oder liedo^ usw. 

Auf diege allgemeineQ Grundsätze lasse ich die Naeh- 
weisung der einzelnen Formen folgen. 

1. &Xa. Vitalins ergibt mrnm. jiUÜ, * vitöUa ein ursprQng- 
\\(^B6 jitaiUf; aus diesem entsteht yite«(&] Qitiio), ^\\u. jitnedle 
(jitsSle), mit dem Artikel jitseäle le (jitaÜe le), contrahiert 
jii»4äe. drum, vitsed. irum. viUed, viUdlle. 

hüdo lorum, nicht corrigia, kav. 208. aus kufedo : Urform 
* kurüla. Plur. abweichend uod vielleicht unrichtig für kuredle 
NOupiXXi kur4lli dan. 33. curao, curio ath. 9 : der plur. ctiräi, curei 
16. ist bedenklich: man vergleiche jedoch Htei ath.^ 16. curao, 
curaoa bo. 17. 22. drum, kwed, kuräoa volksl., plur. kureäle; 
bei gink. 41. mardi. kur4, kuräoa und kured, kureäaa; 116. 
plur. kurble (rf für re). kureldr Riemer. Eine genau ent- 
sprechende Form haben die anderen roman. Sprachen nicht: 
*corella von corium. it. coreggia. sp. correa usw. Schuchardt 
3. 167. grödn.-lad. koräa sind von rumun. kureäo aus kurSüa 
formell verschied en. 

caiS, plur. cäiele, Hufeisennagel soll nach Cihac 1. 33. 
auf *davella beruhen: dieses würde jedoch drum, kja- (mrum. 
kta-) eichen. Bei polyz. liest man kaja (kajd ans Icajed), 
plur. hyele (kajedle). Steht vielleicht kajd für kjajä? 

kordido chorda kav. 203. aus kordedo ; * cordella, ngriech. 
xopS^Xoi Curtins, Studien 4. 319. drum. irum. korded: kordelä 
ist uorumun. 
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m$rd£eäo (m&rg4o) Perle, plur. m§rdSedle (märgSle), mit 
dem Artikel m§r^edle le, contrahiert mfrdSedlle ath. 12. drnm. 
mfrdieä, m^rdSedle. deminvit. m§rdielüts^. 

wiftido (m^edo) Backenzahn dan. 16: lat. maxella fiir 
maxllla, mgserfo, mit dem Artikel m^edoa ath. 8. 12. maseaoa 
bo. 212. drom. tnfaed, mit dem Artikel mf»eäoa. 

myed (mtiS) Rathej nvJ(e)aoa. plur. nu/editi (nuiele), novella 
Cihac: novellus gewöhnlich in der Sprache der Landwirth- 
schafl deminut. nujelüi§. 

porcella: partsedo (purc4o), sing. dat. pvrc4o Ijei, plur. 
purere le, contrahiert pureille ath. 12. drum, purtied sus femina. 

Stella: atetw, sing. dat. ateao Iji bo. 22. etSo (stedo) ath. 
22. sHdo kav. 185. »tealh bo. 22. stäle moBtre 29. 31. gtidlte 
dan. 1. iteana ist. 6. dram. stea, mit dem Artikel atedoa, 8t4le 
(ttedle) cT-krt* AI kor. supl. xxxvi — xxxviii. irum. St^, mit dem 
Artikel M{[v]u; plur. it^, mit dem Artikel 6tßeU. it. Stella 
Ascoli, Lettera (I.) 48. 

BÖlla: sio (Sedo) ath. 12. shaoa d. i. Sao aus Seao mit 
dem Artikel bo. 23. Sdo kav. 223. drum, iea, ia, plur. iedlsy 
Säle; mit dem Artikel Seäoa Clemena 30. S§ mardiS. Sdoa. 
Davon Seldr Sattler, nS^&dt ^insellatus. inSg&d sattelte volksl. 

* vii^ella : vermied kleine Rnthe Ofner Wörterbuch cip. 
1. 141, das mram. verdiedo lauten würde, wofllr masB. 8. 
vergeva bietet. 

So sind auch tSea illa und o, u illam za denten. 

a) tiea ans tSSla, tiil§, tiedlf, tiedv§: ecc' illa. tSedja be- 
steht aus UM und dem auch an tSel antretenden hervorheben- 
den a : atSila, oeben atSä. mrum. atajd; atti-lej kop. irum. Udle 
quelle von tta aUB Uea; tsiH quei. 

b) Aus edvf für ellam, illam entsteht *ea, ja und daraus 
durch eine allerdings starke, nur bei enklitisch gebrauchten ' 
Formen erklärbare Schwächung f, wofllr ältere drum. Denkmäler 
Ik bieten princ. 368: für g tritt o ein: alavd' o lauda illam 
ath. 30. moatre 9. bo. 46. 148. irum. vo. mrum. auch u : nf u 
da »' u Ijiu mihi eam dat et eam sumo ath. 4. bo. 148 : u soll 
vor, nach dem Verbum stehen ath. 30: vei^l. jedoch dan. 
29. 34. 45. vä fUr o mostre 9. 23. ist auffallend. Dem ella, 
illa steht ja (ea frft^.) gegenüber, das sich zu edv^ ebenso ver- 
hält, wie stea zu Heduf. ja ist auch illam, und es iBt möglich. 
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das einst o und ja unterBcbiedslos gebraucht wurden, bis die 
jetzige Unterecheidung eintrat wie bei it. eila und la I.ambrior 
Romania iz. 371. Ancb der Artikel fem. a soll auf ella, illa be- 
ruben, worüber Schucbardt und Hasdeu Hypotbesen aufgestellt 
haben aupl. xxxis. lxxvii. Vergl. meine Erklärung unter a.. 
Auch im neap. lautet der Artikel im fem. a Wentrup 261; 
ebenso im sicil. : d' a fiir di la 37. Der plur. von ja lautet 
mrum. jil,e (jeäle), irum. und drum. jäle. 

Wie die oben angeführten, so sind folgende dem Ursprünge 
nach tbeitweiae dunkle Worte zu beurtheilen: ardÜed, plur. 
aräJiele, Weberhütto. bukftseä Bissen: *buccat6lla: bükdt(. 
filtied Schlittenkufe: yst^. fdlk^. floritSed. frumuhed: *formo- 
sgtla. k§tsed f. neben kftsSi m. catäUa, cat^llus. ketritsea, 
plur. ketritgele, lapülus bo, 21Ö : pieti-iUed : *p6tric6lla. kov^ed, 
plur. kov^tsedle, kleiner Trog, deminut. von kovdtf. kukwbetted: 
deminut. von kuhirbetf. kumpfned Wage: kümpin(. mfnaied: 
mgnüSf Handschuh, mja aus mjeaf plur. mjile, genauer mjedle, 
t^ngUa: amniela, mä41a, mj^la, mjea: polyz. bat rttia, miea 
(midl^ ist verdächtig), mieits^, mielütg§, mieluied: das Wort 
würde rarum. Aedo lauten. miSed: mis^lla. p^sgred. peted B&ad 
mit t, daher unlat.: pedtf Fleck. pieUSed ü&atoheri: pellic^lla; 
pidle gink. p^puSed, p^puWc^: p^püSf Puppe, puited, plur. 
puiUU, Ausschlag: *pust6lla für pustula wie virgälla für vir- 
gula. retsed kleines Netz : lat. rete. rinduned cip. 1. 127. 
rtndured, mit dem Artikel rinduredoa Clemens 30, Schwalbe : 
* (bi) rundin ella. it. rondinella. Diez, Wörterbuch 50. aarded 
Sardelle: alb. sardb^lte. stmtSed (simtSed), plur. stmtSäe, Stachel. 
turtured, ttirturedoa; twturele: it. tortorella. vltSed Täpfchen, 
deminut. von odl§, olla: *ollic6lIa. vfltied kleines Thal: vdle. 
viored, mit dem Artikel oioredtta, plur. viorele (vioreäle): *vio- 
- lella: viored ist deminut. von viodrf vi61a. verid&ed, plur. 
verid£eüe, Bing irum. kafed Ka£Fee. kanaped Kanapee, perded 
Vorhang: perdedoa volksl, mrum. perded ath. 18. nargile(d)oa 
volksl. parapleos blaiS. 

fymedje, femedje femina, jm^ mardi^. 14, beruht nicht auf 
femella, sondern auf *famölia. venet. fam4(^: jenes würde 
drum, ffmeä, mrum. f^eäo ergeben. 

Neben ^nted cip. 1. 94. besteht sldinitdje Ofner Wörter- 
buch, gink. flupl. ixxvi. mrura. »cänt&je ath, 65 : jenes ist nicht 
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aoB *8ciDt6lla entstanden, sk zeugt ftir tih. Ursprung: das 
alb. bietet &k$ndtlif, ik^ndij^. 

vtntred, plur. mnü-edle, Segel gink. blai. stützt eich aaf das 
durch vint beeinflusste aslov. TStrilo. 

sfired, plur. zfbredle, Oelfinder ist aslov. zabralo in der 
Form zabräU. 

Man beachte bejzaded, mit dem Artikel hejzadedoa, Herren- 
Bohn gink. 77. und Ix^i, mit dem Artikel bojdoa, Farbe 3S : 
*boJ6ä, *hoJ6doa. 

dthidiiiif und dündüed Ofner Wörterbuch: das letztere 
beruht rielleicbt auf *gingälla und würde dann hieher zu 
ziehen Bein. Ausserdem besteht dUndÜe. 

Hieher gehören auch einige mehr weniger dunkle mrum. 
Formen: indr4o ath. 12. Packnadel: drum, indrea mit ab- 
weichendem Accent. cäc4o ath, 12. calogreauä Nonne cost. 
384: ngriech. xoXoYpauc, ■naXo'(pii: vergl. haraua, Rumunisierung 
des griech. xofd. cMtrigio ath. 12. kukuoido noctua kav. 203. 
cucuv^ ath. 12, drum, kukuved, plur. -vele, von *cucuvella, 
neben kukwdje supl. xzzyii. xxsvui, ist ngriech. ■MVn.oii^drftix, 
peghtereao Höhle bo. 212: drum. pSStere, siar. p^tera : peaAtereoo 
(pester4o, pestereao, pescereao ist. 5. 6. 36.) von einem nomen 
auf -ella. sileo (wohl nUo) ath. 16 : der plur. soll aüei lauten. 
gufrpiUiäo supercilium kav. 234. mit dem Artikel eafrenäaoa 
bo. 8. •ceaoa 23. aufr&ngio ath. 12. tuffranoiaÜe plur. ro. aus 
* saprincella, das mit supercilium, * superincilium zusammen- 
hangen soll Bupl. XXVI. XXXVI. sxxVH. xxitvin. kum^tseale jupitia 
lue. ist lat. * cornatellae. 

ella bleibt in den meisten entlehnten Worten : d4llf cibus 
das. dil^ kav.: alb. dlSll^. kapp4llf kav. 224^ Auch eüe erhält 
sich: pedle pellem. Das Suföx edl§ ist wohl elav.: irum. supedi§ 
Hirtenflöte: aslov. sopSU. tseseälf Striegel: aslov. £esalo. Vergl, 
Gramm. 2. 94. 109. Diez 2. 303. edlf scheint demnach ver- 
schiedenen slav. Suffixen zu entsprechen, zebred, aslov. za- 
bralo, hat sich unter die Worte auf äla verirrt. £benBo vintred, 
mfruntdje f. res minuta, exta; msrunt^i plur. exta Bcbeint auf 
einem 'minutalia zu beruhen: aerb. drob, m^runtsedita Name 
eines Tanzes Slavici 186. ist lat. minutella mit dem Artikel. 

2. ^va- greu grAvis (grövus: it. grave, greve assimilato a 
lieve. can. 315.) ath. 21. lat. gr^va wird gredvf, daraus 
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Bchliesslich greao (grio atb. 21.), plur. greale (gr&e) 22. auB 
grhie. greu, greao; plur. greale f. bo, 37. 38. greale CODt. 384. 
gndlle dan, 5. greauä, greale le fr&(. gr^, greao, greana ist. 4. 
32. 40. drum. greÜ, grea, plur. grei, gredle. irum. grela, plur. 
grell ma. 47. jreu, jfr^u und ^r^vf, gr^l^; plur. jrer m., jrgZe f. 
gfiiti, gAiou uud ffM^ faul bo wie taeu, ts&vu und ta^ ganz 
sind entlehnt: gnjil, cSl, was ^jiu, c&u lantet. viu virus hat 
im fem. vije ga. 

reu malus bo. 38. r^u bav. 198. r&t, rdn ath. 21. ♦rÄJUi 
wird reduf. rdo f. dan. 25. rao bo. 37. 38. neben dem genaueren 
reao (r4o) ath. 21. 22. plur. rdlle dan. 26. und rafo bo. 37. 
neben reale (r4le) ath. 22. m. rgi K ol xoowi dan. 17. reoo ro. 
reJe^e, rSXe ist. 13. 21. *r4oa wird drum. rea. Vergl. eupl. zzxvu. 
t-f Tolksl. mardü. plur. redle. Bei gink. 184. 185. liest man f. r§, 
plur. T^. 

me&, mieä mens. Von m^a (miSva) ist auszugehen : daraiu 
medtts und aus diesem mea (mja), m% das nicht auf lat. mea 
beruhen kann, da dieses nothwendig miedje ergeben würde. Der 
plur. mele, medle aus tniedle lue. entsteht aus m4va. teü, woraus 
tf&, tuus ist nach der Analogie von meü gebildet: das fem. 
lautet tSva, woraus teduf, ta für tea, plur. tdle dan. bop. für 
täe (tedle) ath. 37. sa sna kann nicht aus diesem lat. Worte ent- 
standen sein : es ist analog dem "lea, *tea, t§a ban., ta gebildet, 
steht daher für sea; ebenso der plur. sdle für gedle. Vergl. dan. 
13. kop. 31. bo. 47. ath. 27. conv. 387. mostre 18. Bupl. xxxtu. 
Das l des jungen sing. dat. tale (glasu l mujerii tale vox 
uxoris tuae) ist in dem eigentlich pluralischen e begründet. Man 
beachte irum. mef für mrum. mei: en melj libri iu meinen 
Büchern, ielji Ulj oelji diese deine Augen Denk. meX, tef ist 
nach ga. m. und f. 

credäbat wird kred^va, krededuf und schliesslich kreded. 
Dieselbe Form entsteht aus cred^bant. zgtSed jacebat, jacebant. 

3. 4ve. nevem: nedu§: »ido nix kav. 236. für nedo; für 
neo ath. 16. wäre genauer nSo, neao zu schreiben, neaua ist. 33. 
50. drum, lautet das Wort nea Mussafia, Vocal. 9. supl. zxzv. 
neaof blai. In neua soll u euphonisch sein, btbit wird b4bet, 
b^vet, bedve, beduf, bea. beü bibo hat ein e deskU: es be- 
ruht auf beaü, bibäo, analog dem daü, stau. Auch vreü volo 
hat offenes e M. Strajan 25. 
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4. öva. nou, n§u dovub dan. 43. ndo nova dan, 18. für 
noäo: a nao Iji caai Iß a noatrei novae domus noetrae bo 37. 
38. 163. nao vdkf juvenca kav. 191. plur. nah ath. 21. 32. 
bo. 37. 38. aus noale: falsch noaule fräf. 7iaoa, naU ist. 39. 55. 
drum, noäo; bei giak, 510. nrfauf. noüf. H9Mk urk. 1665. diz- 
niiav§ A. i. de und slav. iz nova. 

ova: odo dan. 4. aus odvf. oü, plur. öo d. i. oao, ath. 17. 
ooa bo. 132. 156. drum, oü, plor. öae. supl. xxxv. rfau^ giuk. 
168. ovf ist nacb gink. 20. folgender Veränderungen iUhig: (kiog, 
öau§, rfag, odi, öao, (fuf, dut, ö§, dt, o'g, o't, wobei freilich weniger 
die Laute als die -Buchstaben berücksichtigt werden. 

Ich füge hinzu plovia für pluvia: plodje aupl. xxxv. plur. 
ploi. mmm. plaäe dan. 

5. öve. ndo novem kav. dan. aus nodo. drum, nodo; no§ 
Tolksl. ndo norae dan. ist wohl unrichtig : die Analogie yoa 
gr4va liess nadle erwarten ; ndle bo. 37. 

Diesen Worten folgt rovem aus rorem (vei^l. it. prua 
aus prora). rdo kav. 193. aus rodo. rdoa ^ Spouti dan. 28. aus 
rodoa. drum, röao Ofner Wörterbuch, rdg poljz. rtftmg, rdu§, 
rdof gink. Die Formen doe, dove für lat. duae (das m. lautet 
dm) ergeben mrum. dodu^: ddo dan. doo ist, 34. 59. dao 50. 
dram. dda^; döao aupl. xxxv. dög mardi. ddau§, ddaog, döaf 
gink. 19. nobis wird nobe, nove, nov§, noauf, noaog, (ndo), nao. 
7i6uo coDB. 55. drum, nöao; ndaog, ndaa§, nda^, ndao, m% gink. 
20. Derselben Veränderung unterliegt vobis : mrum. (vdo), vao. 
drum, vdao; bei gink. vdaog, vöav§, vda§. novae, novem, nobis 
ergeben dieselben Reflexe, ndf mardä. Die Dative noao, voao 
haben 2, 105. mit Unrecht Diezens Verwunderung erregt, plovet 
fUr pluit ergibt *pldvs, ploduf: drum, plodo; ploaug supl. xxxv. 
pldauf gink. 20. 256. boü bos scheint ein bovum vorauszusetzen, 
nicht bovem. 

6. dva. bäva Geifer, Diez, Wörterbuch 49 : plur. bätle 
dan. aus bdve; aus dem plnr. bdle entwickelte sich der sing. 
bdl§ kav.: der wahre sing, ist mrum. *bdo, drum, ba nach 
cip. 1. 128. supl. XXXIX. Für den Wechsel von v und l ist 
bfli geifern zu beachten, fäba: fdva, fduf, fdog: fio fdo kav, 
203. alb. fAvg Erbse. Iji^ix Panzer, vielleicht mit I|aßi; curvus 
zusammenhangend, alb. zdvf Schnalle, mlat. zaba Cihac. supl. 
xxxv: zdva, zdos, zä^: zdo Ofner Wörterbuch; za Ring, zdoi 
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Panzer polyz. Der plur. lautet zdle volksl. aus sdv6: aus zäie 
iet ein sing, edlf Ketteuring erachlossen worden. 

av^ erhält sich in jungen Lebnworten; pdvg Zwickel: 
mf^y. pdlha. ndvs Schiff, itdvg (Gestüte: alb. st&v^ bedeutet 
, Haufen'. Schwierigkeiten bieten die Lehnworte auf a. x^ 
wird häravä moatre 36. 41, dessen « (o) nicht etwa ein Ein- 
gchub ist zwischen dem Auslaut von x^P"" •""^ ***™ Auslaut 
der fem, g; xärauä {7,§räu§) ist vielmehr die rumunisierte Form 
fiir %ard, analog dem zdu^. u ist demnach nicht, wie man 
meint, euphonisch. In x^^rf ist uß abgefallen. Mit dem Artikel 
lautet das Wort haraua mostre 19. für veselia-. Für den artikel- 
losen plur. hareele 18. erwartet man harale. Damach beartheile 
man ahd Art Tuch mit dem Artikel abatia, plur. abale supl. 
XXXVIII. hasmd Tuch, basmdoa, plur. basmdle. %eJkd Thür- 
ring, xo^i^d volksl. mantä Mantel, mantäle. okd, okdua (okaa 
Ofner Wörterbuch), plur. okdle. paftd Schnalle, plur. paftäie. 
pgrd Para, pgräoa, pp-dle gink. sakd Gefäss, Fass, aakäie : türk. 
tahld, tabldoa. tSelmd Turban, tSelmdoa volksl. anaford, anafordoa 
Clemens 39. proford, profordoa Cihac 2. 691. Man füge hinzu 
moreuä frät- und gredava ii yP"'*'* 'bid. und vergl. etwa alb. 
töskoua aus täsko Dozon. Aaszugehen ist offenbar von Formen 
auf dva, woraus du§, dessen uf abfallen kann, das jedoch vor 
dem Artikel die Form rfo annimmt; der plur. die beruht auf d«e. 

Hieher gehören auch Verbalformen, bibat ergibt *b4bat, 
*b4vat, *bedvf: bea. Aus l^vat wird Uedvf, liedu^: mrum. 
Hl, drum. ja. Aus laudAbat entwickelt sich *lftiddu§: l§udd. 
habet wird reäectiert durch *duf, das dem au, a und o zu 
Grunde liegt cip. 1, 16. Romania ix, 370. 

7. ila. pila: pio§ Stampfe polyz. pio Ofner Wörterbuch, 
ptuf (ekiu^, d. i. €iu^), pio§, falsch pivg, plur. piue, Cihac. snpl. 
xxxvi. pio^, piu§, plur. pioe, piue gink. 19. Im plur. erwartet 
man püe. Bei Diez 3. 53. liest man, fio habe im plur. auch 
pio, mit dem Artikel piole, was kaum glaublich ist. Auch das 
deminut. piuUtaf ist unregelmässig, ebenso piodr Walker. Da- 
gegen ardill§ Thon, das ein Lehnwort ist. 

8. iva. diva aus dia fiir dies Tag, das in die erste De- 
clination übertritt, diuä mostre 34. dtua 11. di& 15. dio 10. 
diö 14. mit der auf den sing, beschränkten Veränderung des 
dziu in dzu: dzüf kav. 197. dzäa dan. 21. 32. aatazu heute bo. 
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119. ztM 7. 134. zud 162. plur. dzile dan. 9. Mle le mostre 8. 
dille ist 34. drum. dzilS c&r\. 57. dzva 294. dzaoa 58. 
dzuoa urk. 1626. zua Limba 30. zug cip. 1. 173. zio und 
n kor., mit dem Artikel zioa, dzioa le jour bau. 28. ziof, ei, 
mit dem Artikel zioa gink. : mardJt. 57. trennt li-oa statt ^o-a. 
Der fiing. dat. lautet züei d. i. züer-i, ' plur. züe le supl. xxxix. 
irum. zt, zfj'o; plur. zi, züe ga. Imperfecta wie mitrid morie- 
batur, moriebantur weichen von der allgemeinen roman. Regel 
ab und beruhen auf -i^bat, -i^bant, -i6v^, -ieduf, ~ied, -id. 

9. Ulla, medulla wird m^üv,^: mfäüg kav. 212. dan. 23. 
drum. m^d4v§ und m^üJi^ Bupl. xxxti. m^üge, m^däx? gink. 
mfduxf mardi. 16. mit falBckem Accent. 

10. üa, 4va. vidua : v§due Limba 310, woraus vedtto Mua- 
Bafia, Vocal. 6. 22. Limba 419. rapl. xxix. princ. 171. 392. 
Bing. dat. v^dud-t Supl. lxix. vidii§ kav. 236. vidue plur. dan. 
drum, v^duv^, v§duv mardi^. 13: v§diivf mit slaT. Betonung iat 
nicht sicher geeteUt. uva: a^ kav. 226. dan. 9. drum, aua 
Limba 268. auo supl. xxxv : darauf beruht der sing. dat. ao-iei 
zxxvii. LXx, der mrum. aü§-tei lauten wurde. 

11. 4ve. ubi: urrum. übe, üve, üv^, ün§, üog: drum, ioe 
princ. 398. jw (»w) cärt. 134. 236. 296. 382. princ. 398. jo (iw) 
kor. 110. Cibac. mrum. to6 kav. iu dan. 52. tu mostre 10. 
ist. 12. irum. uve, Vergl. sicU. duvi (de ubi) Wentrup 18. 

Die Einbuseen, welche diese Formen erleiden, sind gross, 
mrum. jittedu^ ^vitella: jitaedo, dafür drum, vitsed, das mit 
dem Artikel vitsedoa lautet. Neben drum. Sea Bella besteht Sf. 
Man meint die bieher gehörigen Erscheinangen durch den 
Abfall des If erklären zu können : vitella, viUedlg, oiUed, wobei 
vittedoa usw. dunkel bleibt: um dieses zu deuten, acheint 
Diez 2. 56. an Einschaltung das o gedacht zu haben. Der- 
selbe meint 2. 72, dass die Endungen eu und el im f. in ea 
fibei^ehen, als greu, grea; reu, rea; miSel, miSea, und dass aus 
dieser (wohl ,Endung') der plur. eale entspringe. 

VIII. 

Ursprünglich anlautendem e wird^' vorgesetzt. Mrum. jed 
ipiifo<; kop. 29 : hoedus. jel ille 14. jeortU iopn^ kav. 31. jerd 
erat kop. 16. 24. je&ü es. jeHndaluj exiens 28. jeu 0eii) ego 17. 
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Für je steht in griechisclier Schrift nothwendig e: eppä erä 
erant dan. 36. iX,-Xkri 6z-R hoedi dan. 30, fiir jerd, jÄ-ff. 
Irum. j'e ille. jel \\\\. Drum, i^ hoedua. fpA heri. lo^ego. 
iCTf est. HOy I non est nsw. lauten y«(j. j'eri. jd«, Jeste. nu^'e usw. 
Vergl. n^iech. jäma «V« Curtius, Studien 4. 238. In jdder^ 
hedera, Jäskg esca, jSpure lepus ist j' kein Vorschlag: jäderf 
und yä«if beruhen auf dem Übergänge des e in eo; in j4pure 
ist j aus r entstanden. 

In den Redensarten o sf fak, o s§ fatU, o s^ fätSem usw. 
Cibac 1. 182. scheint o aus je hervorgegangen zu sein, so dasa 
die Redensarten eigentlich bedenten ,est ut faciam, est ut fa- 
cias* U8W. Man vei^l. : itovrou ßiit;*} ß^ppou ipi^ipou, xä Xi o poaiive 
k(ndv, v4dzi v^u ßUörtt, k^ li o rHne qnando videa aliquem 
puerum, quod ei est pador-dan. 46. Vei^l. x. 

IX. 

lUum, ellum ergibt enklitisch lu, woraus, durch das Ver- 
stummen des u, l wird: t am vezüt eum vidi; aus diesem l 
wird proklitiscb tl: tl vededm eum videbam; ist das Pronomen 
nur unbetont, so hat es die Form al and fungiert unter ge- 
wissen Bedingungen als Artikel : al mieü fua oder füm l mieu 
meine Spindel, al (fö este regatu l dein ist das Reich ev. 
Mit al zusammenzustellen ist f7, 4la; {luj ; plur. ^; jlor; mit 
ala hingegen a aus äla, äug; fij ('kfA); plur, die; dlor gink. 
228. kuvinte ale mele meine Worte matth. 7. 36. ev. 

Daas al aus lat. ellum hervorgegangen ist, ei^bt sieb aus 
den Worten, in denen anlautendes lat. e durch a ersetzt wird: aSün 
jejuDO : das anlautende lat. j ist abgefallen : vergl. it. ginoare, 
sp. ayunar. aUg eligo. aStepf exspecto. aetiiiffu exstingno kav. 
M-gät ipyiiTfii;. atSSl, atiiit ecc' ille, ecc' iste. akolö dort eccu' 
illoc. ak^m, alt akmu, jetzt: modo für nunc Venant. Fort. 
Wollte man w^en der abweichenden Betonung sagen, aus 
41igo sei zuerst leg und aus diesem in der rumun. Periode 
alSg entstanden, so zeigt k\d4g coUigo die Unhaltbarkeit dieser 
Erklärung, elli wird demnach ai aus aU und aus ellae ent- 
wickelt sich die. sing. m. al mieü. f. a mea, plur. m. ai miei. 
f. d/fl medle. Das l von al kann abfallen : a mieü. a t§il. a sfü 
usw. ' Im mrum. werden alle Formen von al durch a ersetzt: 
a meu. a mei. (a mea.) a mele bo. 47, ath. 33. Cihac 1. 7. 
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X. Einzelnes. 

» wird «; mJcä, ug&k, uak exancare Diez, Wörterbuch 337. 
grodn. Buia. aeap. aaciucare Wentrup 13. In nju fricä ^oßoüji«! 
bo. 149. ist njn so viel als Ai o, Ü o d. i. mihi est: e ist also 
dorcb o vertreten, wofür tonlos w eintritt : man vei^l. wio kav. 
Qanz offenbar ist dieser Übergang in lc4 U o rüne qaod ei est 
pudor dan. 45. S wird t in nime, nimene, nimenea, ntmenelea. 
Auslautendes tonloBes e wird i, i: üH hicc« hier, mini mane 
Tolkal. fji'ntjft quinqne aus hinke, «twirdo: dzo und dzeü. mio 
aus mial cip. 1. 66. mt« Strajan 146. jo aus j'eö bar. 169. vrio 
aus vrim volo bao. 15; ebenso go aus s^ suue. mrum. la lata 
nio apud patrem menm ist. 20. eü ist fremd in vezetSÜ; visitiä 
poljK. : aslov. voeotaj. Vergl. Diez 2. 379. 



Übersicht. Sowohl Länge und Kürze haben auf die 
Wandlungen des i EinfluBS, als auch Äccent und Äccentlosig- 
keit. I. Langes i des klassischen Lateins behauptet sich : mrum. 
)^gti ans figu intrudo : ftgo. H, Kurzes t des klassischen Lateins 
wird e : peäite aus p4ite plscis. ateg eligo, ällgo. III. Tonloses i 
wechselt mit e, das in s> ^ übergehen kann : peddek^ pedica. 
IV. Anlautendes in wird pi, tn, das den Vocal einbüssen kann : 
drum, tntrSg neben ntrSg, mrum. ntregu, integer. Inlautendes in 
erhält sich meist. V. i kann nach gewissen Cbnsonanten in ;, 
I ßbergehen: mrum. af^du. drum, rid, rideo. VI. t geht in « 
über: 6üer aus iier sibilo. VII. Auslautendes i wird stumm: 
dintal Zähne. VIII. Einzelnes. 

I. 

Langes i des klassischen Lateins behauptet sich nament- 
lich in betonter Silbe unverändert. 

Mrum. Ic§Uinu aus kftgtnu: catinus. dzihi: dlco. xßf- 
ftcus. yßu: filius. x^ intrudo; figo. g^lin^: galllna. ile: 
lli». Kmf: llma. Äfftu parvus: mica. pingu trudo: -pingo. 
/Sfflu: pinus. tsinfai: quTnque. skriu: Bcrlbo. a&ku: spica. »t'ina: 
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Spina. beSikf: vesica. jinu: viaum uadßAe: Tinea. Jisu TiBuin. 
Dagegen tgildte clvitatem neben drum. tSetdte nach III; doch 
yjtkätu neben drum, jöcdt jecur. Das l von Ilber ist in Urt^tivöeAa 
libertationem dan. 52. der Tonloeigkeit zum Opfer gefallen. 
Das e von pftddzu baptizo beruht auf der Analogie von Verben 
wie lukrSdzu. 

Drum, amik: amicus. k§Stig erwerbe: castigo. Um die Be- 
deutungen leichter zu vermitteln, führt man k^SHg auf ,quaeBtam' 
zurück, wogegen kf für quae und ig eingewandt werden mÜBsen, 
da wohl ein Suffix iJc, nicht aber ein Suffix ig an Participia 
oder Supina geiiigt wird : midstiku * mlstico ; muSk * morgico. 
tSerbitSei cervicem. inkin: incllno, zik: dico. fyrin^: fai^na. 
feritSe: fellcem. fiü, fije: f^liua, f^lia. fir: fllum. fvre natura; 
inf. von fi (fto); ebenso »imtsire sentlre, Stire scire ubw. frig: 
frlgue. fumik^: formica. frid&e: fngere. g^n^: gallina. itif: 
(jit»f): llcium. Inmin^: lüme und Suffix Ina. m^ritd: marltns. 
mik klein : mica. mije: mlUe. ae mird: mirari. uitä: * oblltare. 
utiide: occidere. tmpindSe: impingere. pin: plnns. tiiniM: 
quinque. rsünf: reeina. Stiü: wohl scio. akriü. Her aus iier, 
Hir: sibilo. Si: sie, it. b1. tpik: splca. «ptn. apirt: apirituB. 
Buptsire: subtllis. auspind: suspirare. burik umbillcuB. beHkf. 
vin: vinum. vis: Visum. viU§: *vitea, vitis. viü: vivus. 

Wer von cingo ausgeht, das mit sp. cenir und fz. sangle 
zu vergleichen ist, wird rumun. tieng erwarten, das urrumun. 
sein und dem tSiiig, mrum. teingu, zu Grunde liegen kann. 
Ähnlich mi^ es sich mit limbe verhalten: iTngua, sp. lengua, 
fz. langue; mit invindie vincere: sp. vencer. Man vergleiche 
auch nindSe mit nlvem. ating beruht auf ating, sting auf stetig. 

Mrum. kfts^nu catlnuB, drum, r^f ripa, rfg rlsus, r%& tIvub 
beruhen auf urrumun. Formen kgtsinu, rip^ usw. Wie radicem 
rumun. reflectiert wurde, ist aus r§d^tiinf nicht mit Sicherheit 
zu bestimmen. 

vöao beruht auf vdve, v6e, das vöbla, nicht vobis voraua- 
setat: dieBes wärde v6:i ergeben. 



Kurzes i des klaasiBchen Lateins geht in e ilber, das der 
Veränderung in ea (nicht aus xea) und £ unterliegt. Das e 
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dieser Worte ist allgemein romanisch, stammt demnach aus 
dem VotksUtein. Das so entBtaiidene e entwickelt sich wie 
mmun. e aus klassisch-lat. S. 

Mrum. \j.T:aaiiipivjx h§sidrik§ ecclesia kav. 193. aus basSleca, 
basuica: Ha fär sea aus tS und dieses aus «{. bedu, biän 
hibo aus bevdu: it. b^vo. tt^y] h4i bibis dan. 42: MM, h4vi. 
x£|uu bSmv bibimus dan. 10 : bemu für bedmu nach bitti. bia 
(einsilbig) bibunt dan. aus b^ve, daher beduf: sing, für den plur. 
biai bo. löl. für beut: hebere, it. bövere, b^re. x^eit^^e tsedtsire 
cicer kar. 222: it. cdce. *cecerem. alb. kikgr^;. -^fx^m Xki 
dzidziti Ih für dzidzett üe digiti dan. 17 : daneben deagete ?j&\. 
72. deiad^te ro. drum, deddiet, plur. deddiete. it. dito. sp. dedo, 
fz. doigt. Man beachte ea aus e für l in der ersten Silbe : die 
mrum. Form beruht nicht auf dieg-, sondern auf Assimilation: 
degetus. indreeeci parate ho. 149: dirigo, *drego. est: in- 
owou ^-annu hoc anno dan. 8. neben ütu ath. 32. noaptea isla 
bo. 155: daneben aütu kop. 24. ath. 32. aütä, aiete mostre 11. 
14. aüta dan. aealu, <utu ath. 32: das aolautende a dieser 
Formen ist wahrscheinlich pronominalen Ursprungs, drum. 
fst. it. ^sto. Ist. Iste. aceatu ath. 32. attelu: ecce llle. freku 
frlco. it. fr^go. VTl^ouvickivE dituAdpine cednis kav. 220: ^juni- 
penem. lat juniperUB. k§midi^: camlsia: die andern roman. 
Sprachen bewahren t. kridSHdu cacumen für -edu: crtsta. it. 
cr^sta. drum, kredit^, kreditet. kriditidu und kredStet sind nur 
aus der aus dem alb. stammenden Form lereditf erklärbar. 
Ugu ligo : it. l^o. aligu * elsgo, äligo : it. el^gge. elegere, col- 
legere. I4mnu lignum : it. l^no. iJ^XXtou mettt milium : it. miglio 
neben alb. mel'. ntfaido dens maxillaris dan.: maxella. midstiku 
misceo kav. drum. med»tek misceo, mando: mistum, *m!Cstico, 
mlBceo. pisku piscis kav. : it. päsce, p6sca : pescis. pisku setzt 
pescum voraus. n4gru niger; it, nögro, nöro. nt'äo nix kav. 
ana neduf: nlvem. \i.t TcXixou me plSca inolino me kav. 225: 
pllco. it. piego. x^ppi] jien capilli dan. 33 : it. p^lo. drum, p^r, 
Budzidtg sagitta kav. aus 3^zidt§. it. sa^tta. drum, sfd^dtf. 
sek siccus: it. s^cco. autK sidte sitis kav. 192: it. sMe: setem. 
sitserdre messia kav. eidtairi aecas dan. drum, »edfiere sicilis: 
ein Bleiern zu vermuthen. vSdu video kav. vSdsi vides dan.; 
it. tMo: vedetur. drum. v^. nvSttu disco kav.: it. v^zo aus 
Vitium. ßtifVTE vid^-de viridis kav. 236. ßtipxr) Xe vidrdi le dan. 
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50. fUr -de U tb itpdnto. verdzi Üe xk y^hapd 29. vedrdzi Ue 
Tx Xi/^ixta 1. fSr vedrdze lle. it. v^rde. alb. vördli^: verid-. 
ß^Toue vidue viduae plur. dau. 43. veduä bo. 214. it. vidova: 
bedua. ß£-p^Xiou v4glu cnstodio kav. 235. veglju bo. 156; drum. 
vegjd: vigilare. it. v^glio, v^g;ghio: vegelet, foujji^XXe fumäe 
famllia kav. 233. aus f§m^e. tat, famelia Schnchardt 2. 67: 
drum, familie, ngriech. faiJ.tXia, ^ofieXia, ist eine jange Elnt- 
lehnung. 

Für knum erwartet mao len: mrum. linu, drum, jin, sind 
wohl nur aus alb. lir-i t., Tin-ni g. erklärbar, doch it. lino usw. 
jiU^ TltuluB, ""vltelluB iet keine Ausnahme, es steht für jet»-. 

Drum. aUg elögo, kulSg collSgo. bea blbere: bövere, hive, 
bedJt§. besedrik^. hetearek^ kor. 53. biserik^ cip. 1. 29: baellica. 
mlat. baeeleca. lad. baselgia Schuchardt 2. 16. basaglia Äacoli 
Studj 1. 77. bedt^, bdti Kragen am Frauenhemd: vltta Diez, 
Wörterbuch 446. gröd. väta. ^retiedpe percipere, nicht prae- 
cipere. deddiet: digitus. fz. doigt. demn (nicht sicher be- 
glaubigt) dignuB. it. d^no. dir4g richte ein für dereg dirlgo: 
dirego, derigo. Das rumnn. Wort setzt derögo vorauB. f«i, 
4sta iete; dst^, dsta ista polyz. gink. 227. 22S: dst§ vielleicht aus 
aistf, nicht aus edst{ : : Iste, it. ^sto. fymedja ^'kiH'fcn cär^. 485. 
Limba 91. femeje uxor bla^: famllia, famslia. it. famiglia. fed- 
ritSe fllicem fiir/eiiMfÄe: it. f^lce, felicera. /refogn fraxlnus. frek 
frico. alb. fgrköj aus fr§k6j. jel llle: schwächer ist gl, plur. ft; 
f. a, plur. die, das mit al wohl identisch iet polyz. gink. 227. 
228. atiel, tSel ecce ille. Jdrg wird auf Iterum zurückgeführt 
MuBsafia, Yocalismus 8 : eterum. inv^ts doceo oeben tnvetn 
doces und invdtsf docet aus invedf»§: Vitium, it. vezzo. kf- 
medSg, ungenau kemdif : camlsia Diez, Wörterbuch 82. tSe quid. 
tSerk quaero. alb. k^rktÜj : it. c4rco. lat, cIrco gehe hemm 
Diez, Wörterbuch 97. Von den von Cihac 1. 50. für ,circas' 
angeführten Formen tierk, tieark, tsark und taeark kann wohl 
nur die erste lat. Ursprungs sein : alb. tSärk. tilrk. bulg. fiark. 
tiertSSl Ohrring. kredStg: crlsta. it. cr^sta. alb. kr^Stg. leg: 
llgo. lemn: YigDum. lutSedf^* Wclfer: IvtSedfent l und bUSefa^ 
volksl. medser kor. Limba 292. 434. princ. 3: mlser. meser. 
pr. mezel. afz. mesel. mei: mllium. it. miglio. rngsed dens mo- 
laris, trimit schicke: mfttere. it. mattere, mtn ago, pello. 
tnstif ban. Ö3. mrum. minu kav. 223. mindri dan. 44: minare. 
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it. m^no. fz. m^oe usw. Diez, Wörterbuch 222. nigru niger. 
nea nix. nedied ultidua. it. n^tto. ned (eiuBilbig') nlvem. pfr, 
plur. peri, plluB. it. p&o. pfr pIruB. pedr§ pirum. it. p4ro. pedSle 
plscifi. it. peBce. piek pllco. silbf, atlvg, »ilh§ aus 34lb§ ftlr 
Bedlb§ Bllva: it. sölva. geo. 55; daher aglbdiek. $§diedt§ aag^tta. 
it. aaetta. aek, s§k aiccus. it. s^cco; aedtiet^ eiccitas. sedtSere 
sicllis ; davon das DeDOminatiTum sedtSer meto, semn, s^n, 
plur. sedmne, Signum, atedmene adsimllem: Bomeleter: n für l 
iBt Bpecifisch rumuD.: it. inBembre, fz. ensemble Diez, Wörter- 
buch 195. sgit, sin Blnus neben mrum. sinu kav., das, wie s 
zeigt, s4hu voraussetzt tile, genau aedte, neben t^te BltiB 
Lambrior. »kintedje acintilla Ofner Wörterbuch, daher wie 
von einem Jat. skintllia, womit alb. sk^ndij^, abgesehen vom 
Accent, übereinstimmt: daneben äkfudi f. : scentilla. ep. centella. 
tej m. tüia. tedmere, tedm§t, tedtng tlmor; Udme timet cip. 1. 
86: it. t^mo: temere, reflexiv nach dem slar. bojati e^. taemn 
cygnns xüxvoi; (nicht sicher beglaubigt). tSenüSs cinie. it. ebnere. 
ted, vfd Video, vöA videa. vedde videt. it. v^do. v^duvf vidua: 
it. v^dova. vegid vIgUare, *viglare. värgg vlrga für vedrgg: 
it. T^rga, daraus ngriech. ^(rja, veärde viridis. wdTzf Kraut 
aus vedrzf: viridia. vergttrg virgo: it. vdrgiae. pr. vergena. 
sp. virgea. vesk, vfak vlscum. it. v^bco. In nfddf Zank sieht 
Roesler das it. sfida: es ist das slav. s'Bvada Zank. 

In der Stammbildung: Iscus: b^hisk altweibiscK bfrbfteak. 
VTg4tk usw.: /rfia&k ist abweichend Diez 2. 361. Issa: mrum, 
preftSaa ath. 14. drum. imp§rgtedsi. iup^edsf Diez 2. 344. 
Itia : mrum. bun4tä Güte. Ia4tä. uriUSta. zwrUtä ath. 9. 66. läitä 
conv. 385. dulceaga bo. 217. dimnidts§. gredtsf. muUidts§ kav. 
drum, albedtef. bstrineät»§. blindedts^. frumiediaf. verdedtsf. 
vijdts^ vita: *vivitia. ];.om«({f«f Rauchloch Clemens 10. beruht 
wie x'^'^^ä^f auf ruBs. gorii'^. kIruBs. hörn. Biez 2. 295. 338. 
Iculae, Icula: htrikiv, Kohl: caullculus. nredice auris: anricula. 
it. or^cchia. peredke pari paricula. it. partechio. 

In der Wortbildung: ded^S dedlsti kop. 

e aus i findet sich auch im alb.: fe-ja der älauhe, fides. 
krest^ crista. m^Y milium. pelk piscis. g^gettg sagitta. vertb 
viridis U8W. 
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m. 



Unbetontes i wecheelt mit e, das in f, t übergehen kann. 
Dieses e hat das rumun. aus dem Rastiklatein Übernommen, 
wie das d in des iür dis ubw, zeigt. 

Mrum. b§ndrik^ haaiiic&f ÜTb§sedrek§: baseleca. Die rusdk- 
lat. Formen verdanke ich dem Werke Schuchardts 2. 1 ; 3. 163 
kdpu, plur. Mpete, caput, capita ath. 17: capete. vAmnt ^ptine 
pecten dan. für -tene: pectenis. mdrdzene kav. und mdrdzine 
dan.: margo. mätsenv molo kav.: it. mdcino. odapis U (bospi- 
tes) amici dan. aus odspets U. xcEpisT^vi parSaiAi quadragesima 
dan,, wofUr man p^redseni erwartet. afn§tdte eanitas kav. 332: 
nf auB ne : castetate. septsm^f septimana kav. : t und t. zeugen 
für späte Entlehnung: t§ aus te. r^d§tsin§ radix kav.: *radi- 
cina, radecina : df aus de. s6 si dan. 34 : it. se. igfnüSf kav. 
und UinüSs dan. cinis: ceneres. it. ebnere, fz. cendre. sp. oeniza. 
lucaim titio bo, 2. für tfiHne: tetionem ist anzunehmen. 
vfrtüte, v^fySsv kav. und ungenau vartösu dan.; vertute. dis 
wird des: desfdtsi aperis dan.; ungenau ist difpotditt nudus 
kav. : des Schuchardt 2. 64. Das dunkle di et lue, wird richtig 
de geschrieben, rxv^ttaiayjiv sunxisSaka turbo kav. 229. fUr afnX' 
aus aenx-, siny^-: griech. ou^iI^üj. 

In der Stamm bil dnng : <Ueku, lat. aticum: amintdtek lu 
der Gewinn dan. auSatek lu das Alter ist. 

In der Wortbildung: arupse. aruptemu. arupsetu ath. 46. ans 
-sit. -simus. -sitn, indem die 2. sing, mit tu für die 2. plur. eintritt 
Drum, ami^cfr admisBarinB. rfsen aainus c&rf. 486, falsch 
äain. besedrek§. bunftät^ bonitas. greatäte BeBchwerde aus 
greftdte ist *grevitatem. rfuixite malitia. dir4g für derig richte 
ein: dirigo, derego. dnminek^ dominica: i Bpricht für spSte 
Entlehnung: dömnu: domineca, domenica; domenus. fodrfetR 
plur. Scheere forceps : forcipem, spKtlat furcepem Schuchardt 
2, 27. fräsen fraxinus, falsch /r(f«n. frädiet fragilis : *fra- 
gidus. yömey. diedmen, diedmene geioinxiB: gemeuo. fwemf anima 
kor.: anema. kdrppi und kdrpin carpinug. A»n^n< continere : 
dieses würde -tain- ergeben : vergl. mrum. kumtini praecluait : 
coutenere. it. contenere. kädSet cogito. kuminek communico: 
communecare. Mhtek, ktnteks canticum : cantecum. Idkrgmf la- 
crima: laci-^ma. Ifp^iJ d ja.c^.rs: lapidare, lapedum. lidr, l^r 
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Bast &US libruDi mit Verrückung des Accentea : alb. Iiv6r Hülse, 
Schote f. Rofisi; Ifbmm ergäbe rumun. Hur. mfHint, m^ünt 
minutos: pre amfrdntti l genau ClemeiiB 53: menus. it. m^no: 
mtnek^ manica. nobfa wird nöbe, növe und daraus norfwf; aus 
Tobis wird voduf cip. 1. 76. numeni, jetzt numi, nominare 
princ. 394; nomene. odmeni horaines: homenie. ■ärdine fre- 
quento : ordene. peddekg pedica. pfreddmi plur. quadragesima 
für -semi. p4piette pecten: genau piedptene, mmm. (iaptine itir 
(iedptme. ■pUrsik persicuß für -tek, genau pieärsek, pidrsek. 
p&retie pulex: puiecem. i-4ineg rumigo bei Äpulejus für rn- 
minare. s^ ai: it. ae: vergl. H aic: it. si,. oosi. sedm^n ee- 
mino: tSmeni; s§m^näre. akdrmfn, skfrmgnd carmino. SodretSe 
Borex. tSitdte urbs, civitas aus citatem : mrum. tgitdte. t^tSüne 
titio Diez, Wörterbuch 346, vindek sano, eig, libero: vinde- 
care, vendicare, vendecare. tSertSetd untersuchen: *circitare. 
virtüU vis. Sadekd judicare : judeca. nüor (auch mrum. ist, 33.), 
nor beruht wolil auf mi^r nubilum. dezbder diffibulo: vei^l. 
ttflM ba4i-u de yßge ein Kranz Feigen dan. deafdk. de»kid aperio. 

desMlts qni nudis pedibus est: mlat. diaculcio Schuchardt 3. 

87. usw. 

Jn der Stammbildung : dtek: indemtndfek paratue. roidtek 

röthllch: roseua. t^bdtek silvaticus, daher sflb§t§tHe Wildheit. 

eurddttk harthörig, v^rdtek Sommer'. Vergl. öammaticus boiich. 

21, ek: vitrig, vitreg§ Stiefvater, -mutter: medecua. et: sünet 

sonitua. güßet (anch mrura. ro.) animua. ümblet, imhlet ambu- 

latio. ed: limpede limpidua. lindied languidiia : daneben liniSid. 

mütSed mucidua. neäted nitidus, it. ndtto Diez, Wörterbuch 337. 

p&tred. retfpede rapid US. ntitiSd T&TiCi\&.\ks: nnt&e. tredp§d. ümed; 

vm4d blai. veäSted welk: alb. veSk ich welke. Vei^l. Schuchardt 

3.165. vültied MvidaB. Vergl. /rätiiei fragilia: soledus. tumedus. 

UineduB. kald ist caledue. it. caUo. en: gdlhen, gdlbene neben 

tngflbenhk. g^lbeniä gink.: falsch gdlbin. nodten annötinus. 

pristen pristinns: i verletzt die Lautgesetze, ek, eg in den 

Verben ; ferekd beachlageu. ink^lekd reiten ; * incaballicare. fu- 

megd rauchen, epumegd schfiumen usw. 

In der Wortbildung: vinde vendit. vindeni vendinius. vin- 

detgi venditis; ebenso im plusqpf. Mntdue, Mntdsem, JdntdietA: 

dormet, bibetis. fecet. face. Dagegen mtiHm moriniur. miiritii 

morimini. 



.dbyCoOgIc 



50 HikioBioh. [52] 

Alb. Äf^r prope: affinis. fräS^r fraxinuB. f§kiA^ viciuuB 
Dozon neben ft'fä$ vicinia Hahn. dSlb^r galbinua. ürdhene. 
vertut UBW. Alb. FoFBcb. 2. 75. 76. Bulg. angele, gresae tte ubw. 
Spracbe der Bulgaren in Siebenbürgen 141. 

IV. 

Anlautendes in geht in gn, in über, dessen Änlant im 
mi'um. bei kav. und dan. schwindet: en im Rustiklateio für in. 
Hie und da verliert sich auch dae driuu. anlautende i vor n, 
daher nv4tz (nvets^ nbijäre, ntyis (n£is •^KHC) bei ClemeDS 3. 
5. 7 ; nach Vocalen scheint es meist absnfallen : kStSi de-un äwpe 
'nveninat volkal. ; daneben : H 'napoi »e tntortSsa volksl. In 
den meisten Gegenden jedoch scheint das drum, anlautendes 
i vor n durch I zu ersetzen: fiir in steht kyriU. meist ■^, bei 
mard£. Jt,: jenes drückt jedoch häufig entschieden den Laut n 
aus: fi,i^AnA fiir din apa Limba 24. 411. supl. xi. lxxv. wf-ft 
Limba 153. für un. npi*^ 128. für npHH. KO\'>^KOpHh unicomis: 
ku un körn, «^ bietet der Izborniki von 1073 für die Zahl 900. 

Mrum. <JE vt^ivoukX^piaou se ndzinuklSrmu procumbamus in 
genua dan. 63. wohl für -M^u: drum, tndiejomläd. vz^olipoii 
ndiüru injuria afScio kav. 232. yxXit^j] ngUtti deglutis dan. 
42: drum. tngitH aus ingjitH. ingriSät lu h mejxö^ kop. 27; 
'(^pdccTj ngrä&i pinguefacis dan. 42: drum. ingr^Sä. v^xfoxtiu 
ngrdpu sepelio kav. 196: drum, ingr&p. -ffjikiX,bT»an nk^dzesku 
calefacio dan. 11: drum, tnk^lzi. [jie vKictvTDiou me nüddtku im- 
pingo kav. 224: drum, tmpiddek, lat. *impedicare. yyjhce nkdpe 
capit dan. 40: drum, inksped. -pwJpiwu nkdrku onero kav. 234: 
drum. ink§rkd. us yrjk^s sS nkdtte ut reprehendant dan. 35. 
viuadaxou nkisdaku discedo kav. 211. i»kiH kop. 13: durch Meta- 
these aus griech. xirrjoa, ixivTj»«: vei^l. alb. lä liaea^, bulg. ta 
5ilvi]aai( fUr ngriech. vi wv^ori;. ci •{rXitir.ct s4 nklidga vX coa- 
gulet dan. 41 : drum, inkiegd. vxXXCvrou nkUdit occludo kav. 
228 : drum, tnkids aus tnkjide. tpi o^ oe -ptXiwa trd s4 se hkUna 
ut orent dan. 18. oe -rc -pXiyv^ se te nkUni 6: drum, tnkind aus 
ttJcjind. f x6tou n kötu in vanum dan. 44. v xqtou kav. 230: 
alb. köt vergeblich. imulUä mostre 33. ate'm-ulUa 41: drum. 
immujd *inmolliare. v -rfi^pou n U4ru dan. 8, in coelo. •( xöppoi* 
n kdfu in choro dan. 48. v ai'vou n stnu in sinu 44. v ßiXXt 
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B vdlh in valle 40. in -^ bop. 13. 15. 18. tnfii intua kop, 
17: dmm. intr§ ist von diesem Worte verschieden. iijjtJieTobe 
mbetdre vinolentia kav. 210: drum. imh&: *iinbibitare. lacd^o» 
mpdrtu divido kav. 210 ; in^jrf«^ SieiXev kop, 12 : drum, tmp^rts, 
impdrt. \>.itpouiiaintt^oit tnprumutSdzu mutnum do kav. 191: drum. 
tmprumütd. ynixp/xioöpa ns§rstüi-g salsugo kav. 185: ^insalatura. 
■npiTcoii ntrSbu interro^o dan. 52; {nt}-ib4 interrogavit kop. 36: 
drum, tntrebd. vxpifMa ntregu integ'er kav. 214; vrpiixa ntridg^ 
dan. 19: drum, intrig aus integrum, intr^gum. inUtpü incepit 
bop. 14. -pür^ 24: drum. intiSp: vergl. eoncepere. v^tcStrra nviästf 
nurus kav. 213. vßiiora dan, 35. vßiaiTTS 50. aus net>-.* drum, ne- 
vd»t§, aslov. navSsta. te v3'.p(vii te nvirini te afäigia dan. 19. vßtp'Sa 
26. vßepvoJpe nvemdre tristitia kav. 208. für nvsrindre. vßaptfewu 
nvertisku involvo kav. 231 : drum. tnmrH, wie die Bedeutung 
jinvolvere' zeigt, aslov. -vrttSti, nicht lat. vertere. te vß^ori 
te nv4IH te vestis dan. 27. vßKnuOrou nviskütu 6. inv^aStets lu 
IvSyaore cwriv kop. 22 : vergl, drum. inoeStire. vß^t^ou nvitau 
disco kav. 209, richtig ,doceo'. vßii^s nvidtte doceant dan. 35: 
drum, itiv^ts. injUamu ich träumte bo, 175. aus in und jU 
aus ms; drum. visd. lat visum, inyiji äfiiX^r^ei kop. 24. ans 
in und jijare aus vijare *vJvare: drum, invijd. wapootXXichou 
nkfräilÜtu crispus kav. 200. ist dunkel, tptirett-put impetigs Impe- 
tigo kav. ist ein gelehrtes, kein volkathümliches Wort, am 
steht fCir m aus im in a|xßaX£<nu3u amval4sku tegunt dan. 40. 
aiJißaXkou amvflitu 42: drum, tiiveli ans in und velare. 

In kop. wird -^j in den moatre wird tn, 'n geschrieben: 
in 8. tndr4gä 19. »e 'ndr4gä 21. injiaat geträumt 32, incdUtr, 
richtig tncälar 15. 27. tntrat 23. invegcut 13. tnvetändu 14. 
imbunat 29. vmuüiarä 14. 'napol 25. 

u fiir i tritt ein, indem das aus tn entstandene tn in un 
übergeht. OLi|wr>,ou ümpln impleo kav. 189. dan. 9. ümplf kop. 
16. umpluH ath. 45: drum, umpled, intpled. oi^v^Xou tin;?u inSo 
kav. 221. oinfjfkävct umßdtte dan. 49: drum, unflä. irum. Smßdt 
tumore. Vergl. alh. r§m6j, rumöj, jxjjwuepSooloxou mberdosSsku 
implico kav. 212. ist ngriech, e[jiXEpS(i>vu), EjiTTEpSeikü ; |j,ic£p£eJid 
pasB.: Ev-nEp[-3£(d. mbudisesku £p^xoSfl[u) fräf. in erhält sich in 
tvTpou intnt intro dan.. 14. kav. ai ivtpa sS intra ut intrent dan. 18. 
neben nfünti-u kav., naüutru dan. 29, tnunfru bo. 120, nuntru 
ath, 61. mostre 25: un aus in. drum, tntru, intrd. Aus lat. 
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Intra, intus darf auf urrura. entru geechloBseo werden, woraus 
in^u und tntm. 

vaxirn nsp<ii iterum dan. 36, richtig postea, beruht auf 
tnapöi. de ngpiH kav. 215. näpoi bo. 118. mapoi, dinapoi ath. 
61. 'näpcrl mOBtre 25. le Tsvcticji) de denapöi retro dan. 33: de 
de in apöi. 

in findet sich auch in folgenden Worten: vwfadpcf nafoär^ 
forae kav. 194. 'nafarä mostre 23. inante bo. 157. nente dan. 
nadeveru atb. 62. naüntru (n^üntru) dan. nuntru lue. avaXrou 
andltu altus kav. 232. dan. 5. mostre 40: drum, tnält, jiaU. 
pr. naut Schuchardt 2. 383. (tn kann auch ganz abfallen: 
fr« apä mostre 9. (rw ceanacü 39.) |j.x>,^vou mpUnu dan. 1 ; 
[ixXtvve mpline plenae 9 ; implinl für plini oonv. 386. [itcXetsoxou 
mpletSsku plecto kav. 219. besteht aus m und dem slav. plet. 
innre mostre 29. 33. 47. für eHre exire vergleicht man mit 
dem altoberit. ensir für uscire Schuchardt 3. 273. 

Metathesis des tn in ng ist häufig: n^r^ire ira kav. aus 
tn-f^re. n^r^idite dan. aus in-rcua. 

Irum. wird in durch hi ersetzt: M, hn in. hnfidt tu- 
more. ^mprinde accendere. enmeSti vestire. Snmetsd insegnare. 
eTUrebd domandare. Sntru tra. mpo de in mezzo: po ist slav. 
pol halb. Daneben findet man n för hi: m^e n Idu auf die 
Jagd gehen, ntru mdre vr^me. 

Drum, in in. nglbiak weisse. in^U exalto. ■TkAUHHAOV 
kor. 97. inßg infigo. ^müt ändere, tnn^ ersticke, inndt 
schwimme. «^uiaiU; (tnSal§) fSiXuaev kor. 30. beruht auf aslov. 
iHhiillA'k : vergl. alb. ^udrikule mit matricula obstetrix. intgr^sk 
stärke von tdre. Mit rumun. inaordre uxorare vergleicht 
Schuchardt neap. 'nzorä Zeitschrift xx. 259. In imp^dt pala- 
tum ist im nicht historisch. 

inflo: fn/u. ün/u. ümflv princ. 393: vergl. ginßd. impleo: 
ttaplu. ümplu. '^MifAik kor. 46. «^nAO^ 63. O^AtnAA, ^AtnA«y 
Limba 414. impled ban. 37, In beiden Worten scheinen / 
und p den Wandel des i in u hervorgerufen zu haben, princ. 
393. inter. intro: mtre. «^Tpi, •f^HTpf, «^HTpoy kor. princ. 396. 
lintru: l^ntru cip. 1. 46. inl§tintru.\inluntru ban. 28. intri iutras 
ban. 30. intrd neben intrd. 

tnapoi ban. 25. tnainte. 

in ist abgefallen in tfedUe integritas. tunerek catech. 130, 
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tmu beruht auf ipse Diez 2. 420. Wörterbuch 134. 
Schuchitrdt 3. 22. erinnert aa sard. ineoru aus ipsorumi tum 
auB impsu, imau wie nünt^ aue nümpte, nüntte. 

Alb. wird anlantendeB in zu §n verdunkelt; auch hier 
kann $n den Vocal abwerfen: ^bföj, mbl'öj' lUlle impleo. 
^ndär, nd^r inter. $mvli!ij hülle ein: in-velo. mbars schwängere : 
b&rk Bauch, mhläk mache alt: pläk. mhöh (me rsm mböh 
negare) ist lat. in und slar. b-Lhi. mbodhls i|AKoSi!;i>>. ndt'^t altue. 
^m ist abgefallen in pergnd^Sa regina cam. 2. 199. Vergl. Hahn 
2. 22. Alb. Porachungen 2. 82. 

Neap. mparare imparare. nnante iu-ante. nnattu inductum. 
Dzorare, wohl nicht in-uxorare. nfi in finem usw. Wentrup 9. 
sicil. ncarcari incalcare. ncasa in casa. nnossa in oBsa. una- 
vanti in-ab-ante Wentrup 16. Vergl. Diez 1. 81. 82, Archivio 
2. 456. grödn. [i]mpli implere. [ijntier integer. 

Inlautendes in, im erhält sich regelmässig nach bestimmten 
Conaonanten unverändert, daher ling. limpede. reapinge fräf. : 
vergl. jedoch •^n(Hi;( tmpendie ä^tuÖE^ kor. 117. tsingu cingo kav. 
195. Sshea sMntSje heateiht skinteje (-tedje) scintilla: *skintilia. 

Man merke die Pavticipial formen auf ittdu: avdindalui 
audiendo moatre 31. ändindälui 13. me üudiaisk miror. 
muntrindälu% apectando 13. cdründalut flendo 21. pidipsindu 
castigando 28. dormindalui dormiendo (richtig: dur^indalui) 
' conv. 358. usw. Waa den Ausgang alm anlanget, so scheint 
derselbe der Dativ des als Artikel gebrauchten Pronomens al 
(alui: 4^ui gink. 228.) zu sein: avdamdalui mag ursprünglich 
nur abBolut gebraucht worden sein für audiente illo, später 
auch für audiens ille. 

V. 

i kann nach bestimmten Conaonanten in f, t tibergehen : 
der Grund dieser ziemlich jungen Veränderung liegt in der 
verdumpfenden Wirkung der Consonanten r, dz (z), s, U, i, S 
gink. 265. vergl. E. vi. oppövrou af^du rideo kav. 189. arisefl 
mostre 16. 28. ridü frd(.; drum. rid. m. pA.3£ rtzi kor. 58. 
rtm wühlen, mrum. stpsika ar4ma fodere dan. 15. filr ar^ma. 
alb. r^möj, rumöj. vergl. lat. rima. ktimu l die Krim volksl. 
ppizcu r^u rivua kav. 220. pöouppe r^ufö plur. dan. 1. aHu mOBti'e 9. 
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drum, riß, alt riü cip. 1. 11, prioc. 391, rrpe Ufer, Berg; 
bei gink. ruBS. utesi, stremnina; provalina, propastt. alb. 
Tip t., rup g. m. Bet^abhang Hahn. rip$ Abgrund ßoaei: 
ripa Ufer, steile Höhe, rpn Roma Cihac: slav. rim'B. tu^z, 
ur4z Beis. strtk, strik zerstöre gink. Das VerbaleufiBx i gebt 
nach r, meiBt, wie eB Bcheint, nur in Fremdworten, in t über 
Die« 2. 251 : am^n verbittern. oftgri heBchimpfen : slav. 
*okarati. obor^ niederreisBen : oboriti. omfyr^ tödten; omo- 
nnd: umoriti, bei ho. 75, omririre. i;|j.xoupäoxou zbtir4»ku loquor 
kav, 211, beruht auf sburi, abui'irä moBtre 17, 26. sbori frÄ^, : 
aerb. zboriti. pogon demere, descendere. piH^ accusare, iAn 
ingerere. x'^tp^ terminare. «rT hassen, «mi, urü häBslich 
beruht auf alb. ufej hasse: mrum. urätu dan. 16, 33. bo. 
155. ath. 21. 66: falsch ist die Zusammenstellang mit lat. 
horreo. Daneben op^ri brühen : opariti. Betontes i lautet 
nach MasBim 18. in vorletzter Silbe nach t und d wie t. Da- 
gegen mgrf magnificare. ahuri vaporem emittere und dogoH 
torreo, das slav. ist. xoxp« koprfe fimus kav. : xoicpia. Touppäoore 
tur^ite ovile kav. 209. neben Toup^arc tiM-4Ste dan. 41: drum, ist 
türiSte gleichbedeutend mit ogriniX fenum crassins a pecoribus 
relictum. alb. turiSt Hürde: slav. •torilte, serb. tor Hürde. 
Innzf Käse ist nach Schuchardt zu vergleichen mit it. sbrinzo: 
daB im Osten des deutschen Sprachgebietes bekannte Brinse 
stammt von den nun slavisierten Rumänen Mährens Frollo 232. 
Idkr^Q lacrima. str^mur Stachel, Triebel: Stimulus, stinilna, 
stlimua. orpäYTou atr^gu stringo kav. 228. atränze bo. 218. 
strimse moatre 229. drum, atting cip. 1. 101 : daneben (rrpf-picu 
etringu kav, 204. drum, i-ibdr, tibüsf, rtgfi, '■& Panther ; m 
parpca^twou r§gfSsku meto kav, 194. beruhen auf mit ry an- 
lautenden alav, Worten. dz§le plur. dies kop, 13. zt 31k kor. 
144. zt, ztle cip. 1. 11, azä hodie bo. 156, dz§k dico kop, 18. 
dz^se 11. 21. 27. ziiS& cip. 1, 11. iMeti, di^ü frä^. SAUloy dixi 
princ. 55. neben x^^oe dziae dan. 1. dice, dicä fräf. dzm§ d^esBC 
ban. 38. ;ati§, zin§ gink.: divina. awJz^ audivit kop. 25. XiX^^tCa 
Ulidzf kav. neben XiXüri;»] UlidzidMi. florea. t^rziü, t^ziü: *tardi- 
vus gink. p^nd und pgzind ibid. s§rdk Ärmer slav. ko^; koitnd 
und kosind gink. 51. Kor^iStvcu A:^t«/nu catinus kav. 225. xctT^ävt 
Xe kfts^tii le dan. 34, putnn wenig mardS. U^g^ Dachziegel 
Clemens 11. ist deutach, nicht etwa lat. tßgula. t^ntaär Mücke. 
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alb. tsintsir Grille Diez, Wörterbuch 376. Uf tibi kop. 29. 
tne cip. 1. 158. neben tsie gink-, nicht ans taive cip. 1. 76, 
Bondem aue tsi mit e für a: vergl. altuje, altuja. se inbugugä 
bereicherte eich bo, 225. tnpsrt»^ divisit kop. 210. tnkinätat vg 
adorate mardS. 97. gjränitt' ^ dicite äi (f.) niard2. 90. ist falsche 
Trennung für sp&nitgi j : t^ ans Ui. vtfStnd und vrgÜnd gink. 
shä sibi bo. 46. 159. 213. cip. 1. 11. aus Si. Man füge hinzu 
«tflrjTur neben tingur. ving neben tfing, i^nk vinco princ. 161. 
und stt^ mard£. neben git§. t^^'e Weihrauch beruht wohl auf 
6u|ji(a(j.a, sting neben s^ng princ. 394. alb. r^vüem arrivare. 
itr^ngöj, St^mgöj drücke: stringere. l^r Buche] blaä. slav. 



VI. 

i geht in zahlreichen Fällen in w über und zwar, wie es 
scheint, durch ü, iu: Tergl. koHgf, koti^gf chariot Cihac. Diess tritt 
häufig ein vor p und m und nach ;^ und S. Vergl. Schucbardt 2. 191. 
197. astüp stopfe: stipo: das Wort hängt vielleieht mit stnppa zu- 
Bammen : stu paset jedoch nicht zu sti. dumik neben dirr^ bröckle : 
dimik aus de (fiir des, dis vor m) und mik parvus, exiguus; dtimi- 
liät, dimikät, demikät Kässuppe Cihac. diipf post bringt man, trotz 
allerSchwierigkeiten, mit it. dipoi in ZuBammenhang Diez, Wörter- 
buch 268. drum. %rif«{t culter lautet mrum. Ä:Mfsütukav. 210. dan. 
30: 34. bo. 2. multsgmi aus mtdtsi- von ntultHme drum, ist mrum. 
multiimi trat. 70. danken : hier bildet f den Übergang von i zu u. 
i4,nduned, rindured istlat. *[hi]rundinella, -denella. drum. ruSinös 
ist mrum. ruahunos bo. 223; amSumädzf dan.; ruKne Scham, sibilo 
ergibt *A'er, das mrum. und drum. *ww lautet: Süeru kav. mrum. 
tiuruAldg kav. ciurunjidä alh. 15. ist v£pa\i.iSix, steht demnach wohl 
für täir-, nicht etwa für tSfr-, vhitttrd entspricht dem lat. ventilare: 
vei^l. jedoch ventulus, vSi-gur§ ist lat. virginem: w vielleicht 
aus {; alb. v^rd'grf, virdir. kgiMgg, iiig^ accipenser stnrio. 
In lüntre Unter aus altlat. lunter ist, wie alb. l'iindr^ zeigt, von 
u auszugehen : mrum, l^dur§ kav. 186. ist wohl faUch : das- 
selbe Wort soll fhirundo' bedeuten, drum, tiw ist aus tiir, 
mrum. tsiru kav., entetanden, dem russiklat. ciribrum, in den 
Glossen des Placidus für cribrum, zu Grunde liegt: ciribrum 
ergibt Uirvr, das zu (Kr contrahiert wird, diva, dies wird re- 
äectirt durch si auB ziu^, wofür, wohl durch Ausfall von i, 
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aach SU bo. 119. zuä 152. und zä 156, icdein zi — z§ wird. 
Neben d&inere gener hört man iünere cip. 1. 123. ^u ßlr or- 
eprÜDglicbes, im drum, erhaltenes Si aus lat. si ist mrum. Regel: 
arau arsi. arupm rupi neben arupse 3. sing, ascuwwu abscondidi. 
dufu dtixi. hersti ferbui. incljint inclusi. copsiu coxi. spusu ex- 
poBui ath. 47. fedu (ßcesi, fece ; fictmü, fecetu, fecerü) mostre 45. 
fedv, sparsiu conv. 358. SKuioy dixi. plinSu, Man vergleiche 
drum, putsin mit alb. pitsgr^ klein, winzig. Neben ajüre, ajiirea 
besteht a^ea (ajirea), aiH (ajirl) aus alio-r«; aindine (ajin- 
dine) aÜo loco aus aliunde-ue und nikfjürea, nikf/irea nullibi 
Clemens 47. nek^iri. Schwierig ist in ntk^jürea die Deutung 
von k^u, das wahrscheinlich auf ,quo' beruhend, der Analogie 
von ,alio' seine Form verdankt x^um^Üti Wassermelonen dan. 
ans x^'l'^^i^v durch ^u- aus '/i-i griech.-alb. ximiko. i aus u: 
£upan, iipan Strajan 58. drum, diur, ppo; gyrus, it. giro Diez, 
Wörterbuch 175. Bupl. xxiv. gehört, da es auf griech. fioüpoi 
beruht, nicht hieber. 

Man. vergleiche alb. fuguur (*fugür$) figura Rossi. koßbe, 
koldbe Hütte, wobi unmittelbar aus dem slav. koliba, ngriech. 
xctXißi]. kiup, kip TCi6ap( Krug Leake 343. kupf Hahn, krustäl, 
kristäl. liivätb XeißccSi: vergl. äpirt, Spürt. Bulg. zjuv, tiv vivus. 
üjnväk, 2ivÄk Quecksilber. sjur6k, äirök breit. k]ju£, kli6 
clavis. Ijäbe, Übe amo usw. pile Hühnchen ist ngriech. neuXi 
avis. Vergl. Grramm. 1. 370. 371. Keap. luccine iUcina. Kgriech. 
ausimi iy/i!saii.c». supjA oTjnia. duljö isikidiä. zul^vo ^rikidut. fukiri 
und fikir! ^v■r, uaw. Deffner, Curtius, Studien 4. 296. ttounaXi], 
T!;i]xiXi] Ducange. 

VII. 

UrBprünglich auslautendes i ist in mehrsilbigen Worten 
nach einfacher Consonanz in nicht entlehnten Worten stumm. 

Mrum. drbur U arbores: alt ärburi. argdU mercenarii 
kop. 17 : ip-fanji;. dedii dedisti kop. 29. diökur xop^i 25: jocus. 
4z li hoedi für jidz U, jidzi R. fuzmeiär servi 26. odspits 
amici 29. öapeti mostre 35: hospitea. Y'Tf'^^ ßngits viginti 
dan. öl. fiT!|ap] fitiöri Elii dan. 8. lautet ßtSör. Daher die 
Schreibung frtU Iji ol äSeXfiot ath. 13. ^i^C^P ^^^ fitiör H dan. 
19. fsup XXoi för H die Diebe 21. njurzir le die Gerüche bo. 
211. ois-KUi XX)) odtpie U die Freunde dan. 48. oaapt^ Iji bo. 
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218. <iy^ XXe zmen le bracae dan. 40 uew. slav. ; dage^n ß, 
6i, SH, tsi, tii ubw. 

Irum. luTvi pSr long! capilli denk. xii. 

Dram. diriU^ Zähne, portsi Thore. atntetai estis. f«Si, 
ftu^ fuisti UBW. Diez 2, 52. kinl Hunde, lann die Himfle. 
Ivni dies luDae: in atSeästf lüne steht lüne für lünea: vergl. 
vineri dies veneria mit vinerea viitöare gink. 65. Dagegen ä»pn. 
ködri. dß usw. 

Vor enklitischen Worten erhält sich i, da hier zwei Worte 
zu änem veraohmelzen : invetBOtsi vi (v() kor. 5. IfsdUi mf 
lasset mich mardi. 1 18. bukurdtti v^ freuet euch ev. dütütgi v; 
geht mardi. 118. pokfitm. vf thut BuBse ev. vi se va da vobb 
dabitur matth. 7. 7. mi le: datil mi le, tsi l: dau tH l. vi le. 
ni l. ni o: pin«a dg ni o nog astgzi. li se. H le Strajan 26. 
Daneben dg mi gib mir mardii. mrum. d§ ü usw. 

Nach gink. 7. 14. lautet moldauisch H wie rusB. n, d. i. t: 
inMSfü wie rusB. HAHypi Mmur; fiJUifiH wie rusa. puypL 
rtur. Ist diese ÄUBsprache auf die Moldau beschränkt? Ist 
sie nicht vielleicht aus dem RuBsiachen aufgeDommen ? Für 
weitere Verbreitung des r spricht saj aus aar, saru, lat. salio. 
Dass die Sprache auch im Norden ehedem V und li kannte, 
ergibt sich aus den Formen, in denen flir l und n jetzt j steht 
Im mrum. bestehen Z und n noch jetzt. Wie lautet tHnuri, 
wofür auch M^rut-i geschrieben wird? 

TonloBCB t im Auslaute entlehnter Worte wird e: apofase 
öic^ue; fräf. y_^rdts6 annuum tributum kav. 236. kukäle kav. 
kumerke kav. moakokdre nax moscata dan. 42. plaie Art ho. 124. 
169. plur, pläsi 167; :c?^5i(. pole Constantinopel bo. 133: itiXi?. 
araposiU Mais Leake 298. skoüdhe tenebrae kav. 225. stnäpe 
sinapi kav. 228. aokake, sokakea: ainuixi Gasae bo. 146. taksidhe 
expeditio bellica kav. 229. tiydne sartago kav. 230. timöne guber- 
naculum kav. 230. tufeke longum Bclopetum kav. 231. tutune: 
Touwiivi Tabak bo. 163. zdxare kav. ngi-iech, itaXe flir TcäXiv Foy 99. 

Neap. wird auslautendes i durchweg e geschrieben 
Wentrup 9. 

VIII. 

i wird durch ie ersetzt: griei- grylluB. prier aprilis polyz. 
mier mirgr Burla 31. 



.dbyCoOgIc 



[60] 



O. 



ÜberBicbt. Langes und kurzes o werden im erhaltenen 
Zustande der Sprache gleich behandelt, nicht so tonloses und 
betontes. I. o erhält sich, es mag lang oder kurz sein, in 
betonter Silbe, wenn nicht a, ^, e folget : nod nOdus. lok locus. 
II. Tonloses o wird «, in einigen Worten g: utHd occido. 
r^Hnd rotundus. III. Altes an, om wird auch in betonter Silbe 
WM, um, in einigen Worten gn, in: münte montem. plgmw^ 
pulmonem. IV. u fär o ist in einigen Worten vorrnmuniscb : 
kürte cors. V. Betontes o wird offen gesprochen, oa, wenn 
a, g, e folgt: böatie, hodtie vocem. VI. Anlautendes o geht in 
einigen Gegenden in «o über : uom homo. VIT. Das o im Aus- 
laute des VocativB und des Imperativs ist eine Interjection : 
dodmno für dodmnf o. vino für vinf o. VIII. Einzelnes. 



I. 

Langes und kurzes o erhält sieh in betonter Silbe, wenn 
nicht a, g, e folgt, in den meisten Worten: gibös gibbOsus: 
ebenso »^n^tös, vfrtös usw. lor illörum. nod nödus. not nös. plop 
pSpulus auspöpluB, plOpus; ramm, pliipu. pomfOrcmia. rodrüdo. 
tot tOtus: mrum. tot, tut: roman. tsttus, tnttus. voi tös. Ebenso 
boÜ bövem, eig. bövum: bovem würde bodug ergeben, domn 
dominus, dor Sehnsucht: döleo. dorm dörmio. dos roman. 
dössum. fok fijcua. gros grössua. orz hördeum. kok cöqno. 
koj, mrum. köfu, testiculus: cöleus. korb cörvus. kom cömu. 
lok locus. TtioJ, mvjdre, mrum. möTu, humecto : * mölliare (vergl. 
modle möllis). mor mörior. nostru nöster. noü növuB. ökhi 
Öciilus. opt öcto. orb örbus. os *össum. oü, roman. 6vum. 
poi pÖBt. pork pörcns. rog rögo. roS, roSiü ruber: röseus, 
nicht rusBUs, woraus mrum. psi^oaou rässu flavus, »dkru söcer. 
somn eömnuB. »tfrg söror. sorb sörbeo. zbor völo: mrum. 
azböru. mrum. vrfmerg vömer, vom, vomdre: vömo. vöetm 
vöster. ioi jövis (dies). &ok jöcus. mrum. pötanf trabs ist 
dunkel, tok klopfe (das Klopf brett todkf) ist it. tocco, dieses 
nach Diez ahd. zuchon (zucken) : das Vorkommen von tok 
im rumun. scheint der Ableitung des damit zusammenhangenden 
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it. tocco aus dem deutschen im Wege zu stehen. Hinsichtlich 
des mnim. ndaluru und des drum. nästuH plur. zum Haar- 
schmuck dienende Knöpfe ist zu bemerken, daee das erstere 
Knopf, ngriecb. va^xi, alb. 7o6iJ.icouXX, bei Rossi thümJiX, sumbule, 
bottone, bedeutet, und daes dieselbe Bedeutung auch dem drum. 
Worte zukömmt, dass daher das mmuQ. nästur von dem it. 
nastro Band, das deutsch, ahd. njstilo, sein soll, verschieden 
ist. Dem lat. rösa entspricht riSs^ fUr i-oä»f: rüSf bei Diez ist 
falsch und beruht auf der mangelhaften Schreibung des Ofoer 
Wörterbuchs für rtÜf, kyrillisch wohl auch fehlerhaft (loifyk 
rväig: r^if ist serb. ruita, wofür auch rosa und rusa. Auch 
die Worte wie münte montem m. und wie bodtie vocem t. 
kodpsf coxa. koärdf chorda. kodstf costa usw. beruhen auf 
älterem rumun. mönte und bötSe usw. 

Diez 2. 147. 149. sagt, langes o werde theils mit o, theils 
mit oa wiedergegeben, d. h. mit kurzem o vermengt, kurzes o 
werde diphthongiert, daher durch oa ersetzt: rod rödo und 
fiodre flfirem neben dem historisch berechtigten dodre dölet, 
vÜMÖ-^ viola. Diese Ansicht ist unrichtig, da nicht nur kui-zes, 
sondern auch langes o in oa übergeht; sie ist auch insofern« 
nnriMitig, dasa die Diphthongierung des o nicht oa, sondern 
wahrscheinlich, wie im it., uo ergeben würde. Dieses «o ist 
dem rumun. wohl erst spät abhanden gekommen, eine Wahr- 
scheinlichkeit, wofür ie aus S spricht : beide stammen aus dem 
Volkalatein. Dass oa wie ea ein Fall der Vocalharmonie ist, 
wird später erklärt werden. Aus diesem Wesen des oa ergibt 
sich, dass oa wie ea nicht urromanisch, sondern erst in der 
romuniscben Periode entstanden ist. Das hie und da im An- 
laut vorkommende äo für o (ilom homo) hat mit der romani- 
schen Diphthongierung wohl nichts zu thun. Bemerkt zu 
werden verdient nuoü, das nur im Titel eines Baches: nuoü abe- 
eedar vorkömmt. Wird irgendwo so gesprochen? 



H. 

a. Tonloses o wird u: ähnlich ist e aus tonlosem i. Vergl. 
Schuchardt 2. 91. 

Mrum. agwneSH abigis dan. : slav. goniti. andämusi be- 
gegnen niostre 28. 30: ävraiMÄvw, * dvTijiwoa. hähämusL jUruH 
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ist. 18. ÖO. ärbur U oeben drbore. araSiäSte, se aruSvnddz^ 
erubescit, erubescunt: drum, i-uii rubefacere; roS: roaeas. e« 
^o. [iiitoup^te burete fungua kar. 209 : drum, hureäte. lat. 
boletus, se apruki ^Y^icrsv kop, 25, genau aprut'4. aipruke bo. 
217: drum, apropidre. apiAriai reapondere: griecb. ^smi.'fynxa 
duminika dominica dan. 6. touiJivtTi^äou dummdz^u deue dan. 52. 
durnßre dormire bo. 10: drum, durmire, föupviwi furniga for- 
mica dan. 5. neben sopvtf*« fomigf kav. 210. '(^ol^p^oMi<TTr, 
jurtvsSSti diem festum agis dan: iwtusi Leaka fQr -tfs- : iiitp-cetaa. 
dSucdre neben diiicu ath. 5. bo. 10 : drum. Svkdre. xouTna kupia 
grex dan.: ngriecb. xcwäSi, nicht lat. copia, wie pi und der 
Accent zeigen, kmdisi iixjcdr^ait kop. 14: ngriech. ^oSictirc»: 
ksudisi aus ksitdifsi. Muiuit Xou ktiköt !u gallns dan. 4: aelov, 
kokotx. kurdo lorum für kuredo: *corella aus corium. tipwe 
lepns : leporem : daneben mdrmore. XouTcctta Iwpdff remns, venti- 
labrum kav. 204. dan. 39 : aslov. lopata. se tmuUiarä mostre 
14. neben jxiXXcou möTu humecto dan. 19: in-molliare. se mvlii 
inima das Herz wurde weich ist. 24. \uiv\it^ix mulitsa tinea 
dan. 5 : aslov. molt. bulg. mol^c. [jLouTp^mwu mutrhku conspicio 
kav, 202, ai [Asurpiawa s6 mutridska epectent dan. 44. mvtrid 
ist.: aslov. motriti. omurire occidere ath. 68: aslov. niAiriti. 
drum, omort. oupoij «rrf praecepit dan. 1. für vrisi: Gpioev. 
7:epouwE pSrune clavi dan. 3: ngriech. itapoivi Gabel. xouXti*» 
puVdnu baculura kav. 221. puleane Scheiter ho. 216: aslov. 
pol^no. ^rpeunojijJieEtnia prukupstdska progreasus faciat dan. 46: 
ETtpöxoi^a. tjiouoluxou psusSsku pereo kav, 238: ngriech. i^i^v/aa: 
man erwartet psvfisi. jie axouXcii; me skuldi surrexi dan. 33. 
akul^ndv, se kop. 20: drum, skuldve. turnafl kehret um conv. 
387. vd turnaci bo. 153, tumarä mostre 16: it, tornare, (tdt- 
puta 5 ßfo; Vermögen kop. 12. {r&\. 118: v> tCto«, von dem 
es jedoch unbekannt ist, ob es ii^endwo in der Bedeutung 
jVerini^en' vorkömmt, aüfj^iirrnoa timäüku conveniunt dan, 50. 
unzire mostre 45: iiiati^iii, daher aus «mifzi, umH: damit 
hängt unji'zea ^ TcctpaßoXiJ lue. zusammen, das mir jedoch nicht 
ganz klar ist. oupivXXt urSkte aures kav. dan. aus or- : auricula, 
urd'itäj orbSfä Blindheit ath. 66: *orbitia, dem nur orbedtsf 
genau entspricht, da ftia in fdts§, nicht in tedtsf übergeht. 
ux^K dan. neben oyeTe anguillae kav. nju (A ü) fricä mihi 
est metuB bo. 149. ist ft' o (d. i, est) ßicä bo. 149, nf « da, 
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«' u 2;'^ mihi eam dat, et eaiii sumo atli. 4: liier ist o (u) eam. 
Abweicheod ist mrum. olugv, olug lu paralyticus ist. 29. 30, 
drum. ol6g: slav. *ulog. dbIot. vologi. Ebenso ist u an die 
Stelle von o getreten in ki& som conv. 384: lio. k4ndu quando 
kav. 220. öptu, pdtru dan. d^rnivu l. 

Irum. dumirekf domenica. durmi domiire. skvld reflez. 
levarsi. zukd ballare: jocavi. kurizm^ qiiaresima: slav. korizma. 
jml^tf polenta. supealä Hirtenäöte ma. : aslov. Bop€U. 

Drum, durd bauen: vergl. dolare. durodre dolor cip. 1. 
38. dvrvH. fum(kf. frumös formosttn. tmprumutd: *impromu- 
tuare leiben. jSpure leporem. kunünf neben korodnf. kuUg 
colligo. kumndt cognatus. kuminek communico. kunrStk co- 
gnosco. kared lorum : *corella, corium. kuldre talis, it. cotale: 
vergl. Diez, Wörterbuch 113. 114. pwrtS4d procedo; Meta- 
thesiB. purti4l porcellus. pvied, pot posse, possum. rumtn 
Bumune aus romanus. uUSitsf deminut. von olla: vielleicht 
aus *olitHtss, *ulits^, wohl nicht von uliied, das nÜSeifse er- 
geben würde, tvrd&je ira, alb. orgl t., urgl g. : griech. bp^. 
urzi ordiri. iitSid, utHg occido. Ebenso laud aus Idudu laudo. 
leü Jeo UBW. Im Verbalsuffix u{ ist mit dem alb. o das ro- 
man. i verbunden: l^kui wohnen: magy. Iah, nicht lat locare. 
n§d§idvi hoffen : aelov. nadeida. rindvi ordnen : aslov. r^dn. 
alb. kgoddj canto. pag6j: it. pago. Ähnlich ist das verbale ^( 
aus dem slav. a und dem roman. t zu erklären. Das mit 
horreo zusammengestellte teri hassen ist das alb. urej hasse. 
Golostra wird kordttr§, kord»t§, kolästrf aus koroä-, kohd-: o un- 
genau, alb. kulöstrg. Neben dwmim, twori soll auch doi-m{m, 
EoroH gesprochen werden ; kos, koaedm sollen neben kusüt vor- 
kommen Strajan 32. 

Dieselbe Veränderung erleidet tonloses o in mehreren, 
namentlich den benachbarten Sprachen. Alb. bufär: slav. bol- 
jarint. furtäne Sturm, kufär collare. mulifi Mühle usw. Alb. 
ForechuDgen 2. 77. Bulg. d6duh Deben dud6h für aslov. doi- 
doht; in Vinga prudade vendidit. puspuri fertile reddere. pru- 
sÄture plur. Hochzeitsbitter: serb. prosci. drum. peUitön. Vergl. 
Gramm. 1. 367. Die Sprache der Bulgaren in Siebenbürgen 
141. Ngriech. wird o vor m betont und tonlos zu u: zumi 
C<ii|J^;. Struma npü^a Curtius, Studien 4. 302. Keap. Wentrup 
7. sicil. muriri neben raöri usw. 17, purtimu 31. Schuchardt 
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1. 462. Zig. u für o Btammt aus dem rumuD. Über die Mund- 
arten usw. IX. 14. 

b. Tonloaea o wird in einigen Worten f. 

Mrum. i:taf[xtvTou mgrmintu Bepulcrum kav. 211: moou- 
mentum. porpii^tou rfgöziu etorea, teges kav. 237. neben pox^C 
dan. 43 : aalov. rogoz-b. 

Drum, kg quod. Ifküstg locusta: vergl. jedoch sici). la- 
gusta. pogenitS Ochsen treiber: elav. pogon-. n^sÜg, n^li^, tifsfle 
beruhen auf slav. nosilo: das g des Auslautes entspringt aus 
der OenusänderuDg, nie im alb. und rumun. sit§ dem alav. 
sito gegenübersteht l^ui ist weder mit locus noch mit laqueue, 
sondera mit dem magy. iak-ni zusammeuzus teilen. r^gdU Hirsch- 
käfer: slav. rogi6. r^tünd rotuudus. Ob ng (ne), «f unmittel- 
bar von nos, vos stammen, ist mir zweifelhaft. 

Alb. b^it: aslov. bogati. Alb. Forschungen 2. 77. 

III. 

a. Altes Oll, om gebt auch in betonter Silbe in un, um 
über: es wird dies dem Einflüsse des Consonanten zuzu- 
schreiben sein; man beachte t» aus m und vergl. Schachardt 

2. 127. n fällt rumun. manchmal aus. 

Mrum. ta«M)i<2u abscondo. h'&nu kav,; hün^ bona dan. 35. 
aaunä, conv. 3S6: drum. sunä. kump^rdre emtio kav.; ue xodirnttpa 
ae kdmpara A&a. 8. )tfr6üne carbo kav. mififfüneniendaciiimkav.: 
*mentionem> sfipttne saponem kav. nunon. xou|jLT!vä ^mfin^ prae- 
clusit, continuit dan. 16. se cutremburd erbeben ist. 6. 26. 
37. 48: eine befremdende Form; )isi/cpoü[ji7coupou kuträburu tur- 
bidus kav. 196. lünga longa dan. 27. münie kav.; \t.o{m'iri 
müntsi montea dan. 1. kilmu quomodo kav. 221. Jcurünf Co- 
rona. vo6[jia aüm§ oomen kav. 215. pf&nu pavo: *paTonimi. 
icoXiioivo: 'p^mün^ pulmo kav. 233. [le yteTcoivou me depünu de- 
scendo kav. 200; ^tünu ostendo kav. ; apüau bumilis kav. von 
pono. ^nte pons kav. Ta6wTou tündu detondeo kav. 204; 
tundea bo. 214. Daneben konösku cognosco kav. köau c6nsuo 
kav. : * cöso. sp. coser. k§pdnu capo kav. : alb. kap6n. 

Irnm. Hmiin timone. 

Drum, askänd abscondo. bim bonns. frünte frontem. 
frünz^ Blatt: ""frondea. gutAj aus gut&fiu cotonium mardii. 
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vergl. Cilisc a. v. x^mf Thon, Lehm ist x'i^t^) niciit bumus. 
Roeeler 578. jamün: vergl. ^lifovog Diez, WortscliÖpfmig 43. 
kufuri coDforio. Imm quämodo, 'cömmodo. kum^tru cömpater: 
alb. kämpt^r. kArtvpp- comparo. kümpsi parco : cömputo. kv- 
nAn^ oeben korodn§ corona. tnk&nSur circnmdo mardi. : *in- 
congyrare. kuprind comprebendo. kurhihm, kukwrbSu ins: 
vergl. concurvus. kdskru ■ cönaocer. kutt vivo : conato. afe. 
couate. kuiremw contremo : * contr^mulo. kuvine convenit. 
hamnt verbum: conventuB wiva^i? Victor Vit. Vei^l. Curtius, 
Stadien 4. 318. hing longua. münte. mtisfru Hcbelte : monetro. 
nu non. n&me nomen. f^ün pavo. pun, puj aus püAu poDO. 
pünie. reapünd respondeo. tun aono. tund tondeo. tilmh§ 
Burzelbaum : fz. tomber, alt tumber burzeln Diez, Wörterbucb 346. 
tun tono. i'uggtSüne. tgfiüne usw. k^büne carbonem. Daneben kos, 
kodseeno, suit: cänsuo. sp. ciser usw. SchuchardtS. 469. skuipire, 
akuipdre spiiere beruht wabrscbeiolicb auf conspuere: vergl. 
sp. escupir. 

Alb. kuv^nd sermo. k&mpt§r cömpater. kuS^rin conso- 
brinuB. kruik m^Ki-Atpoi^'. cönsocer. kujt<^j cogito. küSül^ 
conaul. kumärt' Zollstätte : ngriech. KOu^t^pM. Schuchardt 2. 
130. Alb. Forschungen 2. 77. Sicil. manti, frunti usw. Wen- 
trup 14. 

b. on wird g», tn. 

Hrum. ffiitin§ dan, : fontana fär fona. fr^itdzf folium 
kav. neben /rrfnifei lie plar. dan. franzt le bo. 134. dram. frünz^: 
*frondea. fränie, fronte frona ath, 11. neben /remd'a (fremte ohne 
Artikel) dan.: drum, frünte. ciiträ, contra fräf. ath. 60. neben 
kdtra, kdtr§ dan. caträ bo. 117. conti-a 118. k§frf lue.: drum. 
k^trg neben inkiintr§. alb. köndr^, kändr§: contra. 

Drum. k4trf princ. 1. 396. fin^n§ nebea funttn§. ^nf 
conäo. it. gonfiare. fz. gonäer: conäare Diez, Wörterbuch 
178; daneben g^§Sak (reauflu gren) stam. 528. ling^ längs, 
neben: ling§ uSa it cötä de la porte ban. 34. lvig§ ja i. aes 
cdt^B 31; falsch la inge hffiii; cip. 1. 46; richtig it. lungo. 
afz. lonc, nfz. le long, mtnfstiie 
pulmonem: mrum. pglmün^. 
mtje Iji monie Xmpiivtov : Umöniil citr 

gutüAfi, it. cotogna, findet man gutijn und gtit^e malum cydoninm. 
dtmh, ^nd sind magy. domb HUgel, gond Gedanke. Dunkel 



Limonienbaum ; l§m^n, al§- 
ronengelb. Neben gutäje aus 
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ist }nh§ bis: cip. 1. 39. vei^leicht pooe; man darf an paene, 
beioalie, fast denken. 

rv. 

o scheint in vielen Fällen schon in alter, vorrumunischer 
Zeit in u übergegangen zu sein. 

Mrum. karte aula kav. 204: spätlat curtem, chortem: 
drum, kort Zelt ist ngriech. K6pn]. plüpu populus dan. : mlat 
plüpns. rügs preces ; KircbweibfcBt. tutu conv. 357. tütä dan. 
tud bo. 34. tutu bar. 167. tüte kop. 14. neben tdtu kav. 214. 
tötsi dan. toate lue. tute, töte ist. 57 : drum, tot, alt auch ftd. 
Ver^I. it. tutto, fz. tout> sp. todo. Foorater 298. UM OBtia dan. 
drum, tij^ ostium. it. uscio. DÜpnwa iirdin§ frequentat dan.: 
ordinäre. Vergl. m§ indür erbarme miclt, das vielleicht mit doleo 
zusammenhängt. Man beachte mrum. amürtu torpeo kav. und 
skäturu quasso neben skötu. 

Drum. küdSet cogito. kulk spätlat. cnlco, colco, colloco. 
kürte, ^r colare. käte aehea kodte cotem. muSk mordeo: *mor- 
sico. späzf Loderasche: spodiumDiez. mär^ Brombeere: morum: 
vergl. serb. mnrva Maulbeere und murga mori genus. räd§ 
propinquitas ist slav. rod'B; türtf Lebkuchen, das auch mrum. 
ist. 53. vorkömmt, ist wohl eine Entlehnung aus dem dentscbeo; 
vergl. jedoch lattorta Backwerk, o/äre alio ist alio-re. dä^f.' vergl. 
it. däpo Diez, Wärterbuch 26S. lat. post Ändere denken, trotz 
der Bedeutung, an de pe, de pre. kurm entzwei schneiden : 
ngriech. xopiJiis truncuB arboris: vergl. it. troncare, fz. tronquer. 
üjt aus vlif-, uU- vergesse: *obIito, asp. oblidar, jetzt olvidar. 
ajüre ist nicht etwa aliorsum. 

V. 
BetonteB o wird oa, das wie fis. oi tautet, wenn ihm a, § 
oder e folgt. Dieser Veränderung unterliegt langes und kurzes 
o: pröpe aprodpe, mdla modrf; vöcem bodtse, öva oäo aus 
od%if usw. Vergl. Diez, Wörterbuch: roBa. Nicht nur ursprüng- 
liches, sondern auch jüngeres o geht in oa über: fodme famee. 
modre miuia. ploäe (ploäje) ans plovia, ploia. Manchmahl wird 
oa durch a vertreten : däo dnae aus dodus, dodo. So oft auf 
oa ans o der Vocal i folgt, ist dieses Vertreter eines e: nodtin. 
odapite mardi. nodpUa ans nodptea. 
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Du stets einsilbige oa (nodptea au gurpd ist aia füafeilbiger 
Vers) ist aus offenem o entstanden oder vielmehr ist offenes o; 
und so wie ea durch Assimilation an den darauffolgenden offenen 
Laut aus e hervorg^angen ist, so ist dies auch bei o der Fall, 
ao dase e und o gegen den offenen Laut der folgenden Silbe 
hinneigen. 

Ursprünglich wurde nicht wf, sondern öa betont, daher 
bei kop. x*^^ft dippiöasf, föame usw. Auch im drum- ruht der 
AQcent in einigen Quellen anf dem o : kunöaStem, röadem, tköw 
Um usw. A. Mussafia, Zur Vocalisation. A. In älteren Drucken : 
iöai». aköatf, nöastre. Daneben todnmf, todrtf, to(U§ usw. im 
Ofner Wörterbuch. Bei hlai. liest man floate, köapsf. Juiaitf; 
bei mardiS. ßöare. föame. fdarte. laagöare Fieber, ndapte. plöae 
Regen. pdal§, rusB, poU. j»-jvt^ä(^re Nachtigall, eig. die wachende. 
putSdas^ Schwefel, eig. die Blinkende 56". neben oäapUe. aup- 
laiodrs; bei gink. gdalf, göale nuda, nudae. röat§ neben aprodpa 
modle : beide bieten oa unterstrichen. Dan. hat moärf moriatur. 
gkodnr^ eduxerunt. aodr le aol, gleichfalls mit unterstrichenem 
od: die Unterstreichung deutet die Einsilbigkeit an. 

Nach dem Gesagten ist es unrichüg zu sagen: oa wird 
zu o in den Pluralen auf i: fioare, floH, oder: porUi, port dela 
poartf usw. 

So wie das erste e im nslov. pletem dem rumun. ea, so 
steht das erste o in groba, wofür Metelko 3. ein eigenes Zeichen 
erfand, sehr nahe: moli bete würde rumun. modli zu schreiben 
sein, moli ,er betet' wie im nslov. Vergl. Qramm. 1. 315. 

Mrum. A. a/<M^ä foras isL 44. aicpocinEaproäpepropedan.34. 
aroämiga manduco kav. 210. neben arumigäri mandis dan. 42: 
romigo iür tum-. ]u:oäx^t bodUe vox kav. 235. ath. 2. dan,: vocem. 
&rod«^raitakav.: vergl. alb. brefik^ Schildkröte, ddmne (doamne) 
domine ath. 64. neben dumnedz4u. foojjf foäme fämes dan. 8. 
föame kop. 14. 17. fodi^na, fodmüf fames kav. 217: vergl. drum. 
iniiöt näto. foccpfiK« fodrßk§ forfex kav. 238. foap^ixa dan. 12. 
foarßca bo. 213. grodp§ fossa kav. /uäpa x^^^i p^gus, oppidum 
kav. 237. x^^'9 iiOf. 13. x'^ari-fi 15. hörä bar. 167. hoarä 
conv. 387. xoare le tk yiä^ia. fräf . : x.'^P^- x°^°^? xonodt^ foetor 
kav. 236: vergl. ngriech. ■;/yitai Atbein. eixosha ikodn^ kav. 193. 
xudra koädf cauda dan. vad<^x kodp»s femur kav. 210: coxa. 
wdpvKj hoärdi kav. Koipxa kodrda ensis dan. 30: vergl. hördä. 
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kurdä mostre 27. 46. cördä ist.: alb. körd^. aslov. konda ist 
fremd, coarni le cornua bo. 213. für coame It: cornu. kodst^ kav. 
KoioTi» koäafa costa dan. 40. "ke/udcva le/odn^ kav. 207: 'Ktfßfia. 
ii.O£(Xe modle moUis kav. 184. [Aoipa moära mola dan, 39. [AOsbira; 
modS§ kav,, unrichtig; [wioous dan. va^acipa nafodr§ foras kav. 194; 
in ad foras. vo^fx^ia nodptia box dan. 21. oie oae ovis kav. 221. 
oae bo. 10. oa)>a oä^^ olla dan. 34. kav. odiuvrt) odmini bomi- 
nes dan. 10. oameni, oamin Iji bo. 29. eipa odr§ tempua dan. 
39. 42: hora. oip^avou odrfynu pauper kav. 221. oipyav XX») 
dan. 7. aif^m XXop 21. oicrn;i; Xy; odspis Vi amici dan. 48. oaepi^ Iji 
bo. 218. öspe, öspeti ath. 17. öspetl raoatre 35: hospee. ploae 
Regen bo. 10: pluvia, plovia. proaspete ffpoofcrco; frä^. itoöpte, 
richtig podrts, porta kav. 220. icpoitrote prodits funda kav. 228: 
slav. praäta wie von proita. asv^scipe sengodre dan. 38. ooujj^ 
üoipcf Sttmsadrg axilla kav. 210. drum, suptsiodr^ mardä.: dunkel. 
aoiip Xe sodr le sei dan. 23. socixpa sodkra socrus dan. 35. oatoi- 
peitou Hodreku mus kav. 220. ooioipi; XXt] Siodris U plur. dan. 41. 
shoaricu bo. 214; sorex. iwciiia foti^ tintinnabuluni dan. 18: 
alb. tök@; drum. foA: schlage (an das Läutebrett): vergl. it. tocco. 
TOTTorfppa topodfs securis kav. 230. ■zomdpa topodra dan. 30: 
slav. xl^oappa tsoär§ cornix kav. 204. vergl. alb, s6r§. drum, tioärf. 

Für Duras besteht mmm. noru (nor) ath. 16. nor sai t^ 
-pjvauwiS^XfT]!; mu bo. 138. plur. nuiori (tturM) ath. 16. s6ror 
lautet mrum. soru (sor) ath, 16. aor sa iat. 35. plur, gorori ist. 35. 
surori (suTÖri). sor beruht auf söror. Der plur. em-6n setzt einen 
sing, awrdre aus sorörem voraus. Vei^l, fz. sire und seigoeur. 
Die drum. Formen nör^ nnd s&r^ sind jung, woraus sich o statt 
oa erklärt: sie folgen den zahlreichen Feminina auf a; daneben 
bestehen die historischen Formen nor, sor und noru, aoru in 
noru mea, soru sa Strajan 112, Vergl, A. Mussaßa, Zur Vocal, 6. 
und G^r^ian 46. Die Beeinflussung von nurus durch soror 
erklärt die Gleichheit der rumun. Formen. 

Über die Veränderungen von lat. -ova, -ove zu odu^ ist 
oben E. vi. gehandelt worden. 

B. In Nominalformen. Fem. sing. nsw. : doamnd domina 
bo. 10. dip^ldasi iJ.axpi kop. 13. moartd mortua bo. 10. 
a voioTpcc a nodatr^ nostra dan. 2. mucii^u XXs podmi Ue poma dan. 8. 
iärpodmele. t^cT^siipe MiV Jor£re pedes dan. 49, csicsoarile-ziin.akl5ia 
die Stufen bo. 164 : dnim. pitSodre. odna odo ova dan. 4. aus *oof, 
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oduf: drum, oäe Ofner Wörterbuch, ose (odse) ath. 17. odaat XXe 
odii le oasa 17. für odse le: drum. odse. Ebenso söcre sing, 
voc. ath. 12. vindicatoare Taedice bo. 154. ^aptoias varioäse firmae 
dan. 40. Toöre totf^ omnes dan. 1. ahMi (zbodr^) varba ath. 3. 

C. In Verbalformen : sörhe sorbet bo. 10. -riaicMiXXE dis^odVe 
dispoliant dan. 21. ludiXXe modle emolliunt dan. 11: ^molliaot. 
sä möliä dass er benetze ist 21. oxodXa skoäl^ excitat dan. ai 
Tojpxa 8^ todrkg neant dan. 20: torqueant. todmd bo. 138. 226. 
acöperä (akodpei-f) neben acoperire ath. 40. omdrä occidant. Ira 
sd In mörä für P umörä ist. 8. 43: aslov. umoriti. oxsrfffipo: akodeir§ 
eduxeruBt dan. 1. für akodserf. äSoatä bo. 10: jocatur. iJiaiiEpa modr^ 
moriatui- dan. 43; *morat. twipe dodre dolet dan, 16. doarme 
bo. IG: dormit. oKoiTE akodte educit dan. 24. skodlets kop. 

D. In Suffixen: [ixouroipe butodre foetor dan. 23. xopoc^e Ag- 
j-oäre aestus kav. 200: calorem. päsönje (p^SodAe) Frau des 
Pascha ath. 14. ntixoiw^ sldpodAe aquila kav. 182. nebon oxi- 
rnivwa skipöAa dan. 5: alb. Stipön m. ät'ip6i^§ f. 

Wie in beatimmten Fällen a für ea steht, so wird auch 
oa durch a vertreten: es geschieht dies namentlich vor o: tii] 
ddi dao dau. 33. doi kop. 11: dagegen -tdoi ddo duae dan. 9. 
aus *dodvf; daneben dof ist. 40: drum. döa^. vdo ndo uovem 
kav. 194. vsto) dan. 51 aas *noduf: drum. nodo. wio ndo nova 
kav. 191. viw dan. 18. nao bo. 37. 38. aus nova, notfuf : drum. 
nodo. pio räo ros kav. 193. piwa rdoa dan. 28. für roäoa aus 
rorem, rooewi, rodu§: drum. röao. 

Irum. Bas irum. kennt oa aus o nicht, daher aprope 
incirca, föle m. mantice. f<fr§ senza. köd^ canda. kfini^ crine. 
möle tenero. mÖrq moliuo. söre sole usw. dtfi hat im fem. do; 
amindöi, amindd. dembocä. fome (home). cojä Haut, cosä 
Sense, morta. nopte. omiri für omaii, sore bei ma. 29. 106. 
und Iv. Falsch ist ctoai-ä, coadä, moartä ina. Vergl. Kumunische 
Untersuchungen I. 17. Der Diphthong oa tritt für al ein: oabu, 
oat«, coadtt für albu, alt», ceUdu ma. 29. aus aobu, auhu usw. 

Drum. Ä. bodl§ Krankheit: slav. bodtSe vooem. dodg^ 
Daube Diez, Wörterbuch 125: alb. d6g§. flodre florem. fodje 
Blatt: *folia, p lur. /oi. fodie feilem, plur./o;. /oame*e fam es 
kor. 81. fodrfetSe; föarfitbi mardä. : *foi-ficem, fodrte fortem. 
giodkf Schale : cloca aus Cochlea, glöab^ Geldstrafe : slav. globa. 
glöats Schwärm: slav. glota. takodd^ Kundschafter, nicht vom 
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griech. likinuvutEb), soodera vom aslov. iehoditi Bcrutori. iBhodbnikii 
speculator. iüvoar^ (-|);il) 2a die Quellen kor.: aslor.izvor-L. kodd§: 
cauda, *coda. kokodit§ virgo, nach pu. ngriecli. köaln Bogen 
(Papier); vShkx. kodm§ coma. ioffj?«^ Schenkel : cosa. koärdf 
chorda. korodng Corona. köaet§ coBta. köasf falx : asiov. kosa. 
kodte neben köte und hüte cotem cjp. 1. 175. Ofner Wörter- 
buch, din kdatie diesseits. kodi§ cortex, ptui'. köÜ, leoäie: 
aslov. ko2a, nicht caudex. Mozf palmes: aelov. loza. modU moÜis. 
modr$ mola. modre muria für modrie: it. moja. *moria. modrte 
mortein. moäUe reliquiae sacrae; aslov. moäti. nodo novem. 
nodpte nootem. nodün, richtig nodten, annotinuB doli olla. 
dameni homines. oard§ Horde volksl. öar^ hora. ö<upet boBpi- 
tem und öaspe hospes neben o$p4ts hoBpitium. öaste hostem: 
mlat. bostis Heer, odje ovem. piersoan§ persona ban. 31. 
plodje pluvia: *plovia. podöah^ Zierde: «bIot. podoöadf cbar- 
roi par corv^e: aslov. pod'bvoda Cihac. podlf Schürze: slav. 
prodsp^t, prodtpet recens: itpöo^crtoi;, rsskodlg seditio: slav. 
röabf, Todh^ serva g:iiik. Blar. r6at§ rota. adartg gink. 18. 
ekoärts^ Rinde: it. ecorza Diez, Wöterbuch 311. ekrodfy 
Bcropha. alöat§ Regenwetter; Koroppobi'n]; kor. 111: slav. sodre 
Bolem. Skodls echola. SodretSe Boricem. toda^ Tonne ist wohl 
junge Entlehnung Dlez, Wörterbuch 347. todrt§ Henkel: 
•torta. tSdars cornix; vergl. alb. BÖf§. viodi§ *viiila, nevoae 
Pann, Frov, 3. 93. und nevoe polyz, Unwille, Noth, Mangel obw. 
Man beachte köp^r, aköp^, deuhSpfr Ofner Wörterbuch, akdpfr 
gink. neben akoapere kor. 140. princ. 148. In gräaznik^ f. 
hässlich Clemens 66. wird oa vom auslautenden ^ hervorgerufen. 

B. dodmn^. podrk§. sodkr§ usw. greodje f. gravida: gt'eöj m,: 
*grevoniuB. puUtfcu^ Schwefel: die stinkende mard£. bolnfoiodrf, 
aoriodrg volksL jepurodje aus *leporonia, mit dem Deminutiv- 
auffix 4g: jepmrodjk^. teodjks Löwinn mard£. sudo^e sudorem. 
Ivkrftodre auB -ria. plur. dodmne. podrtie, sodkre usw. akSodre 
von akiör {6or ist Suffix) Nadelchen, potkoave. snoave kleine 
äeschichteu (povestea vorbei) Slavici 158: vergl. serb. osnova 
stamen, ti-ama mit den Bedeutungen des fz. trame. äiroae, plur. 
von JiVo^'lange Reibe, augmentat von Sir, das lat. s^ries, nicht magy. 
aor ist. oü Ovum hat öu^, nach Andern ode. mrum. oaä ho. 1Ö6. 

C. podrtf. zbodrf. dodr§ dolet. kodtie coquit. podte usw. 
ka a^ ditioatHvo\kä\. vdreist wahrBcheinlicb tJc!areauB*volet, daher 
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identiscli mit öare in (Sare käre, öare tSine qnilibet öare tSe quid- 
Hbet. öare Jdnd, öare l^ndva bbw. Bupl. lxix. va entsteht aus 
vdre, wie aved aus avedre. ort ist *voli9: on kdre naw. 

o erhält eich Id Fre md werten : mmm. wtviva kanöna kav. 
199. t6ic(x Mpß sphaera kav. 238. dan. alb.': türh. top. xl^ixipa 
tsikör^ kar. Ms« neben Maz^ palmes. p6l^ (poal§) ist. 37. 
pt^jjg proabyter. vöje (voe volkel.) voluntae ist wohl elav. volja. 
nevoje neben nevoaje Unwille, Noth: slav. nevolja. m6d^'HLoA& 
mardi. tadt§ ku sUhe sgpdlf volksl. vergl. princ. 381. Ferners 
wenn a ein eigenes Wort, ein pronominaler Zusatz ist: apoia 
(apdja), apoi mostre 11. ath. 62. bo. 119. vergl. atSest, afi^Bta 
hie, dagegen aüdata neben atSdttf f. 

In manchen Woiien f^llt, wie oben ges^t wurde, o vor 
a aus, namentlich nach Labialeli und nach r, <: kordst§ colostro. 
Hieher gehört auch afdrf, wie es scheint, ad foras, aas afodrs- 
fär§ geht in f4r^ sine Über. 

Neben oa und o besitzt das drum. — ob überall oder 
nar in gewissen Gegenden, ist unbekannt — ein dem a zu- 
neigendes o; o deskig, plekat puttin apre a, aBemmea aanefMlui 
unguresc a, und zwar vor «: plou§, nou§, rova aus älterem 
ploav^, noau^, roaua. noue, nog nobis. voue vobis. nog novem. 
Dieses o ist dem e deskü, von dem unter E. v. gehandelt 
wird, an die Seite zu steileD. Strajan 10. 31. 39. 40. Wie das 
e deskit ans ea, so ist das o detkis aus oa hervorgegangen. 
Wir haben demnach, indem wir die bei e aBgenommenen 
Zeichen auf daa o übertragen, ea, oa; i, b; 4, 6. 

Da der Übei^ang des o in oq auf demselben Orunde 
bemht wie die Verwandlung des e in ea, so ist wahrscheinlich 
auch oa flir o eine dem urrumunischen eigenthUmliche Erschei- 
nung, und es ist anzunehmen, dieselbe sei dem irum. in jün- 
gerer Zeit abhanden gekor 



VI. 

Seltenere Veränderungen des o sind die in w> und die in e. 

1. In manchen Gegenden wird anlautendes, betontes o durch 
«to ersetzt: drum. «om. «om. worfig. uodspe ßip. 1. 36, 37. Stra- 
jan 31. uopt geo. 28. Dieses uo hängt mit dem it. in cuore usw. 
nicht zusammen. 
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2. gern aus gjo^ti, gfem glomus. nime, ni'menü, nifoenea nemo: 
nimenii iat wahrscheinlich Hominis. 

Alb. pdmmt; Obst, i^rkg aus noverca. ptefp Pappel, vobek 
pauper krist. ist aslov. ubog^. 

VII. 

Im sing. voc. dodmno ist o an den wahren voc. dodmn§ 
angefügt; ebenso in soro, ndndro, Kalarino, popo, tato; Mario, 
Mmo geo. 8. n^tdno gink. 15. soro conv. 359. usw. L&ko 
neben LAk^. Iledno (ea zeigt den wahren Aaslaut f an) neben 
Iledn§. frumdaso und frumöas^. lUjo und Jlije. mujdrfo neben 
mujäre. turturedo neben turtureä. söro jtAito und sör^ jvbiti 
geliebte Schwester. Im mrum. tritt o an Vocative und an Impe- 
rative an: Tomo ist. 53. dado mater conv. 382: dado ist zig.: 
dad pater. daj mater Über die Mundarten usw. vii. snb voc. 
Ebenso vino neben vin gink. 306. addo (addo deget lu ist. 53.) 
aus adda o adduc. yho jino veni kav. 193. bo. 121. vino 
ath. 40. ist. 11. 26. Das an Snbstantiva angefiigte o ist wohl 
alb.: hirö o figlio oam. 1. 194: sing. nom. bir. Dasselbe - bulg. : 
svato, zetjo usw. dodmno domina iat dodmn^ -|- o, daher oa keine 
Ausnahme von der Regel. Picot, ban. 20, hält dieses o fiir den 
Aaslaut des sing. voc. bei den slav. Themen auf a; cip. 1. 191. 
meintj es sei der Artikel. 

Analog zu erklären sind die Vocative der maac, wie Jdn- 
Icu U gink. 487 : der wahre Vocativ ist Jdnht und le eine Inter- 
jection; omn le gink. hojerju le, dumnezSu le mtu-di,. dumne^ 
le conv. 359. le steht vor dem Substantiv : le gurori ibid. Man 
vei^l eiche die Interjection leU ath. 64. bo. 128. ald, alelä 
volksl. und die sing, voc; bulg. bo^e-le, buljo-ljo Vergl. Gramm. 
3. 181 ; zig. 6irikl^-ja Über die Mundarten uaw. xi. 

Die Nachaetzung des Artikels hatte im rumun. die Nacfa- 
setzung des o zur Folge ; derselbe Grund waltet im bulg. ob, 
während das zig. diese Eigenthümlichkeit dem rumun. entlehnte, 

VIII. 

a. Betontes o wird g: Mrum. m^u novns kav, 198. nn^u 

dan. 43: drum. noil. Drum. /^^ sine aas foras: damit steht 

in Verbindung mrum. $e feri, se ßri vitare ist. 17, frsmseattf 

(-rkl^'fc) kor. ist Iat. ^formositia. m4re eine Art Anruf: serb. 
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more. t^t neben tot totae ban. 16. b. Mram, prävd^ Thier, 
Lastthier moatre 8, ist. 5. 23. plur. prevdzi für pr^vdzi dan. usw. 
filr drum, dohitök soU mit Ttpcßarov sueamtDeahangen : sehr wenig 
wahrBcfaeinlich, 



BerlolitiguageD. Ergfinmngen. 

Zu E. I. In medatek, it. maetico, mando beruht ea auf a, 
wie mrum. pridgu auf elav, präg usw. 

Zu E. n. JferA: Splitter ist mit lat. stercuB, it. et^rco, 
■wohl unverwandt iturut4dzu aus stier- ist st^inuto. 

Krum. vSiliu pannus ist wohl kein lat, sondern ein alb. 
Wort : dem lat. v^atis, it. vöste, entspräche mrum. jeif-. 

Die Differenzen zwischen rumun. und it. sind wenig zahl- 
reich und in einigen Fällen erklärbar, f^to ist wohl ein ge- 
lehrtes Wort. Dem el^tta, electa, steht mrum. aleäpt^ g^^^- 
über, dessen ed auf S beruht 

Für nilu kav. erwartet man, in Übereinstimmung mit it. 
an^llo, niilv, A4lu; ebenso nidku, tieku für mrum. n4ku suffoco 
kav., drum, innik. Zu it. f^sta stimmt nicht drum. fS»tg; diver- 
gierend sind auch it primav^ra und mrum. primavedra dan. j 
mrum. vedrgf dan. und it. virsa, dem mrum. *vieärs^, jedref 
gegenüberstehen würde; mrum. v4Mu und it. v^cchio: lat. v6- 
tulus; dem lat. *clcerem entspricht mrnm. ta&dtitire, it. cdce, 
fanf., nicht c^ce, das rigut. bietet; it. s^lla ist historisch be- 
gründet: mrum. iöo: it sella widerspricht dem rumun.; nivem 
ei^ibt mrum. niäo für iteöo, it. n^ve rigut, nicht n^ve fanf.; 
mrum. sierpf, d. i. atedrpf, sterilis läset it. st^rpo rigut., nicht 
st^rpo fanf. ramoscello secco di alberi erwarten: indessen ist 
die Zusammengehörigkeit beider Worte nicht UDzweifelhaft. 

Zu E. V. Wenn «a fUr e als ein Fall der Voealharmonie 
erklärt wird, so geschieht dies mit dem Bewusstsein, dass der 
Ausdrnck im rumun. eine andere Bedeutang hat als im magy., 
denn während sich im rumun. der Wurzelvocal dem Vocal 
des Suffixes im weitesten Sinne des Wortes anbequemt, folgt 
im magy. der Vocal des Suffixes dem der Wurzel. 

Zu den Worten mit ea aus e füge man hinzu bedlg reissen- 
des Tbier, das mit belua zusammengestellt wird, jde^r See, 
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slav. jezero. tiedting fUr tSedten§ juDiperue commuDis serb. 
<Setina. 

Auf kyrilliBchem "fc beruht ea auch in omeäg, omdg Eisen- 
!iut: aalov. omßg^. prötsap Zweizack, Deichsel: asloT. 'pro- 
z^pi,, serb. procijep. sfat Berathung: aalov. Biv^t-B; danebSD 
•fetnik Rath usw. In Worten wie mwiteän ist mit dem roman. 
münte ein slav. Suffix, nämlich 'kii'k ean-^, Sh-l verbunden. 

Nach 6, i, S tritt aslov. nicht selten ja statt des sonst 
stehenden a ein verg). Qrammatik 1. 291; dasselbe findet im 
bnlg. statt, daher drum. tSeaa, tSaa Zeit, tSeäts^, tiäU^ Nebel: 
aslov. dadt f. vapor, daher das Demiaut. *6&dbca. 

Bei den Verbalformen ist nachzutragen fuseds^m fueramuB 
aus fitjs4sim, das auf einem vulgärlat. fu-ssI-sse-muB bemht: 
fu-Bsi-sse-muB ist zu vergleichen mit dem vulgärlat. l^e-ssi- 
sse-miiB fUr legi-Bse-mns, das uns der späte Grammatiker Vir- 
giliuB Maro aufbewahrt hat. 

I. IV. Das altlat. indu, das als Fräpositon (indu manu 
lucr. 2. 1096) und als Präfix (indugredi lucr. 1. 82; 4. 342, 
376) angewandt wird und das dem griecb. £vSav, dem aslov. 
j§d§ (j^döö^dint oixoYEv^q, goth. innakunda-) gegenübersteht, 
findet sich auch im rumun. : a) mrum. (j.s vTociicappou me ndod- 
P^ru äxou{«:ß(!^otisi( innitor kav. 183. aus ndo für indo und drum. 
dp^r wehre. mrum. se mdupärä sich anlehnen ro. t. 55. 
b) mrum. induplekd: ellu nu se induplecd er ward nicht er- 
_weicbt ist. 22. drum, induplekd überreden: indu und plekd 
beugen, lat. plicare. c) indemtn^: nu mi j tndermn^ es ist mir 
nicht wohl bla2. 242. ist wobl lat, indu manu.: tndefo^n^ ist 
nach polyz. zur Hand, bequem, geschickt: dieselbe Bedeutung 
hat mdemindfik ; indemind heisst leiten. Man vergl. poln. przy- 
r§czny usw. d) tndepUni erftilleu aus inde und plini vom 
adj. plin plenus. e) iiidelungd verlängern, daher tndelwngdt 
und indelüng. Dunkel ist indelete Müsse otium polyz. 
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TT. 

ÜberBicht, I. u erhält sich, es mag kurz oder lang, betont 
oder tinbetont Bein: I. gür^ gülfi. fum fQmus. II. u wird o: todmnf 
aae ttftnnf auhmmnB. III. u geht ia p, t Über: kümp§t neben 
hämpet computo. IV. « wird nach bcBtimmten ConBonanten *'; 
^idd, tnJcjid, üikRd includo. V. Auslautendes u fällt nach be- 
Btimmten Regeln ab: w« unuB. horh corvus. VI. Einzelnes. 



u erhält sich, es mag kurz oder lang, betont oder tonlos sein. 


lünek, aUnek: *lQbrico. 


tn^ta verschlinge, mrum. ngUtM 


athitdt : acutus : tk ist unerklärt. 


2. sing.: *glötu8. 


<t»&d: BQdo. 


mgiU schluchze, mrum. mgU- 


aitf mrum. : flva. 


ttdre: •glOtus. 


cMn, mrum.oditin«,faBte;jejOno. 


in&fdachliesseein, mrum. nlclMu: 


oäüf, mrum. adiiitu, helfe: *ad- 


inelüdo: alle drei Formen 


jato. 


setzen urrum. u Voratis. 


inimf: brüma. 


krud: crüdus. 


duk, mram. Mku, adtifei : düco. 


hik&t^: eicQta. 


/%; fQga. 


kuT, mrum. k&ru,: cülus. 


fum: fümus. 


legüms: legümen. 


/itne; flinis. 


IfktäJcf mrum.: lactüca. 


fw: für. 


I4me mimdus: lümen. 


fug: fusus. 


Unf: lüna. 


fwt, fuStä. aus fuatül: fQstia. 


lutH: l&cere. 
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mfrünt: minütna. 

müru mrum. : mürus. 

mut: müto. 

mut: matus. 

ndur aus nüor, nüor pum. 80. 

nü§r, mrum. iji«»-w ist. 33 : nti- 

bilnm, it nüvolo. 
nüntf, mrum. nümt§: nüpta für 

nüptiae. 
p^düre: palüdem. 
prtm: prünus. 
pur: pürus. 

püritSe, mrum. püritse: pülicem. 
rud^nf : aerdginem, mit Meta- 

thesis des Accentes. 
rumegd: rümigare. 
ruptürg: ruptüra. 
nsfr^tär§ mrum. salsugo: *in- 

salatfira. 
rüt§: rüta. 
skat: scQtum. 
gp4m^: spQma. 
struts strüthio: *8trutius, 
sug: sügo. 
usvJed, uskd: *ex8ucare. 

itd: üdua; mrum. «Jdw madefacio. 

üdSer: über. 

ümed: hümidua. 

un: ünus. 

v^tüte: yirtütem. 

Süde:j üdex ; mrum .dhüdüauj odi c o. 

iur: jöro; mrum. diurdtu juß- 
jurandum, mrum. nd^ru in- 
juria afficio. 

Ebenso 
apäk: aucQpor, nicht occüpo, 
mit Metathesis des Accentes. 



.ich. [230] 

ashtüd: auscülto. 

a»üpra: süpra, it. sopra. 

diiÜSe, mrum. dvltse: d&lcis. 

fug, mrum. fögu: fiigio. 

füldSer: fiilgur, *fiUgemm. 

fürk^: fürca. 

gür^: güla. 

ju aus »ittg; übi. 

bvtodre mrum. foetor vergleiche 

man mit pRteo. 
krütSe, mrum. krütse: oröcem. 
leuj : cüneus aus kwA. 
Wem: lücrum. 
lup: lüpus. 

Mpt^, mrum. Tüft^: läcta, it. lotta. 
IM: Ifitum. 
mdgkur, mdsktvre, mrum. mäs- 

htm: masculus. 
mujdre, mrum. muSire .' möli^r em. 
muk, mrum. mäk§: mßccus. 
mulg: mülgeo: vergl. znadg, 

mrum. azmülgu evello. 
mult: müItuB. 
jiuk, «iJAf.- *nücum. 
nümp-: numerus. 
plwnb : plümbum. 
pälhere: pülverem. 
puts; püteuB. 
rüg: röbus, it. rogo. 
räsm mrum, äavus: it. rosso, 

fz. roux, lat. rusus, russus, 

fiojoto; Bova. roi kann nur 

roseus sein. 
s^tal: satüllus. 
innyar: singuli. 
skwrt, mrum. ikürtu: cärtUB. 
Sturz: törduB. 

«m/ä-, svfen: suffero, it. sofiro. 
siyiu: sufFloj it. sofGo. 
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Beitrige ist Lntlahie der 



mrd: aärdna. 


leuk, mrum. feiÄAst; eftcus, cu- 


tnltiidü: *tr&ECiüu8. 


culus. 


turbd wüthen: törbare; mrum. 


l^nire: alat. lontrem. 


träbu wüthe und kutr^imru 


mij«if.- musca. 


turbidus. 


tnaat: muatum. 


tt^-tweä: tftrtur, it. tortorella. 


m&ekiü: muBcnlus. 


ümfr, mrum. nüm^r: hümeruB. 


pordmb aas pfrümb, mrum. p§- 


ung: fingo. 


rümbu: palumbes. 


■dndf: ünda. 


pftründ: pertundo. 


dnie: ünde. 


pülp^: puIpa. 


tn%e: völpes. 


pumn: pugnuB. 


väUur: völtur. 


puited: *pust?Ua. 


£ttg: jügum. 


sMfwf mrum., sülfur aus ekU- 


iüne, mrum. d£6ne; jÜTenis. 


fv/r^, it. zolfo. 


iängiü: j&guium. 


^pwk: epurcuB. 




t&lf Able: subula. In der Be- 


Femers 


deutung ii-a'^ ev. 184. io. 


atüntSt, mrum. cUümtna: tum. 


19.34. ist es slav.: *8ulain 


oitiny, mrum. adiängu: adjungo. 


Bulica. 


b4k§: bucca. 






t&te: tussem. 


fund: fandue. 


timörg, mrum. mimirg: umbra. 


yW; futuo. 


üngie, mrum. üngU: uugula. • 


fonpiinj: -pungo. 


unt: unctum. 


mg&8t: anguatus. 


un: ursua. 


ka: cum. 


urdzik§: urtica. 



büte dolium, toipg, «dipg beruhen wohl auf butte, cuppa, 
stuppa. tndiiplekä in der Bedeutung ^biegen, beugen, überreden' 
enthält die alte lat. Praepositioo indu: indu foro, indu forum, indu- 
gredi. induvolana uaw. Vergl. vToaicappou kav. Die rumun. Prono- 
minalformeQ auf ut wie lui, dltm, ttnut usw., nach Diezens 
MuthmasBung sing. dat. wie huic 2. 76, könnte man fUr aing. 
gen. nach hujua, cujua, inpaujus loacr, ui. 1. 3377 (Salona), halten 
und in dieser Ansicht bestärkt werden durch die unzweifel- 
haften plur. gen. lor, ünor, äüor, (Das ngriecb. hat nicht den 
gen., sondern den dat. eingebüBSt. Das wichtige inpaujus ver- 
danke ich dem unvergleichlichen SpUrsinn W. Tomaachek'a.) 
Dem eteht it. lui uaw. entgegen. Mit Unrecht wird hieher 
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gerechnet x^m^ Mergel, das nicht mit humus, sondern mit x<S|*« 
Erde zusammenhängt. kärb§ Krummlinie ist wahrscheinlich 
entlehnt; dasselbe gilt von («m tnrris. pu), mrum. pülii, ist 
nicht pulluH, Bondem ngriech. xouXi. lud einf^ljg ist aslov. lud-i, 
dakoslov., bulg., aerb. lud, nicht magy. lud Gans. Dtmkel ist 
puskg S^o; matth. 37. 34. ev. 182. t^ tuus und sfä saus sind 
dem mieü mens nachgebildet E, vii. 2 : tfü und gfß können nicht 
auf tuus und buub zurückgeführt werden. 

Es sei mir vergönnt, hier noch ein paar u enthaltende 
Worte anzuführen, mrum. umiUn'a ev. 201. 245. 262. umäi 
TCücsivoüv 75. neben dem unvolksthlimlichen umilü 43. 218. 250: 
drum, umäi demUthigen, umilit demüthig, wird mit ,bumiJiare' 
zusammengestellt, was umiljd (umilä) ergeben würde: es fin- 
den sich jedoch spätlat. Formen wie artire fllr artare, fulgu- 
rire für fulgurare usw. Es scheint an aslov. umiliti gedacht 
werden zu sollen : man beachte, dass in kor, 8. dem aslov. umi- 
lite s? xnTavj-fr,te rumun. miloeümtei ci gegenübersteht (umiliti 
se xatavirceoea:! compungi) und daas man in einem lat. Worte r 
für l erwartet, glüm^, wolUr in der Bukowina und Moldau Sdg^, 
soll lat. gluma sein: quare depre spicu o leua ventu l ro. t. 48; 
nach dem Ofher Wörterbuch stammt es von ^eXciw: es ist aslov. 
gluma impudicitia, nslov. jocus. Bei tSjüd^ aus slav. ftudo res 
mira befremdet die Bedeutung ,Arger'; hujdk ausschweifend; 
mrum. ruta ev. 105. kann slav. sein; mrum. hvi {buturl le t« 
avAX-ri) io. 19. 31. ev. 184. ist alb. büt m. 

Zu beachten ist süt^ centum, das aus aslov. stto nicht 
durch u für ■b, sondern nur durch die Annahme erklärt werden 
kann, es sei u zwischen s und t eingeschaltet, wie diess mrum. 
lukuru ro. t. 51; drum. p§htr^ Theer: aslov. *pi>klo, ptkli; 
m/terf Besen: aslov. metla; alb. ßsSoupa (vMro) cam. 2. 140. 
der Fall ist; sumäs, sem^ts dreist, kühn scheint mit aslov. simSti 
andere zusammenzuhängen. 

Diez 2. 152. 154. lehrt, langes w bleibe stehen, während 
kurzes m zu o werde. Die Regel, zu deren Gunsten kot c&bitnB 
und nör§ nürus angefUhrt werden, bewährt sich nicht, indem 
sich nicht nur ü, sondern auch u ungeändert erhält. Die 
wenig zahlreichen Worte, in denen rumun. o lateinischem ä 
gegenübersteht, verdanken ihr o nicht erst dem rumun., sondern 
besassen es wohl schon in der vorrumunischen Periode. 



.dbyCoOgIc 



'Baitriga inr Luüthrt der rniSDB. Ditlekt«. Tool. I 



n. 

u wird o; nor neben nrfrg und nnörf, nuodrf Cihac: tior 
beruht auf nfirns, woraus später nörf. Auf die rumun. Form 
von nuruB hat die Form von aoror eingewirkt : mrum. soru, gurori 
neben noru, nvrori ath. 16. Bei der form nurfrg, womit man it. 
suora vergleiche, könnte man geneigt sein, an mlat. n6ra, nura 
Inscr. zu denken und in uo den letzten Best der Diphthongie- 
rung des Ö zu erblicken: nuoärs wäre dann mit miedre aus mUre: 
*m^llem zu vergleichen. Komania 10. 49. Ist jedoch die Form 
nuör^ vollkommen sicher beglaubigt? it. nuora. eicil. nora. 
sp. nuera usw. Diez, Wörterbuch 241. eip. 1. 37. 41. 135. 
fldaje, plodje pluvia, it. pioggia: *plovia. plodo pluit aus ploättg: 
*plovet. modre aus wirfn'e muria Krautauppe, daher mwd ein- 
säuern, toamnä autumnüs ath. 62. tuomna bo. 134. drum. todmn§. 
notr&8, nutr4ts pabulum cip. 1. 41: vei^l. notrio Schuchardt 2. 
186; 3, 225. r^bf rubia tinctorum neben rodjb^ adj. f. rojb m., 
ein schwerlieh volkathUmlicher Unterschied : räbeus, it. robbio, 
roggio. fz. rouge. rojb aus räbeus, wie äßif aus häbeat, häbjat. 
Dem dmm. rümeg steht mrum. gegenüber rodmeg, daher arod- 
migii kav. für -megu: daneben ananigdri dan. für -megdri. Dem 
juro entspricht £ur usw. neben dem hie und da vorkommenden 
ior, äoriC, iodrg, doch nur £ur^ Strajan 31. Hieher ziehe ich 
auch mrum. diöne, dmm. iäns, juvenia. kot euhitus beruht auf 
cobitus, cobetuB, coetua: it. gomito. sp. codo, alt cobdo. hom, 
ffirn, Banchfang, wohl nirgends Ofen, bringt selbst Cihac mit 
fömua, it. fomo, alb. fftf?, ngriech. foOpvo?, serb. fiiruna usw. in 
Verbindung: es ist die klruss. Form des aslov. gnni: hom. 
aus ,unam' set^ uf, $ voraus. Man beachte noch dcA duo und 
popör pöpulua. 

Lat. excutere wird rumun. durch skot, tkodte depromo re- 
flectiert : das rumun. beruht wie das it. scuotere auf einem älteren 
excotere Romania x. 43; skutwd agitare aua tkoturd hängt mit 
tikot zusammen. 

Slav. ist mrum. ologü ev. 52. 57. 127, drum. oUg lahm: 
serb. nlozi arthritis; ebenso mrum. onwmrt homicidia ev. 70. 
omörä, morträ vb. 14. 161 : umoriti. 
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in. 

u wird s, i. 

Mrum. XövvTOupa l^durf hirundo kav, 236, X^vroupa hinm- 
dines dan, 5, rdndurä ath. 15. rSine pudor dan. beruht auf rf- 
sine, aus . ruUne, wie das Wort drum, lautet. pfß.m&n^ pulmo 
kav. 233. 

Drum, hümp^, ^ntptf ordne: computo. vZ^furu 2ui vultnri 
Limba 243. beruht auf v^ltuni, iMturu, wofür sonst vültur aua 
-mm.; vultoarea prine. 392. ßdk^r^ flamma ist, wie it. äaccola, 
lat, faeula durch flacula; vergl. Btr§mia- Stimulus durch stli- 
mulus. tfü tuus. sfä suus sind nach mieä gebildet: mrum. meü, 
teü: daneben mrum. nju. tu. su bo. 47. 48; njiu, nju. tu. «u 
ath. 27. 28. mrum. Tdg^u vacillo kav. 204. iat alb. l'^känt ibid. 
Der impt. duc wird du, aduc ebenso ddu, woraus ad und ödj 
gink. 306. Da u meist in nuuun. u übergeht, so mag auch 
snrm^ Draht, oüpj*i, hieher gehören, das alb, s§rm§ lautet. Imnbdk 
mardii. 26. neben bumbdk Baumwolle, rindined, rmdvneä, r&j- 
dureä: *hinmdinella: rindunik§. porfnbu l Limba 297, d. i. -rfinS-, 
meist r&mb-: ofUrp: it. palombo. Iat. palumbes. plimtn^: plu- 
mäni Limba 297. ^nt sunt; dafltr sAntu dan., sunt mostre 13, 
«üi^ mard2. und sunä conv. 387: it.sono. of^itiefist mir dunkel 
mmdru stolz, dumm iat trotz dieser Bedeutung aslov. m%drL 
weise: ein fingiertes mundulus erklärt die Bedeutungen auch 
nicht. gU Hals, woher gitiä erdrosseln und gitl& Kehle, will man 
auf ,guttar* zurttckfübren : dagegen ist von Seiten des Auslaut 
gesetzes nichts einzuwenden; allein t aus u erregt Bedenken, 
die mich schon früher bestimmten an aslov. ^'gl'Lti zu denken: 
vergl. aslov. filin-L und rumun. tÜn Kabn. 

Alb. d^röj, durdj daure aus. mrum. nu i dture Sbt ifrt.t\ 
bo. 148. fUr nu j dura, tfrbdj mache wüthend. k§j6 f. kuj m. 
haec, hie doz. Vergl. Hahn 2. 11. 

IV. 

Nach bestimmten Lauten geht tt in i Über. Vei^l. Schuchardt 
2. 218. 253. 

Mrum.: blidÜ Schüssel ev.: bljudi.. _^ß«rii Schmetterimg 
ath. 15. alb. fiaturf; flutre f. Rossi; flhturöj flattere; flSt? Flügel. 
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UUdsf (ISice plur. mostre 10. 19.) Blume: alb. IVil'«; ngriech. 
luludi pu. 48. Kakon. laläSja. skUfarf anlfnr atia aUfters, akläfurf. 
ngUtsi Terschlingst dan. aus nglütei: drum. rngüH (m^iisi, inglUti): 
lat. *iiiglutire: *glütuB, it. inghiottire von *glottuB, tugRUdre 
siugtiltUB, drum, sugiis, sugti (»ugjüs, mgUts) singultare : lat. 
^einglutiare : *glatuB, it. siughiozzare von -glottus. T^ßhen dsluf 
diea besteht dsä^: dieses hat sein i eingebttsst. ae arufanddxf 
erubescunt: arunne pudor ev. beruht auf amSüne und dieses auf 
roS und Su^Bx^üna (rfped&jüne auB redpede): aus ruiüne entsteht 
drum. ruSine, mrum. rüne dau. Umgekehrt pleSüv, pUiUg kahl: 
pleäiv^. Es gibt jedoch ein SufSx in^, an daB indessen nicht 
zu denken ist. 

Drum. (dTe, mrea (ajire) neben ajüre, ajürea aus aMre 
alio : nikfiri, nik^üri nirgends gink. ist mir dunkel. Vergl. ain- 
dine, pretutindine mit ünde. tbövnik (jü-) Geliebter aus jub-, 
fw6-; slav. tngitgi (mgjitaij. inJdd (tnl^td) includo aus irtktld, 
inkMd. limbrik Spulwurm : lumbrlcus : ein Zuwh- mag dazwischen 
liegen, tstrli couler lentement: serb. curiti. iup, üp Scbaub 
pum. 80: magj. zsup. Man fUge hinzu mintünöa, nUntiuRÖs lügen- 
haft: mtn^j^n^.- *mentionem. Aumj^ne&sacram communionem praebeo : 
communico. Neben älterem diw, Sur Kreis besteht iHr : gyrus, 
Dass in rotilf Rädchen i nicht ursprünglich ist, zeigt t : gegen die 
Zusammenstellung mit rötula spricht die Betonung : vergl. auch 
rot(kf. Schwierig ist die Erklärung von iTisurd verheitathen, 
daß man von inuxorare abzuleiten geneigt ist: neap. nzorare 
scheint der Deutung aus unxorare günstig zu sein. Es bemht 
vielleicht auf unsord aus u(n)Kora durch nks, mps, ms, ns. 

Alb. brum neben brümg und brimg r drum. brüm§. gilikue, 
gikue judicare Kossi. ^ipr; cuprum. kiutä, klitfi Schloss Leake 322. 
krtik Hahn; krük, kriK cam. 2. 210; kruk, krik Leake; krttf 
u«w.; crux. lüfhij, l'pftöj, llftöj kämpfe. Ebenso pul, pil Wald, 
musk, misk \>.iin.o^ Leake 233. s[p§r super. 

Bulg, klid für kljufit. In der Sprache der Bulgaren (Slo- 
venen) in Siebenbürgen 141. blid, klics, lige f^ bljudi, kljudb, 
Ijadije usw. kroat. mir muruB. Man vergleiche lat linter, alt Imiter 
xXuvTi^p. libet, lubet usw. 

V. 

Das lat. u, das nach nimun. Lautgesetzen in den Auslaut 
zu stehen kömmt, fällt nach bestimmten Regeln ab. Selbst- 
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veratÄndlich geschieht diesa Dicht in Worten wie ku, n«, Ixb usw. 
DasB das rumiu. einst Formen auf o kannte, wie sie das it. 
hat, ist anzunehmen : barbätum : barbä,to, barbätu, b^rbät. plango ; 
plthgu, pling. plangunt, urit. piango, piango(no): plingu, pling: 
nt fällt ab. Dieses w wird nach Vocalen, mit denen es einen 
Diphthong bildet (greü) und nach bestimmten Consonanten- 
verbindungen gesprochen: nach einfacher Consonanz ist es 
stumm, daher vit411um viltü, analog om Mensch, das meist omu, 
omü geschrieben wird, Idju (laj) schwarz dan. mtij. mrum. 
dr/findu. Btremptu. n4gru\ daher auch om lu. pgr lu moatre 14, 
lujp lu ath. 7. jüs^l lu kop. 23. tiner lu der junge kop. Das 
« von lu (illum) wird ebenso behandelt: tnv4attet» lu iv84o«e 
«ÜTÖv kop, 22. drum, verstummt das m von lu, daher omu l, 
pfru l, Iwpu l, bunu l usw. 

KouTtiiTiJou kwpdtga arbor dan. 
^1% Xou mis hl mensis dan. 6.. 
aär^'kavr^adglmäa.nctü^&a. 18: 'Mk lu der kleine mostre 31. 

ag aus S^iat^. nat lu das neugebome Kind 

ak Nadel : ix Xou äA lu dan. 12, 
fok Feuer: foc lu mostre 41. 
YoU|jiappou(;runuiruasinuBkav, 188, 
yJXktiu xiTu filiiiB kav. 232 : ge- 
sprochen xiTkop. 19. 21. 30. 

mit art.xi?;u 13.21.25. hüjlu 

bo, 131. 224; nach conv, 384 

liiliu lu. 
iXXto'j diu allium. 
[*sO.Xiou mdVu malleus. 
liXXiou tdTu seco usw. 
■ptpicbjou griäju kav. graiu lu 

ev. 152. neben xptirj Xou gridj 

lu dan, : slav, graj. 
0ö»] voj volo kav,: nicht *viileo, 

it. voglio (viÜ'o). 
jin lu vinum bo, 150. 
kal lu equus conv, 382. 



om bomo kop. 11. om lu bo. 205. 

ep Xou omn lu dan. 1, ist 

verdächtig, doch dnun. domn 

volksl, 
itXs67cou plii/pu pOpuluB dan, 1, 
Ttimutu pömmu fructus dan. 24. 

und iti[x XXou 28. 
lE^i^pou t^Tu cribrum kav. 303. 

dr lu (tsir lu) moetre 36. 

dnun. tfur. 
xotXxöv XXou kflk^ hl calx dan. 17. 

lautet richtig kfüc^ii lu: eiü- 

cäa lu mostre. 
Xopou neben dem richtigen Xop 

dan. 38. 44. 
Man beachte vme 'ntrf su ä^ 

iouTo-f kop. neben intrf s tue. 



Phonetisch (und zweckmässig) schreibt man dor Sehnsucht 
kop. 16. jed Zicklein 29. jel er 14. Iukr4(h ich diene 29. usw. 
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Dagegen wird u auBgesprocben in: 



dgru l i äfpi; kop. 25. 

ddmnu l kop. 11. 

nigra niger. 

ts&ifXM t6nam Bomnus dan. 33. 



Vergl. ooiWtou sünta sunt dan. 5. 
t&ntu. kop. 31. lue. Mr »un^ 
ocl^'u lui bo. 205: o£/b lu;'. 



Die Schreibung mrum. BÖharu, d. i. aöhwr, spricht i^ 
äUeres »okr. drum, aokr mardf. Ivstr 162. 

Evang. schreibt idaatv. lu. emü lu. blidü Im. c&tin& Ivi. cocotä 
tu. darü In. fiUü lu. fliterii lu. ineeu bi. necü ki Sintflut. Unü lu. 
mielU lu. mijloclü lu. nunü lu. sborü lu. toporü lu. vitelü lu. sugä 
sugunt und aratru. cuvintu lü. dmnnu lü. faptu. fumu. gardu. 
mutrindu. pMnsu lü. timpu l&. trastu Tfjpa. tumu. maltu kUov 
ist ma altu und entspricht dem serb. viSe, aslov. vySe, altius : 
86 nu facl mcdtu pecate Btlndige nicht mehr 247 ; nu intri maltu 
156. p&rtu portant. mntu sunt, ttyrcu nent (torquent). filius wird 
kop. durch x^' reflectiert : JUiu in fiHu-meu, ßUu-tSu, filSu-seu ev. 
ist wie bä/rbatu-»eii, tatu-mieu neben tatü lu zu beurt;heilen. 

Irum. ak Nadel, dku die Nadel für aku l. fler Eisen, 
smwf Becher: slav. kroü ohne, hrdvu mit Artikel: slav, lümgr 
numero. «^, eSw. wie ak, dku. dömnu. lükru. n^ru. nüniru und 
skand. xmt usw. liir, meStr, l. sing, praes. fak. tak. m«rdnk edo. 
pot possum. konö^. provesk. meg eo. bea. Idu, Idvu nehme, viru 
venio. port, pörtu. kred, krMu. pr4du perdo. 3. plur. praes. /rfAat. 
töhu. merdnku, pötu. kondshu. prov^ktt. mergu. Idu, ldvu~. viru. 
pörtu. kridu. prMu. Die Beispiele zeigen, dase in der 3. plur. u 
fester haftet, als in der 1. sing., was in den andern Dialekten 
nicht der Fall ist. Das befremdende voj ist volo, vor volimt. 

Drum, grek graecue. lok locus, oi os aus *08enm. fij filiue ; 
ebenso domn, frig frigus; femera ark arcus. pork porcus. larg 
largUB. merg eo. piept peotus. prutA puer. tomn. turÜM turci- 
cus. gr^4ak loquor. bhiÜ ist biti: £'mU jH,* afiMt, tA CKOTfd. 
Ebenso BiKi8: EOtp BfKiB Uli ^QMH K(Ki|iiH Tolkd. Dagegen ähru 
sauer, dspru asper. mäkru mager, gökru socer, dfl^ inrenio. 
dm&fu ambulo. meü. tfü. s^. greü, r^ü. viu lebendig. l^ud^Mu 
kann nach gink. 22. viersilbig sein. Man beachte afl. tntti^. 
primbl mardi. Nach Lambrior, Romania x. 355, wird in der 
Moldau Vieri, oki für vieriu, okiu gesprochen. 
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Vor enklitischen Worten wird das u wieder hörbar, weil 
das enklitische Wort mit dem vorhergehenden Worte nur iin 
Wort bildet: n§stfvitu m (m§) ai iiistituiBti me kor. 156. bdhi 
te e& ferio te ego Diez 2. 243. rogu te und te rog rogo te. daiu 
^ am Tobis dedi. v^^aitu mg oä viderunt me. vfzCntJu mf, te, l, 
ne, v§ videns me, te, eum usw. mirmdu se sich wundernd, wg- 
jündu und vfslnd' o pum. 17. Ifudtndu mg laudando me gink. 333. 
kämu j lukrdi atSeästaf wie ist dies gemacht? 271. oduju va 
a milde memini princ. 387. vgz^ndu vg videns tos mardii. 133. 
dtndu j dp§ dans ei aquam 164. l§amdu o Pann. v^ndu o videns 
eam ev. trimiti^ndu j mittens eos ev. ttdiMndu se attollens se 
mardiE. deskiitjidu Si matierä lor aperientds sibi tbesanros snos ev. 
komanäku j de bvmhäk. kg mwiteanu j om viklean. trupt^ont ml 
frindSe. Bvd&eaku l au pustiit volksl. löru Si illorum sibi: vergl. 
liH Si, ei SX gink. 221. fUr luj ii, ej sL pleaJc o inclina eam 
gink. 11. fUr fletSc^ o. 

Auslautendes u wird femers gesprochen, wenn demselben 
ein mit in anlautendes Wort folgt, das in diesem Falte sein i 
einbilBst: ryhnhtsu nkgleka. tSe sedea ku domnu n gfat (daneben 
domn: ü la domn aSa gr^d) volksl. 

Auch ausser diesen Fällen erhält sich w im Volksliede: 
dar Kodreanu prüSepulul. pe Kodreanu nu l erta. Grozovanu Mol- 
dovanu. Budieaku pe zmn^tate. Dergleichen Erscheinungen 
machen es wahrscheinlich, dass m erst in jüngerer Zeit ver- 
stummt ist. 

illum wird it. lo, fz. le, rumun. lu: la se lu mdlsin§ ä? v> 
iXeoY) id molat dan. 39. Vergl. 2. 45. Si lupürikü et eum misit 
kop. 15. S' lu b§S^ et eum osculatus est 20. drum, (vielleicht 
auch mrum.) verstummt u: daher V am vissüi eum vidi, köas^ l 
suat eum mardi. fllr lu am v§edt usw. Die Schreibung 7: dak^ 
'i ve(*i aJUt quando eum invenietis; akoate 'l eripe eum; ragindu 'l 
rogans eum ev, ist demnach falsch : sie beruht auf der Annahme 
der Entstehung des l aus tl, das berechtigt ist in Verbindungen 
wie U intr^ eum interrogo gink, 17, Ebenso unrichtig sind die 
auf der gleichen Annahme beruhenden Schreibweisen 'mi aus 
mi, 'tsi aus tsi, 'j aus ß, H, 'ft aus Si usw. : sg 'ml vestit9l Si une 
nuntiate etiam mihi, fc' 'j' a ar^tat et ei monstravit ev. 

Dem lat. manus steht jetzt mtn§ gegenüber, in älterer 
Zeit lautete das Wort mmu, rnfnu, min: MSMi, An.M princ. 129. 
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it. mano. Der plur. dieses Wortes lautet daselbet gleichfalls 
minu, kt. nmous: H nu kunotku d, k^ mtnv, U i era ßokoase 
ka edvi hav fraU Ivi Sfu mtnu iwi oüx iacif<^ cänh, ^x* y^ "^ 
jreXpEi; lÄToJJ (bi; a\ x'H^ Tlaow toQ iöeX^oQ awroij Sooetat gen. 27. 23. 
An beiden Stellen ist m^nu der plur., lat. manus, au der ersteren 
mit dem Artikel fa; jetzt n^n£. 

VI. 

u von au wird mrum, v, f: aldvdu laudo. ävdu audio. 
&4^ju quaero. pr^ftu presbyter. drum. Idud. aäd. käut. pre6t. 



Anhang. 

fii diesem Anhange werden jene Wandlungen behandelt, 
denen nimun. Vocale unterliegen: ist im vorhergehenden gezeigt, 
aus welchen Vocalen ^ entsteht, so soll hier angegeben werden, 
welches Schicksal dieses g erleidet. 

Es aollen zweitens die.rumnn. Reflexe der nichtlateiniBchen 
Vocale nachgewiesen werden. 

Über beide G-egenstände ist manches schon im vorher- 
gehenden beigebracht worden und . wenn diese vollständig 
hätte geschehen können, wate dieser Anhang Überflüssig. Bei 
meinem ursprünglichen Plane hätten einige lautliche Erschei- 
nungen des rumun. übergangen werden müssen : dieser Anhang 
verdankt demnach sein Dasein einer unrichtigen Anordnung 
des Stoffes. 

I. 

Wandlungen des f, t. 

1. Regelmässige Verilnderungen erleidet i nach Vocalen. 
Nach t geht es in e über; nach den andern Vocalen wird es 
in verwandelt oder abgeworfen: seltener erhält es sich. 

Die bereits behandelte Verwandlung des tf (ijf) in ie (ij6) 
ist eine Art Assimilation, während die Verwandlung des g in o 
so wie der AbfaU des tonlosen f auf der Schwierigkeit beruht, 
f nach einem Vocal auszusprechen, eine Schwierigkeit, die 
jedoch in "vielenJSegenden überwunden wird. Die Verwandlung 
des tf in w wird von Puninul 19. für unrichtig erklärt, weil 
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dadurch die Plural- mit der Singularform gleich werde: vergl. 
jedoch 69. Auch mnun, findet man tg; mäniä ev. 150. Levivit 
Vfüdluä (lv4) sumsit frä(, 115. cip, 1. 49. Limba 419: daneben 
lo dan. ev. : Urform l^. Levämus wird iomö ev, lomu fr&t. bo. 
162: Isftnu. LevÄndo löndu ath. 51: If^ndu. itüöntru neben Cm- 
l^üntru intus, greotdte, greutdte aus greftdte neben bunftdte. k^truo 
für k^trfva Limba 419. mrum. ntioratä ev 54. von nufrü nnbi- 
lum. to, so fUr und neben tgä, sgw cip. 1. 41 ; iyb, syh (tjo, sjo) 
Romania vi. 377. Nach Romania x. 350. ist luö, vfduo alt, Iv^, 
v§du§ jung; alt ist auch noo, oo, o für noil§ novem, owg ova, 
Mg una pumn. 19; ebenso noäf nova ; noüe novae. roüe ros. noue 
nobis. voüe vobia. doiie duae 40. auä uva ev. 36. Wenn man 
Ivf mit kmt4 vergleicht, ist man geneigt luö aus Ivf hervor- 
gehen zu lassen, lokuegk ev. 45. ist falsch für l^kuesk habitare 
vom magy. lak-ni, nicht vom lat. locare. 

Für §e kann ae eintreten: vg^e, Vflae plur. von rgif«, 
magy. vAllyü. frdde plur. von §rd^ü, magy. hordö usw. Vergl. 
Supl. XXXV. pfrdo plur. von pfrpu Bach Clemens 36; pirae oder 
piroae plur. vonpiraju, ^riü polyz.; pfrae oder pfraü^ pumn. 82- 

In einigen Fällen wird tonloses f durch das ähnlich 
lautende t 



jortisi. Daneben hir- 
Hsire mostre. 
Xoummptaimaii lumhnsesku splen- 
deokav. 206: agriech. £Xqi- 

ttXouxou i<f»jiiiflukueisku pp rimo, 
calco kav. 219 : iitXiwiwa, 
woraus pl§kusi. 

'^ouXhtiiawii psuüiseshu psallo 
kav. 238: *Ei|iiXXiaa, worauB 

aouv^iara »udzjdt^ sagitta kav. 
222. aus a^dzeätg: drum. «^ 
diedtf, daneben »td£- gink. 

mvitrumi ev. ^7. 17-2. ans mul- 
tSfmi, muligimi. 



Mrum. 
■te stvtoijoeiin] te ajus^Sti pro- 

peras dan. 45. beruht auf 

i^Utaa, woraus zunächst aj§si 

und daraus aju^: ßiil^oiuic 

eile. 
arwmdn& ir&\. aus arfm-: re- 

maneo. 
i^zfi^iKk^fumitä familia kav. 233, 

fumelje, afumelj lor bo. 219. 

225. 'S^Q.fvmeUU ii&\.: *fa- 

melia. 
mhu^tai Ih diVilioß kav.: sing. 

mhugftsie aus buggtsie, 
ytoapianaiirai jtirtuedSti diem fes- 

tum agis dan. 7: ^üpraoa, 
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Der ON. Bou^üca lautet mrum. 

VfÄf frät. 119. 
sumdru ephippiam kav. : ngriech. 

aa|iip(, woraus sfin-. 



Ti^oupou'rtivta tSuruiitd§ tegula la- 

teritiakav. aunwytdaath. 15; 

xEpa|*(äa, woraus (^frfÄwig. 

rwptM lu requies bo. 228, vergl, 

164. 196: drum, r^päos. 

Vei^l, alb. in§kit, mukdt aus p§k- peccatnm. 

g weicht dem e, i. Häufig wird diese Vertretung minder 
genaue Schreibung sein. Arevdare sich gedulden bo. 174: drum. 
r§hddre. Yxpesi'its greafme pinguedo kav. 217. aus gr§s-: vergl. 
pcpixaiirl^E ngr§Siddze dan. 37. xXixouiaTt£ pli^jdite yulnerat 
dan. 26. aus pt§gui: alb. pl'agös vulncro. se fir4ac& inoftjfei 
iri%. 116: f^f. Ürujäite dissecat dan.: Sedr§ serra. tet^tüit tur- 
batus sum dan. neben U^/tisüha obstupesco kav. : tUrk. 

e fUr g steht in reihdd StasrpEfEiv ev. 143. 147. (drum. reakoU 
von reekwüe, slav, raakol); reibanare skSixtpi? ev, 122. 150; 
r«<p^a(ÄVergeltungev.34, 111, reepl&ti 111; reatumd övajrpE^eiv ev,; 
rim^pi zerstreuen ev. beruht auf rewpj; slav. rasypati usw. Vergl. 
Pomnul 10. 102. Ich sehe in dem res der angeführten Worte 
das slav, raz'b. 

Der Geu.-dat, besteht, abgesehen von den pronominal 
declinierenden Worten, aus dem Thema (Nominativ) imd dem 
Artikel: mrum, I4mnu lui. ledmne lor. mtiMre lei. mul^ lor. 
purttedo tet. pwrUedior.&ua purteedle Im: Vor Id geht nun f im 
mrum,, noch häufiger im drum, vor jai, ei aus ^ in e über. 

Mrum. porte (poärte) Ijei ath. 8. fete Ijei 19. inimi Iji 
bo. 228, für inime Iji aus inim^ hj mostre 29. meine Ijei aceljti 
bunä, ath, 19, Daneben mit Bewahrung des f ; eacä tjet, vergä 
(oearga) Ijei ath, 8, In ev, findet man neben der alten Form 
him-icä im 32, 64. 235. die neue hU&iic^ lUl 63. 135. 143. 147 
neben div^i It^ 35. 244. das unrichtige diua tiel 58. 159; von 
päntecä liest man pänlece het 201. 245. und (falsch) päräeca tiei 

Drum. Hier tritt jei für tei ein: pelitse ei camis kor. 98 
vijcUse ei cip. 1. 22. Umbei aus limbe ei, d, i. limby'^, daraus 
limhej: Urform Umb§ lej. In s§n§tate d ist der Auslaut des Sub- 
stantivs ursprlinglich ; rug§tSiimiei kor, 9. steht für rugetÜune et. 
In ar^arei hat Contraction stattgefunden; in mintnj hat sich 
die Analogie des Plur. geltend gemacht, daher mintei ej und 
durch Contraction mininj cip. 1. 212. 213: dafür mrum. mhäe 
Id; /rgtaiei lautet /»^(»y Clemeus 13; babi (la caaa baU baa. 32.) 
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stellt flir babei; Hea-lei bei Diez 2. 55. ist unrichtig für etetden: 
das mrum. steao Iß (Ijei) zeigt, dass von etedu^ auszugehen ist: 
aus diesem entwickelt sich durch Abfall des ^ mnun. die Fonu 
stedu, steäo; wenn an stedu§ drum, der Artikel j&j, ej aus lei 
antritt und durch Assimilation f in e übergeht, so lebt das l, das 
vor g in M verwandelt wurde, wieder auf. stedh ist demnach 
nicht der Flur, doamn-ei ist demzufolge doamne-i zu theilen. 
i aus ji steht dem mrum. Iji aus Ijei gegenüber. 

Pumnul 90, hält led^ für die richtige Form des Gen.-dat. 
sing, von leädie (UdSe) lex, da der artikelloBe Gen.-dat. sing. 
dieser Substantiva mit dem artikellosen Flur. nom. gleich laute: 
UdSei in den älteren Kirchenbüchern ,rührt nicht von Rumftnen, 
sondern von slavischen Priestern und Mönchen her, die mit den 
Eigenschaften der rumänischen Sprache nicht am genauesten 
bekannt gewesen waren'. Diese Ansicht ist irrig, wie aus dem 
oben gesagten folgt. 

i wird i in siWie, gindze sanguis, eig. sangis, ^nk.; rint, 
stn' sum rnard^. In morminfe aus momanf hat Assimilation statt- 
gefunden. Dasselbe findet nach ^', li usw. statt: t^nd a.un t^md 
taleando; p^indün Spinne aus p^tnditln: aslov. pa^dina Spinn- 
webe; tUH^ Buchstabe aus tiirtf: aslov. iSrita; Stirb neben xirb 
Scherbe aus Stirb: aslov. stribi. usw. 

un steht für in in lungöare Fieber mardü. ; cäpetunXu ev. 73 ; 
rugundu neben rvgdndu 100. 102. 172. Ebenso mrum. certmdu. 
dicwndu. incepundu. infelegimdu. mXergundahd. jnerdundu. »e- 
dundu. vedundu neben desdidSnd.u (detklS^zindu), i-upendu usw. ev. 

Für urasce odit ev. 212. erwartet man wrCece (urtite). 

g für i: 8fnt sum princ. 55. ist minder genaue Laut- 
bezeichoung. 

In vielen Fällen ist t Stütze eines Consonanten: tj hdd 
es ist warm neben kaldu-jf ist es kalt? 



n. 

Reflexe der nichtlateinischen Vocale. 

1. griech. u. 2. slav. t, i, ii. t. *. x. Silbebildendes r 
Silbebildendes 1. 3. alb, %. 4. magy. 6 usw. 
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1. Griechisch u wird durch u vertreten. 



ksurdfi ^poftov Curtius, Stu- 
dien 4. 283. 

nuiWur,ngriech.|MEptupEi;, mardä. 
mfrtarie ev. 

«Martin colnnmae dan. 44 : otiXo;. 



alb. stülf g. Hahn. dtul$ krist. 
sufrumtä, griech. uuvofpuiojwi, 

frÄ(. 72. 
jxipurf Schilf: niTrup»; tom. 
t&ff: TÜfi] tom. 



Vergl. vlat. Corumbus. Üluricum. Pulades Inscr. 1, und 
mustri trulla, alt jiuutpJov cochlear, Defftier, CurtiuB, Studien 4. 
289, daher (wnpfe mistrie panis excavatuB kav. 212, mütrle 
Kelle mol. 68. fö^ ist wohl ^maäv. 

u wurde einet durch w reflectiert oder lautete vielmehr 
in ii^nd einer der früheren Perioden griech. wie tu, daher 
diur Kreis, zakon. jure : -fipo^. it. giro. paraOjäri Deffner, 
Zakon. Grammatik 29. tSüri aus kjüri Kupts; Bova 3. njurär le 
die Gerüche bo. 221; mrum. anurziäSte olet dan. flir aüunid- 
Ste; anjiurzSscu ath. 39. aus griech. [wjpiXw durch mjur-, Aur-: 
drum, mirosi von iwpuvu, i^Optu?« : die mrum. Form ist in alter, 
die drum, in junger Zeit entlehnt worden. Man vergleiche 
juriio -iMpS^iii Bova lOJ. Dunkel ist mir aMwrn ^pyiaet firä^. 
U4 für u findet sich im aslov. e^jupta atY'^'^o? Vergl. Gramma- 
tik I. 182. 



2. Slaviecb a) %, t. 6) ii. 
bildendes r. g) Silbebildendes I. 

a) -h, h werden durch 
nach t tritt i ein. o flir -b zeugt 
bit Stock ban. 50. lnt§ Keil, 

Prügel: bttt. 
ggdiliku kav. gtdä, t^^t^kitzeln: 

bulg. g%deli. alb. gudulia t. 

kifiki^s g. 
j&f (nicht ftlr b&s) Insect Cihac : 

poln. giez eine Art Bremse ; 

*gT.Zl. 

tnSeld betrügen aus m§Sdd: 
mrhial'h. Durch Metathese 
des m§ zu gm, in. 



c) 4. d) A. e) Ä. f) SUbe- 

selten durch e, wiedergegeben ; 
für Entlehnung aus dem russ. 

m^zdg Belohnung: mtzda. 

oU4t Essig: ocbt-B, nicht un- 
mittelbar acetum. 

Off 8 Hafer: ovtsx. 

p4kif, pf^^f Dampf: vergl. 
ptkli. pix. 

pftlrav Forelle gink. Hieher 
gehört pestrits bunt: pbstrb. 

nvtif, rfxn^ Eifer: rbTbni,. 

gt&lf, sUhl^ eorymbe CShac: 
stbblo. 
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8tiM§, steklf Glas: stbklo. 

töhma, tögmm gerade, gleich; 
tokmi, toffmi gleicli machen 
stammen aus dem nies. : aslov. 
t'i>kima. tikimiti. taman ge- 
rade istnicht tokma-an,&Q-a.de,Tu 
wie serb. taman türk, Ur- 



z^tikni, z^tigni ärgern; potikni 

stolpern : tj.kn%ti. 
Hz, tü denselben Namen habend 

Cihac: tizx. 



vir, ngrhraeinthiui: vergl. serb. 

uvrijeti inserere. 

wfzdwx Luft mardä. : vT,zduh^, 

r§Snitxs Handmühle, wohl rji- 

mU§ aus i^m-: vei^l. in-ny. 

tikn^, Ugn^ sensus sapons. Hg- 

nedSte es schmeckt moln. 294. 

ist mitnslov. teknoti gedeihen, 

schmecken zu vergleichen 

to vino mi tekne dieser Wein 

schmeckt mir. Verschieden 

ist likni ruhig sein. 

sobor Synode, mrum. soltä (solle) Gesandtschaft lue. 14. 32. 

ev. hon Hollunder ist klruss. boz. Auslautendes b wird durch 

6, f reflectiert: mrum. Tdne, pigritia: aalov. lenb. Ub^ Schwan : 

russ. lebjadb. bulg. lebed. 

b) y ('Bi) wird durch das demselben nahestehende t oder 
f, nicht selten durch i, reflectiert, Dakoslov. und bulg. bietet 
stets i fiir ti. 



a) dtbg , dvh^ Block : russ. 

djfba. 
ribits^ Grandel: ryba, 

rfjrß^fcwructokav.n^tiest Cihac. 

ri^gj'e^YipEii^aTokor. 117: rygati, 

nicht lat. ructare. 
xtrUts Haue aus irUU: russ. 

r^Iect aus aslov, ryltcb : hie- 

her gehört rU Rüssel, russ. 

r^lo, gink. 167, nicht lat. 

rictus. 
rig Luchs: russ. rysb. 
sgn, dn Sohn: synt: ehedem 

in Verbindungen wie loan 



Stursa spi Sandu Sturza Cihac 

2. 344. 
tovdr§S Gefährte: vergl. russ. 

toväriäfii, asIoT. tovariStb mit 

r§ aus ri. 
ß) bik Stier : bykt. 
d^or Htis: *dyhort. 
mtt§ Bestechung: myto. 
pir Quecke: pyro. 
rmpiSiaoxopjriCeiv cons. 9. drum. 

rtsipi, rtsipi: rasypati. 
vidr§ Fischotter: vydra. 
pelynt Wermuth lautet pilünu 

dan. 



Die unter a) angeführten Worte stammen entweder aus 
dem russ. oder dem altslovenischen : ist das letztere der Fall, 
dann sind die Entlehnungen uralt. Die unter 0) verzeichneten 
Ausdrücke verdankt das rumun. dem bulg. oder dem serb. 
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armoracia : 



*kien'E, 



schüre Axt weicht im Accent vom lat. securis ab, mit 
dem ea u und e (securem) gemein hat : serb. sj^kira, russ. sßkfra, 
c) Aslov, e (4) wird dureh ea refleetiert, das insofeme 
deoBelben Gesetzen folgt wie das aus dem lat. e eiitBta,ndene, 
dass es in unbetonter Silbe und vor i in e und nach bestimmten 
Cousouanten in a Übergeht: letzterem steht zur Seite dakoslov. 
beßada. naflo. ßvat für aslov. bes^da. n^ktto. sv6t^; daneben 
beßeada neben beßedi. szveat. lyak. viak für aslov. besSda. 
svßtx. ISkii. vßkt usw. 
armeän, armdn, piur. arm4m, 

armdnkg, plur. m-mednUä gink. 

141 : arm^nini., Vergl. 

ä(fn,piur. or§SSm, Städter ibid. 

tiet^edn. bukovi 

tedn. prutedn us 

lungdn usw. sind in Bedeu- 
tung und Ursprung davon 

verschieden, mrum, arima- 

teanu ist. kananeanä. 

neanü. nazanneanu. aamari- 

neanä usw. ev. Daneben ieru- 

salimeni. gomorenl. samarinenl. 

godomeni. meseni (von mesetmii 

Tischgenosse] und nazarinene 

ev. Vergl. Grammatik 1. 374. 
bgldn blond aus belän; btleSf, 

d'Uedif weisse Schminke be- 
fremdet: bfili, 
hUaak äme des animaux Cihac. 

bleecü saä ahuru l anivuUe lor 

stam. 532: vei^l. blSsk-L. 
hreaz, plur. hr&si, scheckig: br^za. 
inU^i^ brach liegen : c€lina. 
ek(ü Hügel: A&b. Dunkel. 
O^eSi vergessen mostre41. ag^- 

üAtku kav, agräsSscs ev. 32. 

grasire 132. grendsea 57, gre- 

»Me 66. greSdlf Fehler: gr€- 



fiiti. 



yj'ean cochlearia 

hrßni.. 
klean squalius dobula: 

serb. klijen. 
kotSedn Strunk: nslov. kocön. 

serb. koöan: tiean entspricht 

dem serb, öan. 
hak Heilmittel; lekui: l€k-i>. 
lidne, pigritia kav. Une paresse 

Cihac: ISnt: e für i. Nach 

DieZj Wortschöpfung 31, von 

lenis. 
leds^ taillis Cihac: l@sa. 
hat datum: ISti plur. gen. 
iemedn^ Unterhose, zmen für 

zmeni bracae dan. : m§na 

Wechsel. 
pom^a kor. pomeän§, pomdn^ 

Erinnerung: pomßni. 
mlatSi, matH suc laiteux Cihac : 

*ml6öi.. Nicht TnUtÜ. 
mreäS§ Netz; mreie h plur. 

cons. 9: mrSiEa. 
mrediif Moräne: *mrßna, serb. 

mrena. mr deutet auf Ent- 
lehnung aus dem slav. 
nmäatg kav. nv^sti plur. dan. 

nevdstg, plur. nevedste giuk., 

Frau : nevßsta, 
neamts Deutscher: nSmbCb. 
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omeäg, omäg Elsenhut; aslov. 
om4gi. poln, omi§g. 

pag tachetä: p€g^. 

pZedüg Spreu. pHäntsg (pt&nis^) re- 
ceptaculum palearum : pl6va. 
pUTtnioa. 

plean Beate: pl6ii%. 

pledii, pleiie Elahlheit. pleS, 
fleSüg, pleMv kahl: pl^äb f. 
pl4fii\7B. 

j)Ztw^ jäten &iTplevt: plSti, pl6v^. 

"pwiidnu fpwöfn«) Stock: polßno. 

pribeäg Fllichtling : prfibßgi. 

prea pmnn. 29. Strajan 127. 128. 
pre cons. 14. bo. 170. pri 
ath, 22. prea {?Wte ev. 117. 
preakü/rvi ehebrechen. pres6t 
XJberflu88.prMO*aev.92. xapa- 
SiS6vat tradere wird übersetzt 
durch preda.predau.preddndu. 
predMe. predarä. prediderä. 
predata und durch tradat%, 
tradatä ev. Auch in prSdiet 
VersäumniBB miiiampreä&ms 
coram scheint das slav, pr§ 
zu stecken. 

di prtika quam dan. de prkä 
ho. 127. ath. 63: prfiko. 

pröUap Deichsel: *proc§pT,. 
serb. procijep. 

rwmedn, r&mein röthlich ; rum€n-B. 

»^sidik Maisbehälter hlai.: b§- 
aSk'L. 

t bo. 134: ibrh. 



ich. [246] 

teaver, sever Cihac. seaveru kor. 
124. Nordwind: sövert. 

sfat Berathung. svatu alt. efeatu 
kor. 3. sfetui vb. : sivSfrt, 

smead brunet; smßdt. 

steag Fahne : stSg^, in rusB. 
Quellen stiagi<. 

stredJce f. Bremse : strSk'L. 

striäxa Dach dan.: strSha, 

teask FreBse : tSsk't. 

iredbe Arbeit. tfj<3>i inard£; 
daneben tribue gink. 553: 
trSha. 

treaz nüchtern, trezl: tr6zv%. 

tiireäd^: <!r€da grex. magy. 
csorda. 

tsiridp kav. isirdp dan. Inmus. 
ceripu ath. 17: firßpi. 

tseäp^i steif; ts^ni: c€p4n:b. 

veddr§, vddr^ Eimer ; plar. 
veddre, v4dre. vü^ire unmittel- 
bar aus dem magy. veder: 
vßdro. 

oeak, plnr. vetSi, Jahrhundert, 
üi v^cu l v4ea lui, in vecä 
veä loru cons. 24: v^kt. 

vS»tefÜT vedsteütLciincht: vßsttf, 

veträ§ Segel gink. t^ntreä, plur. 
vintrSle, gink, bla^.: vStrilo. 

vr&me ans vredme Zeit: vr§m§. 

&geah Rinne, plur. Sgijabwri: 
£l6b-L, daher iliab, iXah, Jtjab, 
£^ab. Daneben ^ip aus 
magy. zselöp. 

Die Worte sind deijenigen slav. Sprache entlehnt, in der 
dem aslov. i, der Laut ea gegenübersteht. 

Abweichend: otg^ Stahl: ocSU f. t^m Saal: trgmt, russ, 
terem-L; vergl. Cihac 2. 532. tr^anet Donnerschlag: trSsn%ti. 
U4vie neben teedvi Röhre aus aslov. cSvb f. ist regelmässig. 
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ea ist manchmal der Reflex von a, 
und tS. 

fveoit Domgebüscli : hvraBH. 
'pnxäi Zulimen dan. präg: pragrb. 
odreaslf, odraalf SprÖselitig : ot- 

rasli. f. 
atreaif, »tra£^ Wache: atraJa. 

Ich füge hier Reflexe des 



oamentlich nach 



tSeaa Stande: ^sbi. 
tSeäSkf Schale: £aäa. 
Hedtef Nebel: öadt, *äadbca. 
Vergl. dakosIoT. preaf für aeloT. 

pravTi. 
alsiv. ja an: bojär, bo}4r: bolja- 
rini. biirujdn§, burjäni herbe Cihae: russ. bun.jin'b. magy. 
buijän. kneaz Fürst; rues. knjazb, aslov. kibnezt: dieses liegt 
dem in angrischen Urkunden oft Torkommenden kinez, kenez 
aus kinenz zu Grunde, rumun. wohl *kenvnz, *keniz. lea^, bei 
bar. 167. leh lu, Pole: russ. Ijah-i. UUjdk Fledermaus: aslov. 
lilijakt in anderer Bedeutung, reteaz Riegel: klmsa. retjaz. 

Dem m^y. beteg und sereg entsprechen betiag Kranker 
ro. t. 45.. und Sireag, itrag vichanA ev. 46. entspricht dem 
drum, 'fjklvn, dakoslov. hiclan in hiklanzto : magy. hitlen per- 
fldus. Die Sprache der Bulgaren in Siebenbürgen s. v, 

d) *, ^ {d. i. in im fz. mince) geht in in über: zwischeii 
§ und in liegt an, das nach E. iv. in in übergehen musste. Ver- 
gleichende Grammatik 1. 32: daraus erklärt sich das unver- 
änderte »t in stinge, aslov, *st$gno. i iUr i im drum, hangt vom 
vorhergehenden Consonanten ab. Dakoslov. csenzto. menßo. 
Cent sitis für aslov. <^ato. meso. ied- usw., wobei das e zu 
beachten ist. 
c^ta: tsint^ Stift. 
gied: oglind§ Spiegel: das Wort 
ist nach Diez, Wortschöpfung 
89, weder lateinisch noch 
slavisch. dakoslov. glenda. 
gr^a: grindg Balken, Zimmer- 
decke: ungenau grenda ist. 16. 
ngriech. iptmd. magy. ge- 
renda. 
koleda: AoZftjrff Weihnaehtslied: 
calendae, xaXavSat. dakoslov. 
kolanda Weihnachten, 
kin^zb: ken^z, kin^z in Urkun- 
den aus kenenz, keninz. 



m§£b: russ. mja(5b Ball: mintie, 
bei bla^. mhidSe. Das aus- 
lautende e steht entweder für 
b, d. i. für verklingendes i 
oder verdankt sein Dasein 
dem Genus fem. 

pam^tb: imm.yximinfe Verstand, 

met: minti trüben: mintescu bo. 
227. mintiHimiac^B dan. min- 
tirä, EÄSi'pa^äv fräf. mintiri i^. 
wXcxi^ frS.|. mintid. mintirea 
Trübung ist. 28, 

stm^t: smintesc (zminteec) . ne- 
zmintit unfehlbar Clemens 50. 
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sir^Sta: gtr4nSte, magy. szeren- 
cBe, Glück: genauer wohl 
strtnSie. Vergl. rfdi.. 
*et9gnO; 8ti>gno, poln. ^ci^gno, 
Sciegno: sHnge sing-, stingii 
plur. r^gions inguinales. 
8Vft-L: gßnt (sßnte) heilig gink. 
71. suijnt pil. szoent catech. 
1647.8^n(«^ untergehen (von 
der Sonne). Vergl. r^d-L. 
*fOt^gb:po^ng eine Art Riemen. 

magy. pating. 
^S'■ »"fs*»«/"*' kreuzigen, eig. aus- 
spannen, für r^sUngni. dako- 
slov. raßtegnant crucifigunt. 
Zu derselben Wurzel gehört 
wohl auch gl^ndäeii, i^ndHn, 
s^tiHn Klafter, das sich aus 
aslov. s^ihDh nicht deuten 
lässt 
v§z: vfnzöJc Bund fiir vtraök. 
i^d: Und Wunsch Cihac. 
Diese Worte sind von den Rumunen aus der Sprache der 
dakischen Slovenen entlehnt worden, die a, in der Form en 
bis zum Aussterben ihrer Sprache bewahrt haben. 

Das Wort Sedgf, idg§ für das gleiehfalls slav. glümf Scherz 
ist das bulg. Segi, das aslov. I§ga latitet. 

vttedz tapfer weist durch ea für aslov. A auf eine russische 
Quelle: vitjazb. müiU^ ftlr mjü- Hanfbreche ist wohl russ. mjälica. 
veikye ßine schon ro. ist bulg. vete, veße: aslov. v^ste. tStnste 
Ehre mit unhistorischem n ist aslov. äbstt: dakoslov. pocsentz 
ftlr pofibsti,. 

e) £,9 (d. i. on im fz. ronde) geht mrum. in gn, 
drum, in jn, In über: zwischen % und fn, tn liegt on. Ver- 
gleichende Grammatik 1. 86. 93. 368. tn verliert manchmahl 
sein n: güke neben ^nek^ anser, womit bulg. rik-B (rgk^) 
aus rfnk^, ronka zu vergleichen ist. Dakoslov. wird ^ durch 



gminie(Üf Fehler, gminteli h 
T« cxcivSaXa cons, 9. 

•s'Em§tana : zmintm§ Sahne Cle- 
mens 28. min ist aus www ent- 
standen. 

*op?ka; o^nAf Bundschuh, serb, 
opanak entspricht einem aalov. 
optntki. alb, opingg. 

*op5titi: vergl. zap§titi: o 
aufhalten. Mit ptn (peti) hängt 
auch a^nti sich anstrengen 
zusammen. 

^^thD.0 : pinim Sporn. Man ver- 
gleicht it. pinta Antrieb. 

stpr^tati: sprinten tenuis, levis, 
agilis. Man vergleicht it. sprin- 
gate. 

r^dt: rind Reihe, mrum. rSndu 
aus rind. magy. rend. 

r^sa: nns^ Julus. Vergl. redi. 

*r§äati e?: rtnM neben rüni 
grinsen; bei kor. 3. rfn&iri 
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an wiedergegeben: a hat hier wahrscheinlich die dem o naKe 
stellende magy. Aussprache gehabt : dobandeme. manka. mans 
rantze. skampa. zandi neben trombenie. poroncsenie für asloT. 
-bqd-. m^a. m^ib. r%c€. skqpi. B^i. tr^b-. por^öenie ubw. 
b^: dobindi erlangen, iihindi 

(izbiTtdi) siegen. fi,ü£gkMfi,'Hp», 

kor. 114. Mit Verlust des n 

vä)idir6 rächen Clemens 20. 

irum. dob^ndi. 
bl^d'£: blmd^, hl4nd§ Irrlicht. 

hltnds, blidf Tadel Cibac. 

bolimi unsinnig hängt durch 

magy. bolond mit bl^'^ zu- 
sammen, 
^d^boki: irum. deTnhoacä f. ma. 

ftlr dembökf. 
d^bii: dimb, dvmhmi, dimbova 

U8W. Namen von Bergen, 

Bächen usw. 
*g^, etwa summen : ^nddk 

scarabaeus. 
g^gnivi: gingav stammelnd ftir 

^ngav. 
gqsi,: güisk^, giskf Qans gink. 



glqboka; gl§mbodk§ ON.: hlein- 

russiscbeo Ursprungs ist hli- 

boca aus hlub-. 
krqöina bilis, eholera: krtntSen 

grausam. 
krqg^ ; kring pignon de rouage 

Cihac : rusaisch ist krug Kreis. 
kr^p-L parvus, poln. krgpy kurz 

und dick: vergl.Wmpej'Sttlck- 

eben polyz. krfmpüsf Fehler, 
obl^k'^: oblink Sattelknopf. 
mqdn> : mthdru stolz, eitel, zig. 

m^ndru schön, 
pa^-fc : paing Spinne mard£. 



SMäpajing. pajdnd£in,p^rtd&m 
ist pa^öina, 

p%diti: mrum. rft^fndi Steniop- 
inoskop. reapändtev. areapan- 
diaä mostre 30. reapdnditi 
frä^. rf«pfndÄfeOfner Wörter- 
buch. Hieher gehört auch 
pdndi ^yeSpeüetv ev. 106. lue. 
11. 54. pvnd4»k guetter Cihac 
hüte, eig. verscheuche, daher 
aslov. pqdarb und vielleicht, 
aus dem aslov. aufgenommen, 
pandur, serb, viator publicus. 

rasp^tije : r^^nUe carrefour 
Cihac. I illr » durch Assimi- 
lation. 

s^bota : mrum. tämbatä ist. 50. 
sSmhfta dan. (Üi »^b§ta. 
drum, ^mbftf. irum. »ömhatq. 
Das Wort hat eine Reise 
gemacht, deren Länge durch 
hebr., griech., lat., deutsch, 
slav. angedeutet wird. 

s^i: Q«tnäf verurtheilen. ocJi^H- 
A'ti4i< kor. 97. irum. sentit 
denk. gand4U ga. kroat. »uf- ma. 

s^i: po«en(2ileihenga. peieimde 
leihe Iv. 

*skqkati : »kintSi piauler: vergl, 
aslov. skyöati, nslov. skekati. 

st%pi: otl^mpi Smiavti kor. 116. 
2^f^mp6aite\2b. rfflii?np inter- 
vallum Cibac, wofür man rf- 
atimp erwartet. 

t^g-: mrum. tängviirea cons. 48. 
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tdnguire.vStänguiHev.29.223. 

^nf^i beklagen, (inff murren. 
t%pi: ^mp stumpf, irum. tempi 

vb. ma. 
tr^ba: trrmh^ cylindre Cihac. 

Hieber gebort tr%bica : tnm- 

hits^, trimbits^ trompe. Vergl. 

mrum. tromhetä conB.2Q. zig. 

trfmbitB^. nsl. *tr6ba, tröbiti; 

tromba, trombeta, trobenta. 
tr^d'L : tr^ndav träge, trind 

Schwiele. (rSnäi Hfl,emorThoi- 

den für trtnM mit £ fllr z 

nacb n wie bei ogntiSi: aslov, 

ogryz-. 



tr^titi, poln. tr^i6: (rfntfweg- 
schleudern , russ. uronitb 
mardä. 210. 

tr^tB: irmtor Drohne. 

*ö%brt, poln. czqbr: tMmbni 
satureja bortensis mit i für 
I wegen des tS. Cabrt für 
St^brE aus stjumbrB, griecb. 

z%brb i;o|jiicpe<; T ianbru bos ums 
Cibac. ihnhru O&er Wörter- 
buch. 

*z^brfc, daraus zs^-b: ^nbri, 
richtig wobl ^n^ri, Wolfs- 
zähne. Vergl. zimhi lächeln. 



Man vergleiche klruss. ryndäa mit rumun. rinzg Magen 
aus ri^ffej; russ. pyHUH'b mit rumun. rumin usw. k^rtmb Kolben 
pumn. 79. ist )iipuj*ßo?, pgjm vielleicht lat. paganus, dem auch 
aslov. pogani sein Dasein verdankt. 

In andern Worten wird Xk durch un, um reflectitt: da 
sich dieses wn aus on entwickelt, so haben wir in un den älteren 
Reflex, des x, das in magy. Worten durch un, an wieder- 
gegeben wird. 



^ca: Unditsg, üngiiss Angel, 
d^brava: (Jumirdv^ kleiner Eich- 
wald. ;i,9YiHBp£RH M kor. 

dvmbravTtik eupatorium can- 

nabinum. 
gr%bt:irum.srriiniprauh, uneben, 

brutto, 
l^ka : lünk^ sumpfiges Thal, 

Wiese. 
m%ka: mimkf schwere Arbeit, 

Plage, magy. munka. 
m^ti: irmn. smunti sich irren Iv. 
p^gva corymbus: püngg Beutel: 

das Wort ist auch mrum. ev. 

100. 119. 



pr^dt: prund Kies, Schotter, 
zig. prondäri Flussbett. 

por^öiti: poruntÜJiehenporontSi 
befehlen Cihac. nep;^H'IHTi 
kor. 116. por<}nk§ Befehl 
mardi. magy. parancs. alb. 
porsi. 

sk^x: skund kurz. 

sk^pi: mrum. shiv^u cams 
kav. scumpu ev. 49. skunAu 
{r&\. icumpu lu ist. 26. sA^m- 
pete Caritas dan. scuiapete ist. . 
20. drum, skump. dakoslov. 
skampa. 

s^gidk Maisbehälter bla£, 214. 
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ist aslov. s^B^k-i mit § flir % 1 gendis ovibuB, daher serb. 
wie bulg, struga und magy. eBztrenga: 

Dunkel ist stränge Umzäusuiig . ZuBammenbang mit string ist 
der Schafbürde canla mul- | schwer anzunehmen. 

dimb Hügel Clemens 60. ist. magy. domb; ^nd Gedanke 
magy, gond. dakoalov. gandore. 

Irum. lenH liegen tmd manÜ schmieren sind wie iHiate 
Ehre zu beurtbeilen : der Nasal ist unbistorisch. motriti wird 
durch matn spectare dan. lirißsuXeOd) frä^. reflectiert: daneben be- 
steht muntri, diamuntri mostre 40. 47. muntri ^povrdjeiv, ÖEwpeiv frä^- 

Aus dem Vorstehenden ergibt sich, dass kreU crispus 
nicht auf kr^tt tortiis beruhen kann : ebenso sicher ist, dass 
es mit crista, crispus und kraus nichts zu thun hat. Hier kömmt 
die nesciendi scientia zur Geltung. 

f) Das silbebildende r der slav. Sprachen, aslov. rt, wird 
mrum. fr, selten rg .• einige lat. Worte bieten silbebildendes r. 
Vergl. Grammatik 1. 210. Bulg. schreibt dan. ^apxßa. T^apvw. 
läpßa flir crikva. önno. dnva usw. 363. In der Sprache der 
Bulgaren (Slovenen) in Siebenbürgen 141. bardo. karf. karst 
flir asloT. brtdo, krBvt. krLst'L usw. 

Irum. erhält sich silbebildendes r oder geht in er über. 

Drum, scheint ir der regelmässige Reflex des silbebil- 
denden r zu sein : daneben findet sich fr. 



Mrum. 

a) girg^ldnu faux kav. dan. : 
serb. grkljan. mac.-griech. 
knülan pu. 21. 

X^rMaku rhoncbos edo kav.: 
hrkati. 

kfrtitku tento mipil^ kav. ent- 
zweien dexbinare ev. 22. io. 9. 
16. berühren ev. 107 : vergl. 
alb. t^rtöj zanke und drum. 
färti, MrtSsk murren. Ein 
dunkles, jedesfaÜB, wie ti zeigt, 
unlat Wort; ein slav. krttiti 
finde ich nicht. 



Mrtita^ talpa: kriti. 
ik^rtaiku strideo kav.: vergl. 

alb. tsk^rtis und serb. fikrgu- 

tati. hk^hiire Stridore ist. 20. 

drum. SkfrSni. 
afp-ütu, afirÜtu Ende cons. 

30. 63: sivTBSiti. 
cimimu (türmti) aus Utr- morus 

ev- 132. 133 : aslov. dnnica. 
nv^rtiaku involvo kav. nverÜ ist. 

49- 51: vrtteti. 
v^ritt^ Alter mostre 18, wrate 

ist. 9: vnsta, 
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r§ hat pr^kut4sku aqua benedicta aspergo kav, : serb. 
prskad, ^prskutati. 

Ruasischen Ursprungs und daher aus dem drum, entlehnt 
sind mrum. trestiä Rohr ist. 45. trestie ev. 181. und Sertfä 
Opfer cons, 23. 

dreafe^arü fullo ev. 261; tristiäl^ Art Waschkübel dan., 
drum, dirst^.: bulg. drtlti. efretin le Bohrer dan. aus sfrStme le 
vergl. man mit bulg. und drum, sf redet, irum. ev^rddl. 

^T, ir iat lat. in nirtuU, virtos mostre 27. 29. aus vert-, 
vlrt-; slav. in g^rdin^ hortus kav.: gradina, viriär (x^rjarii) 
Zauberer: *vraÄärb. Vergl. drum. vr^hmaHi, wf äfeüorit kor. 41. 88. 
ß) pxoaps rkodre frigua dan. 5, drum, r^koäre. pnitt rMne 
pudor dan. 38. ruskine bo. 17. vrlvtea bo, 228. vHom stark, 
sehr 122. 123. 125. 164. 165. 

I tsrt<^ vomero. 
l mraaü magro, slav, mräav. 
I krSti battezzare. 
prm primo. 
»rd collera. 
ird duro. . 
vrt^ forare. 



Irum 



a) hrkaSt arricciato. 

grmi tonare. 

Xrbet Rücken. 

krtin^ talpa. 

ohmi voltare. 

podrSnt sdmcciolare. 

prmyäk ditale. 

srp falcetto. 

trbuk venire. 

vetmitsf molino per ventolare. 

vrh: ku vrh colmo übervoll. 

vrH colmare. 

zgmi ausfegen. 



Vergl. IrU correre. irde ridere. 



ß) eryau acuto. 

£rt punto. 

erzenitse Roggen-, Weizenstroh. 

ferlän tessitore. 

»B^dal trivello, 

z^m^ granello. 

ä|mf granajo. 



Drum. 

biTlög, hfrlög und hr§lög lustrum 
ferae: brlog, aslov. brilogi, 

Ä&«g, b^mf; hnna col.-traj. 
Balken: bnvtno. 

dtratg, d4rsti, dr^t^ Walkerei: 
bulg. dr'L&ti. 

dirz, dgrz kühn: drhz'h. 



gtrb, gfrb Rücken. gÜ-bov ge- 
bückt, magy. görbe: gribt. 

ffirgelits^ Komwnrm pumn. 25. 
33. gsgerüsf polyz. 

girsti! ruBs. hvatt/ gink. 409; 
gn>stL. 

^rk^i, x^rkfi und %ork^ sclmar- 
chen: hrkati. 
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rnftrli, si^rli werfen gink. 299: 

*livrliti, bidg. fnli, 
sgtriS4j Krampf, ruBS. audoroga 

mardi. kfrtS^j; zg^rtSiri kor. 

148. agirtSü geizig pumn. 2ö. 

vergl. zgirk, zgirtS Knorpel: 

grtöiti, nslov. krd. 
Mrd, kgrd Heerde; «erb. krd, 

ein dunkles Wort. 
A&Ag, kfrk^ Rücken : kriki Hals. 
kt}-7n^,_1c4rm^ und hirm^ Steuer- 
ruder, magy. korminy: 

knma. 
Mm, k^m camard, stumpfnasig: 

krtni. 
Mrp^, k^rpe Lappen: knpa. 

k1rp§ wird mit ,carpere' zu- 
sammengestellt. 
MJ-ittofjÄ^itog Maulwurf: krifrt. 
ktrtSimf, k^tSimg (d. i. MrtSmg) 

Schenke. zig.k^rtSma. magy. 

korcsma: knötma. 
ostrdie, oa^rdie Eifer, «ytp'k' 

A^Y'UTalt: uartdije. Hieher, 

nicht zum magy. sürgds (d. 

i. Sürgöi) gehört auch sirj 

hSte, zfele. 
pirli sengen: serb. prljiti. 
ptrtS, pgrtS Bock: *prBÖi., serb. 

pröevina Bockagestank. 
ptrte, ptrts, psrtf Spur, daher 

toälirisch pirta: serb. prt f. 
atri, s§rb Serbe: serb, srb. 
ahirbf Sorge mardiE. efcrj Ji kor. 

78. zig. sk^rb^: skrtbb. 
aWm^, sk^mf Mist: 8kvn.na. 
emird, smfrd schmutzig: srnri- 

d€ti. 
smirk, nn^rk Quelle: smnk-. 



I. Direkte. Vockl. Ilt, 
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sttrk Clemens 12. kokostvrk. str§- 
fcu2Limba303. Storch: stn.k'b. 

stirv, st^rv Aas: serb. strv. 

»firSi voDenden. a^mrii moln. 
293. Clemens 48. zig. f§räo: 
Bivriiäiti. 

Stirb für Stirb öbr^chö, schartig, 
daneben xlrS, xf^ Scherbe: 
ätrbbi und XP"^ vergleiche 
man bulg. hrbbeliv schartig 
«ol. 183. 

tirg,tsrg,wigenaair§g\irk. 1665, 
Markt: trbg^. 

Urkol Kreis: bulg. trikolö. 

ffrlg, t^rl^ HUrde: serb. trlo. 

tim Reisigbesen, (gm Dom: 
trwii. Vergl. timomeät§ mit 
serb. trnoraet. 

tömdtg perron: tmac, das viel- 
leicht fremd Cihac 2. 533. 

tiirt^ für Wirtf Buchstabe, Linie : 
<Sn>ta. 

vtrf, vfrf Spitze : vrxh't, daher 
ob^rSie stam. 529. 

vgrlöp, vfrtSp Höhle, v^rt&p 
Sumpf Oftier Wörterbuch : 

VTEtipi. 

i^r«t^, v^sig, vrSiis, vr^st^ Alter, 
Statur: vr^sta. 

vü-S^, v^Si Netz: vn.fia. 

virti, Vfrti, invtrti drehen: vn- 
teti. Hieher gehört vtrt4£ 
Winde, Wirbel polyz. v^r- 
tSd& Riegel, Schacht Oftier 
Wörterbuch, das mit einem 
lat. vertigium zusammenge- 
stellt wird. vtrtSlnits§, virtedl- 
fiitsg Weife, rfzcrftf aufwiegeln 
beruht auf razvrati. 
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Abweichend ist ^rdü, iodrdf Gerte Cihac. ban. 36. i§rdie, 
£erdie atam. 528. 529: aslov. irhAh. 

Diese Worte sind, in alter Zeit aus einer dem altslov, 
näher verwandten Sprache entlehnt: die folgenden Btammea aus 
dem gross- oder kleinrussischen, aus dem sie in später Zeit 
aufgenommen worden sind. 



siredie kor, 45. rtrij/e f. Honig- 
tau setzt ein mss. stred- 
voraus: aslov. strtd'B. 

ir^giü Rohr, aig. trgstij: gross- 
und kleinruss-trostb, daneben 
vielleicht trestb. aslov. tnatt. 

zCT*(Df Opfer: rusa. iertva. aslov. 
Xrttva. &r§tm {xfiVTES,) kor. 



bortf Loch; russ. bortt Bienen- 
beute: *brBtb. 
yorn cherain4e, four; gorn, yom 
gink. ■/orrteäi§ Rauchlocli : 
klruss. *hom-, russ. gom% 
foyer, foumeau. Die Ablei- 
tung von fumus ist unrichtig: 
aslov. grtn in gr^nylt fomax 
ad conäanda metalla. 

Ijat. ist vtrtüte ; v^rtute, vr^tute; vrgtos kor. v^gütsg virgo. 
Slav. sind pogirtSi neben pogirtSi, pobirtSi glaner, Denominativum 
aus •pobin.ki; ptrleaz neben prü4az, pHldzpa.s8a.ge par dessus 
une haie: prelazi; terlse plur. fiirfur dan., drum. t§r^§ aus (jvisg 
serb. trice; A&^f Krücke, Bischofsstab hängt mit slav. kri^ 
Kreuz zusammen; Idrni einlenken pumn. 26. kann mit serb. 
krenuti bewegen verglichen werden; gtmitsf quercus ist serb. 
granica; granits§ limes neben gr^nitsd limitare beruht auf sla^ 
granica. 

Alb. dermis, drimis nicke: drfimati. g§rx^s, schnarche: 
hrkati. g§rt' neben grek; g§rkiii§: grk, grkinja. kgrtsäs, kr^tsäs, 
bei kav. 231. tsk^rtils, knirsche. pgrSis, bei cam, 1. 89. pgrfisg 
brate : praäim. s§rp, sgrbi Serbe, vgrtit drehe. Abweichend sind 
gruSt Faust: gristb. treg Markt krist: trig^. Silbebildendes r: 
mrkur Mittwoch pu. rääi aus ii41i Pfingsten: rnsalija. 

Ngriech. pämat;»i» ordinäre Deffner, Archiv 1. 126. Curtius, 
Studien 4. 255. 

Zwischen dem arspönder it. Dialekte und rispöndere liegt viel- 
leichteineForm rspöndere mit ailbebildendem r. Vergl.Diezl.208. 
g) Das silbebildende l der slav. Sprache, aslov. fe, wird 
mrum. durch ^l reflectirt. Bulg. bei dan, ßöXva vHna, vl^na. 
Bei den Bulgaren (Slovenen) in Siebenbürgen 141. ispalni, 
kalnam, aaltze für aslov. ispHni, klm^, sliza. 
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Das irum. bietet wie daB kroat. u ftir aslov. h. 
Das dnim. hat ^, ^2 flir silbebildendes l. 
Mrum. 8t§lpu, Säule cods. 59: stl-tpi. 
Irum. gut collo. kuJö anca. ii«pimf eropiere usw. sind kroat. 
für aslov. gliti usw. 

Drum. 

biS>f^k, hsfigesk stottere: *bHb-. 
(/tZÄg Mandel am Halse, Drüse: 

ein slav. gltka finde ich nicht. 
git, g§t Hals, Kehle fVirgUt, gglt, 

davon gttit»^, gille£, gitidn: 

pltSeäv§ Zank: gHk-. 
xilm,xQim Hügel; j^miw häufeln. 

magy. halom: hHmt. 
kfltSi plur. stupa: klika, 

p^lk peloton Cihac: pltki.. 
pilnie, pflnie entonnoir Cihac: 
vergl. pHn-. 



sfilp,Mflp SSxde. sthpithor. 126. 
Limba 420. 

tUk, tflk Auslegung: tlxk^. 

t^lmdtS Dolmetsch: tlxinaÄt. 

tSin aus iMln Kahn: iä-bn-b. 

vglkoldk,v§rkol(ik, tnrkolök loup- 
garou Cihac. Gespenst, be- 
weglicher Schatten im Monde 
polyz. Vergl. vlikodlaci lunu 
izSdoSe ili sluibce Lexicon 
palaeoslovenicum usw. 68. 

mulköm still ist ml'^komb. 

v^lf^ Pracht: vergl. vIihvT.. 
Alb. kulb g. Art Sässwasseriisch beruht auf *kl'j.bt, poln. 
kielb cjprinus gobio, russ. kolba. 



Es sei hier bemerkt, dass das rumun. silbenbildendes n und 
m besitzt: diese Laute beruhen auf fti, im und stehen stets im An- 
laute : nt'is aus tTiCts, hikjia inclusus. mhijdre aus imhijdre (minder 
genau vnbijäre) anerbieten, das man mit invitare vergleicht, eine 
Vergleichung, gegen die der Ausfall des ( spricht: i-mbijdre hängt 
wohl mit in-viare zusammen: in diesem Falle wäre es fz. envoyer 
Diez, Wörterbuch 747. Silbenbildendes n, m findet sich auch 
alb,, sUdit. (neap., sicil.), gredn. {ijntdnke (intantus, quod) während 
und wohl auch Zakon. Deffner, Zakon. Grammatik 35. Vergl. 
t. IT. nslov. nkoliko (enkoliko), aslov. n^koliko. Im deutschen 
Niederösterreichs: schnupfetn s n? (viersUbig) d. i. würdwi sie 
ihn (den Tabak) schnupfen? habn s n gsegn? (fünfsilbig) haben 
sie ihn gesehen? habn s m s gehnf (fUnfsilbig) haben sie ibm 
es gegeben? is r da gwesn? (flinfsilbig) : n, m, r siml die enkli- 
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tisulien Formen flir ihn, ihm (dialekt. iem), er. Man vergleiche 
slav. ga, mu flir jega, jemu. 

Ich habe im Vorhergehenden eine ziemlich lange Reihe 
von Worten verzeichnet, die das mmunische aus dem slavischen 
entlehnt hat: schon vor Jahren habe ich eine ähnliche Unter- 
suchung angestellt. Ich erfahre nun, dass dergleichen Listen 
,den rumänischen Gelehrten mitunter' (also doch nicht allen) 
,recht verhasst sind'. Diesen Hass kann man sich nur durch 
die Annahme erklären, dass man den Verfertigern solcher 
Listen die Absicht unterschiebt, sie wollten den Rumunen aus 
dergleichen Entlehnungen einen Vorwurf machen. Eine solche 
Absicht wäre lächerlich und würde eine grosse Unwissenheit in 
der Sprachgeschichte verrathen, die da lehrt, dass es eine 
Sprache ohne entlehntes Gut gar nicht gibt. Es kömmt darauf 
an, wie ein Volk Eigenes und Fremdes fUr die Cultur ver- 
wertet. Bei dergleichen Untersuchungen ist nicht nur die ent 
lehnende Sprache, sondern auch die darleihende interessiert, 
und dem Slavisten kann die Erforschung des slavischen im 
mmnnischen nicht erlassen werden : das mmunische bietet eine 
nicht geringe Anzahl von slavischen Worten in uralter Form, 
Ob diese Worte allgemein bekannt sind oder nur in einzelnen 
Gegenden verstanden werden, ob sie sich in der heute ge- 
sprochenen Rede oder nur in älteren Denkmälern vorfinden, 
ist für den Sprachforscher gleichgiltig, der ja keine stilistischen 
Regeln aufzustellen beabsichtigt und nicht lehren will, dass man 
die kuvinte urite kraj, dvJt, petSecU§ zu meiden und redie, »pirt 
nd£tl zu gebrauchen habe. Wenn man sagt, ein Fremder sei 
in solchen Dingen nicht competent, so meine ich, in der Wissen- 
schaft gebe es keine Jurisdictionsnorm, da sei competent, wer 
es versteht, d. i. wer sorgfältig gesichtetes Material nach wissen- 
schaiUicher Methode bearbeitet. Ob mm die eingebomen Herren 
A. T. Laurianu und J. C. Massimu, die tHreddg grex mit dem 
sp, cerda Haufe Schweineborsten oder auch Pferdehaare ver- 
binden, competenter sind als der Fremde, der im rumunischen 
türeddg das aslov. örcda grex, bulg. 6rhd-i, erblickt, diese Frage 
richtig zu beantworten dürfte auch dem Laien nicht allzu schwer 
fallen. Es gibt selbstverständlich Gebiete der Sprachforschung, 
in denen sich der fremde Gelehrte mit dem einheimischen nicht 
messen kann. 
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3. Magyariach 6, 8 usw. 



Magy. ö, ö usw. wird fü. b^k^: bakö Henker, hfl4ä: hi\6 
Netz. h§rdß, frd^ü; hordö Kübel, tfü: tö Teich. Ebenso /er &- 
dfö: fUrdö Bad. t^r^ü: tekerö drehend und v§J4ü: villyü 
Trog, ir^: üril Hammel uaw. Vergl. Roman. Studien iv. 181. 



ConaoD&ntlsmus I. 

Die aus dem lateinischen stammenden Consonanten des 
rumunischen zerfallen in folgende Reihen : I. Die r-Reihe : r, l, n. 
II. Die (Reihe: (, d. UI. Die p-Reihe: p, b, v, f, m. IV. Die 
it-Reihe: k, q, g, j. V. Die «-Reihe: diese Reihe wird nur 
durch s repräsentiert. 

I. Die r-Reihe: r, l, n. 

a) B. 

Übersicht. I. Das rumun. kennt im macedonischen und 
dacischen Dialekt wie das alb. ein zweifaches r: r, f. II. Das 
drum. besasB ein erweichtes, aus rj entstandenes r (r), das wie 
V und Ä nun durch j ersetzt wird oder in r tibergeht: •quaerio 
(quaero) ergibt *tSefü, woraus entweder tSejü oder tierü hervor- 
geht, in. r kann in manchen Worten in n übei^ehen: »^nin, 
sfrin serenus. IV. rv wird rh: korb corvus. V. Einzelnes. 



Das mrom. hat bei kav. und dan., das drum, in älteren 
Denkmählem ausser dem gewöhnlichen auch ein rr, wofui^ ich 
f schreibe. Wie dieses f lautet, finde ich nirgends klar ange- 
geben Alb. Forschungen 1. 11. Hahn 2. 2. sagt, es werde 
durch Anschlag der Zungenspitze an den Vordergaumen gebildet, 
was ein weiches r (r) vermuthen lässt, eine Vermuthimg, der 
der Umstand entgegensteht, dass kein rr auf rj zurückführbar 
ist. Herr Dr. J. U. Jamlk 23. hörte ein ^hartes, stark rasseln- 
des r'. r ist höchst wahrscheinlich der von Deffner 86. 88. 89. 
durch r bezeichnete zakon. Laut: ,Die Zungenspitze wird gegen 
das G-aumengewölbe gerichtet und elastisch gespannt. Durch 
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die ausgestossene Luft wird dann ein r erzeugt, dessen Vibra- 
tion stärker als die des gewöhnliclien ist.' zgufia mit tieft^önen- 
dem i (vielleicht pol. j): muiipia, mrum. zyuTie kav, 225. Diesem 
*■ wird i, if an die Seite gestellt und alle drei Laute cerebral 
genannt. Die Sache ist dunkel, weil noch nicht physiologisch 
untersucht. 



Mrum, 
aixiippou amäfu amarus kav. 219. 
appivTou afddu rado kav. 214. 
appävMu aridu rideo kav. 189. 
ctppöxiou afdiiu rapio kav. 185. 
appox-toaeu, wohl af^iiSu, labasco 

kav. 190. Dunkel, 
«ppaijjivou af^inu moror kav. 

226. neben apaiwfvvs aT^m4nne 

manet dan. 24. 
oppatCtiAe af^tnme frigida tem- 

peatas kav. 228. neben «pa- 

T!;siirr] dan. 
appo; dfg arant dan. 
appsrffflhabetdan.5.neben(ips38. 
appo6xcu aräku jacio kav. 222. 
appfxXiou ariklu ren kav. 213. 
appsiiAiynou afodmigu manduco 

kav. 210: nimigo. 
appoinwTeoxou afvkot^skw volvo 

kav.: mit ,rota' zusammen- 
hangend. 
appoirou afüpu dirumpokav. 214. 
ßappaYMitl^ou vfrfgiitsu circulus 

kav. 190. vom slav. veriga. 
Eppä efd erant dan. 36. 
[*6 VTcäicappou ww ndodf^Tu innitor 

kav. 183. 
vT^ovYxopp« dz^gfT^ lyra kav. 

208.' 
•pwuoooppiwu gvMUfdta curvue 

kav. 199. Wahrscheinlich alb. 



YOU|Ji2ppougum(i«*asinuBkav. 188: 

alb. gomÄr. 
XEppou %efv. dan. 3. neben x^"" 

Xent kav. ferrum. 
näppa h^fa qnando dan. 44. 

Dunkel. 
iwppou k6fu chorus dan. 48. neben 

xopoup»] dan. 
)u6pp« ^T^fa OS dan.: gula. 
xsuppao kvÄ-do lonim kav. 208. 
Ijutppö mare magnus dan. 44. 

tLappr,magDi44. neben ^pi) 14. 
pL3ppo6Xa mffülg pinufi kav. 203: 

tUrk. 
[toippou müfu murus dan. 29. 
vappE ndre nasus dan. 16. 
Ktppj] p4fi neben ■zip '/Xr, p^ S 

capilli dan. 
Tcppsuva p?wnf prunum damasce- 

mim kav. 191. 
ppävafänf vulnus, plaga kav. 

219! slav. rana. 
ppovrarCtva ffdgtain^ radix kav. 

222: *radecina. 
ppovvLC f^Ae Scabies kav. 238. 

neben pavvia r^a dan. 23: 

*ronea. it. rogna. 
ppäou f^ malus kav. 198. neben 

paiou rfw dan. 11 : reus. 
ppöou T^u äuviua kav. 220. neben 

pasuppE r^ufe äuvii dan. 1: 
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llsitrige inr Liatlehr« der 



imDfl. Dialekte. Conaon, I. 33 

T^^ppou ta4fu dan. nebea zX.i^m 

ts4ru kav. caelum. 
Tljooif^a tgodf"^ comix 204. alb. 

a<5f§. 
Toxoiippa topod¥§ Becuris kav. 230. 

neben toKoipa dan. 30: slay. 
TouppiXou tuf<ilu turris kav, 221. 
i^-jTwuppiie zgufie scoria kav. 225. 
öappou thd/fv. kav. 196. ist griech. 

Oappc;. 



ppiaotou T-fiäi« ruber kav. 202: 

roeeus. 
ppö^ou nfeu nodos kav. 222: 

griech. ^o;. 
ppoü-pw' tT*? e honorarium kav. 222 . 

alb. ppotlxa. ngriech. ^iya. 
aatxxcuppas^^ff sabiirrakaT.232. 
näppp^ »^f^n^ mica kav. 238. alb. 

^^rlme. 
aosippa Ärffj aerra kav. 221. alb. 

Irum. f> wird im irum. im Anlaut mit Aspiration, mit 
einer Art von Ä oder stummem i ,cu atpirafiime, cu un fei de 
k tau i mut' ausgesprochen, wie bei den Tbrako-Rumunen. 
Ma. 111. 

Drum, rraze le. rroas§. rrud&äi§. rrvipe. rrf-uti. rr^ureaz^. 
rridea (ridea) usw. Limba 249. 250. 

Alb. raorrt mors, rrikg radix usw. 

Ein zweifaches r, ein starkes und ein schwaches, findet 
sich in sUd- und norditalienischen und in provenzalischen Mund- 
arten Supl. IV. Vergl. lsxiii. Sicil. lautet r im Anlaut scharf 
Wentnip 29. Zakon. kple %pia. flüri öappo; usw. Deffaer, Zakon. 
Grammatik 90. 

In einigen Worten entsteht f aus m. 

Mrum. 



cunr^ppou aitifu stemo kav. 
227. neben aor^ a&teri 
dan, und uripoirou, inipoüx Xou 
SHräiu, Sttriit lu lectua dan. 
16. 31. 

iiippa iäfg hiems kav. 236 neben 
upa idra dan. : hibema, drum. 
järnf. 



xaippa käff dan, 44. neben nap« 

kav. 205: caro. 
ooTouppouT^yrtJou Stufut^zu ster- 

nuto kav. 234. 
TÄppou i(Jfu fundo kav. 201. neben 

Tsp'r) töri fundis dan, 12, und 

töma, frdtre aus dem Jahre 

587: torno. 



xip<ou görtm pirom dan. 15. beruht auf gontsa, gomitsa: 
ngriech. ■ft.apit^iji pirus amjgdoloformis Deffiier, Archiv 1. 102. 
aa^Uadi gortSe, apidi gomitsa aus Macedonien pu. 46. Daneben 
xäpvou ktimu kav. 200; ■^■fjpon tsiru cribrum beruht auf cemo. 
Neben c&rlige findet man cärrige ath. 6. 
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Sard. carre, corm aus carne, cornu G. I. Äscoli, L' Italia 
dialettale 112. Auch alb. kennt r fllr rn: ferr inferno RoBsi, 
ffife Ofen 93Üpvoi;, bulg, fijma. göfe t., giirne g. starke Quelle. 
k§riit§ gehömtea Schaf: comu. kilvefi Leitung des Hauses; 
kuveris leite, regiere; xußepvöw. tav^r^ tabema. vifi aus vlmi 
tönt kc. 15. 22. cam. 2. 2, 7. von vf t., veö g. Für lük^r? lu- 
cema kav. erwartet man llik^rf. Lat. wird rn zu nn asBimiliert: 
perpema, perpenna, docb taberracula Schachardt 1. 141. Alb. 
Porschungen 2. 86. Zakon. zeigt Übergang von rn in nn : vänne 
Lamm Deffiier, Zakon. Grammatik 13. Qriech. fiirro, pörro 
aus fomo, lumpvw (eitaff*») Bova. 



r ist im rumun. der Erweichung (Mouillierung) t^hig, 
d. h. es kann den Laut eines r mit unmittelbar darauffolgen- 
dem J annehmen. Im erhaltenen Zustande der Sprache wird 
jedoch weiches r (r) meist durch hartes r oder durch j ersetzt: 
jenes tritt im mrum. und irum. ein, beides im drum.: dem lat. 
aalio steht mrum. »dru, drum, hingegen sdru oder gdju gegen- 
über, sdru wie sdju beruht auf älterem sä/u ans sdljo, sdrjo. 
sdru hat j, sdju r eingebüsst. 

Das weiche r beruht entweder auf lat, ri, rj oder darauf, 
dass sich in der rumun. Periode ein parasitisches j entwickelte : 
»äfu HtUtat sich auf salio, saljo, sdri (sari, safl) hingegen auf 
saljis, lat. salis. Dasselbe ist der Fall bei tSeriü coelum, das 
neben tSeril vorkömmt. Die m. sing, indicat. sefzt ein altes 
silet fttr säht voraus, lautet demnach »fre. Nach gink. 21. 22. 
wird ri, 10 nach Consonanten wie russ. i. gesprochen: tfiü heri 
lautet j'er, iph; nopTipio portdr, nopTipk und wenn A'ktiAi>''''^P>^ 
l§udft6riü viersilbig ist, eine an vielen Orten pe mvite locuri ge- 
bräuchhche Aussprache, lautet es l^ud^törv.. Auch Cip. princ. 
141. 342. 386. setzt ein r moliatu voraus. Dem rumun. arms- 
sdriü (armssdr) Hengst, lat. admissarius, vulg. armessarius, ent- 
spricht klmsB. harmesdri.. l in ferüSiri ist nach pumji. 17. 
kaum hörbar. Weiches t' ist, wie es scheint, im Schwinden 
begriffen: neben möriü des Ofiier Wörterbuchs besteht drum, 
und mrum. morü, morior; punm. 50. hat mortä und mor. Dem 
rumun. r ist es ungefähr ebenso ergangen wie dem slav.: dieses 
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weicht dem harten r, wird hie und da durch rj ersetzt, das 
durch Verwandlung des ^' in i in ri (f, n) llbei^ehen kana. 
Fester haften im nunun. wie in den slavischea Sprachen die . 
Weichlaute f und A. 

Die lat. Su£Gxe or, lor bestehen im rumun. in den Formen 
<fnu, töriü (vergl. gink. 325), die allerdings ihr i häufig ein- 
büssen, während das fem. stets auf der Form öria, töria beruht: 
lfud§tiiriü, Ifudftör. öria, t6ria wird rfn'g, odrie, törif, todrie und, 
mit Verlust des i, jedoch mit Wahrung des (i)e aus (i)§, odre, 
todre: lfud§todre. privegetodre luscinia, •pervigilatoria. ekrieodre. 
sudodre mrum. und drom. sudor aus *Budöria. ep^lgloarif 
Wäscherinn pumn. 19. Dem lat. masc. auf or steht wie im fz. 
ein fem. gegenüber. Man ftlge hinzu moäre muria, it. moja. 
k§ldäre Kessel: caldaria. aiutoare. askunsoare. kursqare usw. 
princ. 228. Neben dem Übergange des ria m re darf der in 
je vermuthet werden in v^dje Flamme aus vapor filr v§podje: 
doch steht dieser Vermuthung die Bedeutung der Worte ent- 
gegen. 

dojö» sehnsüchtig, dojodsf (do^udsf gink. 20), beruht wohl 
nicht auf *dorju, wofllr dor vorkömmt: it. cordoglio. Neben 
htpäju liest man &wpdriv. petulans Limba 304. 

Zu vergleichen sind it. aja, aceiajo, carbouajo neben area, 
acciaro, carbonaro usw. und die Verbalformen paja pareat usw. 
ajo und aro beruhen auch lat. arius: auch hier wird ein altes 
f und Übergang desselben in j anzunehmen sein durch Aus- 
fall des r vor j. Im zakonischen bildet sich i aus r): äfa 
Wolle; Ipia. vafi'i aus ßaptl: fllr agriechisches u tritt ju ein. ^fifo 
äpi^oi; beruht auf erjifo usw. Deffher, Zakon. Grammatik 108. 
Einen viel weiteren Umfang hat i in den slavischen Sprachen. 
Zig. j aus rd' stammt aus dem rumun. Über die Mundarten 
usw. IX. 27. 41. 

Hier folgen die Verbalformen mit r aus rj, woraus sich 
r und j entwickelt haben. 

pöreo, p^rio, pörju: "pier, piej. 

plreat, pöriat, p4rjat: piedrf. piedje cip, 1. 11. 102. 

peris, pöri: pteri, piej wohl aus pierji. Der Reflex von 
p^ream ist identisch mit dem von p^reo, sowie der von p^reas 
mit dem von päris, da das rumun. eine besondere Form tär 
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die I. und II. Conjanctivi niclit kennt. Die 11. sing, imperat. 
ist von der II. sing, indicat. hier nicht verschieden, 
( "peri^ndo, pierjind: pierind, fi^nd, historisch richtig permd 

kor. 95, peind. 

peritörius, "periitöriue, pierjüör: pieritör, pieUör, richtig 
peritör, peit^r. 

perire, *perjire: pierire, pieire, richtig perire, peire: kf mf 
afiu la peire Volkal. 2. 92. Äg mi j hadju la peire 93. peri, pet. 

peritio, *periitio, perjiiiön&n: peritäüne, peitSüne. 

Die hier nicht erörterten Formen des praee. indicat. lauten 
pidre aus piedre, pijdre kor. 95. aus p4ret, nicht pörit. perim 
perimue, pei^si peritis, nicht etwa peim usw. Die Änderung 
des e in te findet nicht statt, da es unbetont ist. Ebenso peri, 
perit. pier p^runt, nicht p^reunt. 

Aus piej, piej fllr pereo, p^ris neben perim, peritA für 
perimus, peritis ergibt sich, dass nur aus der Verbindung des 
r mit unbetontem * das weiche r resultieren kann, das ist vor 
ia, *e oder ja, je usw. 

Mrum. pereo pierti. pereat pl4rä. perlt pX4re. pereunt 
jnerü-, falsch pleris-e. pierimü. pieriti ev. 

So sind auch folgende Formen zu beurtheilen: döleat: 
dodre (wohl dodrg), dodje. dolebat: mrum. dorid ev, 101. doleo: 
it. dojo, doglio, dolgo, doggo Eoehmer 179. pireo: par, paj. 
pÄreat: pdr^, pdje. It. pajo, tose, pargo 179. 

quaero, *quaerio; (Ser, tSej, it. chieggio, afz. querge. 
quaerat, *quaeriat: Uedr^, tSedje. quaeris: tSerl, tS&j. tSerind, 
tSejind (bei pumn. 39. I^imd); tSeritöriü und wohl auch tSejitoriü. 

Mrum. *quaeriat.- c4rä ev.; ceri. cerea ev. 22. *quaerio wird 
auch von it. cheio vorausgesetzt Boebmer 180. 

Saiio: sar, saj. mrum. edru kav. saliat: sdrg, sdje. salis; 
aari, saj. saliendo: sgrfnd, s^ind; dagegen salit, *8alet: sdre. 
salire: sgri. g§rim, sgrftsä. it, saglio, salgo usw. pg. saio 
Boehmer 179. 

*expaviirio: spariu mit -ri-, »paj. *expavoriat: »pdrie, vpdje: 
vine moartea, Si mg spdje (Reim: v^äje) Volkslied. 

Mrum. aapäHarä ev. 9. asp&riall 144. asp&rliUurl 150. 

vehs für vis: veri kor. 3. vei aus velji, verji. 

Die hier verzeichneten Verbalformen mit ursprüngUchem 
r sind vielleicht nicht vollständig aufgezählt. Änd^e als diese 
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habe ich jedoch in den grammatischen Werken und deO' von 
mir gelesenen Bachern nicht gebunden. 

ni. 

r geht in n über, 
Mrum. t!;o-jviajü(ve diuHdpiiie cedruB kav. 200. T^ouvcimve 
dan. 26: *junipenem fiir jnniperum: dru.m. juniper ht spät ent- 
lehnt. min4ne Wunder neben mtrd: <imeni li, ce vidmrä aittä 
minune, «e mirarä ist. 29 : mi macht die Worte im mrum. ver- 
dächtig: ev. bietet minunt plur. und minunarä dar. Es ist viel- 
leicht Ain- aus mir- zu lesen. 

Drum. 
f^nin^, f§ins, /fn'wg farina cip. suspinare auspirare kor. 

1. 91. orSindi SXomilpDiiv Limba 219. 

kunün^ neben korodn^ Corona. Dunkel ist mir gawn§, gaur^ 

minüne miraculum neben se für bort^ cavema in trunco, 

mird. ruse. bortb Bienenbeute, stam. 

seiw'nneben«fHnBerenus:dunkel 526. Auf alnua beruht arin, 

ist Bein grau, nicht slav. siub. anin. 

Alb. me langüem, me largäem absentare. sicil. avanu 
avaruB UBW. Wentrup 29. Das zakon. bietet n für r vor t: 
dnde ÄpToi;. x^ndi x*("ov Deffner, Zakon. Q-rammatik 100. 



IV. 

rv wird rb. 



^tpKii; XXy] berbSs K verveces 

dan. 3. 
cerbu cervus masB. 20. 
korbu l corvus dan. 5. 

rv erhält sich im slav. kurvdru 
kurvarife fomicationes dan. curväriä oi 



lerbd feierte ev. 51, eerbare 
mass. 20. oapTtamipT] aarh^töri 
dies festi dan. 10. Vergl. 
fasten. 

.dulter kav. 211. 220. 
curviä ev. 



Gelehrte Worte sind: ssrvire. eervüL servit&re ev. 
Drum. 
berbedtle vervöcem. berbik vb. I s^rbäre, feiern: servare. 



fierb koche: ferveo. 
hukurb4&, fttM-fewt^Begenbogen : 
man denkt an 'concurvus. 



Serb sennie; Serbi vb. 
tierbiUe cervix. 
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Fz. corbeau. conrber. alb. korp, körbi corvus. k^rbüAJem 
beuge mich wird mit curvua verglichen. 5§rb6j diene, eurb^l^ 
aalvia. Alb. Forschungen 2. 83, 

Man beachte parbiilare, salbator, serbus usw. der Inschriften. 



a) r wird l: adälm^k, ad4rm^k spüre: ärrnj Spur; Suffix 
Ico; it. orma. cddm^ Messing und ardm§ Kupfer blaä. almdriä, 
armdrüi cip. 1. 97. tölb§, tülh^, törb§: alb. ti5rv§ Cihac 2. 418. 
Limba 305. tälhvr, tiUbure turbidus: apf tulhure volksl. neben 
tmituT: vlat. turbulus; tvlhin^ tiefes Wasser, fiüjer Pfeife, Schien- 
bein, nirum. flvjdra dan., ngriech. ?Xo^pa, äatula hängt mit alb. 
früj, frij t., frufiij g. blase zusammen. Neben kredngg bestebt 
kledngs Ast. Vei^l. it. albero usw. neap. Wentrup 16. 

Ngriech. iUtpi öpotpov usw. Foy 37. 38. 39. Deffiier, 
Zakon. Grammatik 106. griech.-alb. millimange neben alb. 
m^rimfig^ t. Zig. 8. Über die Mundarten usw. is. 27. 

b) rhi, rht wird rS, rt: AerSu, ASrtä ath. 47. ßert gink.; 
mrum. herb, drum, fi&rb koche : ferveo. 

c) Jung ist m (re) für re: ried'ik^ tollit ban. 27. 

d) rs erscheint als i in muiätu formosus kav. dan. von 
einem subst. wiwä aus morsus, wober auch it. muso Diez, Wörter- 
buch 236. mrum. drum. muSkä ist *morsicare. S aus rs in 
wiuä wird bestätigt durch muSkd neben älterem murs^cd ans 
morsicare (raorsecare) princ. 393, so wie durch mnim. p^lc^ 
aus persica: it. pesca ist nach Diez aus persica zusammen- 
gezogen; andere nehmen pesica an. 

Vergl. alb. kösir, it. corsare. 



b) I>. 

Übersicht. I. Dem zweifachen r steht ein einziger 2- Laut 
gegenüber. II. Vor praejotierten Vocalen entsteht aus l und j 
das erweichte l: l, welches sich mrum. und irum. behauptet, 
im drum, jedoch durch j' ersetzt wird: mrum. rnuZd^-e. irum. 
•mul^re. drum, mujdre: muli^rem. III. Einfaches l zwischen 
Vocalen wird )■.■ sdre salem. IV. / wird n: aeedmme similis. 
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Vergl. adaimilis. V. Iv wird Ih : p&U)Bre pulveren». VI. l geht 
in u über, wenn dem l ein Voca! vorhergeht und g folgt: 
kfUeduf catäla aus Icftsedlf. VII. Sporadischer Lautwandel. 

I. 

Dem zweifachen nimun. r steht ein einziger {-Laat gegen- 
über, wahrend das alb. zwei 1-Laute kennt Hahn 2. 3. Das 
alb. besitzt einen 1-Laut, der Herrn Dr. J. U. Jamik als ein 
hartes, dem pob. I entsprechendes 1 erschien. Das Zakon be- 
sitzt denselben Laut DefFher, Zakon. Grammatik 88. 



n. 

l wird vor praejotierten Vo«ialen erweicht, indem dem l 
unmittelbar ein j nachfolgt: mrum. öTu aus lat. allium. Das 
Gleiche geschieht, wenn S, le aus älterem U, le usw. hervor- 
geht, indem sich hier ein parasitisches j zwischen l und t, 
6 USW. einschiebt. Diess ist der Fall bei k^i aus k^i, plur. von 
kdle Weg; bei KOniü, d. i. kopiß, liberi mardü. 131. aus k&pill, 
woraus kopil, kopij; bei mrum. g^Un^ gallina; ebenso bei Tin 
linum, wenn dieses nicht alb. ist; bei ökVv. oculua, M4ni clamas 
und den analogen Formen usw. ; Upure l#pus ist lüpure. Worte 
wie Xicive sind vielleicht doch mit li, nicht mit T zu sprechen 

Mrum. I. Im thematischen Bestandtheile des Wortes. 



aliv/rea (alurea) anderswo fr&t. 

conv. 356. aljmrea ath. 61. 

akurrea ev. drum ajürea, airea. 
iXXiou dTu allium dan. 7. kav. 

224. aliu conv. 356: drum. aj. 
bätaüä TlTifd lue. 12. 48. ev. 
iOttkiui/^Xkio'j bübiTu luscinia kav. 

182. (i*)itiXitO,^T] bäbiR lus- 

ciniae dan. 5. türk. 
doUu dolor ev. 33. 37. 233. 

Vergl. dor. 
•n^tMiwj dielätu camifex kav. 

192. türk. 
xiamiXkt düpodle denudant dan. 



31. vTiTico^Xtirou düpordtu nu- 

duskav.l90.(2üpW;aeäbo.221. 

drum, deapujd: dia-apoliare, 
fOupiXia fum4Ta familia dan. 10. 

f oujx&Xe yum^ kav. 233. ^u- 

me^'eobo. 227. famelj lor 219. 

famiUa ev.; vlat- famelia. 

ngriech. fx^\i<x. fu- aus /g-, 

drum, fandlie (jung.),/cmcdj'e. 

Die Zusammenstellung mit 

femina ist falsch. 
fiaooOXXtou fasäXv. phaseolus dan. 

10. /ä«u/;m ath. 9. drum, ^a- 
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xO.X'.<w yÜu filiiis kav. 232. dan. 
35. x'^^'l "/M 39. x^ sing. 
kop. 19. 21. 30. x<3: lu 13. 
21. 25. xif plur- H- Ä*{?' *« 
dein Sohn bo. 137. hilju bo. 
39. 157. 219. hilju su 225. 
hUj lu 131. 138. 224. Ulji 
plur. 223. AtK^ 217. Mjor 

217. Äi^Yu ath. 14. hiliü conv. 
385. Miu(M384. Mi^ «m moBtre 
11. 40. Mw 18. hau 23. hälu 
11. Ä^^M 40. um plur. 23. 
26. ^ii für -/ßl. ßll U ev. 
drum. fij. 

XiXXi« x^ filiä dan. 35. ySkXt 
xiVe filiae 37. kav. 197. hHje 
bo. 39. hÜje ta 137. Äi/j'ea 
mit dem Artikel 131. Mljeä 
ath. 14. häje le 1. hüi sa 
moatre 24. 25. 33. hiü »a 18, 
Äi7io 18. 19. 26. A«7ta sa 
^(SfÜrjoiiö./föeeT: dnim./^B, 

■pLixXKh Xt gglin le gallinae dan. 
4. -rxaXXfva g^fin^ kav. 215. 
galjina bo. 39. galjinä atb. 
15. galUna conv. 256. jÖ^'»« 
frä(. gälüia ev. drum. jg?inf. 

(XXe Äe üia kav. 206. alb. iyw 
(ija), bei Hahn iJ9 f. 

xopT^XXtou kfrUtu circelluB kav. 
201. wohl ngriech. 

vxapaoiXXwTou nigrÄTait* criapuB 
kav. 200. Dunkel 

iiöXXiou feffw teaticulus kav. 185. 
drum, koj: coleuB, 

xovTiXXtou ^ondj&pennakav. 202: 
ngriech. xovS^Xi. 

XXiciou tdu sumo dan. 10. kav. 

218. XXw S» dan. 18. XXi* ^ 4. 



.i.h. [266] 

für h. Ijea bo. 128. ^ea ath. 3. 

Hau conv. 383 /t'ä 382. lid 

mostre 1 1. 2t^ 40. U4 14. 30. 

31. dmm.yaäsumo. Dagegen 

Xedi] !odi sumsi dan. 16. 
X(cfY*avou ^^^nuvacillo kav. 224. 

alb. l^känd. drum, legend. 

ledggn Wiege. 
Xii{j,icpixou ^Sfrikni labrax kav. 

206. ngriech. Xa3paxi.. 
XbxvE läne kav. hängt mit aBlov. 

16m. f. zusammen, bulg. *lean, 

woraus Ikn. Der Auslaut e 

ist der Reflex des aslov. b. 
Xucnpa ^(r^pingnedo kav. kann 

ich nicht erklären. 
XX[£7couf>T) ZSpuri lepores dan. 

50. XXsTtoupe Wptere kav. 206. 

Ijepare bo. 4. ath. 10, liepure 

ev. drum. jSpwre. 
Ijmiä bo. 212. Ijerei 146. Ijer- 

tate 162. ^wrtore conv. 387. 

liertare mostre 25. 34. USrtä 

36. Ii4rte 22. oe akidpict se 

«flMf ignoBcitnr dan. 7. drum. 

jertä: lat. libertäre, exliber* 

tare. 
Xfvvou ßnnu Unum dan. 24. XXivou 

Unu kav. 207. 2j'ttnt bo. 5. 

Vergl. alb. XXi: IT, rini g.; 

l'ir, l'iri t. drum. jin. lad. 

glin Archivio 1. 52. £ein 

f haben limb^, limpede, lingurf 

usw. ev. Einleitung. 
XiotJfTa TAftf bellum kav. 220. 

alb. \Mt^. drum. Ivptf. 
lüoru, d. i. VUoTu, ev. Einl., 

nicht von einem Typus levi- 

cioloB : ior ist wohl das mmnn. 
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DemmutivflufBx Sor. Statt des 
dmm Kiör erwartet man jiSdr, 
woraus vielleicht ^wÄcfr. 

fii>.>.(ou mätu maileuB kav. 206. 
drum. maj. 

jteXXtou m4tu milium kav. 301. 
alb, mel'. drum. mej. 

lAopöX^iou TtifräTtt foeniculum 
kav. 209. drum, m^är [-riü). 

mih (d. i. m^) milia ev. 54. 

124. für na;. 

[jLiXicüvta milüAa miUioues dan. 

52. drum. mUitin jung. 
[ji6>.Xtou möru humecto kav. 211. 

ti6XXtou mölu dan 9. iMiiaXXe 

nuxäe emolliunt dan. muljStu 

weich ath. 6. ImtJliä er beugt 

moatre 26.33. se'mullia 4\. 

ge tmuUiarä 14. möllä er. 101. 

irujn.mujd,immujä: *molliare. 
\i.auXKidpe muTdre kav. [jisuXXiap« 

muEdra mulier. muCSri dan. 

drum, mujdre. 
sxeXXe oy^ile anguilla kav. 236. 

ou/,^XXig Xe uy4R le anguillae 

dan, dram. xfil: ngriech. /eXi. 
ouXioyXiq Xyj ulides li ciconiae 

dan. Vergl. eerb. Ijiljak und 

die ZuBammenstellimgen im 

Lexikon palaeoslov.-graeco- 

lat. unter lilijak'i. 
iciXXe Tpdle stramen dan. 37. 

xiiXXiou poTw palea kav. 186. 

palitu lu ev. dram.pdje Stroh. 

paj Strohhalm: palea. 
itXtMuiiiJTe pRgujdSle vulnerat 

dan. alb. pV&gf: plaga. 
«owXiivot; piädmt baculum kav. : 

asiov. polSno, bulg. *poleano. 



ira^XXiou pülu puUus dan. 42. 
xoiXXi] p^i plur. 4. itoiXXio« 
p4lu avis, pullua kav. 331. 
ptäju, puäor bo. 214. pviji 
160. 161. pu^iu ath. 15. 
puUä conv. 387. jntUtS moBtre 
30. j)«fi li ev. 46. 110. pu- 
^ita ath. 67. drum. puj. 

rttaaUe pentecoete ev. hat, wie 
drum. rustÜii zeigt, kein t: 
aelov. rusalija. aerb. rusalje, 
rusalji; doch alb. rlii, riü. 

seatiu conv. 356. scake ev. 36. 
210. drum, skaj Distel. 

iuptäk^ alapa kav. 213. ist alb. 
lupläke- 

xdWt tdie mactant dan. 44. 
taXXiou (öfu scindo kav. 203. 
macto 228. t^le lOujev kop. 
27. tsUdU (wohl richtiger 
tst^a) S^me 23. isüiä iöusa; 
30. UUJ6, talja bo. 214. tal- 
jate 165. Uäjiu, taljeä ath. 36. 
to^iiuti conv. 356. täiliamoitre 
27. 30. täUä 18. drum, taj: 
taleare. 

täliuSü lu -cb aKuM die Schneide 
lue. 21. 24. ev. 150. drum. 

teUu, d. h. ^fu, tUia ma. 55. 

xvni. drum. t^. 
öc)jiXXtoi> ttiettUTu fundamentum 

kav. 196. temellu lu, tkmietlil 

lu ev. 40. 93. drnm. tem^f: 

griech. öejiiXiov. 
valjuri Thäler bo. 310. 
!;^XX-.(ot;) zOu invidia kav. 233. 
Zweifelhaft ist f in wCXe Aüe 

miUe dan. 41. 
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Hieber gehört das f in Worten wie okZu aus oculns, oclus ; 
aJc^u aas -HüH, -kfüti, worüber unter k genauer gehandelt 
wird. Jung ist f in XtiiivE lämne Ugna. ßXiäxG vfdge custodit, 
eig. vigilat, aus ledmne, vtedge mit ea fUr offenes e. voiu toIo ist. 
51. entspricht nicht it. yogho, sondern wohl drum, vrotä. 
foüüSre 28. ist nicht mnun. 

II. In der Wortbildung. 

a) Sing. dat. m&ec. U: U jerä dar räE66|A£i ei erat desi- 
derium kop. 16. U dz^e eTitav ah'.^ 27. ^i bo. 34. ath. 30. da 
Ij' un' aoi gieh ihm eine Nadel 8. li (H) mostre 9. 29. US 25: 
falsch ist ''l dise dixit ei 13. drum. ^' aus j, ji, ji aus R. 
Auch das fem. U aus Ijei hat erweichtes l: Iji bo. 18. ath. 7. 
8. 30. li (U) mostre 23: drum, j^ aus l(y. mrum. a ftiairi R 
at^Se} t^ X'^P"^ insiffiz kop. 15. aceljei bo. 31. 52, 

b) Plur. mase. goU nudi mostre 13: drum. goj. ax^iWn 
ats4U iUi dan. 4. acdji bo. 31. 52. drum. atS^. jeV illi kop. 12. 
e^i ath. 5. eltl mostre 32. drum. jej. XXt K eos dan. 35. Xi 41. 
Der Artikel U hat erweichtes l: ao6; Xt] aus U die Alten 35. 
aoi; XXi] oji» K 44. ctpicoup XXi drJw ff die Bäume 1. äip/ovoS iXX, 
richtig dr%on3 li, die Obrigkeiten 21. i^ XKv, 4z U die B<Scke 3 usw. 
Iji bo. 18. ath. 8. hxvn Iji die Ghiten ath. 19. cfnwt» Iji 18. Ü 
(7t) eos mostre 23: drum. *?' aus j, ji, ff. jrec» li (gretsi R) usw. 
5. callji T« öXoY« bo. 172, iioXX»] dan. 3. aus faiT /t, i^ K. Man 
fttge hinzu wigXXi} A4ti fllr fi^ li dan. destem4R panni dan. xou- 
peXXv) kurffi lora dan. 33 : man erwartet kwredle. föle, folji. m4U, 
molji ath. 6. ccdi. mXeli. moU ev. Das weiche l in den van ille 
stammenden Formen im romun. ist unerklärt : dasselbe gilt vom 
it. gli. Der Artikel le hat kein erweichtes l, daher ßeiptt;»; XXe 
vedrdd le olera 1. XXe le 16. 

In Verben: oXid-cCe tüHdze eUgit dan. beruht auf aUddxe: 
*el4git. 

m. In der Stammbildung. iZe (Uta) : [jitJi7ceu-piouTi;^XXi &u- 
gfUHlk divitiae kav. 219. fradljea die Bruderschaft bo. 5. impe- 
rätHita regQum ev. 4: daneben imperäfie Hei 162. von imperstsie. 
iodlje Gesellschaft bo. 129. 

Schwierigkeiten bereiten Worte, die man sämmtlich mit 
,volo' in Verbindung bringen möchte: mrum. voiü amo ev. 
vo; (ßi)}) volo, amo kav. mwti iFi\u^iiiit.h: invoetcu. invoindv.. v&intu 
ev. voia Wille 23. 36. voiotu 169. voie 44. und daneben das 
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1. Diiütfct«. C«u«n. I. 



im mrum. hietoriBch allein richtige voUä: d4tU voUä iitixpi'^e.i 184. 
Alles ist nicht drum., denn kav. mengt nicht. 

Irum. l' wie im mnun.: /(Be. gtd^ir^. l^pur. Zin. fiire an- 
derswo. muZ^e. put. iald ga. respofa; alav. razt und lat. spoliare. 
fei: neka V face tia hire Denk. six. Plur. m. jef illi ga, kdli 
equi. Ebenso gtäia^. ünglk. ur^kle. vegld usw. Abweichend sind 
die Flur. m. f. ffwT mei, meae. tel' tui, tuaey ohne Untet- 
scbeidung des Genus, dagegen m. asdU. f. asdoe tales. not 
aovi. nrfue novae. In einigen Formen beruht t auf dem fol- 
genden Consonanten: d'&ttse dolce. katz plur. nom. m. : ktid 
caldo. v& plur. nom. m. : tut bagnato wie von uld, at altro 
hat bei ga. alts, bei It. auch alj6 (atts). iä^^ Seife entsteht 
aus QsloT. iajfa. Die anderen t beruhen auf slayischen Laut- 
gesetzen: käpte Tropfen: kaplja. ke»4l Husten: kaäelj. tut 
sauer: Ijut. jnijdtel' Freaad. rodii^ Eltern, eäbla Säbel, tife 0hl. 
vöte Wille: volja. vrüte Quelle, zmid' Becher usw. proti ver- 
giessen beruht wohl auf dem Praes. prolijem. Nach der slav. 
Lantregel pl'e Bir pje usw. zu erklären sind fter Eisen aus 
fjer. mtdre Honig aus mjäre. ni2e Lamm t\lr mtd aus mjd: 
agnellus. pt^de verlieren ma. aus pjerde, bei ga. pr^de. term 
Wurm flir vterm aus v^erm. 

Drnm. Altes ^'weicht im drum, in den meisten Oegenden 
dem j, indem von der Gruppe Ij nur J übrig bleibt. Im Banat 
erhält sich l' in vielen Fällen ban. 16. Bei kor. liest man 
uUa 25. (wohl ußo) und ujta: *oblito, sp. olvidar cip. 1. 34. 
Verschieden ist se tytd contemplari. Junges t erhält sich: ße- 
tüsiete ban. 54. ßmJf. tipsf \t\<^iz 17. Mit ajüre alio vergl. nikg- 

tik^ri nirgends gink. 



jun, 

aj ailium. 

&^'rft Knabe; bgjdpäegen Diez, 

Wörterbuch 37: *h^. 
h^tdje Schläge: battualia. 
Jo^'dnu Bojar: aslov. boljarin'^. 

alb. bujär. 
frord^" Erdhütte: serb. ON. bor- 

delj. 
Imaiißik Basilienkraut ans bus^- 



j6k: serb. b6siljak neben dem 
minder richtigen bosiok. 

feaieäje uxor, femina gink. 
^'hiUfHCH col.'traj. 3. feme- 
y&A; weibisch: famelia. fVemd 
ist ffjnüie. ffmedje kann nur 
von famelia, nicht von femina 
stammen, 

^■filius./^'e,/!g('Ä^filiaSchuchardt 
2. 491. 
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fo^e, piur. /o;, Blatt: *folia 

alB sing, und f. 
/»yö follis setzt follium voraus, 
(/aj^f graculus : ruBS. galica. 

Vergl. jcyÄg Limba281. ^ti^'e 

mard£. 2. 65. 
gsjin^ gallina. 
gwff&j gui^ulio, curculio supl. 

ixv. Lxxvi. Die zweite für 

die dritte Declinatiou findet 

statt bei Victor Vit, in pene- 

tralio 154. 
^'nf auB^cf/infTeetie: dakoslov. 

haine. serb. haljina. 
hsmejü, hamejü humuluB lupu- 

1ns: slaT. hmelb. 
ihövnik Liebhaber: slav. Ijub-, 

llib-, woraus jmä-, jib-, 
ije Eingeweide: lat. ilia cip. 

1. 99. HHAf, d. i, iß h, erklärt 

durch vintre le 90. 
k^j piur. von kdle callis. 
kaj piur. von kal equus. 
koj Hode coleus, afe. coil. 
hond4} Peder, ngriech. xovSiiX!. 
j^ure lepus. 
jaü sumo aus levdo flir l4vo. jaX, 

ja usw. 
jert libero aus Überto. 
Jim limus. 

Jifi linma ; daher Jije Frauen- 
hemd: linea. Bumun. Urform 

Wif cip. J. 99. 
jÜBf licium. 
jiAi lieben : slav. Ijubiti, nicht 

lubet, dessen l sich erhalten 

mUsste. 
jiiite BcimeH; jvt^im Eifei-: slav, 

Ijatrh. 



.ich- [270] 

kraj rex, jetzt, wie pnmn. 63. 
sagt, veraltet: slav. kralj; 
daher krfjcUsi kr^itss regina. 
h-^i regnare. kr§j4»k. Icrg- 
jime. kr^Sör. krdjnik Markt- 
schreier pumn.42. hängt nicht 
mit kraj rex zusammen, 
sondern ist das im klruss. in 
der Bedeutung judex nach- 
weisbare krajnik Pi6 40, das 
mit dem kraidlbnikb der serb. 
Urkunden identisch sein mag. 

fnaj Stampfe malleus ; davon mf- 
jüg malleus stupariua, 

me; milium. 

menmtdje Kleinigkeiten, Ein- 
geweide, slav. drob: •minu- 
talia. menmt& le mardi. 

mije: mie mUia princ. 369. 

moi piur. von modle. 

mujd erweichen, befeuchten: | 

* molliare. 

mujdre: muliörem. 

nevilje Noth. ka anev^e kaum 
Clemens 19: slav. nevolja. 

P<^ Halm; fdje Stroh ; pfii, pfjÜ: 
palea. 

pty das Junge. piijUg Henne, 
mrum. päTu. 

sMntedje scintilla supl. ss. xxxvi. 
beruht auf einer Form scin- 
telia. 

sktijke Muschel: serb, dkoljka. 

detpöj disspolio. 

suptmdre subtiliare : vergl. »up- 
Uire subtilis. 

taj seco. (gfä, i§jU Schneide: 
mrum. t^4i: taleo. 
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45 



Voc. 14: *vapörift aus vapor, 
vfirdj neben vfirdriu ScbUr- 

haken: serb. vatraJj. 
privegjä wachen ans -gld vigi- 

lare. 



tej tilia. 
triföj trifolium. 

vfpdje Flamme ist dunkel: man 
vei^Ieicht vampa Zeitscbrifl 
20. 246. und vapalia Muaaaäa, 

Dunkel ist voß, vojidc velle: man vergleiche es mit asloT. 
voliti. vcj ist nicht it. voglio. tje? vis ist zunächst vdji, verji. 
Sojm ist magy. sölyom Falke. Itivie rumex: serb. etavlje. igeai, 
^gijtii Rinne aus SJab : aslov. il^bx, daraus itleabi., £liab, 2lkb. 

In den jungen Entlehnungen behauptet sich f ; Idfa, leäfa 
Sold gink. Idgmi, leägen Wiege, vü^än schlau gink. 7. Über 
gidtsf glacies, öklu ocolus usw. wird unter k gehandelt, ulus 
kann nicht in uj ilbergehen. 

Auch altes T hat sich hie und da erhalten: aliu. maUu 
ban. 16. häHi. puliü. tocilje moldauisch bar. 167. 169. 171. 
kukuliu MönchsmUtze. intemeltat princ. 386. dö^ü Trauer pumn. 
76. Vergl. aber l' Sehuchardt 2. 490; 3. 45. Gredn. fi filius. 
fia fiUa. 

U des plur. wird 2i, dessen f durch j ersetzt wird: kdi 
aus kati caballi. m, S« von al, a aus *da^, *älf £. vn : n^otti 
ai atolnihu hä Limba 90. tiei von tid. fty von kdle. vfi von 
i«i?«. /oj' von /otffc Blasebalg, miiä voa miS4l asw. Aus ursprung- 
lichem *liei wird mrum. tei, daraus drum, jet, *ß, j: spüne j 
sag ihr. Daneben aöli, sobifli von toi legatus, aalov. s'ibl'B ; loböl 
talpa Strajan 112. 

Alb. ersetzt häufig 1' durch j: bgtäje Schrecken: mlat 
battualia quae vulgo battalia dicuntur Sehuchardt 2. 470. fa 
Schuld, bnlär aus dem slav. f§ml]'5 neben f^mij^ Wickelkind 
^[iifia kav. 233. flj te plur. von fü Faden. gjÄx? neben gl&y.e 
(wohl gKx?) cam. 1. 26; glohe ßeinhold. g(ij§ neben gdl'g Mund, 
ijs g. die Seite von der Schulter bis zum Knie; iy'» 'Ü* ^*^- 
206. (fii§ t. kUe g- Kirche aus kTil^; kllsär krist. kjäj xkaim 
kiist. neben klähen^ kup. 8. t^liti clavis aus kltltä, aslov. 
kljufib. kopij^ te plur. von kopil§ Kind cam. 1. 201. Vdts^, 
liitsi, jutai t. 16tB$ g. lutum. maj malleus. mlj§, milj^ mille. 
mordje ein Kraut: mrum. mfrätu. nevöjg Nothwendigkeit: aslov. 
nevolja. 6k^ndije, Ik^ndil^ scintilla. ujk, ujköä§ neben ul'k 
lupufi. vöj oleum. Vergl. lidi (aslov. niöta pu. 32) licia. l%pur. 
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Itm^ Feile. liA g. Tlr frei, mel' Hirse obw. 1' ist alb. viel häu- 
figer als mmun.: l'opitf Schaufel. I'irg^ fem. mälkul', plur. 
m^äkuij t«. pläg^ Wunde, äel'bdj salvo usw. Ngriech. : it-rikiä (milä) 
[».TiXed. <r7rf,Xi«(? (spilgB). x'5^"» (/.Üa) P07 49. 136. dulja pu. 11. 
Zakon.: Üje, ngriech. iljos; Ijübo X6xoi; usw. Deffner, Zakon. 
Grammatik 84. Vergl. alt. Forsch. 2. 85. Hahn 2. 14. Kupi- 
toris 4. 

Slav. : dakosloT. Ijab hlSb^. Ijak l^kt. oblyakuvas vestis. 
moime ftlr molime. Sprache der Bulgaren in Siebenbürgen, 
balg. TuiiW'A ETupdazaX,^ dan.; nslov. peje ducit venet.: pelje. 

Zig. kraj rex aus dem rumun. Über die Mandarten usw. 
K. 27. 41. 



III. 

Einfaches l zwischen Vocalen wird r: sdre sal; 
kdle, väle, lat, callis, vallis. 



dagegen 



Mrum. 
al^Tcopou axböru vrAo kav. 308. 

aamndpe (ubodre evolat dan. 5. 
[jixoupate bur^ fungus kav. 209. 
[xicoupix Xou buaik lu umbilicus 

dan. 17. drum, burik Diez, 

Wörterbuch 242. 
cUdre talis. kutare ev. 
/,{pe Xire fila dan. 
doria desiderabat ev. 101. 
-fiu^pot g&rf kav. uOppa güfa dan. 

Mund: gula. 
käre qualis. 
noftoäpt kgrodre aestua kav. 200: 

* calöria. 
xoüpou kur^ culus kav. 20Ö. 
curä fluit bo. 157. 
nptxopou striköru exprimo, colo 

kav. 227. 
XtYluwpa Unffwrg cochlearia dan. 

34: lingula. 
iUpou miru malum dan. kav. 



märat unglücklich ro. t. ist viel- 
leicht mit ,male' zusammen- 
zustellen. 

luimoupou mdekuru masculus kav. 
maaaitrü ev. 

(jLoupipou muräru molitor dan. 39. 

norü nubilum. nuoratü *nubi- 
latus ev. 3. 54. ax^nufratü. 

piaü palus mostre 9. 

xapo6iji[jixou;pf>>tim5ukav. icapoü*pii 
XXi] psnüidi U columbae dan. 
5. porumiä bo. 35. porungjt 
160: palumbes. alb. pflümb^. 

d^perä ev: d^>eni zikhn mattb. 
12. 1. ev. 43: pilus. 

iroipiTljE pürüg» pules kav. 238. 
TtoipiT!;! pulices dan. 32. 

oipE sal kav. 183: salem. viia- 
pcxtoliptf nsfr^ÜTS salsugo kav. 
185: "insalatura. 

sdni salto kav. reaäri dvoriXXtiv 
matth. 4. 16. ev. 235. 
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umim, Diilekto. Conion. I. 47 

Treppe bo. 164. scarä ath. 

4. 15. alb. Skal^ 
sodre sol kav. : Bolem. 
TÖppou (2(fru dolor dan. 16. TuapE 

dorfre dolet daß. 16. 
t!;^ppcu t84fu caelum dan. 39. 
tremburd tremere ev. 76. 107. 

catrembvrd io. 11. 33. ev. 158. 

cutremurü 182. te cutremurd 

eosiofh) 159: tremulus, 
kutrüiiiint turbidus kav, : * tur- 

buluB. . 
tp£iT>pil trijiri dan.: tribulare, 
gvtnturd ventUare ev, 119. 
ad>odr6 evolat dan. fiir -rf. as- 

borätöre. sborätoH ev, 43. 106. 



Salonichi mostre 44: 

slav. Solan. 
aiirt^EpE sidtswe sicilis kav. 193; 

secerea ib Speiuavov ev. 73. 

Davon otT!;epipe güaerdre mea- 

siB, aestae kav. 196. 
oiv-pioupou kav. cfiTwupou Hngv/ru 

singuli dan. 39. 
oy.o'fVToupii sk^ndurs asser kav. 

223. scdndurä ath. 11. uxiiv- 

Toup >.£ sk^dur h dan. 26: 

<ni£y5uXwv DG. scandula. 
moipw aturu colunma kav.: m(t- 

Xo;. 
aotnr^fips atiptsire Bubtilis dan. 
oxipa 8kdr§ scala kav, 224. gcara 

Dem lat. veUe entapricht aucb fiir das rumun. volare, w 
*mtredre und, durch AuBstussung des w, vredTe ath. 42, mostre. 
vol^mus: *vw4m, vr^uath.42. conv.381. volötis: wefi ath. 42, 
vol^bam: "varedm, vr4m (weam) ath. 42. volarem: *vw^em, 
wSrem (vredrem) ath, 42 völui, voliÜ: *vuräi, vmi. volüerim; 
*vuHirim, twTiWn» bo. 68, volüeris: vräri dan. 13. 29, volätus: 
* vuriit, vrütä &Ü1. 42, vol^ndo: vriindu ibid. vrSridu ev. Dagegen 
välunt vom, ibid. Ausfall des o kennen it. Dialekte: voleva, 
vleva; volere, viel Archivio 2, 412. 444. Einige rumun. Formen 
des Verbum velle, darunter voj volo, amo, sind mir rätbselhaft 
geblieben. Die 3, sing, praes. ind. lautet mrum, und drum, va, 
das mir aus velet entstanden scheint: vedre, vea, va. Daneben 
besteht drum. o. * o steht nach Herrn von Cihac, Boehmer's 
Roman. Studien iv. 180, in Verbindungen wie o a$ fak, o Sf 
fakg usw. iüT am, at, are, av4m, av4tsi, au. Diese Ansicht ist 
nnricbtig, vielmehr ist o in diesen Ausdrucken gleich va : über 
mrum. va se kümpem emam usw. kann das in den Rumun. Unter- 
suchungen II. 91. gesagte verglichen werden. Dergleichen Ver- 
bindungen kennt auch das heutige Bulgarisch: äte iscele Ocpa- 
Tz^iKOD matth. 8. 7, wiiSrtlich rult sano. az gt'B (aus ste) bidi 
ero cank. äte reßeS epei? mattb. 7. 4. äte prosti Äfi^osi 6. 14, 
fite je, Ste b'Bde äirai 5, 22. ste pijem xiuijlev 6. 31. Se (aus Ste) 
dadem dabimus £olak. 122. Ste pijete Tntjtt matth. 6. 25. äte ' 
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poatet vTjoTsüoouaiv 9. 15. Ähnlich sind folgende Ausdrücke: nSma 
da se otrekt ah {j.v] iT:aipi-f,<icip.ai. nema da ispitaä psal. 10. 13. 
nema da razumejete oü \i.ri <n)v^T£ matth. 13. 14. ii^ma da pre- 
min'Lt oij ij,Y] TCaf^Xewoi 24, 35. Danehen SteS vid6 Bia;ßXsi}iati; 7, 5. 
und ätete da prümete öiXete Sä^aoöai 11. 14. Novyj zaveti.. 
Psaltirt. Carigradi.. 1866. 

marat (märat lu de eu! ich Unglücklicher! ro. t. 48) 
scheint auf ,male' zu beruhen. 

Fremd ist molUs§ tinea kav. ; moUfa ev. 119. täväU vol- 
vere marc. 15. 46. ev. Ebenso wohl auch uniliti; umiHnta 
cons. 25. Femer ^rabola ev. 114. Gelehrt ist salutd ev. 
100. 181. calöre 109. In k§ldre reitend mag zwischen f und 
l in jüngerer Zeit ein Consonant ausgefallen sein. 

Irum. 
haa4rik^ Kirche. 



bwrik Nabel. 
gür^ Mund. 
kör le welcher. 
kur culo. 
mer melo, mela. 
pürets Floh. 
sdre Salz. 



eekdr^ Roggen. 

suptstr fein. 

tdTe gagliardo. 

ßl filo ist it. ; ebenso furmindtU 

fulminante. 
rumhrela Denk, und rwmbrealä 

ma. Kegenschirm. Dagegen 
v(äq valle. 



Auf illa scheint ra, rä zu beruhen: en ra se calle in illa 
i calle; en rä sä cagea in illa sua casa Ascoli, Studj i. 59. 

Drum. 



ddier äink aus ädSere: agilis 
Burla 40. l^uddv^r laudabilis 
pumn. 30 ist wohl kaum volks- 
thümlich. 

arin neben anin: vei^l. alnus, 
*alinus. 

arip^ Flügel: vergl. ala. Andere 
denken an griect. fnc^ Wurf. 

huredte boletus. 

burik umbilicus. 

dardra: dwrare facerea unm caaä 
de lemnü stam. 532: dolare. 



dwed dolere; dar Sehnsucht: 

vergl. it. duolo. 
d&er gelu aus d£4ru. 
fdgur HonigBcheibe : etwa fa- 

VUIUB. 

/erfWMe filicem, Daneben/er^f, 
felig^ polypodium filix maa. 

feritSe felicem. 

ßjdre (Mjdre) fei: *felem. 

fiT (hir) filum: alb. fti. 

ßdksr§ Flamme aus äacula, fa- 
cula: it. äaccoU. 
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«/attr(Loch:caulaBurla40. Die 

Vergleichung ist nicht sicher. 
grdur Drossel soll mit ,graculiis' 

zusammenhangen . 
gürf Mund gola : alb. g6l^. 

ngriech.: ■foüXa. 
ihdier angelus. 
^nfura vor schuhen, eig. besohlen: 

Bolea. 
käre qui: qualis. 
kfrturariüfSlterksrtutariüpTiRC. 

389. 
kord^, alt kordatrf Colostrum. 
kur culus. 
i^itrfluo: colare. alb. kulöj seihe. 

strekurd, str^kurd seihen. 
kur&dü Kohl: caullculus; coli- 

culus Ins er. 
Ungurs cochlear: lingula. 
Tndskur verschnittenes Schwein : 

alb. m^kul'. 
w§r Apfel: *melum. 
Tn4tur§ Besen, m^tw kehre. Mit 

eingeBchaltetemu:slaY.metla. 
Tnodr^ Mühle: mola. 
mödru Art, Weise soll mit 

modulus zusammenhangen. 
n4gur§ nebula: g für h. 
nedre novellae Cihac, nicht von 

veapÖ5. 
TiöuT, nor: nubilum it. nüvolo. 

mrum. nuoruist. 33. aus rtu^ru. 

zig. ßieni. 
imp^rdt palatum: vm, m ist ein 

Vorschlag. 
par palus: alb. piU^. 
pftMre Wald: paludem Diez, 

Wörterbuch 421. Schuchardt 

1. 29. 



p^urg neben ;)^2f Dunst: aslov. 

pi.kl-£. Vergl. m^re. 
pir aus p^f^' pilus. 
popör Volk: päpulus. 
püretSe pulex. 

gar neben eaj aus »aru salio. 
sdre aal : neben idmües besteht 

d&s ganz slav. sölmts^. g^r 

salze, predsfr. 
*Jor(richtigs6or)fliege: ex-volo. 
«Ji'er (richtig sJier) schreie: ex- 

belo, it. b^la. 
a§kdr^ secale, sicale, das keltisch 

sein soll. 
Sfrüt ealuto. 
nmbure, mnbuT nucleus Kern. 

simhurii stam. 533. alb. 

sümbg, thämbg cam. 1. 77. 

sümbula plur. 2. 42. sämbul 

153. Knopf, supl. XIX. Lxviu. 
singur^ singuli. 
sktndurs Brett: scandnla. 
skär^ scala. 
sodre solem. 

spindre Rückgrat: spinalem. 
sfdur stabulum. 
atrimur Stimulus : *stlimulu8. 
«uptefre subtilis; daher mptsidre 

aus «uptgtrjdre: *8ubtiliare. 
Süer sibilo aus Her. 
tedrs tela. 

trler dresche: tribulo. 
tr^ur, tr6m.li/r tremulo. fz. 

trembler. 
t&rhur, (Ußiiw turbo : *turbulare. 

fz. troubler. 
dW« heule: ululo. it. urlare. 
vatitrd ustulare. 
veri, woraus vel, kor. 5. princ. 
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139. VIS, eig. velis: über die 
Verwendung von Optativ- 
formen bei diesem Verbum 
statt des Indicativs Vergl. 
Grammatik 4. zi. 
'er in verun, vrtvn aliquia wird 
auf Iftt.vel zurückgeführt, eine 
Zusammenstelluiig, welcher 
das l im Auslaute entgegen- 
steht: besser pasat veri vis. 



vioreä Veilchen: *violella. 
tuturör, mmra. tutulor ev., ( 

nium fllr tut4r totonim. 
zarz^ Äprikosenbaum : ngriech. 

CapCaXoü. türk. pers. zerdali 
prier wäre auf * apriliarius zi 

rilckzufUhren, wenn der Ae- 

cent nicht im Wege stünde. 

Das zig. bietet aprir. 



Zu den angeführten Worten können noch folgende hinzu- 
gefügt werden: dbore, bürg Dampf: vergl. alb. ävul. [ii-rilape 
mddsfre pisum kav., drom. mäzfre: alb. mddhulg supl. zii. Limba 
291; cam. 1. 178. bietet auch alb. m<5dh-a zizzania, das er wie 
mädhul^ mit griecb. nihoi; zusammenstellt, in&ur^, vt'&une pumn. 
33, j4zu,re, jh^ne, j4zine m. Dachs: alb. vi^dhul§, das Hahn 
mit einem Fragezeichen versieht Zeitschrift 11. 140. sup. sii. 
Roman. Studien iv. 454; auch Verwandtschaft mit aslov. jazvi 
stösst auf Schwierigkeiten: viztiine Höhle kann jedoch von jaz- 
vina nicht getrennt werden: *jgin!lns, *jizvin^ (vergl. javiti und 
iv4ak). m^ffurf waldige Anhöhe ist vielleicht auf aslov. mogyla 
zurückzuführen: jenes hat den Weg in das slav. gefunden 
Roman. Studien iv. 464. mügur Knospe: man führt ein alb. 
mugul an daselbst iv. 468. simbur Kern, Stein: Hahn bezeichnet 
sämbul als zweifelhaft daselbst iv, 474, Alles problematisch. 
öare num; dare tSe, magj. valami, irgend etwas, will man mit 
,oIim' zusammenstellen; es ist mit dakoslov. vare identisch : vare 
sto quidcunque. väre, woraus <iare, beruht auf velit, velet, steht 
demnach flir vedre. Fremd ist möUe Motte, pdlits^ Stange. umUire 
demüthigen vergl. Zeitschrift II. 290, Burla88. «oKfllrsprechen: 
altrnss. soH. Ebenso t(v§U, prsv^li wälzen, moUtf, molif, molid 
Wasserfichte. Zweifelhaft ist TOwruSk^ labrusca Cihac, fbr ^u-, 
dunkel h^läw Drache. 

Neap, loquera loquela. totera tutela usw. Wentrup 16. 

l wird r vor Corisonanten: mrum, skdrt'inu scalpo kav,, 
drum, skdrpin. vurgä/rC bulgari frät, drum, kürpene wilde Rebe, 
härpfn Hopfen Brandza: vergl, alb. kiilp$r Art Schlingpflanze. 
mürsf Wassermet: mulsa. urm Blumenesche: ulmus. umntcä 
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katife Btam. 527: iX»n;p(K6v. arminden der grüne Baum, den 
die Romanen am ersten Mai auipäaniieii pimm. 30. armindar 
erster Mai Baronzi 159. Ein belaubter hober Zweig, dergleichen 
die Walachen vor ibren Wobnnngen den ersten Mai aufstellen, 
Ofner Wörterbuch. Das Wort erinnert an das deutsche allmende, 
TTorüber Grimm. 

Alb. Hahn 2. 14. Häufig im griech.: dpiriSa dXiuf; Foy 
41,42. Nslov.tarfeaj venet,; tolikaj, It.neap. urdeme ultimususw. 
Wentrup 16. Zakon. wird 1 zu r nach gutturalen und labialen: 
ITÜssa Y>A(i(r«. pr4-[Ti icX4xw usw. Defl&ier, Zakon. Grammatik 104. 

rv. 

l wird n, 
Mrum. aXcivT« eddnte reliqui dan. 50; oXXivre 24; tu Imaa 
alantä (drum, cea V alt&) mostre 9. alanbit bo. 134. ode alikite 
unä di alantä Zimmer neben einander 165. alante tempuri ath. 59. 
unü alaniu. unu de la alantu (drum, vnu l de la tdtu l io. 5. 44). 
la alantä. parte a alantä. alanÜ ot ikhii. tute alante ev. 3. 10. 
39. 41. 44. neben la altt ev. 161. altu, altä 28. und drum. 
alalUl dlß andern ban. 25. iiudtu entspricht dem serb. viäe 
(aslov. vyse altius), denn es ist ma altu: se nu gresesct maltu, 
drum, sf nu mal pfk^lueiR io. 5. 14. Vergl. er. 27. 142. anin 
aluus: daneben arin poljz : die Vermittlung ist schwierig, funin- 
dlSne foligo. vi-pia atrcE ningg aiste simul ad haec dan. 45; ningd 
du bei ihm bo. 159; ninga ev. 46. 162. 188. ath. 60; ningd 
fUr drum. Ungä bar. 168; A'uir'k vergl. maes. 103. netioru 
für lesioru mass. 138. aaedmene soll zonftchst auf asedmere und 
dieses auf adsimiha beruhen cip. 1. 91 ; atämfn. anina volksl. 
aAinat suspendu ban. 30: mrum. alind: »' <dinä stieg ist. 25. 46. 
ambulare wird mrum. imnä ev. 41. imn^ dan. 19. imndndalui 
ev. 9. 193. ArvjaArnhld. perambulare^tmndev.53. 76. pnmjia73. 
zig. preumblÄre. Vergl. Schuchardt 1. 143. neap. Carmine statt 
Carmelo usw. Wentrup 16. Ngriech. vergl. Foy 40. 

V. 

Mrum. ^" ^■'■^ ^• 

pülhere pulvis kav. 224. pul- kdlou calvus kav. 232, ist wohl 
bere bo. 35. 1 Bntlehnung aus dem it. 
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BalvaU ev. ist ein gelehrtes 

Wort. 

1^ Drum. 
dlbie, bei pumn. 33. auch älvie, 

Flussbett: alveus. 
deeoölb (desvölb) entwickeln 

dem. 162 : disvolvere. 
Alb. SglTwüj Balvo. 



i.h. [278] 

ndlb§ malva. 

pälbere pulvis. 

sdlbie salvia. 

SiSis, seälh^ BÜva; B^lbdtek sil- 

veBtris- 
völlmrg turbo, convolvulus. 



VI. 

II geht in u über, wenn ihm ein betonter Vocal vorher- 
geht und f folgt, daher die urrumun. Formen cur^aä ev. 227. 
pester^uÄ Höhle 159: *pesterella vom aslov. peätera; stedu^ aus 
Stella; p^wg aus pila {*pilla); *m^düu§, m^dü^, m§düv^ Limba 91, 
nif dt% Ofiier Wörterbuch aus mcdulla. Dagegen Seldr von Seävf 
sella; plur, stedle von stedu§ steHa; ebenso kdle. modle, väle usw. 
luldiiSe von luUd Pfeife ; m{elüts§ von miea Lamm aus agnella ; 
pilitas, wofür piolitg§, von jmt^ pila, zig. piv. In boedl§ Farb- 
stoff, vinetsedl^ Bläue usw. ist edl§ ein fremdes Suffix, nicht 
roman. ella. Welche Formen aus diesen urmmun, Bildungen 
entstehen, ist unter E vii. genauer entwickelt. Daselbst 
wird auch erklärt, dass u nicht eingeschaltet ist und dass u 
und geschrieben werden kann : dagegen pumn. 85. Man 
beachte zig. par^, plur. paräle. Diese Erscheinung ist spe- 
cifisch rumnnisch. Das irum. ts4uj ts4vu integer, ts(la f. beruht 
auf dem aslov. celii, das kroat. cio, nslov. cSu, cgi lautet. 

Die auch sonst im roman. auftretende Wandlung des l 
in M vor Consonanten finden sich nur irum. : zwischen ah, ai, 
kad und albus, alter, caldus (calidus) liegt auh, oirf, kaud: die 
Wandlung des i in m hängt jedoch von dem folgenden Vocale 
ab : *avh, ah albus, dbq alba, dhe albae neben alh albi ; ebenso 
(üts plur. nom. m. ; kaü (halz) calidi. 

Vergl. Schuchardt 2. 486. 492. Supl. xxxvi. Zakon. kop^ 
für ngrieeh. kop^Ia Magd; dz4a cella usw. neben &\& öXXy) und 
aÜ äXXii; Defiher, Zakon. Gtrammatik 89. 

Ob fäHiQ Backe, Kinnlade lat. faux ist, macht die Bedeu- 
tung sehr zweifelhaft: serb. vilica erlaubt an falx zu denken. 
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Die Ansicht, ellam (illam) gehe in edu^ über, woraus 
durch Abfall von u§-eä, ja entstehe (Vocalismus i, Seite 4. 
n. Seite 32. 35), wird von A. von Cihac im Literaturblatt fiir 
german. und roman. Philologie. 1882. Seite 110 bekämpft: die- 
selbe Ansicht wird von ihm in E. Boehmer's Roman. Studien iv. 
182 vorgetragen. Bevor ich des verdienten Lexikographen 
Erklärung dieser Erscheinung prüfe, will Ich auf einige Unge- 
nauigkeiten in seiner Darstellung hinweisen. Es ist nämlich, 
wie aus eduf fUr ellam hervorgeht, unrichtig, wenn gesagt wird, 
die Theorie gipfle in dem Lehrsatze, geminiertes l der lat. Nomina 
auf ella werde im rumun. in uä (uf) aufgelöst; es ist feniers 
unrichtig, wenn behauptet wird, , geminiertes lat, / falle entweder 
ganz ab oder bleibe nur als einfaches l'. Das richtige ist nach 
meinem DatUrhalten folgendes: mrum. ? wird drum. _/, es mag 
aus II oder aus l entstanden sein : aUium, mrum. ci>.).iou dFu (aT), 
drum, äjü (aj); mrum. xiXXtou k6lu (koV), drum. k4jil (koj). 
Hieher gehört wahrscheinlicli auch der lat. plur. auf li : mrum. 
xäX-Xi;, wohl k4lrTi, nicht Aü^^ri, drum, käi aus kdR. Nicht er- 
weichtes l wird verschieden behandelt: lle aus llem bleibt unver- 
mindert: mrum. MfXXs, xiXe, kdlle, häe, drum. kdU callem; drum. 
motüe mollem ; mrum. xciXe ddh aus t'ieSe, drum, pecäe aus 
jnedle pellem. Dasselbe gilt von Uu aus llum, woraus tu, l: 
mrum. luiXou kdlu (kal), drum, kal caballum. Was IIa aus Ilam 
anlangt, so ist der dem U vorangehende Vocal massgebend: 
oUa bewahrt sein l: mmm. und drum, oäl^ ollam: andere denken 
an ein ola. illa, ulla, ella wandeln ihr II in u, o: plla (viel- 
leicht piUa) jnfwe, pio^, wofür auch jrfvg vorkommen soll; medulla 
•mfddwf; mrum. mfd^, drum, m^üv^, m^ühf; aölla ^Seduf, 
*Sedof: mrum. iedo, drum. Sea. Dem lat. llae steht le gegen- ■ 
tlber, daher sellae drum, iedle; ebenso wird Ud durch Id reflec- 
tiert: sellärius ialdr, *inselläre inSdä neben tnSeüd; auch vor 
u erhält sich l: drum, mielütsi vielleicht aus ^agn^Uutia. Vergl. 
E. VII. Die Sache kann, wie man siebt, nicht mit ein paar 
Worten abgethan werden. Herrn von Cihac's Theorie beruht 
auf folgenden Punkten: 1. ,bel den lat. Nomina auf ella fällt 
Üa ab : Stella st4;' 2. ,die articulierten Nomina dieser Art schieben 
zwischen e und a, wahrscheinlich nur, um dem articulierten 
Worte mehr Gehalt zu geben, ein o (uj ein: 8t4-o-a (8t4-u-a)'; 
3. Herr von Cihac glaubt, ,da8s diese sonderbare Einschiebung 
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des (u) zwischen andere VocaJe in den zaUreicten analogen 
türk. Substantiven mit betonter Endsilbe d (4) zu suchen ist, 
wo' (doch nicht im tttrk.) ,diese Nomina auf betontes d, mit 
postponiertem Artikel a, eiaen wirklichen Hiatus bilden, welchen 
man durch die Einschiebung eines o (oder u) aufzuheben sich 
bemühte, so ohne Artikel abd, akaäd, mit Artikel ahd-o-a, 
akad4-i}-a'. Darüber ist zu bemerken und zwar zu 1 : Der Abfall 
des IIa ist in geringem Grade wahrscheinlich: wäre Ua in Stella 
abgefallen, so hätten wir ste (wofür Herr von Cihac aus mir un- 
bekannten GrUnden iti schreibt), das fUr die richtige Form erklärt 
wird. Wenn nun auch in einigen Gegenden s(e gesprochen wird, 
wie das nach J. Ginkulov 10. in der moldauischen Mundart der 
Fall ist, so kann doch nicht geläugnet werden, dass anderwärts 
das Wort »tea (einsilbig) lautet : dnim. stedoa, ebenso kuredoa, 
rindureäoa, Seäoa Molnar 22. 23; sted Pumnul 22; auch 
V. Aleksandri, Foesil populäre 3, schreibt stea, alle mit lat. 
Buchstaben; mrum. kordido kav. m§si4o dan. siedo bo. ; drum. 
stedoa ist das mrum. atedo mit dem Artikel. Und wie liest 
Herr von CShac ste CT'k und stenu CT'feH im Ofner Wörterbuch? 
stea nun ist aus einem älteren ste nicht erklärbar, es setzt noth- 
wendig Stella, stedlf, stedu^ voraus. E. y. sted, stedle sollen 
fehlerhaft sein und auf der kyrillischen Schreibung CT'k, cr-krti 
beruhen; sie sind Irrthümer der Grammatiker. Dass überall 
im drum. Sprachgebiet ste, nirgends stea gesprochen werde, 
erlaube ich mir in Abrede zu stellen; dass mrum. dem lat. 
Stella sHao aus steao gegenübersteht, ist unzweifelhaft; siedle 
ist, wie E. v. ausgeführt wird, älter als st4le. Herr von Cihac 
fordert einen ,historischen Beleg' : die mrum. Formen kordido, 
m^sido, steäo scheint er als solchen nicht gelten lassen zu wollen,- 
die nur aus kordedug usw. durch Abfall von § erklärbar sind: 
und wie will man das auslautende o von kordido erklären? 
Hier kann von einer Aufhebung des Hiatus keine Rede sein. 
Stella ist demnach in stedl^, atedu§ übergegangen : aus dem letz- 
teren entsteht durch Abfall des f stedu, stedo und durch Abfall 
des uf stea. Für diese Deutung spricht der Umstand, dass 6vs 
denselben Wandlungen unterliegt wie £§. Wie will man mrum. 
ntöo, drum, nedog niverablaä. 202 erklären? Zu 2. und 3. Nach 2. 
soll das eingeschobene o dem artikulierten Worte mehr Gehalt 
gehen, nach 3. bemUhte man sich durch Einschiebung des o 
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einen Hiatus aufzuheben : die letztere jBemQhung^ ist so gut 
gelungen, dass statt ^ines Hiatus deren zwei eintreten: *ste-a, 
sle-o-a. Zu 3. Dass der Glrund der angeblichen Einschiebung 
des o in des türkischen Nomina auf d zu suchen sei, ist so 
wenig richtig, dass umgekehrt die türkischen Nomina sich 
den rumun. anbequemt haben. Herr von Cihac beruft sich auf 
Lautgesetze, darunter: ,die lat. Lautgruppe min wird stets vm 
mit AusstJ3ssung des i': dieses Lautgesetz ist meines Wissens 
nirgends dargestellt. Schade, daas Herr von Cihac unterlassen 
hat die nach seiner Ansicht unmöglichen Vocalcombinationen 
anzuführen. Was die Auctorität der vier rumuniscbea Gram- 
matiker anlangt, so gestatte ich mir die Bemerkung, dass die 
genannten Grammatiker für mich nur die Geltung haben, dass 
sie den sprachlichen Bestand constatieren. 

Die Geschiebte des edvf aus ellam (illam) ist nicht ohne 
Interesse. Diez 2. 50. gibt keine Erklärung: seine Darstellung 
enthält nur ^ine Unrichtigkeit, indem er itea-le theilt, denn 
»tedle ist stellae ohne Artikel, mit dem Artikel beisst es steäh-le; 
und indem er eine Form stea-lor anfuhrt statt der richtigen 
stedle-hr. Musaafia, Zur rumftniscben Vocalisation 10, hatte 
einst vermuthet, o könnte l, wie im slavischen, ersetzen, sab 
jedoch später, obwohl zweifelnd, o als nur euphonisch ein- 
geschoben an. Schuchardt, Vocalismus 2. 492, schloss sich der 
älteren Ansicht Mussaäa's, m sei aus / entstanden, an: die 
Meinung, darin sei eine vereinzelte slaviscbe Einwirkung zu 
erbhcken, ISast sich kaum rechtfertigen; femers scheint ol im 
mrum, steaolji bei ihm unrichtig aufgefasst zu sein: es ist ateao-lß 
zu theilen, wie schon Diez gethan: mrum. steao-lji ist drum. 
stedlet, das gtedh-i getheilt werden muss, nicht steä-lei, wie die 
meisten Grammatiker thun, darunter selbst Diez. Im supl. xxxiv. 
bat Schuchardt die Thorie u aus l weiter verfolgt. Auf diesen 
Grundlagen fuasen meine Darlegungen Vocalismus E. vn, in 
denen ich mit ella lat. eva usw. in Verbindung gebracht habe. 
Mit Herrn Lambrior befinde ich mich in dem wichtigsten 
Punkte in Übereinstimmung. Ich habe meine Ansicht aus- 
fiihrlich, vielleicht zu ausfuhrlich, und mit aller mir erreich- 
baren Elarbeit dargelegt, und bemerke nur noch, dass in dieser, 
wie in vielen anderen Materien, das mrum. nothwendig beachtet 
werden muss. 
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Neben mrum. lisör frät- 120. besteht' drum. uSör levia 
gink. 199. 

xaXXi) k4U -cä ctXoya dan. entstellt aus k^T Ti: caUji bo. 25 ; 
vviiXXi] Mti ti öpvia dan. ans A^ K; icouXXt; jwiTi t« icouXii dan, 
aus jwi^ ff. Ahnlich ist purceüe neben purcele le ath. 12. 

S£[i|Atta dMTnh^ lingna kav. 190. ist ein Druckfehler für 
liTTthf, obgleich, d flSr l vorkämmt Schuchardt 1. 142. Man ver- 
gleiche auch jpiditsg neben ülitsg Gasse blaä. 215: ulica. 

Auslautendes l verstummt hie nnd da in Worten wie kalu 
ban. 31. omu usw. 

Man vergleiche dintsürs, dinsair^, enzürf, enMrg gentiana 
lutea und das aus dem rumun. stammende serb. lincura gentiana. 



c) W. 

Übersicht. I. Ein dem f und i entsprechendes n fehlt 
dem rumun. II. Das rumun. besitzt neben n das erweichte 
n (A), das sich mmm. und irum. erhält, drum, jedoch meist 
durch j ersetzt wird, wie diess auch mit r und f der Fall ist 
vinea ergibt mmm. jtAe, irum. (m^e), drum. vije. lU. n gehl 
in vielen lat. Worten zwischen Vocalen in r über : k^ränt canutus. 
IV. liM wird mpt: strimptu angustus: *8trinctus. V. n ergibi 
mit dem vorhergehenden Vocal i: Mt quantus. VI. Einzelnes. 

I. 

Das cerebrale n, von Deffner, Zakon. Girammatik 86, durch 
p bezeichnet, fehlt dem rumun., was deswegen bemerkt wird, 
dasa das rumun. ein j- (f) kennt. 



n. 

n wird vor praejotierten Vocalen erweicht, indem n mit 
unmittelbar darauf folgendem j gesprochen wird, j kann aus 
i, e hervorgehen: vvi^XXi] A^i agni aus njÜli: agnelli; ^irt^tÜüAa 
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remissio aus UrtstSiänea; yj^rAdSU nutrit dan. aus y_p~nedSte, Das 
A tremder Worte erhalt aich. 



Mram. 

hamä ev, öaffw (bai&e), bania 
(bofha) Badmostre 15: drum. 
haje, asloT. banja (bana). 

antaniu mass. u. intenea (woM 
inlena) prima bo. 42. a in- 
iänje 122. intenje 164. an- 
täniu ev. ; anteiu ath. 24. 25. 
ist falsch, drum, intvj: *an- 
taneus. 

YxaoTowe g^etfAe nux castanea 
kav. 199. dan. 1 1. drum. 
k^stdn^ abweichend. 

Yi'vvie jiAe vinea kav. 184. y'^^ 
_;Y*Ü vineae dan. 9. jinje, mit 
Artikel jinjea, woftir man 
jiAa erwartet: dnim. vije. 

■pipoüvviou kav, xpoiitviou jniAM 
mentum dan. 40. klrusa. hruä, 
grün. 

■pwuTOÜvvs jfMdtrie malum cydo- 
nitimkav,205.it.cotognaDiez, 
Wörterbuch 1 15 : dit\aa.gutüjß 
polyz., guttje Ofiier Wörter- 
buch. 

KaXKavEouJ:f7A:friucalx,calcaneum 
kav. 234. k§lk4n lu dan. 17. 
adcanju Fusssohie bo. 5. cal- 
caniu mlpw mass. ii. cälcäfll 
lu, cälcdüiu mostre 5: drum. 
k§tk^, it. calcagno. 

xonccriwiou kspüiAu pulvinar kav. 
209. c&pitänjiu ath. 13 c&pet- 
17. cäp^^mu mostre 5: drum. 
kfp^tij. 

X(i|*via Idmna serpens dan. 2. 



XXipTotliioüvta UrtftSiäAa remissio 
dan. 53: drum. jert§tSüne: 
libertationem. 

Xo^vta lüAa dies lunae dan. 6. 
lüni mit dem Artikel a: am 
Montag. 

•xtkoltim pilüAu absinthium dan. 
32. alav. 

ppövviE f^ Scabies kav. 238. 
pöw^ r^Aa dan. 23. 

muxuvvia skipöAa aquija dan. 5. 
oxOTOfitvvE ikipodAe kav. 182. 
alb. Skipön m. äkipdä^ f. 

otpoiwe »träAe vestes dan. 27. 
utpoivviEbO. trrpivviXXE sfrtJiSiUe 
5. atrdnea, wohl sträAa, i^ 
OToX^^ kop. 22. stranje, stranr 
jea das Kleid bo. 216. stranje 
137. 160. «iranjt Ze 174. 
stragnie conv. 353. «frofita 
mostre 13. 19. etrafli le 15. 
stranji le bar. 169. «frarue 
lai vestes nigrae frät. «*ro- 
niä ev. : drum. «(ra;. 

-towfpa taii/rf catilla dan. 34: 
serb. tanjir. 

Taoivviou (gwjiM culex kav. 206. 
Vei^l. lat. täbanus. Dem 
rumun, Worte liegt ein tab^ 
nius zu (Jrunde. Die ver- 
wandten Worte bei Diez, 
Warterbuch. 

vimä vinea; mniaru ev. fllr_;t-. 

!;a|iavvia zamdAa tempus dan. 41 . 
türk. 
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mkriu ist. 27. ist drom. und stammt Dicht unmittelbar aus 
dem lat.: Bcrinium, sondern aus dem magj.: Bzekr^ny, d. i. 
sekr^ä, slav. skrinja. Abweichend: 8tr§inu ro. t. 56. aus extra- 
neus etwa für »(rpii. Falsch ist cuviosü lu ev. 249. ftlr kuvüiös. 
Hieher gehören amirönje, amirerönje Königin, lupönje neben Ittpä 
Wölfin ath. 14. (alb. ujköA§), pashaonje ho. 38. Hinzuzufügen 
sind noch die Worte, in denen Ai für mi, mji eintritt. 

In den angeflihrten Worten steht A vor praejotierten Vo- 
calen: ob es auch vor nicht praejotiertem i eintritt, ist zweifel- 
haft. Nach Massimu in. ist dies nicht der Fall, während in 
den Quellen Formen wie aAl, an kop. 29. Jahre vorkommen: 
wir haben ani Jahre bo. 136. 225 : drum, ot für ani Limba 78. 
81. 219. pumn. 39. ani d. i. an, nicht etwa ai, neben tn Marian 
1. 73. 263. ani und ai, gptnt imd npiAi Strajan 28. Der plur. pini 
lautet in der Bukovina piA. irum. bietet anji. vicini bo. 31. kep- 
{»»'102. Juni, vicini ath. 20. «puntmonstras, odwnt congregas conv. 
356. neben cänji Hunde bo. 161. anji ath. 62. aüi Jahre mostre 
14. domiii Herrn 23. mäüi le die Hände 25. minduhi le die 
Lügen 8. pullU Fäuste 22. veciaH die Nachbarn 8. und te alini 
du steigst 11. spufii du zeigst 35 ; conv. 356 bieten aduni, spum 
neben aAi. Ob in dan. 11. 43. ovvi] nnd ■sinvm mit A oder mit 
n zu lesen seien, ist nicht festzustellen. Man beachte nS^wi pinus 
dan. 1. oi|Aiwi^ homines 10. <ni(wi] spinae 24. foüwn) 33. 

Irum. wie mrum.: kteAu Nagel. skaAu Stuhl ma. Derglei- 
chen fehlt in Gärtners AufzMchnnngen. 

In folgenden Worten beruht A auf den Gesetzen der 
Sprache, aus der sie entlehnt sind: it. baA bagno. kuAät cognato. 
pen poata: pegno. slav. skri'Aß Schrein: nslov. Skrinja. Hdingi 
Stange wohl StdAgq: nslov. stanjga. tairiSAe Kirsche: wohl kroai 
örilnja. üSeAe Leder: kroat. usinje usw. 

Drum. li wird drum, durch _;' ersetzt: 



£n^ primus: *antaneus. 
bdje Bad: aslov. baaja. 
b^äj neben bfldn blond. Vergl. 

aslov. b^-i. 
deeküj schliesse auf: *diB-cnneo. 
eftufr ziemlich theuer pumn. 40. 



ans eftifi6r; rameör rSthlich 
ibid. aus rume^r. 
jru/' Hügel : * gruA : vergl. klruas. 
gmiü, hru6 Wanderungen der 
Rumunen 16. Supl. lzzxix. 
Limba 257. 
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gutüje Quitte, mnim. gntäAe: 
Dgriech. xuSuvti Schuckanit 
2. 257. guiäj, 

a^i ßj^ Frauenhemd: linea. 

kflMj Ferae. 

ki^ cimeuB. 

kuviös conTeniens aus kuviAös: 
laa^e convenit; kuvUntsf aus 
kuviMntSf coQTemeiitLa. » 

r^e EÄude, Kratze, mrum. f^, 
rfha. it. rogna. sp. rona. gred. 
riinya (röiia). Diez, Wörter- 
buch 294. 

itraj Kleid. 

Hieher gehört das SufiKx 



[S86] ButTiga iDi Lntltkc* in nnop. DlilikM. Coniim. L &9 

Uröj grosse Reihe: Suffix onius. 
tigdje f.: *tigdAa. mram. tiget&e. 

ngriech. Trjfivi. 
tümpifj, iiimpoäje Sackpfeife: 
it. zampog&a outi^uvEo; Diez, 
Wörterbuch 303. 
vije vinea. vij^ flir altes und 
mrum. mnlarü (jiA-): vinär. 
^uniMontagB und haAa am Mon- 
tag pumD. 17. bewahren n. 
nedmurl genera lautet nach 
Gink. üdmtt/ri. sikrij neben 
sikrin Schrein: magj, 8ze- 
kröny. 
miu, onia: kotdj, muaköj, omöj, 
rftaöj, sfp<f?, vuipöj; grekSaje, kesöaje, leöaje, lupöaje, wtöaje usw. 
Diez 2.319; muSinöj, muStinöj, muioröj, moiEord; Maulwiirfshaufen ; 
pUiröj usw. tngreojd ouerare ist lat. * ingrevoniare. e/puTodjk^; 
kovftSoäjkf beruht auf kov^tSodAe. Vergl, gtrb6ajk§ gink. 443. vul- 
pö)k^ quint. 50. tSe^-böajkg cerva. Vergl. pumn. 64. Vergl. alb. 
ikip<^>^?, ujköÄg uaw. Neben ak^jdi besteht skfundS Schemmel. 
agnellus ergibt ^mnid, miel. Viele Verbalformen bieten j aus A 
neben n: darüber wird weiter unten auaftlhrlich gehandelt. 

Zig. j für n stammt aus dem rumun. Über die Mund- 
arten usw. IX. 41 . Alb. Fglkiä^ Kinnbacken, kutane. I'iäg Hemd 
linea Dozon. kup. 4. Ngriech. viita lidta Jugend. Sspß^ta 
dherv^öa. jwf^ßoinia korfovüAa Foy 48. 86. 87. 136. Pob. 
dial. lajcuch, pajstwo, kudjmi fUr laiicuch, paästwo, koämi usw. 
Verbalformen mit n und j aus A sind zahlreich. 
1. Drum, pöno, *pi5neo: pun. yiy", 
pönat, *piineat: pänf. püje (püjg pumn. 39). 
pönis: jmm. pty. 

Dem ponam und pono steht derselbe ReBex gegenüber; 

dasselbe gilt von pgnas und ponis sowie von ponant und ponat. 

pon4ndo: punihd, fvjind (pußhä pumn. 39). 

*ponet<5rius : pun^törm. pußtöriü. pujetöriä gink. 322. 

räne ponit (ponet). pdnem. p&netgl. pun. pane 
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pone. punedm ponebam. püne ponere. it. ap. pongo, pg. ponho 
aus ponio, poueo Boehmer 178. 

Mrum. punü, spunü. d^/unt. »punl. ae deptinä. ee apwnä. 
impt. pune ev. 196, »pwne 21. spunindu 179. 

2. Drum, maneo: min. mtj. 
maneat: mtn§. m^e (inij^ pumii. 39). 
manes: ratrü. mtj. 

mmmdü bau. 17. mijind, m^ind (mtjmd) cip, 1, 32. 89. 
90. Ebenso r^my, remvn; remtjind, '^mißnd pumn. 19. 

Mrum. rfmäne. rätnäne. r&m&nefl. se remänä ev. 3. remdni 
[iiiiiov ib. ar^mfnne dan. prov. reman, remanh, remane. coaj. 
remanba Boehmer 178. 

3. Drum, teneo: tsin, Um. tdj, t^ pumn. 39. 
teneat: tdn§, t^nf. tsije, t^§ pumn. 

tenea: tsinl, tünl. Uij, tHj pumn. 
tenendo : tsin^d, Umivnd. tsijind, tinjvnd pumn. 
* tenetorius : temetöriu. isietöriü, t»Ut<h^. Dagegen tsine 
gink. 296. Daneben dial. tdne taie ban. 17. 

4. Drum, venio; vCn. viü. 
veniat: vin^. vije (vijf pumn. 39). 
venia: vtni. vij. 

veniendo: venind, vinind gink. 324. vißnd. 

"venitorius: venüöriü. mitöriü. 

Dagegen vCne venit, *Tenet gink. 296. neben dial. müe, ine 
ban. 17. venim venimus. veniUü venitie. vtn veniunt. venit. veni. 
impt. vin gink. 306. rnnf Strajan 208. 209. vino d. i. vin o. 
inf. veni. 

Mrum. vini venia, vine venit. vimt veniunt. se vtnü ev, 18. 
vinä veniat. venindu. venindahä. praet. veni ev. jinu veniunt. 
ßns, jinna veniat dan. Jim venias bo. 157. it. vegno, vengo. 
ap. vengo. pg. venho. prov. conj. venha, venga, venaBoebinerl77. 

Die Verba, die drum, bestimmte Formen auf zweifache 
Weise bilden, sind pono, maneo, teneo und venio. Die Doppel- 
formen entstehen dadurch, dasa pono seme Form bewahrt oder 
ein e; i annimmt, und dadurch, dasB die verba maneo, teneo 
und venio entweder ihr e, i bewahren oder es aasBtossen: daher 
pun pono neben pvj aus puA, püAu: *poneo, ponjo; daher mtj 
ans mvA, mmu inaneo neben min *mano. Man vergleiche it. 
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pono und pongo fUr pun und puj, indem im it. pongo der 
ÄbleitiingsTocal i (e) zu g verhärtet erscheint Diez 3. 146. 
E. Boehmer in L. Lemcke, Jahrbuch flir romau. und engl. 
Literatur x. 173—188. avuh, amj aufschieben führt von Cihac 
auf "adminare zurück: verba auf are nehmen jedoch an den 
hier behandelten Wandlungen nicht Theil. Das rumun. A ist 
von einem auf n folgenden praejotierten Vocal hervorgerufen, 
daher venio vij aus viü, viAü, veniat xije aus vvA^: wj venia 
aus viHi kann nur auf venjis beruhen; vijind aus vijikd auf 
veniendo; ähnlich viitöriü auf venietorius. Dagegen vins vemt, 
*venet. v«n{m venimus. venit^ venitis. veni venire, venu usw. 

Das mrum. kennt, wie aus dem ÄngefUhrten erhellt, ein 
Ä in diesen Verben nicht. Von pono kann ich keine Form 
nachweisen, maneo: arpn^nu remaneo kav. aremäm remanes 
moBtre 11. ar^m^nne remanet dan, teneo: to^w tolero kav. tscmi 
neben dem richtigen tsMni dan.; ts^ tenet dan. ist auch falsch; 
dasselbe gilt von ts^imu tenemus dan, venio: jinu, vinu venio 
ath. 5ä. jinti kav. jini venis bo. und vinid bo. vinltsi dan. impt. 
jin-o kav. ath. 53. vin-o 40. 53. jin-o bo. jinire, wäitre ath. 52. 

Neben dem mrum. pütiu (punj besteht drum, pun und puj 
(dieses aus puA). Es fragt sich nun, welche Form als urrumu- 
nisch anzusehen ist. Die Frage ist dahin zu beantworten, dass 
schon umun. pünu aus pdno neben püim aus pöneo bestand: man 
vei^leiche it. pono neben pongo. Ähnhch verhält es sich mit 
mrum. sdru neben drum, saj aus tärju, »äru, mit dem Unter- 
schiede jedoch, dass hier, wie salio zeigt, Schwund des i nach 
r anzunehmen ist, eine Erscheinung, die im bulg. nach □ und 
sonst überaus häufig eintritt, mrum. jme aus viüe und drum 
vije beruhen auf urrum. viilf vinea. 

Das ursprungliche A findet sich drum, in älteren Denk 
mälem und in einzelnen Gegenden: inttniu Muss. voc. 17. 
tfttiu, k^lkiniu cip. 1. 60. gpuAu usw. princ. 143. int^niu 
147. hanye, kuny , vinye Limba 361. sind zu lesen hone, Icwh, 
vüie. butoAiÜ Butte. kuAiü cuneus. pov&Aiü: aslov. povont. rgjatf- 
niü anas. hif^tfhiv, oreiller. Jung sind taiAe tenet. vlAe venit 
ban. 17. 46. 

r^e Käude wird von mir als mit it. rogna verwandt dar- 
gestellt. Darüber bemerkt Herr von Cihac im Literaturblatt 
für german. und roman. Philologie 1882. U3, folgendes: ,r^e 
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hat der nimun. Schäfer wohl schwerlich ans dem it. rogna 
entlehnt; wir wüasten nicht, auf welchem Wege dieses geschehen 
sein könnte, r^'e ist vielmehr das laagj. ruh gale, teigne; rUhes 
(drum, rijös) galeux, teigneux,' Die Einwendung ist geeignet 
verblüfifend zu wirken : Herr von Cihac mOge mir diesen Aus- 
dmck nicht übel nehmen. An Entlehnung aus dem it. hat Diez 
weder bei rye noch bei v(je gedacht: auch ich kann versichern, 
dass mir dergleichen nicht in den Sinn kam. lat. vinea ergibt 
vinja, it. vigna (viöa), fz. vigne (vine), sp. vina (vifia), gred. 
vinya (vlÄa), umim. vfAg, woraus mrum. fmie Q'iAe), plur. Yiw>] 
(ßAi), drum. vije. Was rye anlangt, so beruht es auf Wfte, 
dem mrum. ppovvie (f§fte) kav., poiMvia (r^iia) dan. so genau als 
möglich entspricht, rvne ist aus altem *ronea, *ronia entstanden, 
woraus it. rogna, fa. rogne, sp. rona, gred. rönya (röüa): hin- 
sichtlich des i aus on ist Zginy aus Xaiixoviov zu vergleichen. 
rijÖB ist demnach *raneii8us. Daes mrum. A im drum, j wird, 
bedarf wohl keines Beweises. Aus dem gesagten ergibt sich, 
dass WJ« ein romanisches Wort ist: wer es vom magy. ruh 
ableitet, hätte eine Menge Fragen, vor allem die nach dem 
Ursprung des n, die nach dem Wege des magy. ruh zu den 
Rumunen Macedoniens usw. zu beantworten, oder will man den 
Zusammenhang von T^e mit tfhe Iftugnen? Möchten alle meine 
Ansichten so gut begründet sein wie diese, die vor mir Diez 
aufgestellt. Ich hätte nicht gedacht, dass ich diese Erklärung 
zu rechtfertigen haben würde. Dass iikriu nicht vom it. scrigno 
kömmt, ist sicher: es ist magy. szekr^ny (sekrön), das aller- 
dings mittelbar romanischen Ursprungs ist. 

Jung und auf einzelne Gegenden beschränkt ist Ä in fol- 
genden Worten: 8(f aüinat il est suspendu ban. 30. doamAe 42. 
Aekaz mis^re 65. üekadz Irritation 36. Aeüe Strajan 9. 

in. 

n geht in vielen lat, Worten zwischen Vocalen in r über. 



hirundinem ; Xävvroup« l^dwr^ 
kav.236. X^vtoupaplur. dan.5. 
landwrä ho. 135. rändurä 
ath. 15. 



monumentum : («.apii^^vroy mar- 
mintu sepnlcmm dan. 43. 
tiapljivTou kav. 211. monmen- 
tum Inscr. 
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Tenentun: virin lu Gram bo. 
130. TS vßipi'v») te afSigia dan. 
19.- vßipfva 26. vßepviipE tri- 
stitia kav, 208, inverini bo. 
167. inverinatal^H. invermatä 
conv. 383. 



ßfpY'pou virgiru virgo kav. 217. 
virghire plur. ev; 85. alb. 
virgir ibid. Daneben dumi- 
mka dominica, das, wie aus 
mi hervorgebt, spät entlehnt 
wurde. 



Irum. Bei mÄ- mano ist von m^rf, bei rejMfe avanti von 
einer dem drum, tnainte eatsprecbenden Form auszugeben. 



aräu anulus Denk. 

dsir asino. 

huT buono. 

damaräs^ mattino. 

dumlrqkq domenica. 

dziiidrfrjgingiva: drum, i^findiftf 

und diindiinf. 
farir^ farina. 
ßr fieno. 

fontaera putens Denk. 
goRrq gallin a. 
jirim^ Mutb ; en jirima de vera 

mitten im Sommer Denk. 
kerhür carbone. 
Ur^ lana. 
Ifyidir^ lendine. 
Itir^ lima. 

maränka mangiare Iv. 
märe domani. 
matsird macinare. 
m^r mano. 
m^ek^ manica. 
ömir plur. von om Menscb. 
pjir donec Denk. 
;plir pieno; ptßr Iv. 
pure porre, mettere. 
ramar^ reatare, avanzare. 
ren£e avanU Iv.: vergl. mmm. 

(fumte bo. 147. 



rumeri Rumunen in Istrien iren. 

»emirä seminare. 

eh- sano. 

sir sinuB. 

spir Spina. 

Hr^r giovane. 

ttapHr pettine. 

ttire teuet. 

teerüS^ cenere. 

vir vino. 

vire kämmt Iv. 

ur, Mrg uno, una. 

totür parecchio. 

nitiur nemo. 

zerünkel, -IcTü ^nocchio. 

zuritt^ giovenca. 

nUre nie Iv. tire te Denk. Xix. 

^re se ga. sire Denk. xxx. 
Dagegen bundak§ temporale aus 

it. burrasca und Antra. kun&ji§ 



p^flpaue nebenpwineiren.berubt 
auf nXkUt und scbeint auf 
einen immer mehr um sich 
greifenden Rbotacismus hin- 
zudeuten. Wie das Verzeich- 
nisa zeigt, sind viele n des 
mrum. und des drum, bier 
durch T verdrängt. 
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r flir n findet sich auch bei den MotaÜ in Siebenbürgen 
und bei den Moldauern ma. 16. 



nim^ruj neben nim^uj von 

nime, nimene nemo. 
^ngqri besudeln: paganus. 
parink Hirse: vergl. panicum. 
pätin§,ptUon Butte lautet klmss. 

poln. dech. (Mähren) putera, 

putyra, öech. putna. 
r^r&rikju, rfrmhju neben rfnün- 

kju, rinikju, Tfrakju ren: *re- 

nunculiis. 
rindured, rinduned Schwalbe: 

[hi]rundinella. 
airtdieid bluten: sangoinem. 
v4rgurf virginem. 
Das klruss. iurep juniperus setet 

die gleiche Form im rumim. 

voraus. 



Drum. 
amerinU neben amenints, avif- 

nünts minor. 
feredstrf fenestra. 
k§rünt canutUB. 
kukoarg ciconia nach Burla 29: 

nach polyz. bedeutet das Wort 

,Kranich'. 
mgrdnf neben mfnünt minutus. 

mgruMtsd zerstUcken. m^run- 

tdje Kleinigkeiten , Einge- 
weide supl. isix. 
mpünkju neben ?n§nünkju mani- 

pulus beruht auf maniculus: 

vergl. d&enünkju und geni- 

culum, genuGulum. 
mormiht Grab: monumentum. 

Die Partikel m lautet auch re: preiuHndinea, pretutin- 
direa überall nsw. Alt: iutinderi, tutmdire. In der Moldau hört 
man mgne (m§re), p^ne (p^e) usw. Strajan 46. 

Alb. agj^rim, agj^nim jejuninm. armik, an^mik inimicns. 
flrb^r albanus. f^mgr^ t., föm^n^ g. weiblich, g^lb^r^ grün: 
rumun. gdlben. kgmbörg Viehschelle, kumbön§. k§rp t ans 
kgr^p, kän^p g. camiabis. kunir§, korönf t., kondre g. Erone. 
m<ik§r§ Mühlstein: machina. pjöp§r t., pjöpfn g. Melone, r^fg t., 
rän^ g. Sand: arena. S§röj heile: aano. ärdhgr Befahl: ordinem. 
v^nfer venenum; griech. alb. v'rer x*M Reinhold. vÄf§, vöie 
Wein, verg'erl t., virg'ini g. JongfrauschaÜb Hahn; virghir 
Leake. Abweichend margjäpg disonesto cam. 1. 65. rfkdj, 
ntkäj ächze hat das anlautende a eingebüsst. Vergl. Hahn 2. 
16. Ascoli, Studien 1. 62. Alb. Forschungen 2. 86. Burla 47. 
Äserb. safinb sapphirus. Vergl. Diez 1, 203. Schuchardt 1, 140; 
3. 50. 72. Deffner, Zakon. Grammatik 85. 105. Cärt. 9. 58. 
85. 129. 141. 197. Man beachte »fp für h: ^H•fp8TifA 59. 
KÜ^p'kTaT'k 130. cno'^p« 197. (spune). Daher n durch nr in r. 



.dbyCoOgIc 



II LtDtlehit du rDimo. DisIaVi 



IV. 

Die Laiut^ruppe nkt geht, da.kt iapl verwandelt wird (opt 
oeto), in mpt über. Dies ist urrumunische Rege], die jedoch 
jetzt selbst im mnim. keine allgemeine Geltung hat, während 
sie im drum, nur in spärlichen Überresten wahrnehmbar ist. 

Ä. 1. nkt wird mpt, daraus mt und aus diesem nt: a) mrum. 
fr&nptf fracta dan. strimptu angustus; strSmpiit firmiter dan.: 
•strinctus. ütnptu butyrum dan.: unctom. drum, främpt straj. 
207: *franctuB. lat. pinctor Inscr. b) fr4mta dan, aus fr^tu. 
främtu moBtre 24. främtä ev, 74. 87. främturt 59: 'franctua. 
plämtä plancta ath. 47. «^mht aauctus kav, Tieastimtu lu (foca) 
iuexstinctus (ignis) ist. 20. nestimiu ev. 127. strimtu augufltus 
kav. coactus ist. 5. 33. «(raniu ro. t. 54. ttrimtoratu ev. 109. 
ümtu butyrum kav. uvUu ev. 147. umüdminu 77. 85. ajvmtä 
76. ämiu 119. 170. 171. drum, frfmt kor. 84. frimt. dmt 
sanctuB. strimt angustus volksl., daher atrimtöare angustiae. 
tSimtM hgcke nieder hängt, wie es scheint, mit conquinisco, 
■quexi zusammen und läsat ein quinctus vermuthen. alb, ^Umtttr 
(d'Umtur@) membrum: jnnctura. it. giuntura. c) sdnlä sancta 
mostre 36. üntu: untul4mnu oleum dan., eigentlich ,Baumöl'. 
drum, frint, frintÜT^. punt, puntur^. iitit, plur. sintsi, sanctus. 
unt Fett, Butter; untür§ Schmeer. alb. tindiir§, strent, strint pu. 
gtrejt aus StreAt angustus, S^int sanctus. it. franto. strinto und 
stretto. unto. gröda. strant. afz. fraint und frait. estreit. oint Diez 
2. 227 — 329. lat. defuntus, santus Inscr. können nicht als Beweis 
dafür angeführt werden, daas drum, sint auf lat. santus beruht. 

2. nks wird, analog dem tilct, mps, ms, ns (k6aps§ coxa). 
a) cimse cinxit ev. ist. 37. främpse ov. 3. främpt 124. främse. 
främeerä ev. frfmSu, /rgmieS, frfmse princ. 169. frirase cip. 1. 
91. främse ist. 39. frdmserä 48. «T^iayiwjipa adSiüvmr§ matume- 
runt dan. agiumserä ist. 48. 51. agtumse 46. <^umae. ajumserä. 
ajunserä ev. plämsu planxi ath. 47. pUmse, plämse ist. 42. pldmsä 
*planxa neben pldmtä ath. 47. plämsa. plämsetä. plänsu ev. 
stims für drum, atins bar. 168. von stindie: *exstingere, exstin- 
guere. strimse strinxit mostre 29. strimserä ist. 46. wnse unxit 
23. 31. 49. ev. 6) Dempldng folgen äng,frdng, ajung, Ung, fing, 
asting, atring ath. 47. mrum. agiunserä für drum, sosirä mostre 
31. uns Xep<i)(jievo( bo. 209. atimerä ■ijfd'nacci. drum, /niwe *franxit. 
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plpii, pänsem. pltnse. pZJns *pknxus, planctuB. aiins, ^m *ex- 
tinxus, extinctas. elr^ns straff. un§ anxi. 

B. 1. nt wird nicht selten durch, mt ersetzt : zwischen nt und 
mt liegt mpt. Cipariu, Prineipia 204, erzählt, er habe in Rom 
einen Cardinal aamptus fUr sanctiis aussprechen hören, conctia 
für contio bieten die Inschriften. Wie ist feeenun Inscr. mit 
fecerunt zu Tcrmitteln? o) atkumptd clam dan. ascumpte {r^. 
77. atcumptu, ascumpf& ev. aus •abscontuB fllr absconditua. 
drum, simpt aunt, sum Piluzio. h) ascuimia ist. 15. a»cumta ev. 
ascumticm äauXov frä^. atümtsta tunc kav., daneben aiiincea bo. 
119. und attuncea ath. 62. atumsea ev. iür drum. atüntSi. frSmtia 
frona (frontem) dan.: sp. frente. hwntin4 continuit oraitiirrjoe dan. 
ge acvmtinä bo. 213. für drum, kovteni. nmtire sentire ath. 40. 
8?ni(M mostre 10. smitinta sententia ev. vimtu ventus mostre 15, 43. 
Hierher gehört wohl auch aljiumirea ath. 62. aUumtrea ist. 33. 
äXX^ü>5 frä^. aUumtrea ev.: vergl. aÜmintrea. drum, rimt aunt, 
sum Piluzio. nmtousentio. sim^ed, «mtiied Stachel, Spitze soll mit 
sentis zusammenhangen. cär(. 59. c) ascuntä,. Im dakoslov. finden 
wir sinte für sveto und, rumunischen- Formen analog, posimte 
flir posveti, d. i. poaventi Sprache der Bulgaren in Siebenbürgen 
106. Zur Erklärung des Überganges von nt, mpt, mt dienen 
vielleicht einige spätlat. Formen wie damdam, faciumdei, tamtae 
Inscr. meremti für merenti usw. Schuchardt 1. 108. pedetenptim 
bouch. 19. radiemcia 11. fhr pedetentim, radiantia. sentemtia 
Inacr.: jedoch kennt das klassische lat. pedetemptim neben 
pedetentim. voluptas (quod mi voluptati sati non fecerit Inscr. 
d. i. qnod meae voluntati satis non fecerit) entsteht aua volumtas, 
volumptas. tanta reimt auf saneta, bat daher wohl tancta ge- 
lautet Zeitschrift fUr die öaterr. Grymnaaien 1881. 192. 

2. m wird, analog dem nt, durch mp», m», woraus das ur- 
sprüngliche ns. a) mku/meiSi "absconsisai, abacondidisti dan. (W- 
kuTtim *absconsi, abscondidi ath. 43. 47. ascumtä *absconsa, 
abscondita bo. 47. ascumm. ascumse^. ascwmee ev. tirwe (mäna) 
tetendit (manum) ist. 26. h) ascunsä bo. 222. Dem cuk&nd folgen 
aprind, Und, tund, petrund ath. 47. Dem ngriech. vepivr^t ent- 
spricht dmm. n^räm^ und n^rdr^^. mz geht in nz über in 
v/nvsAskv, dan., woraus un^re dan.: 6|wis«^«. 

C.l.pt wird durch mp(, mt, nt : a) nümii *nupta, nuptiae kav. 
ntimtst dan. numte ev. irum. nttütsf nuptiae. b) drum, näntf. 
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Bard. QuntaB aus nuptaB, nunsare aus nuptiare. Yergl. computare, 
comptare, contare und sp. incentar aus mceptare Gr. Paris, 
Romania x, 397. Neben rupt findet man rumpt, das jedoch auch 
anders erklärt werden kann. Aua cejcT^iißpio^ ergibt sich durch 
aemptjabrb semtjabrE russ, sentjabn.. subtus ergibt suptu mass. 
105: daneben besteht suh bo. 117. ath. 60. mass. 103. *sumpt 
vennuthe ich in dem sonst dunklen sumsodrf kav. sumsodre dan. 
neben drum, gvptsißär^ mardä. axilla. Aus *gumpt entsteht »unt 
fräf. und aus diesem mn 67: ev. kennt nur 3uh. 

2. ps wird dem pt analog behandelt: aus ipsus für ipse wird 
impsu, imsu, insu; insu, etisä, Mi«t; näsü, näsä, ndsä, näxi ev. 
sard. insoru verhält sich zu ipsorum wie nuntas zu nupta 
Schuchardt 3. 22. lat. inpsuius fiir ipsius Inscr., campsarius für 
capsarins, Tampsitani von Thapsus Inscr. I. Über Einschaltung 
des m vor p im zakon. handelt Deffiier, Zakon. Grammatik 78. 

Exire hat folgende Wandlungen durchgemacht : eksire, 
enksire, empsire, emsire, ensire : tnSire mostre 47 ; bun tnUt lu der 
gute Ausgang 29. venet. insir, ensir aus e^ksire zieht sich von 
Sttdfrankreich bis Venedig hin W. Foerster. Ahnlich uxorare; 
uksorare, unksorare, umpsorare, umsorare, unsorare: msordre 
verheirathen; cip. 1. 131. denkt an unxor. 

Man beachte das partic. attrictns Zeitschrift fiir die österr. 
Gymnasien 1881. 192. und ramun. opere complekteßar. incomplektu 
mostre 47. komplektare usw. 

Die Kenntniss der rumun. Lautgesetze ermöglicht die 
Scheidung des aus dem Volkalatein stammenden von jenen 
Erscheinungen, die sich in der rumun. Periode vollzogen haben. 

Man beachte mhd. timpte fiir tincte, tinte und pempsel 
für lat. pencillus Haupt, Zeitschrifi; ix, 370. Literaturblatt fiir 
german. und roman. Philologie 1882. 96. 



n verschmilzt in einigen Worten mit dem vorbeigehenden 
Vocal zu i: quantus. genauer cantus, ergibt schliesslich kU: 
zwischen eantus und läi liegt Jdnt, k§nt, das im mrum. 
n^sk^fitsi vorliegt: ath. 63. bietet aAdtu neben ahtäntu. Neben 
grtn hat das drum, griü granum usw. Vergl, A. iii. v. 
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VI. 
n fällt mancbmahl aus : unam wird dadurch zunächst ua, 
daraus u§, das manche schreiben, um der Verwechalimg mit o 
Illam vorzubeugen; aus u§ wird g und aus diesem o: g bietet dan. 

in v§r-^ neben ver-u für ver-un, denn w^g ist *v^r-unf, Puimi. 
40. schreibt Üg und perborresciert die Schreibung o. ilo ist wie 
üom für om zu erklären, una mit dem Artikel lautet ima, der 
artikellose Plur. une. Vergl. supl. xxxiv. n zwischen Vo- 
calen schwindet auch sonet: pin pinus lautet in der Buko- 
vina t'iM (t'iü) aus jnü; plur. jedoch Uini, wofür ich HiÄ (1f«ß) 
gehört zu haben glaube. Nach meiner Ansicht kann n vor 
tat. a und vor u ausfallen: pinü: piü ^ unü: uü. Vor Conso- 
nanten fällt n häufig aus: liUd (t'isä) ^pinsare. Mit dem oben 
gesagten vergleiche man drum, hrie für heutiges hrine Limba 219; 
griü neben grme usw.; alb. pagüa aus ngriech, Trtrfivi, icaßivt; 
fikipön (St'i-) Adler ist griech.-alb. Skipie; prov. bietet camiu, 
cami fiir it. cammino; ngriech. apäu, täio, ^a fUr iTcavw, Ixti- 
vo;, ^va Curtius, Studien 4. 275. Dem lat. manducare entspricht 
im Norden und im Osten des Sprachgebietes und in den Kirchen- 
blichern in den Formen, die die zweite Silbe betonen, mmtnk, 
sonst mink: mtrimk. minmtSt, mtniiik§ usw. neben minkd usw. 

Über den Ausfall des n im zig. vergleiche man Über die 
Mundarten und die Wanderungen usw. ii. 46. 

II. Die (Reihe: (, d. 

a.) T. 

Übersicht. I. t erhält sich: imnetate Hälfte. II. d wird 
tat: auhtaire subtilia. HI. Lat. tionem wird thme: mrum. Tartg- 
tüifia (-tSüAa) remissio, *libertatJonem, mit dem Artikel. IV. ül 
wird mrum. sl: bgrbds tt ol aväps.;, V. Nach n wird mrum. t 
wie d ausgesprochen: minduescu ich bedenke. Die Regel ist 
unromanisch. VI. Hie und da tritt zwischen ( und i oder e 
ein parasitisches y ein, daher (i, t'e: d'int'e fiir dinte dena. Diese 
Wandlung des t ist jung. Das irum. hat aus dem kroat. den 
gleichen Laut £ aufgenommen: £a aus tja. VII. ts geht in 
bestimmten Fällen in ti über : ultMk^ Töpfchen beruht auf 
*uliUg von olla, öalg. VIII. Sporadische Verwandlungen des (. 
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t erhält sich vor a, e, o, w, g, i und vor den ConsonaDteii : 
tdlp^ Sohle. todrlH spimieu. trek&t vergangea uaw. 

n. 

ti wird toi, indem sich zwischen t und t ein parasitisches 
j einschiebt und dieses in z, $ abergeht: t«i tibi beruht auf 
ti, tji, tzi, tsi. Dasselbe tritt bei di ein : dt, dji, dzi. Man ver- 
gleiche damit marsalis, terensus Inscr. aus martialis, terentins; 
zakon. tsi für Ü; ätsi aas aläti Salz; ts&ne tivo<; De£ber, Gram- 
matik 57. 119. 

Mfuqi. xatX.it/m leftt^na catinus kav. 225, t^x^äen \% kftt4m U 
dan. 34. aus kftsinu: cAtinu ist. 38. <Mtitü, cututü culter ev. 40. 
146. mdtsu intestinum kav., mdtri plor. viscera dem., drum, mat», 
matte kor. 106: mlat. matia intestina, mgutätorü negotiator 
ev. 49. ospetii convivium er. 94. sortä sors ev, 182. 190. beruht 
auf einem sortium. 09UTCT!|))pe aubttire tenuis kav. 234. minnte 
dan. 42. usw.: subtilis. oupvrl^'^xa ttrdzöcf Urtica kav. 230, wofür 
man ttrtHkf erwartet: drum, wrzlk^: vergl. neap. ardica Wen- 
trup 8, sicil. ardicula 17. Schuohardt 1. 184. Y^W'^t' yöijtfat 
viginti kav., -fi-^^X, jingitt dan. , ßnjici ath. 23. 

Manche ta werden durch te fllr lat. e hervorgerufen: 
YirlJaXou jitt^lu *viteilus, vitulus kav, 211. ans jiu&ju: alb, vitl. 
ttnire ath. 45; eene bo. 128: teuere; U^u teneo kav,; te6nni 
tenes neben dem falschen tadni; auch U^e tenet ist unrichtig 
dan.; Ün& ev. 70; HneR 31; fmufä 142, aneer^u (antaerUu,) icepuai 
bo. 118; ofitertm ath. 62: annum tertium. Tilirou üdtu texo 
kav. 232; o^ Tilaoa »S tid»s texant dan. 20; fea^re ath. 45; taäBg 
aus taedif texet fttr texit: fiir tadtu erwartet man u^. iermind 
ist ein gelehrtes Wort, 

Dieselbe Wandlung des t tritt in Nominal- und Verbal- 
formen ein: 

a) argdta (jiböiot kop. 17: argdt ifriinü. arxonti frä(, von 
ea^ont : Sfyjiii'f. p,^«^»; Xi] bfrbcU ti viri dan. 4. aus -ts U: 
bfrbäi. pticoij; Xc büa le dolia dan. 9. für biiia le; buä bo, 15. von 
tMoÜTc büie dan, 9. Kchl^i] kdtsi quotquot dan. 35: quanti, drum. 
££it*{. |uOXt!^)] mvltti multi dan. 15. ^!mQt\ nuintoc montes dan 1. 
ocEm«; Xi] odepit U amici dan. 48; odipitt ti ol ftXot kop. 29. 
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oas^ Iji bo. 218; «ispefi moatre 35. xctpi^vt^t XXt] ffrint^ U pa- 
rentes dan. 7. x(ipti;ii XXi p4^^ ^^ partes dan. 8. icouxortlT] 
iuk§tsi fnistula dan. 30: iukdtg. prämäfefti frät. : itpaYtAcrreun^?, 
oast^T] s§etsi horae dan. 43: türk. subdtäg le die Vorstädte bo. 173. 
^la^eT^f] nafetgi convivia dan. 13: türk. ^'nftgentes ev. 162. 166. 
mit (d'ifd) vites 28. 152: «t'ie ("d'tVeJ. xoutIJoutou Jrutt^Uu culter 
dan. 30; Mm!^o!m Xs kuisätile cultri 34. steht für -fe fe; älter 
ist A;uteit, das Herr J. U. Jamik mit cos, cotis vermittelt, wonach 
es ,der Geschlififene' bedeutet. Wie kuUiU zu hUsit, so verbot 
sich mulpammscä frä^., mvlUumi zu mulfgimi (dazwischen mxd- 
ts§mi), dessen Bedeutung ,danken' auf einer das Wort frndt ent- 
haltenden Dankeaformel beruht, wie dies bei dem aslov. apo- 
lavame wir danken der Fall ist, welches, wie'Prof. A. Leskien 
zuerst gesehen hat, auf dem griech. ei<; xsXXä (Irrj) beruht. 
Darauf gründet sichruss. ispolatb salnt!, bulg. übersetzt durch za 
mnogaja Ißta oder za nmogo vi godin Hol. 158; daneben spolaj 
(ne ti veli) verk. 210; pospolaj na boga 180. In fllr katholische 
Bulgaren gedruckten Büchern spolavem boga Nauka 122. 123. 
128. ispolavem te 124. da spolavi boga Knigice 149. spolavene 
Dank 150. [jiipTCa mdrtsa aus märtai (martis) a daa. 6. H, 
tiea tibi ath. 30; vergl. icido, iucido ev. 214, cuicido 166: t»f 
kop. 29, ce (d. i. ts§) bo. 162 für tsg: g aus i hat seinen Gtrund 
in ts. Hne beruht auf tone. In v.it^r)pi t'ätiri petrae dan. 3. ist i 
eingeschaltet. Vergl. conv. 385. 

a) aT!;'.o6it;Tj adijütsi adjuvas dan 7: *adjutas. cand (MrOd) 
cantas bo. l5. lupd luctaris, pugnaa bo. 15. mpdrtm distribms 
dan. poli potes, neben potu possum, ath. 6. dats Birs kop. 22: 
datis für date. hiti estis ath. 54: ätis. patä ev. 3. 25, gimtä 
139 haben ihr i eingebUsst. 

Stammbildung: cäpitkmä cranium ist. 46 von eaput. gra- 
rm^u Kömchen 31. pütsu puteus: pütjus dan. 40: alb. püs. Diez, 
Wörterbuch 271. inavtiUece ev. 114. tmbugstd: ttibugueescu difo 
bo. 225. npfrts4 divisit kop. l2 aus -tn neben iiTciptou mpdrtu 
divido kav. 210. despärti ev. 260. amuRd-te 67. 73. 88. fi|wl- 
ei)Ti obmntesce marc. 1. 25. mit an den Imperativ angefüg- 
tem a. mufetire, musetescu verschönere ath. 65: muSat. putire 
putere 66. neben k^tishi tento kav. 217. ßXifmu, n£ipil[(i>, 
frAt-i cdrtitcä mostre 19; cärti ist 34; cärtiace 9; cärtSscä 22: 
drum. Mrti. invertitu eingewickelt ist. 51. ist offenbar slav. ; 
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ebenso leii exire ev. 65. cretini knirachen ev. 156 ist mir 
dunkel, aäntl eanctificare. härbätÜje, frätilje ath. 66: Suffix llia. 
Itia: gläräa ev. 80. rc^ä, uriietä 64. 4ntia: credinta ir&\. sem- 
Hnla ev. 241. ctt Häirvintä oicoiiBalw; lue. 7. 4. ev. 100: st&rui 
viiy_sn insistere lue. 11. 53. ev. 100. 'penitent& unä sapienta ev. 
25. 42. 94. sind gelehrte Worte. la; avutie 48. 72. 128. preufie, 
preftie 207. 254. tdntia xovtepiniq fräf. 

Irum. Die gleiehe Regel im irum.: haUit. niinto^ nuptias. 
supUir fino. tslje tibi aus tm und a (e). ts^ tessere usw. 

Drum, bcdls, bUts ScMingei balteus, *baltjuB. kutgit culter. 
negöta negotium, daher negutsd, tiegustör. oap4t» bospltium neben 
öatpet biJspitem. pet6indsine impetigo: tS für ta durch Äsaimi- 
lation an di. preis pretium. puts puteuB. säte: *aätium Ihr 
Batietas : neben aat» besteht eatHü. ^odrts^ Rinde : scortea Dioz, 
Wörterbuch 311. stmts stnithio. invstsd: *invltiare: alb. mpsöj, 
m^öj aus nv^tsöj. vittf Rebe: '"vitea. urtica wird durch urelk§ 
reäectiert, woilir auch unfiH plur. ban. 45. vorkömmt. In Mm- 
btiss, wofUr auch irimbite, tuba ist trotz der (vielleicht unrichtigen) 
Äccentuation ttsf ein slav. Suffix : auch das Thema ist vielleicht 
aslov. tr^ba: trimhf fUr trimb^ ist erklärbar. 

ti wird durch ie aus ^ hervorgerufen: intael^g intelligo, in- 
tellego, *intelldgo. toe« t^xo. (rin t^neo. teerm terminua: türmen. 
tsdr§ aus tiedr§: tSrra. tseäsf^ tösta. vineUä: *venetellu8. ni«J- 
k^te4l: *muscatöllum. logofets4l. klopoU4l. kfteü: *cat?llu8. 
k§tsed: *cat^lla. hukarbetsed. lop^tsed: *lopat^lla, deminut. von 
lopdtf. retsed: *ret^lla von rete usw. Dagegen tedr^ tela usw. 

In Nominal- und Verbalformen: 

a) dintH, rmnin, portti von dinte, m{nte, p6art§ usw. 

b) batst, k&d&etsl, potn von bat, küdSei, pot (pöate) usw. 
Bi der Stammbildung: Verbal: in^tsd, n§ltsd von ttidlt: 

*altiare, it. alzare Diez 2. 374. Wörterbuch 13. Icgntäts Wurst: 
*camatium. ktarftad reinigen von kurdt rein: *Guratiare. atsiiad 
anfachen vergleicht man mit it. attizzare usw. tmbog^sl ditare 
von bogdt. kwftsi purgare von kurdt. p^rtn, despgrisi distribuere 
neben dMpdr( distribuo. «^ntoi sanctifieare; aßntsi, mfintH unter- 
gehen (von der Sonne) : afint. Ebenso mintsl mentiri. p^tri 
pati. putat putere. timisi aentire usw. akota, wof^ auch akot, 
beruht wohl auf excutio, während trimäa, neben dem trim4t 
besteht, wahrscheinlich der Analogie der ii. sing, folgt. 
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KbenBO atktU, askäii schärfe, put, puU stinke, trimbit, trimhüa 
posaune. Nominale Stammbildung: te ans ia: bfrh^ule Math: 
bfrbdt. öetofe Trunkenheit: bat, iea( aus bibitua, bebetuB, *hedet. 
fr^tsie Brüderlichkeit: fräte usw. te aus ia: Jttnt8§ Weeen: 
fientia aus fieatem (fiens). pulmtse potentia. aemtkttg sementem 
UBW. itia: frvmsedttg ftir frumvseät»^: *forniositia uaw. lopftgßcf 
Schaufelcheu: lopäi^ mit dem Suflix ilcf. tSetftsedn civis: tSetdte 
mit dem alav. Suffix @ni>, ean. püUg§ ist nicht platea, sondern 
serb. pijaca, das aus dem it. stammt. Das Sufiix ätieus lautet 
dtek, daher burdtek Laubfrosch, ßuturdtek flatterhaft, hmätdc 
mondBilchtig. nii>undt^ närrisch usw. r^t^tii errare, mrum. 
reiäci reflexiv: *erraticire, *erraticu8. 

Friaul. mnarzi: muarte Schuchardt 3. 45. Man vergleiche 
alb. förtse Kraft, läts^ Koth. 

Vor dem 6a des wahrscheinlich slavischen Sufßxes eö^ 
findet man ( and (s; obrintedl^ Entzündung: obrinti. eokotedä^ 
Berechnung: sokoti. gmintealf Störung: amintl. aekutaedlf Schtir- 
fang: askatsi. Nach diesen Beispielen beruht t und ts anf der 
dem Substantiv zu Grande liegenden Form: dem steht entgegen 
ferbintsedl§ Hitze: ferhinte. Vergl. das unter d Beigebracht«. 
Aus Allem scheint sich zu ergeben, dass das Suffix edlf das 
slav. Suffix elb (Yergl. Grammatik 2. 109.) ist, dass daher tedlf 
und dedlf als ursprünglich, und tiedl^ und dzedlf als analoge 
Bildungen anzusehen sind. Vergl. irum. mpealg Hirtenflöte, aslov. 
sopelb, das leider nicht genügend beglaubigt iBt; drum. obo»dl( 
(nicht oboSdlf) Ermüdung: obosire. Das Suffix ist demnach edtg, 
nicht iedle: dass edlf nicht in eduf übei^ht, erklftrt sich dnirch 
den Umstand, dass das Suüfix fremd ist. 

U ist fremden Ursprungs in tt4gl^, ttigU, serb. cigia: deutsch 
Ziegel, dieses lat. tegula. irum. tepmlä Wade ma. ist dunkel: 
vergl. uslov. cepetati zappeln, tsedppi steif: aalov. cßpSn-i rigi- 
dus. tsitse Zitze: vergl. serb. sisa, alb. tait^f, thitb^, sls^ Diez, 
Wörterbuch 345. teHf couler lentement: serb. curiti. ottä 
Essig: aerb. ocet, roman. Urapmnga. Fremd ist auch ts in koUe 
Hauzahn, Ecke, Sprosa: poln. kolec, kolca (co kole) Spitze. 
Das slav. Suffix ict. findet aich in glum&s scherzhaft: aslov. 
glumbcb. «OT-Jrfj-eto geapräcbig. pvsm^tdrett neidisch. Dagegen 
tritt in einigen Formen das Suffix licius ein: alh&a weisahch. 
2tMn^ weltlich, jjgdwr^fa waldig. mfr4ts grossartig von mdrc; ftir 
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diese Scheidung spricht der Accent. slav, ica ist häufig: plöS- 
niis§ in der Bukowina und Moldau, stämU^ in Siebenbürgen 
Wanze pumn. 43. VergL Diez 2. 295. mram. bunaie^, honats^ 
ey. 96. 271. ist it. bonaccia. kaU in leuisovlah iri.\. 70, bulg. 
kuts hinkend, kucam hinke, ist das dunkle ngriech. ■txMxXfiii, nicht 
ttlrk. kutSuk. Uap Bock ist wohl alh. tsap. Dunkel ist mir 
das Suffix iU: pl^vita weisshch: aelov. plavi. pestrit» bunt: 
aslov. pLBtri. Es ist wahrscheinlich Itins Diez 2. 337. 

t erhält eich vor dem aus e entstandenen t; 

Mrum. dzedzUi digiti dan.: die historische Form lautet 
dedd£et. f4ti dan. für fite, fe(Üe. kutsäii cultri. t'ikuii stillae dan. 
k^tüse dan. päti dan. Hne te, tu kav. ^ne conv. 357. mostre 
40. ptiMtttsf CT. 141. fcfpirfJiw kaT. für -t^u. t'&^ne, pecten 
dan. Icumiiii^ dan. fUr kumten4. mp4titsi resarcis dan. für mp4- 
tetn. semÜnUs senteutia ev. 241. Hndi ev. 30. Hmse ist. 26. 
preHndi er. 92. atingä ev. 51, atinffu 76. atmae 68. düHngeä 
54. culingu kav. ihr ast^gu extinguo: daher neastimtu inex- 
tinctus ist. 20. tirmiri juvenes dan. ia ilir ea: kordido kav. 
mvltidU^ multitudo kav.: multl'tia. nafatüüka dan. ttäk^ thsca 
kav. ins4pHhi siebenfach, tmS»iiu sechsfach i^r -etu, indoüw 
zweifach, intreitii dreifach, intxncitu fUnffach; doch dnim. vnM,til 
hundertfach, das demnach wohl jünger ist; vierfach ist ath. 26. 
impatratu, ev. 133. hnpätrttu. 

Drum, Une. Und^ Vorhans: ienda. ating. inHnd. intlng 
tanke ein, nodtin. tritm dreijährig Strajau 134. sprintinSl volksl. 
ptä^ntsf. »§lbdtik neben roSedtek. Man beachte rotik^, rotilf Räd- 
chen und vergleiche es mit idb. fitule Wulst der Spindel, 
rotovil'e g. Kädchen. pältin Ahorn scheint auf pdüin platanua 
zu beruhen. 

Mram. ti ist aus tu, tru entstanden und ist dem pentru 
gleichbedeutend: ti für tru atb. 60. ti für pentru mostre 36. 
H mine für pentru mine frä^. 120. 

( erhält sich in den entlehnten Worten und vor den ent- 
lehnten Suffixen: 

Mrum. amartie peccata dan. 4ftinu kav. impetig^ Impetigo 
kav.: junge Entlehnung, notie humor kav. potire kav. »frhin 
1% terebra dan, flir s/rÄene /e. tiydne kav. timone kav. tinie 
Ti[Ai4 kav.; tinia &&(. minttTä imipc^cci frftf.: aslov. m^tq. slav. 
sind auch ctft" (tÜti) legere. pUlti solvere. tmpkH plectere. cärU 
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tentare ev. 43. 62. 64. 180. iet dunkel, Ui%tia{i turbatuB dan. türk, 
fetiiä ev. 75. portitä ath. 67: das Suffix üsg ist slav. Dasselbe 
gilt von,in§: datma ev. 51. n^p^fik^ kav., nayirtika dan.: alb. 
nep§rkg aas nep^rtikg. Skürt^ coturnix kav.: alb. äkiürtf^z^. 
Man vergleiche jmtslnu, puts^g mit alb. püt8fr§. tkimloH^ ev. 
ist griech. inutill, repenti reflex., ulHml ev. sind junge Ent- 
lehnungen. puiH ijiigQcui;^«! matth. 20. ev. 244. mag slav. pohyüti 
ergreifen sein. 

Drum. invirHre drehen: aslov. vritöti. jpttstü verwüsten. 
trotte Schilf, pettm^sk büssen, pätime: Triöi^n«. jifün fü&ijvi;. pttik 
Zwerg: w({h;M;. Vergl. Diez, Wörterbuch 268. pütin^ Fftsschen: 
öech. pntna. Vergl. katiriQ xanthium spinosum; klokoHS staphylea 
pennata. (fwg Kotk: aslov. tina. netiknire Unruhe mardi. 79: 
aslov, tiliTi. porHts§. p^tttSed particula: Thema *pfrtit8f von 
parte. jKÄ»e Kehle, ina: kapHttf Tbierkopf. tSeätinf juni- 
perus communis ist serb. äetina. mül bestechen, stdieve 
hl&i. , Stative Cihac Weberstuhl : serb. stktive. Doch jtitä 
schärfen von Ijutx. 

Als Ausnahmen stellen sich dar sentici sentitia bo. 154, 
das jedoch offenbar falsch ist. toUme das Gtanze gink. neben 
in^tsime Höhe, l^fsime Breite, mrum. multmne, daher muUsfmi, 
multav/mi ev. 90. 117. 172. 257. totime lässt ein Suffix Smen 
vermuthen: dtUc^ne, plur. didcenji, ath. 6. jefHör ziemlicb billig 
beruht auf jeftifiÖT von dem fremden j^ftin eüfti^vii;. Mtmil ein 
Bischen, langsam hängt mit ^f quantum zusammen, mititä 
klein. lepHkf, leftik^ lectica, wenn es wirklich vorkömmt, mag 
fllr lepts(kg, leftiäk^ stehen. In pdrtea der Theil, ptUedm poteram 
usw. und in dem aus dem slav. entlehnten teask Presse werden 
e und a auseinandergehalten, können nicht zu ia, ja mit der 
Wirkung eines älteren ja verschmelzen: kärtea lautet kdrtja 
pumn. 17 ; nafatiäika dan. steht fttr nafafeäska. Dasselbe gilt 
vom slav. Suffix @ni>, daher munleän, olteän, pntteda: doch 
tietftsedn von tSetdte. edlg: sokotüä ev. 66. 

z^tSSsk forcer par voie administrative ist einDenominativum 
von zofptHü ex^cutetir des ordres du gouvemement, welches 
tttrk. zaptSf ist; serb. zapdti ist mit dem verwandten zabth zu 
verbinden. Damit bringt Cihac 2. 629. in Zusammenhang 
zfpsSsk inopinate deprehendo Ofher Wörterbuch, bei dem Diez, 
Wörterbuch 394, an it. zaffo und an russ. zapaju verlöte denkt. 
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Mir scheint noch immer die Verwandtschaft mit eerb. bahnuti 
ex insperato adoBse wahrBcheinlich: das nimim. wie das serb. 
Wort beruhen auf der Vorstellung des Unverhofften, rumuu. 
z^iak würde deniuacb auf aserb. zabbSiti celare, eig. in Abrede 
stellen, beruhen und fUr z^S^ stehen, tilrk. zaptii ergibt 
rumun. z^tSSgk, aus zapth würde rumun. zfptStk resultieren. 
EiB wird hiebei nicht in Abrede gestellt, daes auch meiner Auf- 
fassung Manches entgegengestellt werden kann: soviel jedoch 
glaube ich sagen zu kennen, dass ztptS^sk und zfpa4ak zwei 
Worte sind. 

in. 

Lat. tionem wird tjune und dieses thine aus tiune: es geht 
demnach hier ausnahmsweiee tj in ti, tS über. 

Mrnm. alavdacmine laudatio bo. 214. aspürgädune ath. G. 
{fueläciimß fincin] ev, 48. XiopTail^via tartftSiüAa remissio dan. 
53. yertacsuTie bo.' 203: ^libertatio. |jlivt!|3Üv£ mintiänß kav. 
mencswnä Lüge bo. 213. menctunom lügenhaft 36. mencsunoa lu 
217. mincvmos frä.^. *wc«ine brennendes Holz bo. 2: titio; man 
erwartet t^tme. Neu sind nottuiiö ev. 33. oroci'une ath. 6: oratio. 
Vergl. iraWlou pütm puteus kav. 218. 

Irum. Das irum. meidet den Laut ^ und ersetzt ihn durch ts. 

Drum. Das drum, stimmt mit dem mnim. überein: arzg- 
tSütie Brand: *arditio. amfr^üne Otr&m. intoeJeptMne Klugheit. 
impgkgthine. mintiün§. t^iüiie. rugft^ne: analog eflbftgtSüne 
Wildheit. goUtSjun^ Nacktheit usw. Vergl. princ. 218 — 223. 
r^tSüne September, eig. Ernte: raptionem. potS aus pötju (neap. 
pozzo) neben pot possum. Dagegen preis pretium. puts puteus. 
Mrum. ßtiöru ^it!;ipou kav, dan., drum. fetSör Knabe, Sohn 
werden auf ein deminut. auf -iolus zurückgeführt. Mir ist es 
wahrscheinlicher, feUör sei aus fet, drum, fyt, durch das Demi- 
nutivsuffix Sor entstanden. Ebenso erkläre ich mir drum. pitSör, 
mrum. tSüSöru Tllrtljopou kav. dan.: tittSöru steht für titSöru aus 
pitS^ru. Dieses beruht auf p^de, piede mit dem Suffix Sor. Das 
unbetonte S wird e, welches in unbetonter Silbe in i über- 
geht. Das einmahl eingewurzelte t'i für pi erhält sich trotz 
dem eingetretenen Wandel, drum. uSÜÖt Thürpfoste, neben dem 
uitSodre Thürlein besteht, ist schwerlich ostiolum, sondern üStf, 
die regelrechte Form für ostium statt liÄf, mit dem Suffix äor. 
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IV. 



til wird sl: ts aus tn ist der Ausgang des plur., U der 
Artikel : bgrbds U viri dan. aus bfrbdts Vi, härbh tt Terveces dan. 
biU le daa. müs li plur. mucus dan. Aü Fi parri die Kleinen 
dan.: daneben Aifd (vvfTi;Tj, vxit!;y]) dan. odapU K dan. gös ä 
dan. iiodri» U mures dan. vXvl4a U die Störche dan. umMs le 
urticae dan. g^tig lu dan. neben gp^tsu kav, granum, demi- 
nmert durch Itium. Hieher gebort auch negiisför aus negutsftth". 
Daneben grumaq lu d. i. grumäts lu der Hals bo. 224. ar^cUs K 
lue. Man merke t^trei omnes tres cip. 1. 40. aus tut»i trei. 



Nach couv. 357. lautet mrum. nt immer wie nd: ni &e pro- 
nim^ä tetdeauna ca )a greci nd, precum minte, minde: mendudaku 
kav. menduetcu ro. t 40. mtndMcscM ich bedenke bo. 167. 213. 
mindiUa ä stelle dir vor 174. minduirä 217. mindueecü bar. 169. 
mmde conv. 386. rnrndvi, 'm.indvi& mostre 9. mindwtä 26. tntn- 
duirea 29. minduire 37. mindui ist. 20. ev. 25. 35. 39. 91. 107. 
160.195.221. neminduitu it.^^. ant^mun ävTa{jUi)v(i> mostre 28. 30. 
mendesci (mendeiti) maee. 142. ist aslov. mfteäi. Daneben minie 
conv, 168. Die im ngriech. (Foy 24) ausnahmslose Regel, 
die auch im alban. und in it. Dialekten gilt (Albanische For- 
schongen ii. 79, G. I. Ascoli, L'Italia dialettale 113), wird ao 
hänäg unbeachtet gelassen, dass man versucht ist sie im mrum. 
lUr nur hie und da geltend anzusehen oder anzunehmen, dass 
sie nur in den aus dem aib. oder ngriech. stammenden Worten 
auftritt : selbst mtnde und die damit zusammenhangenden Worte 
stammen vielleicht unmittelbar aus dem alb. mfnmnta kav. 
)ia^^Ux'i'i X marminta l sepulcrum dan. 42. aminta xep3£l^c[v &ft|. 
In dem zuverlässigen kav. liest man amintdra. den^nte. dinte, 
linte. minte. münte. 'p^teha. p&nte. ^nta usw.; daher miidiüne 
mendacium, nicht mindi'&ne; in ev, minte. mintemenü fpiv(|*a;. 
amintirea 171. freminta 161. >.av«oupa, alb. Xioiwtp*, scaplia 
kav. 186, lat. lunter, unter, lautet I4ndurf, nicht Ifniurg, alb. 
iÜmdr^. Im irnm. und im drum, gilt die Kegel nicht, ßf- 
mthd hungrig beruht auf famulentus, famlentus, üamentus und 
nd auf dem Ausgang der partic. praes. 
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Vei^l. zig. über die Mvmdarten usw. ii, 42. Alb. g^Dd^je, 
d'^nd^e gens krist. kaut, kändi canto kriat. ttnd centum 
krifit. k<iQdr$, kündrf t., k^d^r g., kimdrüel krist.: contra. 
lÜDdr? Fähre, mend Verstand, mendöj und mentdj denke nach ; 
ngriech. sind k'endis sticke, kondil' Schreibfeder. Ngriech. wird 
VT stets nd: ÄXe^ovripn; alefandÄris Spinne usw., daher mrum. 
konddrti. kondüv,. mfnddta usw. mandzi, ngriech jiapr»); Defiher, 
Zakon. Grammatik 117. Vergl. it. ÄscoU, L'Italia dialettale 113. 

VL 

Jünger als tai aus H ist der Laut ^ vor i und e. 

Drum. dXiit'e, ße^üsg. port'üss. ^imp. tnaint'e. St'id sciebat 
dialekt. ban. 27. 36. 47. Hieher gehört auch ridÜ« Tabak 
mardi.: russ. tjutjän-i. Aus m§ tem entsteht durch me fem die 
Form Bif tSem cip. 1. 167. 

Irum. Mit diesem Laut stimmt üherein der Laut des 
irum. 6: nuUnde avanti und r4n£e: drum, inainte. Derselbe Laut 
findet sich in einer grossen Anzahl von aus dem kroat. ent- 
lehnten Worten, in denen der Laut schon im kroat. vorkommt; 
und es ist möglich, dass auch die oben angegebenen Worte 
ihr 6 kroat. Vorbildern verdanken: öoft'dnatale neben boHi-nak 
dicembre. gui^eritsf tucerta. kodic, kozli^ capretto, oapretta. 
l&!e lente. nätei£e digiuno. nä6ve madia. pangu6H6 settemhre: 
po aug-. pifmaiS giugno. priv46 troppo. S£eHn^ setola. 

Zwischen p und j wird t eingeschaltet und tj wird ('; pin 
wird pjin, ptjin, piin, {in. 

Aus TUf U; wird zakon. kiÖä Deffner, Zakon. Grammatik 69 : 
kifl^ lautet vielleicht t'iöä. 

Zig. t'4}u, kjdju iXu drum. Uju Linde, t' aus t Über die 
Maudarten usw. ix. 29. kj aus t ix. 33. tä aus ^ a. 38. 44. 

vn. 

U wird U: tTimbitSdriü Trompeter aus tTimbOsg Trompete 
gink. iditi<far^ Oässchen aus vlits^ gink. kfrtitSik§ Btlchelchen 
aus *kp-titg§; daraus auch k^rtitied. fioritük^, ßoritSed Blüm- 
chen aus *florite§. ^griii^eä Theitchen : parte, *p^rtUs^. gropUSed 
kleineGrube: jrdopf. pjetritSed Steiinch&a : pjdtrf. puiäös stinkend; 
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pM(5(f(Me Schwefel: putgi vh. rotitied Rädchen: röat^giak. ^dtSikf, 
vltSeä Töpfcheu : öaie gink. jfjeltSed Häutchen : ^dle gink. v^ 
tSed kleineB Thal: vdle. kredititSös (mrum. credinclosü), kuvUn- 
liös von kredCntsg. kuvnntss. »irguintSöa äeissig. viink§tiös, uritSÖe 
von mtnlaii, urU woM durch iosus. 

Der Übergang ist in den meisten Fällen leicht erklärbar: 
parte Theil : *p^titg^ Theilchen und daraus durch das Suffix 
Mla, pfrtüaiMla, p§rtöSSlla, p^rtUSed, da « in H Übergeht. In 
andern Fällen ist die Analogie wirksam. 

ts erhält sich: at»6s faserig: öia^. f^tsös mit grossem 
Gesicht : /«Ösg. giet»6s voll Eis: giäts^. greüös ekelhaft {*grevi- 
tiosus): gredtsf (*grevitia). mttatetsös neben muetetSös mit grossem 
Schnurrbart: mnstedte^ wie von einem mustitia, ngriech. (uu- 
orixi. tSetsäs nebelig: tSediag: aslov. *£adbca von (Sadb. 

Das DeminutivflufGx §or erblicke ich in fetSör, auch mrum. 
felSör, ßceorescu bo. 126. Bursche von fyt. Hieher rechne ich 
auch pitSör, petSör Fuas von *pied (pedem): ^ediör. ior: 
gr^untidr Kemlein von grfunts. ütetiör ziemlich witzig von 
istäs. kfrutSifr kleines Wäglein von kfr4ts. m§runti<ir ziemlich 
klein von mfrrfnf. muatetiodr^ Schnurrbärtchen von vmatedts^. 
m§tiiiks ist ngriech. !J,aT!;oüxa, serb. ma(!uga, alles mit it. mazza zu 
vergleichen Diez, Wörterbuch 221. 

vm. 

Aus vetulus wird vetiua, veklus, veklüs: mrom. vulju 
(vekln) senex bo. 38. drum. Jddkf, tldk§ Frohne; slav. tlaka, 
klrusE. toloka. 

irri/.ßuvb) ergibt durch Metathesis und k fUr 1: »Hivisk. 

negotiator negutsft6r, woraus sieh neguatdr entwickelt: 
mrum. negusiori ev. 16. 

'SebBaflu^rdiheateh.tfiuSt>ir,ßuSlurdS flatterhaft ClemeQB49. 

tSokdn Hammer: vergl. Tuxavi) Curtius, Studien 4. 266. 
tSvmbru satureia hortensis: 00[Aßpo;: serb. dubar, poln. cz%br, 
aslov. wahrscheinlich It^mbn.. Beide Formen beruhen auf 
älteren tju-, wie dhi/r circuluB auf gjur, yäpoi- 
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b) D. 

Übersicht. I. d erhält sich. II. di wird dzi, das jedoch 
irum. und drum, sein d meist einbUsst: mrum. ddn^, drum, 
sing, Fee aus dj{n§ : divina. DI. Besondere Beachtung verdient 
das Verbalauffix edi, woraus in der I. sing, praes. mrum. ^dzu, 
drum. & (4zu). IV. djüne wird dlüne, küne: putredMne, putre- 
&üne putredo von pätred putridus. V. dzl wird zl: mrum. ez-li 
hoedi fiir 4dz-lt. VI. In einer jüngeren Periode wird dt in 
einigen G-egenden dea drum. Sprachgebietes nicht dzi, sondern 
di: d'infis dens. VII. Sporadische Verwandtungen des d. 

I. 

d erhält sich durchgängig vor a, e, o, u, g, i und den Con- 
sonanten : därds Wurfspiess. doätnns Herrinn, dreäd&e bessern usw. 

tL 

di wird dzi, indem sich zwischen d und i ein j einschiebt 
und dieses in z Übergeht. Man beachte zaconus Inscr. für dia- 
conus; griech. C, d. i. dz, aus 3j; 5c<o; von icsäji; G. Meyer 242; 
zakon. zalö^u aus SiaXifia Deflner, Zakon. (xrammatik 102. 

Mrum. dzü^ aus diva, djiva, dziu§: vt^oüa: v-ci-xaOi-vtioÜK de- 
ferfAe-ffeitgquotidiekav. 197. vt^oua irtia 195. dan.21. Tt;s6a32. zua 
bo.7, zu4 152. t^^Xe dzite dies pl. dan. 9. i/tM« mostre 11 , (^iuäSi. 
(fio, (^tö 14. <}iä 15. diua ath. 62. Vergl. ii^ij dzi kav. 223. <fine 



.dbyCoOgIc 



, 4 MikL.i.h. [4] 

mostre 14: drum. zfiigFee: divina, nicht ,diana'. vr^ixou dzÜcu 
dico kav. 207. ^pä^vx^a fr4ndz^ folium kav. 235 : frondea. nedz 
in Aöldeuk flir nödduk medius locus dan. nji^a inter ath, 3; 
njizä bo. 207 : media : mi^a, mijlocü ev. 2. 56. sind drum- ipT^ou 
(frdsM hordeum kav. 205. !ntpvx^i,r.^ urdzik^ Urtica kav. 230. 
Vergl. unter (, 7:avvTi;a p^ndz§ tela kav. 216 ; pamä Segel bo. 175: 
Urform pändia. päfri^a rddz§ radius: alb. rez§. ra^a ärcpoTTi^ ev. 105. 
Diez, Wörterbuch 279. Dunkel ist usfndzf, drum, u^ndzf adeps. 
ßlpvrl^ou v4rdzu kav; verzä ev. 105: *viridium, nicht jbrassica'. 
^säpxQr, XXe vedrdzi lle olera dan. 1 usw. prän^iu. prän^ire ath. 66: 
prandium. Manche dz- beruhen auf ie aus lat. Ö: T^iiri;! dz^xi 
kav. 193; ^itCt] dziui dan, 51: decem. (fefM d6ua. 

In Nominal- und in Verbalformen, a) iX, Vi.i\ 4z li hoedi 
dan. 3. aus 4dz Ti, edsi Fi, pr4vdzi animaUa dan. ftlr pr^vdzi: 
prävdf. drxondsi äpxovTsq dan. lüid^ flores: ngriech. XogXoüSu):. 
corzi von coardä bo. 12 ; cordzi ath. 6. Uväzl von Uvade bo. 12. 
pädzi von pade ath. 6. surd von «urt^u bo. 12: tiberall richtig 
-dai. ß^pTi;i XXe «ertiM i?e virides dan. 29. Der plur. auf (fei 
und 2* ist griech. ciSs;; amirazi, amirerazi äjJwjpsiSe; ath. 16. 
ist. 5. mascara^ conv, 385. pära^l mostre 32, frät. p&razi 
ath. 16. von pärd 16. p&^azi ath, (auch pa^i): vergl. ngriech, 
ßo't^ßovtaSe; usw. Im ev. liest man bandv^i 219. blän^i 33. 233, 
längetpi 257. lämpä^l 177. partu^ 271. präv^i Thiere 18. 

i_) aMJvTiJi; aprindzi accendis dan. 29. a«ciMm du verbirgst 
bo. 12; asamdzi ath. 6. priiizi du begreifst bo. 19. 145. ßit^i] «Äi« 
videe dan. 46. usw.; v&^l ist vides, vide ev. 4, Vergl. conv. 356. 
dvdu audio kav. setzt audo voraus wie it. odo ; a4de audit beruht 
auf audet: ein ,it' in der III. sing, praes. kömmt nicht vor, 

StammbJldung : intä/r(j,iare fjpatiX,t\t ev. 207. rJc^ldzSiku ^xa.: 
tncäha ev. ist drum, putridzesku putresco dan.: putridue. lan- 
dzidzi: lanzizascä er macht krank conj, bo. 223. lange^ire (lan- 
dze(}ire) ; länget mostre 47. ^ndairu suspendo kav.; sptni^uru 
ath. 57; spin^iwrd ist. 44; spndzuremu dan. 32; gpin^v/ra^ fräf.; 
sjpiTtzwrai bo, 164: dz verlangt ein SufiBx ilus; u ist secundär 
aus t entstanden. 

Unhistorisch ist dzeddü digiti dan., ^eagete fräf.; in ev. 
degetu 2, 101. 156. neben dem richtigen degetu 75, 103. 197: 
drum, deddiet. 
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Dnnkel ist mir spüzf Loderasche, daes sich in derselben 
Form buig, findet. 

Irnm. Das irum. hat durchgängig z flir dz: d, ziya giomo. 
ouirf audire : daneben frürä^ ga. 

Mrum. Dasselbe gilt für das dram. in den meisten 
Gegenden: Z6U, z§u deus. zik dico. z^nf Fee: divina. jrÜTiZf: 
frondea, *frondia. miez, midzf (miedz§) medius, media; miilok. 
orz hordeum. prinz. r^nzg Magen: kiruss. ryndÄa. rrfeg radius. 
Sturz sturdius vergl, Siipl. xc. *ttrziä tardivus. urzire ordiri. 
putrezi neben putredi putrescere cip, 1. 114, veBteä neben veSteSi 
(durch Assimilation) welken ibid. cip. princ. 157. 394. reped, 
rgpeaschleudem. «piiiaur. swafe Taubheit, «eärag Kraut: it. veraa; 
cerafö grünlich. 

In einigen Theilen des drum. Sprachgebietes hat sich dz 
erhalten, das kyrill, durch s bezeichnet wird : aoysoy. EeT*fcsi. 
Bp'k'^Sk, Kp£S£. B^s^y, B'KSOii'. BfpSH. aHHi jacet. stoy, S-kO^. 
soifoa, SH. äiMt. ^A'k<M'k*t^slfH. ^f)OY*^Sk. rpoyiUds»^. ;khkhsh. 
KikSey. KpisoyT. K&yT-kscy. rt-k-t^yisTH. Mdsapf. Mäsä media. 
npTi't'SH-«»^. pTwNSi. uiHSÄHACy Limba 187. 189. CärJ. 8. 9. 
58. 59. 85. 130. 160. 197. 294. Princ. 55. 56. 75. auKSd^(H) 
ork. 1734. A)$'WHfs-kt!. aSs-kHA. BTiSäha- s»0 dies. SpM'kSi usw. 
Columna. 1882. 213—217. Über den Lautwerth des 3 und s 
im asloY. sehe mau vergleichende Grammatik 1. 251. und be- 
achte SB-käA*^ Limba 187. neben bulg. dzvezda, ondzi und 
däldiina longitudo Yinga. Man Mge hinzu dzxie dixit; dd^ 
dictus. du dies; dzioa; dzffe; aaf^de hodie. dooapredzieii. daieu 
deus. kriedz credo; krfdztit. j^ndz^ Tuch, fnerdzl. prindzei. Sedze- 
toare. oiedz vide ban. 18. 22. 28. 29. 33. 34. 42. 56. 65. dzeu. 
ddhi cip. 1. 113, dzeu,. dzt. sdohodzit cat. 1647. dzm. dzikend. 
doexpredzece Piluzio. Man merke zig. miädza. Die Ansicht 
^ se renforce dans la prononciation* ist unrichtig, denn dz ist 
das ursprtLnglicbe. Kacb dem gesagten bedarf es wohl keines 
Beweises, dass folgender Ausspruch unbegründet ist : ,Nous ne 
pouvons voir qu'une orthographe vicieuse dans la confusion de 
l'emploi des lettres zjelo et zemlja du vieux slave, comme 
dans brämä, mänzu, mazare, ees deux lettres ayant d4ji en 
slave presque la mSme valeur.' A. de Cihac, in Komanische 
Studien iv. 145. 146. Man vergleiche ngriech. dzurfliki aus 



.dbyCoOgIc 



6 Mikl^.ich. [fi] 

Sjeriiki, jeräiki kpixiov Curtius, Studien 4. 261. zabnlus aus 
diabotus Schuchardt 1. 67. 

Der vor i nothwendige Übergang des d in dz bat sich 
von da aus über viele andere Formen verbreitet; dagegen ist 
auch d in Formen eingedrungen, in denen man dz erwartet. 

Mrum. k§dzü hcixgn&i kop. 20; sedü mostre 17. ßnCouT] 
mdzüi vidi dan. 33; vedzü eßsv kop. 20; visui bo. 27; mdiwtä 
ath. 66; vgdu mostre 9. 19. neben ävdu audiunt. 

Drum, attz, aud audio: auz Gehör nicht von auditos, 
solidem von avz. arz, ard ardeo. askünd, ask&ns abecondo. 
deaJdd, deskiz discludo. kad, kaz cado; kaz casus von kaz. kred, 
krez credo. pkrd, pierz perdo. prind, prinz prehendo. aprind, 
aprim incendo. p^tründ, p^trünz durchdringe, rad, raz schabe, 
respünz, respiind respondeo. r^tünd, r§tüiiz runde, riz, rid rideo- 
rod, roz rodo. sloböz, doböd befreie. Sez, Sed sedeo: aSez stelle 
ist denominativ. tiJid, tim tendo. tum, tund tondeo. v^, v^d 
video. lAnd, vim vendo. Die HI. plur. Sed. ügd. Die mol- 
dauische Mundart kennt nur aud, kred, respünd, ved bar. 157. 
Damit scheint mrum. übereinzustimmen: tundu kav. Auch in 
andere Formen ist z eingedrungen: Sezüt, v§süi, vgzüeem, vpiiU. 
kr^dzut ban. 29. neben kriedz 33. krezdre. pierzdre Hinrichtung. 
vimdre Verkauf usw. Im Gerundium : mrum. desclvfundu 
ev. 33. cret^undu 60. piert^undu 112. ^s^undu neben »e^indu 161. 
ve^undu 47. drum. vei}ind pumn. 150. mn^ind 153. v^deftidu 
urk. 1665 ; ebenso a^ez^mmt, kre^^mint pumn. 

Man beachte ferner ödrzg Storch, das mit alb. bardh 
weiss zusammenhängt supJ.xxiii: Urform bardia. Dagegen Roman. 
Stud. rv. 151. drum, aer Molke lautet klruss. dzer, däyr: wahr- 
scheinliche Urform dier-. Dem drum, rüisg Magen entspricht 
klruss. ryndia, poln. renska. bnnz^ Käse gehurt wohl auch 
hieher. 

Vor dem Suffix eöl^ steht d und z : podeälf Diele : podire. 
Dagegen mutiezdl§ Schimmel : miUSdd. putrezdlg Fäulniss : pütred. 
r§ntSezdl^ Ranzigkeit: r^ntädd. i^bezdl^ Säure: sdrbed. Ufmääl^ 
neben umededl^ Feuchtigkeit: ümed. mrum. umedMä ev. 97. 
veSteiedl^ polyz. welken: vedited steht für mStezedl^, wie das 
Oftier Wörterbuch schreibt. 

In einigen slavischen Sprachen geht dje in dze über, das 
sein d einbUseen kann: öech. *nüdza, nouze aus niidja. pol. 
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n^dza aus n^dja. Vergleichende Grammatik 1. 506. 540, Zakoa. 
geht ivx in za über: zaletli4 SiaXex,TO; Deffner, Grammatik 102. 

Dass Sez auf siedjo aus sedeo benilit, ist klar: dasB aber 
auch Sed aas siedjo entstanden ist nnd zwar durch Angleicbung 
des j an d ist wahrscheinlich : it. aeggio (sediSo) und seggo 
geben auf sedjo zurück : siedo steht abseits. Wie Sez und Sed 
Usst sich eine zahlreiche Classe von Formen deuten. Eine andere 
Reihe von Verben erkennt kaz, kad als Typus an: kaz geht 
auf cadjo zurück, worauf wohl auch kad beruht. Zn vergleichen 
ist it. cad^re (ür lat. cädere, it. caggio (kadi^o) aus cadeo, cadjo : 
ein ca^o ist nicht nachgewiesen. A. Mussatia, Sitzungsb., 
Bd. Exzix. E. Boehmer, Jahrb. fär roman. und engl. Literatur, 
Bd. X. 173. *podiare ergibt podjar, podiar: it. poggiar; femers, 
durch Ausfall des d, pojar: sp. poyar, fz. -puyer 174. 

Einige dz lassen sich ans dem gesagten nicht erklären, 
sie mögen ihren Grund in den Sprachen haben, aus denen die 
Worte entlehnt sind, biidzg labium kav. 236, hut^e le ath. 2, 
drum. Siizg: alb. büz^. grumddzu guttur kav. 206, drum, grumdz: 
alb. gufmdz. kipiridzu nu^rdpionog cupressus kav. 205 : alb. 
k'ip^riz, älter wahrscheinlich bndz§, gurmMz, kiparidz. m^n- 
dzu pullus equinus kav. 221 : alb. m|z, vielleicht aus m§ndz. 
Vergl. Diez, Wörterbuch 216. mddz§re pisum, drum, mäagre, 
wird mit alb. mödhul^ zusammengestellt supl. xis, Ver^l. 
Roman. Studien iv. 164. dzdm^ jus, jusculum kav. 195: griech. 
X,i\t.a. Slaviacbem z entspricht rumun. dz und z: dz^riesfe videt 
ban. 27: z^ri (S»p). Aekadz irritation ban. 36, nekaz misfere 65, 
nekdz Qual, Drangaal, nek^&i ärgern : vergl. serb. nakaz Miss- 
geburt, pfdded^kf garde ban. 58, p^t 25: serb. paziti. kuku- 
rudz ban. 43: kukuruz ist dunklen Ursprungs. Man vergleiche 
alb. rgzöj t., fedzöj g. sttlrze hinab, 

d erhält sich vor i für e und aus e: 

Mrum. dinte dens. di de bo. 173. ist, 33; di parte weit 
bo. 120; dim'Adta^ AnroTA: de mane und suff. ftia. diAikg demi- 
nuit dan. : de, mik. (drum, dimik, dwnik Roman. Studien iv. 158.) 
a se dipum descendere mostre 46. dirSptu kav. düdg§ pera 
kav, 192. disika findit dan., disecare ath. 68. digpo^h exuit 
dan, dUAirdu kav. dizv4skit exuo kav. Neben dis findet sieh 
das richtige des; desfdtd aperis dan. 43. deslitidtk^ solvat dan.: 
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Stamm lipi slav. diüdiku judico kav. didirä mostre 29. 
ffr^diTte grando kav. me ntiddiku impingo kav. 224: *impe- 
dico. predice le die Predigten bo. 168. radidna bo. 6. oeben 
r§d§t^ne kav. radix, das radecem, *r^dedtSe ergeben zu baben 
scheint, drum. r§d§tHn^: Suffix in§. 

Drum, dinte. diredptf dextra. direptäte neben dereptdte 
eip. 1. 114. dereddie dirigit princ. 392. Schucbardt 2. 73. ^n- 
dine, grirtdin^. pretutindmea neben -denea allenthalben. pieditSeä 
Band gink.: '''pedicälla. lat. dls entspricht des: desfdiSe, desr 
kujä, desphli usw. Überraschend ist br^iSör juniperus com- 
munis. Das Praeteritum von ,do' lautete ehedem nach cip., 
princ. 152, ded (dediu), dedUi, dedde. deddem, deddet, dedderf; 
mnun. lautet es dedu, dedefi, dede. dedemu, dedttu, dederd 
ath. 51, daher das impf, d&dhit. Ähnlich werden die Praeterita 
mrum. von sto und facio und drum, von sto, facio, dico, 
duco gebildet ath. 51. 53. princ. 152 — 157. Vergl. Schucbardt 
2. 62. 68; 3. 187. it. diedi. diede. diedero. e für lat. i in d^- 
dem ist vorrumunisch. 

d erhält sich im Innern dar Fremdworte, unterliegt jedoch 
in der Wortbildung dem rumun. Lautgesetz. 

Mrum. agudi -raim ev. 72. 142. 178. gfdUiku titillo kav.: 
bulg. g§deli6kam. tSudie miraculum kav. grädinä ev. 177. 
respändi23. dicä mostre 17. 42. ist*ISe5«. candila ev. 85. 103. 
dinarl 66. düdgf kav.: ngriech. äwoaxi. Ebenso dktätf testa- 
mentum kav. 192. und mediaü ev. 94. 

Drum, dikisl versoi^en ist griech. Sieixtioa: ea darf nicht 
mit Roesler 566. zu Sixaio? gestellt werden, vergl. supl. xsiv: 
das subst. dikis ist von difdai abzuleiten : bulg. dikica Haus- 
geräthe Viuga. gtdäi kitzeln, gr^din^ ist weder it. giardino noch 
deutsch Garten, wie Diez, Wortschöpfung 65, meint, sondern 
slav. gradina. ündilsf, üngüsg ist slav. adica. lädi bauen, ban- 
ditss hat ein slav. Suffix : b^dttso Herr, sing. voc. für bfdita^ o. 
kädiu Kadi, iindü^ Schindel, ml^diös biegsam. ml^diUf Sprosse, 
Trieb, zidiu l neben zidu l volkal. 

Wenn lat. di nicht dii gegenüber tritt sondern de, so 
lie^ dies im gemeinromanischen 6 tUr i: mrum. aude audit. 
dide dedit ev. 25. 97. drum. dedSSi dedisti. dedde dedit. deddem 
dedimus princ. 152. kaäe cadit. &itd4ts Judicium. Dagegen wird 
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Tides, vide und videas durcli vezl wiedergegeben, das eigent- 
Kch keiner der drei Formen in ihrer lateinischen Gestalt 
entspricht. 

m. 

Das Verbum lukrdre laborare hat im Praesens neben den 
regelmässigen lükru, Wert usw. folgende Formen: lnJorez, lu- 
kr4zi, lukredz^. Ivkrpn, Ivkrätsi, lukredz^ und kann mit robire 
erbeuten zusamm enge stellt werden, dessen Praesens also lautet: 
rob4sk, rob4UX, robedSte. robim, robüai, rob4sk. Man vergleiche 
die entsprechenden it. und prov. Formen. Diese Erweiterungen 
treten in jenen Formen ein, die ursprünglich auf der Stamm- 
silbe accentuiert waren, daher *liicro, lukrSz neben *Iucrimus 
lukr^m. Dase das z des drum, lukrezu usw. auf d beruht, daher 
ftlr älteres dz steht, ergibt sich aus dem dz der mmm. Quellen, 
wenn auch von diesen nicht alle dz bieten. Wir haben demnach 
als rumun. Urformen aufzustellen: lukredju, luhrSdji, lukreddje 
usw. Das Suffix edi ist auf das Praesens des Indicativs be- 
schränkt, jedoch nicht nothwendig; lukrez, lükru; andere Verba 
haben im Praesens nothwendig das Suffix edi: s^rbSz festum 
celebro, kein a§rb; einige Verba behalten es in allen Formen: 
es sind dies meist nachweislich entlehnte oder nach einem 
fremden Muster geformte Verba. Die Verba mit dem SnfSx 
edi zerfallen demgemäss in drei Classen: 1. tulcrSz und lükru. 
2. sfrbiz, kein s^rb. 3. 6o(Ä, das es nicht blos im Praesens, 
sondern in allen Formen darbietet. 

Mrum. Zu welcher der drei Clasaen die hier angeführten 
Verba im mrum. gehören, kann ich nicht feststellen, da die Texte 
für diese Entscheidung zu wenig umfangreich sind. Den Schluss 
vom drum, auf das mrum. zu ziehen habe ich nicht gewagt. 
al&ftizä säugt ev. 64. me alegre4itt freue mich ist. 21, at apouo- 
aouviit!;» ae aruSwAddz^ erubescunt dan. 35; «e rtmneazä frä^. ; 
rmin&ä ev. 155: drum. ruSmd, ruSinSz reflex. bandurezu yXuapü 
bo. 197. |tivav^vt^ou b^nidsa vivo kav. 195; banezu ich lebe 
bo. 124; baneazä sie leben 138. 220; baned du lebst 164; 
bänl^e mostre II; benS^ 14; häne^l 18; bänare mostre; bä- 
ne^i, bänSzä ist. 22. 34; b&nhä ev. 8. 74. 121; b&nändv. 139. 
ctnezS coeno ev. 132. ti v^P^'i^'^C^ '* ngr^iiddze pinguefiant 
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dan. 37 ; drum. ingrgSd, ingräi. s' inmMä (morli) reTiviacunt 
(mortui) ist. 55; tnvtezu ev. 12. moävtiiou tisedzu contero kav. 227; 
xiostCt] fieedd contere dan. 42; drum, püd, ytsez. XouxpenCou 
IvkrMzu laboro kav. 192; Xojxft^i^a lukredds^ laborant dan, 2; 
lukrSdz SouAeiio kop. 29; lucreazä bo. 135; lucrizä ath. 29; lu- 
cr&}e mostre 17; lucreifä ev. 61: drum, lukrä, luki-4z, I4kru. 
XouvvtvevT^ou luninid^i illumino kav. 233 ; luminezä ev. 1 15. 238 : 
drum, luminä, luminez. |jiicpoiJiJ.ouT£vt(iou mprumutidztt mutuum do 
kav. 191 : drum. imprmn.utd, imprumüt, imprumutez. nourazd 
ffuvvefia^ei bo. 106. für noureddzg: inf. *nourd von nour rnibi- 
lum. pastredia ^uXbitei bei mass. I. nach dessen dunkler 
Schreibung fUr p^streddz§ ; pästrSzä ev. 203 : drum, pfstrd, p^- 
str4z. irXow^sv-riJou pl^itdmt creo kav. 219: vergl. drum, plfsmui 
(pl^zmui). Beide Worte sind griech. Ursprungs: das erstere 
beruht auf irXciooü) (S ist bedenklich), das letztere auf TtXaajMi;. 
repauB4za te ruhe ev. 114. t£ actttno^amiiC^r, te ssn^fui^dd con- 
valesce dan. 17: drum, e^n^toid, s^nftoSez. aotouppout^vtliou Stu- 
tutidsu aternuto kav. 234: drum, ti^m&t, str^nüt. scurtezä er 
verkürzt ev. 64. ue cß'.vroupiTi^T] »e zmnturidzi ventüa dan. 39: 
drum, s^ntard, (zointurä), vintur. 

Das irum. besitzt dieses Suffix in der Form ez: me spaerez 
io spero Iv. ist das einzige mir bekannte Verbum dieser Art. 

Erste Classe; lukrMz und lükru arbeite, inf. luhrd. 

Drum. adormitSz, adormit obdormio Ofner Wörterbuch. 
dormitSz, dorrnit dormito daselbst: bei Strajan 220. dorrmtezare. 
g^tiz, gat bereite. guatSz, gust koste. imprumut4z, tmprumvl borge. 
tnfrm&, infrm zäume, tnnoptedzg vesperascit neben tnnöpt nocte 
opprimor. his^mnez, iiisg'mn bezeichne. ms^nin4z, ins^itn reflexiv 
heitere mich auf. Insgreözg insedrs vesperascit Strajan 200. 
jern4z, jemu hibemo. kurmez, kurm breche ab. kuvint^, kuvikt 
rede, l^kr^mh, ldkr§m vei^esse Thränen. Iwminez, lumin be- 
leuchte. mustHz, müstru schelte, strimtez, strimt enge ein. tur- 
hiz, turb rabo, urm&z, ürmu folge usw. 

Zweite Oasse: sp-Mz feiere, inf. s^bd. 

Drum, armes bewaffne, buredzg es regnet fein, indetor^z 
verpflichte. tnfrikoSez schrecke, hinoredz^ reflexiv es umwölkt 
sich. k^^am4z schnalle. oft4z seufze, patres bewahre. tSertSet&i 
untersuche: *circitare. umbriz beschatte usw. 



.dbyCoOgIC 



[11] Beillüge lUI LintlehrB dtc nunon, Di»lette, Consen. U. 11 

Dritte ClaBse : hotei: taufe, inf. botezd. 

Mrum. p^tedz baptizare; päte^rea ^ ßoirooi; frät- 119; 
iccnv*{t%ou p^t4dzu baptizo kav, 186 : drum. bot4z. Die mrum. ist 
vollkommeE gut beglaubigt: bote^, bote^a^t, Joiezwi ev, 80. 157, 
Bind nicht mrum. humbwnidzdre toDitni kav. 188; humburdödz^ 
tonat dan. 39; bunbuneazä ßpovTo bo. 106; bumbunezare ath. 58; 
bwmbunezd. -nesare. -nata ev. 70. 204: ngriech. ixTcouiiTouviiu : 
vergl. drum, bumbitrez lalle, cuhtzn audebat ist. 32. ev. 163. 
198. urdini^e mostre 13; ngriech. sp5'.via^w. 

Drum, botez. kutiz audeo; kuteddz^ urk. 1670: vergl. alb. 
kudsöj, vielleicht kudzöj aus kudgzöj zu sprechen, r^t^ stutze 
bot4z ist griech.-Iat. ; kutez höchst wahrscheinlich alb. Ursprungs 
rgWr ist dunkel. Vergl. cip. 1. 308. Hnkez hinnio: nnkiedzd 
ban. 37. Cihac 2. 693. erinnert an ngriech. poviiav;!;«, po-j^jiijw 
rhonchizo usw. und hält nek4z für eine , forme tronqu^e'. 

Aus dem Praesens hat sich za m den Inf. verirrt: aiu- 
torezare neben aiutoräre Ofner Wörterbuch, indestulezdre neben 
tndes^dre. tnfrumusetsezare neben infrumusetsdre. inviezdre neben 
invijdre: *inviviare. luhrezäre neben lukrd. strimhezäre neben 
atrimbd. uSvrezdre neben uSord usw. Vergl. Strajan 200. 220. 

Dass die Verba der dritten Classe auf den griechischen 
Formen auf i^w beruhen, ist nicht unmöglich trotz des e für i: dz 
für griech. ^ findet sich auch sonst; dzdm^ Uji^a- Die Sache wird 
jedoch problematisch durch das dz der ersten und zweiten Classe, 
in denen dz dem sk in Verben wie rob4sk parallel geht, woraus 
man zu schlieseen geneigt wird, dz sei dem rumun. eben so 
wenig als sk von aussen zugekommen. Das dz der ersten und 
zweiten Classe beruht höchst wahrscheinlich auf dem spätlatei- 
nischen izare, d. i. idzare, das allerdings auf griech. (ijtu zurück- 
geht Diea 2. 375. Die Sache mag sich demnach so verhalten : 
botSz ist nicht unmittelbar griech. ßoitriCw, d. i. vapthö, sondern, 
wie b zeigt, lat. baptizo, nach cip, 1. 78. bauteza; i ist kurz, 
daher urrum. S: drum, botez, botedzf; mrum. p§tMzu) p§t6ädz§. 
dz büest drum, wie in lät. Worten sein d ein. Die Verba der 
dritten Classe bedürfen keiner weiteren Erklärung, ebenso wenig 
das alb. *kud§z. Was aber die Verba der ersten und zweiten 
Classe anlangt, so macht sich bei ihnen die Analogie der Verba 
auf egk dadurch geltend, dass die auf der Stammsilbe betonten 
Formen eine Erweiterung erfahren, und die Verschiedenheit 
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beider Classen besteht darin, dass sich neben hikr&s, lukrSdzu 
die ältere Form liikru erhält, während neben sfrhiz kein s§rb 
vorkömmt. 

IV. 

Einige Adjective mit dem thematischen Auslaut d bilden 
Substantiva auf june und verwandeln dj in dl, wie tione in 
tSune übergeht: in beiden Fällen ist j in ;f übergegangen. Dass 
r^pe&üne von rgpezC stamme, ist mir nicht wahrscheinlich; ebenso 
wenig kann ich putreSüne von putredinem ableiten, di kann 
sein d einbüssen: vergl. klruss. kadiene neben kaiene. -dtone 
verdankt sein Dasein der Analogie von -tione, -tionem. 

Drum. putredS-dne Fäulniss. r^>ed£üne Schnelligkeit, ume- 
diüne Feuchtigkeit eip. 1. 114. r^edijüne polyz. putreiwne. «^rfte- 
iüne Blasse und, überraschend, Saure. veSte&üne Welken Clemens 17. 
r^^&ne. Man fiige hinzu hot^iine Taufe von hoUz, älter hotidz. 
gr^m^iörg von gr^mädf. r^pedzör gink. neben r^tunzior rundlich 
quint. 20, trrn&i plur. Haemorrhoiden und tAnköa adj. . neben 
trind Schwiele und trindös adj. können weder von einander, 
noch vom aslov. trad'b getrennt werden, miilok Mitte beruht 
auf miSzlok, miMzlok. iumetdte Hälfte ist wohl nicht auf dimi- 
djetas zurückzufahren, sondern eher auf alb. gjümfis. Vergl. 
mrum, x^ouii.tt^. 

V. 

dzl wird zl. 
Sz li hoedi dan. aus Sdz U. 

VI. 

Jünger als dzi aus dt ist der Laut d vor i und e. d ent- 
steht aus dj : liedik^ sublevat. dinte dens ban. 27. urcUSi urticae 45. 
de, (vhe nach magy. Schreibung gye, tyinye cip. 1. 64. Vergl. 
zig. merindfe, klruss. merendja; stad'i Mütze: mitiiSi Über die 
Wanderungen usw. ix. 29. 

Aus digituE, degetus wird deddiet Ofner Wörterbuch ; dediet 
polyz., d&iiti le mard£. 100, durch Assimilation dieddiet cip. 
I. 167. und mrum. dz&leiti Ue dan. Utr dzMzite le und irum. 
zdzet (zdSet). 

Aus dj entwickelt sich das weiche d, das ich durch d 
bezeichne. Dieser Laut findet sich in y xi4«ou n dösu, xpe xiöoou 
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pr^ ddgu deorsum dan. 13. 42. 26; dt gjoni, in gjotu bo. 120. 
213; gjiosu ath. 4. 60. 67; in ghiogu conv. 358; gjiosu ath. 61. 
67. ist. 7; ghiosü ev. 126. neben jo« 16, d. i. dorn: d ist der 
magy. gy bo. 3., d. i. d. dornt beruht auf lat. deorsum, dioaum, 
nicht auf dem daraus entspringenden jusum, das dem it. giuso 
und dem drum, dio» gink.; diosu cärf. 375; ios zu Grunde 
liegt: nach cip. 1. 71. 114. entsteht dUos^ io» aus ao». Vergl. 
Bicil. Wentrup 18. 

Grieeh. äia wird da: 8ftoßea^ijxou dovfeiahi lego kav. 192. 
aus d$v, dav-; ghiuväti mostre 9; ghiuväsiau 31 : ngriech. äiaßow«, 

Auch in den alavischen Sprachen besteht neben «fei ein 
allerdings nicht jüngeres di aus dt: poln. kadzi6 (kadiii). fiech. 
kaditi (kadifi) Vergleichende Grammatik 1. 505. 540. 

deal lautet faat wie djal gink., nach meiner Schreibung 
dal. X^fi,HHA hamus wird ündits§, wotür auch üngtUf geschrieben 
wird, genauer ünditg§. gink. bietet odjäl und ogjdl, d. i. od<i2: 
slav. odgjalo; ogh&il, ogkealä, d, i. odecd usw., fttr od4al, ödSalf 
couverture Cihac. orr'krt Limba 219. 

Schwierig ist die Erklärung von utiig neben utsid oceido. 
In Formen wie tUHde für utSide ist kaum die Vermittlung zu 
suchen. utÜgdS sicarius. tung, tund tondeo. purtSSg, purtSSd pro- 
cedo gink. 328. Neben poUdits^ besteht poUgnits§ und poUvüs^ 
verglas: serb. poledica Cihac 2. 274. Roman. Studien iv. 171. 
470. mudgaiüf durch ,mucidum lignum' erklärt von N. Ch. 
Quintescu, und putngaiü putridum lignum 21. enthalten ein 
g statt des d. itrgui sich befleissen hängt mit aslov. usrtdije 
zusammen. Neben stidi besteht süvi und, was freilich damit nicht 
verwandt ist, sfii, sii erubescere: aslov. stydSti sg. 

Man fUge hinzu dakoslov. gjaul (daul), serb. djavo, äidßs- 
Xo?. lige, ligie (lide): aslov. Ijudije Die Sprache der Bulgaren 
in Siebenbürgen 123. 126. Vergl. Schuchardt 1. 158. 

VII. 

1. d wird r. 

arm^dr Hengst, klruss. harmasar : mhit. armessarius 
Schuchardt 1. 141: vei^l. arfuerunt Inscr. arveniet. arseen- 
dentes plac, sicil. renti dentem Wentrup 13. arsdre für aräsare 
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ev. 20. ist ein Druckfehler ftlr aräs-, aräsäri 71. ivapctfveiv, 
IS^vaidXXeiv : drum, r^dj, r^^r4»k: ea ist ,resalio'. Vergl. Archivio 
2, 18. Über l aus d E. Böhmer, Jahrb. für roman. tmd engl. 
Literatur %. 193. 

2. d wird (. 

frdd^t, fradietsü fragilis neben frddied princ. 390: vergl. 
it. fcacido; neap. müceto mucidus Wentrup 15. mnim. längetu 
ist. 27: *IangiduB neben drum. Imdied, Imi^ed. Vergl. sUdit. 
ümmetto. Umgekehrt mrum. bandü}i ev. 219. 

dv kann v, zv werden: dvömik, vomik, zvörnik Art Beamter: 
dvon>nik'£. 



m. Die p-Reihe: p, b, v, f, m. 

a) P. 

.Übersicht. I. P erhält sich. Man beachte k6f^, it. coppa 
Schnchardt 2. 181. II. Vor i geht f mrum. und in einigen 
Gegenden des drum. Sprachgebietes scheinbar in (' über : mrum. 
täd&, das kiäh geschrieben wird, drum, perfie, aus *fit^, plkdle, 
pfedle, pfdh, woraus, durch Abwerfung des p, (als : lat. pSllem. 
in. Von den mit p anlautenden Consonantengruppen sind nur 
pg und pt in Erwägung zu ziehen. IV. Sporadischer Wandel. 

I. 

Lat. p erhält sich vor den Consonanten und vor allen 
Vocalen mit Ausnahme des i, eine Ausnahme, die nur im 
mrum. für das ganze Sprachgebiet gut: pfmint terra: pavi- 
mentum. rip^ ripa. pelüs§ Häutchen, ein Wort, das in älteren 
Denkmählem dem aslov. pHtb gegenübersteht usw. 

n. 

pi wird durch fi ersetzt. Um diese Erscheinung zu begreifen, 
ist zu beachten, dass sich in pi zwischen p und (' ein parasitisches 
j einschiebt, iaher pßnu »Mspinu; dass fernera zwischen^ undy 
ein gleichfalls parasitisches ^eintritt, das mit _/ zu ? wird, daher 
ptinu; dass endlich p durch t verdrängt wird, daher im«. Für 
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die Form pjinu zeugen ]^ild§, popjümk für püd^, popilmk 
Clemens 12; fllr pfinu Slavici, der 153, mittheilt, dass in der 
westlichen Mundart pfi (ptji) fiir pi gesprochen wird : pit^ hört 
man nach der Aussage eines vollkommen glaubwürdigen Bericht 
erstatters in der Bukowina in einigen Gegenden wie ^(f sprechen; 
tiwa endlich ist die regelmässige Aussprache im mrum. und 
findet sich auch im drum. : ttin spina; tiü pinus in der Bukowina. 
Es gelten demnach alle Formen, die für lat. pinus angenommen 
sind, allerdings in verschiedenen Gegenden, in lebendiger Rede. 
Verdrängung des ursprünglichen Consonanten durch einen pa- 
rasitischen ist eine gar nicht seltene Erscheinung: vespa, ix. 
gu^pe usw. Der Laut, der hier durch ( dargestellt wird, ist 
das serb. 6 (t), magy. ty, dem wir auch im ngriech. 6erds 
xaii)i<:; gre£ika; 6irijos xupio;; di£eos Sfxsioi; usw. begegnen pul 
3. 7. 9. 13. Dakoslov. wird £ dtirch tk bezeichnet: tkin, tkip> 
magy. kin, köp, rumun. kin, kip. Die Sprache der Bulgaren in 
Siebenbürgen 137: kin, kjin, ktjin, tkin. Der Laut f wird 
meist als weiches k aufgefasst, das meines Erachtens nicht 
existiert: es wäre daher unrichtig, wenn man zwischen jndtrf 
aus piedtrf und HdtT^ ein kidirf, Udtrf annähme. Wo im nach- 
folgenden ke, (e steht, ist t ausgefallen: k^tu steht für Jä^tß, 
d. i. tiiptu, pectus. px^-^k§ malum persicum beruht auf jj/^Stg. flin 
merkwürdiges Beispiel der Einschaltung eines t zwischen p und j 
liefert das dslov. skamfe (sskamtye) Theuerung aas skapje: 
aslov. *cK;iuiHie : skamptje: bulg. cK^nia mil. 36, skapia Daniel 8. 
Ebenso ist zu erklären ßleptien-tem den Blinden aus ßlepjen-tem: 
aslov. * 8l4p£m-L-t^i>, nach der pronominalen Dechnation. 

Mrum. e^ockiat genähert mostre 27; tm te apröcke ist. 
52; aprochü^i aprokht ev. Einl. : spätlat. propiare, adpropiare: 
drum, aprtfpiu. <xpp<h.iyj afätu rapio kav. 185; air&chire, rä- 
(Mre ath, 68; arikn bo. 225; arächdsce ist, 18; aräpi, räpi für 
'M, -ti ev. : drum. r^i. ''^Jn.CKon hötüu spurins kav. 212. neben 
kopüa 202 : alb. kopU', kopil'e ; ngriech. x«teXs;, xoic^X« Duc, : 
drum, k^ Cihac 2. 651. Diefenbach 1. 245. ae aliki h^W-f^ 
bo. 15; alikitu bo. 165; alikird 217, daher a:Ä(]xy,£ijTt) alU4Sti 
eonglotinas dan. 18. 26; TeaXinidsxa: dedifdakf resolvant dan. 18; 
alichSscä mostre 21 ; alipi (für -ti) ev. 65. 127. 139: drum. Up(, 
lipisk. xiiicTive tiäptine pecteu kav. 205; n^Twe f^ne dan. 32; 
drum. piSptine, k^ttne. a£ xHmus^oa pectamus dan. 32 für xiäic-; 
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keaplinä pectere bo. 104: drum, peptend. xiittou t^pttt kav. 227; 
xiTTtou Xo'j i&ptu Iv, pectus dan, 17; k^ta to. 4. 227; cheptu 
neben peptti atli. 12; chiepiu moatre 21. 30: dram. pept: das 
klroas. kiptar setzt Atept ('?%)() voraus. \i£ •mdi-nv.oa im nüä- 
diku impingo kav. 224 ; infiddttg(i) impedis dan. ; mchedicämü 
epiTOätiofjiEv frfit- ; cMdici impedimenta ist. 57 ; s' tnchedecä impe- 
ditur 10. neben dem falscben pedici 58 ; impled- für -ckied- ev, 
40: drum, impeddekg, alb. p^ng? pedica. xsaXe, xiiXe fio^e co- 
rinm, pellis kav. 191. 218. 230; keha bo. 214; kele 216; cÄÄe 
(pele) aÜi- 11: drum, pedle. k4rdu (t^rdu) äj:ok\uii.ai kop. 17; 
kerdüt ämXuXt!); 32; keardemu bo. 217; keardä 223; chSrde atii. 
5; cherdere 65; cM£rdere moatre 43; chiardä frät. 114; cMrdd. 
lAßfrJderi tnepi^aeist daaelbst falsch perdu /ivouv; perdwrä 't/aairt 
106; prardii uaw. fiir cAmi-, fer- ev. 12. 27. 32. Die Themen per- 
dere und perire scheinen verwechselt zu werden: drum, psrd 
für pierd. xiff«TCot> tiaidzu. contero kav. 227 ; ai ■*.vstz'(,i\ s4 (is4dzi 
contere dan. 42; cMsaat moatre 23. 45: dmm. püd, piaiz, lat. 
*pinBare von *pinsum, pinso. |te Äwmog me ftSiu kav. 200: dmm. 
piS. (ixapxnou skärtinu Bcalpo kav. 214: drum, tkarpind scalpere. 
ox£kou sHka spica kav. 226; mifxoupi) stikuri dan. 39: drum, sptft; 
vergl. cum spico Venantiua Fort, tntfvou stinu spina kav. 182; 
axCvvT] stini spinae dan. 24; sckini neben dem falschen spiiU 
ist. 18: drum. spin. oxivaporou sttn^rdtu spina dorei kav. 222; 
scAtniraf mostre 16. 32 ; schinsrat 19: drum, spinare spinatis. 
noiW.co g^:äfu spuo kav. 235 ; scuckd spuckte ist. 31 ; aaaikiu ev. 
Einl. : drum, »cüpiu, akupire neben skitip. VergL ap. eecupir 
Diez, Wörterb. 132, der mit Unrecht an alb. akäpirg Kehricht^ 
Auswurf erinnert, welchea wohl mit ngriech. onoimE^w kehren in 
Verbindung steht, ausfcirfi, guskirarea bo. 217 ; Bus<^irat& frät. : 
dmm. mapmd. me tudwl für me topü fi-ät. 120; se tochiaacä 
oufXuveuEfiOa'. frät.: drum. top( slav. x^pou (4ru perdo kav. 235, 
richtig pereo; xupoiatn] (ir&H periiati dan. 52. für wepoimn]; kir^t 
äxoXwXtl)? kop. 24; cAer« ath. 5. 47; cherü conv. 383; ckearä, cÄm- 
rea interitus frit. ; jnerirä ev. 75. für chler-, (er-: drum, peri, nicht 
]Meri. xishpa tidtr^ petra kav. 218 ; keatrascktemarsa Steinpflaster 
bo. 210; ketri 206; ketricele 215; ck4tr&, cktatra, ckeatra, chetri 
ist. 10. 35: vei^l. x^l^i^pi (itsiri petrae dan. 3: die Einscfaaltnng 
des i iat Folge dea Veratummena des Auslautes t; drum, pidirf 
aus pieätri. wxou fiku stille kav. 226; iuxiöt; (ikdri dan. 29; 
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daher xwoutu Xs fikuH-le Btillae 29 ; chicatä für gbriainä Vordach 
mostre 9, 15; chicuta ist, 12; chicäturä neben dem falschen 
jncäturä gutta frät, ; hieher gehört wohl auch chipitä flir virfidü 
27. 46- alb. kik^li^ cacumeu kav. 203: drum, pik; alb. pikdj; 
griech.-alb. pikkeloia. iwvou finu pinus kav. 218; k^wi Km dan. 1 ; 
cMnu ath. 12: drum. ptn. T^iTiJopou HsVärfrw pes kav. 220; Tl^ttl^ocipe 
tSitSodre dan. 49 ; tt^cr^jop Xs (äittorfr fe ibid. ; BUÖare kop. 22 ; 
csiceor lu bo. 218, csktoari h 164. 217; ciciorw ath. 13. 
mofitre 8; ddor lu ist. 10. Uitiodre aus (itioäre durch An- 
gleicliTing neben chicioare le fräj. : d. i. (iUoare le; pitäöre ev. 
77. 156. 192. für cAic-: drum, püsör. Das Wort pflegt man 
mit peliolue, it. picciuolo. Stiel am Obste, zusammenzustellen 
Schuchardt 2. 203: ich erlaube mir die Ableitung von pea in 
Vorschlag zu bringen: ped, das pied wird, mit dem Demi- 
nutivsuffix Sor: pied-Sör FüBschen; vergl. /eWrfr aus f^ und 
ior: foetiolus ergäbe schweriich tSor; i tüx ü findet sich in 
unbetonter Silbe auch sonst : kiptmhtiu pectimus für läep-. petio- 
luB würde wohl kein pi-, Ü- ergeben; W aus ti ist mindestens 
zweifelhaft. Dunkel ist mir appomifjoou kav., apomioaeu dan., wohl 
ar^ihi labaaco ; ebenso xfeepou, vielleicht Upera, extremis digitig 
carpo: mit mrum. pip&i ev. 25. 195, drum, pip^i, slav. pipati, 
hängt fipertt nicht zusammen, pingu trudo kav. beruht auf 
pengu.: impendze kor. 117: vmping. Vergl. agUngu exstinguo aus 
astSngv. usw. scorpiu, despica spalten, spirku finde ich nur in 
dem pi für fi achreibenden ev. 102. 143. 262. aapie,r^a ev. 94. 
ist unvolksthümlich. 

Dieselbe Wandlung des pi in fi' tritt, tmd zwm* allgemein, 
im plur. nom. und in Verbalfonnen ein. a) /aacixx XXj] xasdt U 
macellarii dan. 44. aus -pi U. X>,^™>] l^gti lutum dan. 44. fUr 
l4afi; Mschi mostre 27. 28. 46: griech. Xaimn). Xouxtj lütt lupi 
dan. 41; luki bo. 13; hichi ath. 5; luch li conv. 357. samki 
(ahmti) theuer bo. 13. beruht auf skumpi, aslov. sk^p'b. ffTo6x.x>] 
stuft alvearia dan. 15: drum. stvp. Vergl. serb. stup ramus. 
Beute, ein hohler Klotz, in dem die Waldbienen bauen, t^ciiw] 
fgüti stuppae dan. 24; drum. etiip§. tkarki bo. 13. von skarpe 
serpens. Für skarH ist skerki zu schreiben : »erdd ath, 17; ^erJd 
ev.-einl. mJM vulpes bo. 13; vulchi ath. 6. Dagegen a vtdpi 
Iji vulpi bo. 212, wofür mtlpe Iß vulpi richtig ist. apitxti 
ardfi arabes dan. 33: serb. arap. b) ariJd rapuit bo. 212. 214. 
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aus ar^ki. aruchi von arwpu ath. 6. fxpoxir) ngröfi sepelis dan, 43: 
drum, ingropd. creki platzest, ruki zeireissest. safet gräbst. scaM 
erlösest bo. 14. von krepu, ntpw, 8apu, skapu. aurchi von SMrpw 
ath. 6. se aprttkk f,xfK^ kop. 25; se aproake bo. 173. 217. 223. 
fr&J. se apruke bo. 217. In ar«ftö rapit bo. 212; araclie 228. 
folgt -ke der I. sing.: -ke fllr -joe; *rapet. Daneben arape 
Mt. 110. 

jsi erhält sich, wenn i ein e vertritt: iäpi le equae dan. 
«wSmpa skdpir§ fulminat dan. 39. findet seine Erklärung in 
oxorirepöu skdperu kav. 185. So sind auch plur. capite bo. 13, 
k^'püiiiu pulvinar kav. fiir kepet^Av, und oxciwita skäpitg occidit 
dan, 23. zu deuten. Ebenso ardpiti le alae dan. pedpine pepo 
kav. palpi le surae dan. 17. pingu trudo kav. ; tovtCi] pindzi trudis 
ibid. beruhen auf peng-. pitrikv, mitto kav. ist laL per tra 
icio; pitricut mostre 9. spindurafi hangend fräf. 107: lat. pend. 

pi bleibt in den wurzelhaften Beetandtheilen vieler Fremd 
Worte: kvpia gi-ex dan.; cupia ev. Mpindzu xiwipiaoa? kav. pidi- 
psiäSte ETcaiäeyoa dan. pilünu dan. pipSni. pita^ ittotra pix (daneben 
fi'sf; tru chissä icä in tniunerekam infemo aut in tenebris ist. 21); 
pisä ev. 42. für cäwä; ngrieeh. icwsc«, alb. piaa Pech, Hölle cam. 

1. 131. Vergl. alb. aerg Theer, Hölle, eig. Schwefel, pt$te kav. 
pit§ kav. Daneben xeixacETCou tikcisesku intelligo kav. ; %a.aaitswi 
(ik§Begku aentiunt dan. 5; n'.xaaiiw fikazmö cognitio 4: griech. 
öxsDui^o), äTteixa3|io?. zakon. akikäzu, afik-. Vergl. das dunkle 
bulg. säpicasal bemerkte Vinga. 

Nach ev.-einl. bleibt pi in piatä (serb.), piperil, püä. 

Zwischen die Labialen und j wird irum. nach nslov. und 
kroat. Regel, l eingeschaltet, welches mit j daa erweichte l (V) 
ergibt: pferdu: plierdu perdo ma,.3S; pglierdut denk. pTept: plieptu 
pectus ma. 33; Hyept ga. vVerm: lyerm verme ga. fi(r: fijfer 
ferro ga. mVdre: mlydre mele ga. miel: mlye (mlyÜu) agnello ga. 

ii für pi findet sich auch im sUdit., woraus es in die 
Sprache der it. Albanier übergegangen: it. pianto, südit. chiantu, 
alb. kiantoj Alb. Forschungen ir. 83: die Worte sind wohl 
fantu, fantoj zu schreiben neap. sie. Wentrup 11. 19. Archiyio 

2. 147. sapiat wird, wie mir von Herrn Dr. Th. Gärtner mit- 
getheilt wird, lad. im Oberengedein durch säpt^a (Samaden), 
im Unterengedin durch sät^a (Schleins) reflectiert: % ißt ton- 
loses j. Zwischen it. eaccio und der Urform sapio liegen die 
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Formen saptjo, satäo (vei^l. G. I. Aacoli, Studj critici Ji. 457. 
463), zwischen fz. ache und apium die Form apje, aptje, atsSe, 
atSe, woraus aSe. Uäptir pettine ga. ist auf kjdpttne zurilcfc- 
zuftlhren, das auf ptjaptine beruht, kongkie (kongie) ist slav. ko- 
noplja cannabis und stützt sich auf kompja, so wie mrum. ifi^näMi 
aus manupli, manupuli, manipuli entstanden ist. Für kongie 
erwartet man konkje, konte, wie das Wort wahrscheinlich lautet. 
Im Zakonischen finden wir akikdzu äzetid^ü), ki-fäSimjTaäiov. ktsu 
iiciaiü. kinu itivüi. kjÄnu iriavo Definer in Curtiue' Studien 4. 251. 
Archiv 1. 266. 290. und Zakon. Grrammatik 70. Von dem im 
rumiin. gewonnenen Standpunkte aus fasse ich das ki in den 
genannten Worten als ft' auf; ebenso in kini ti\i.i. kjur^ tupö;. 
Zwischen pi und ki (t'i) liegt pt'i. Was den Übergang des j in 
£ in satio, woraus satso, und in at^e, woraus at^e, anlangt, so 
sei an toTo;, zakon. pjos, pios, pSos, an xwirfcu, zakon. kopjä, 
kopäü, kopsü erinnert 86. Ich habe oben die Erscheinilng zu 
erklären versucht: andere lassen aus lupi, ItJci und aus der 
Combination beider Iwpki und aus diesem luki hervorgehen. 
Romania 1877. 445. Zeitschrift für roman. Philologie 1878. 190. 
Cör^ 218. 241. it. approcciara und fz. approcher beruhen auf 
lat. *appropiare : die Übergangsformen sind appropjare, approp- 
tjare, approptiare, approtÖare, d. i. it. approcciare, pr. aprop- 
char, mrum. aprukid (-fä) für drum, apropid, und urfz. approtSer, 
dessen t& sich im engl, approach (apprötS) erhalten hat: das 
engl, bietet wie das deutsche manche Lauterscheinungen, die 
den Lauten der ältesten französischen Denkmähler zu Crnmde 
liegen. Urprlinglichea pti, ptj gibt it. ts; *captiare, it, cacciare, 
d. i. kataare, während es in späterer Zeit fz. in ts, ss übergeht: 
chasser aus kjaptjar, tjaptjar, täatser, täasser, engl, chase, d. i. 
tSase, das schon b für ta bietet, it. ts aus kü, ktj ist gleichfalls 
jünger: *directiare, it. drizzare, d. i. dritsare, fz. dresser aus 
dretser. it. docciare, d. i. dotiare, aus lat. *ductiare. Wichtig 
ist auch das Provenzalische : *appropiare ei^bt apropchar, 
d. i. aproptsar; -cipiam wird durch -cepcha, d. i. ceptsa, sapiam 
durch sapeha, d. i. saptsa, reflectiert. Daneben it. saccia, d. i. 
ßatia und fz. sache flir satSe aus saptja, saptsa. Den Unter- 
schied bildet j, das nach Verschiedenheit der Sprachen und 
Perioden bald in i, bald in z, reapective in S, s übergeht. 
Vergl. E. Boehmer in L. Lemcke's Jahrbuch, x. (1869) 173—187. 
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So sehen wir im äusBersten Westen, so wie im äuBsersten 
Osten des romanischen Sprachgebietes im prov,, fz., lad., it. 
und im rumun. eine Regel walten, deren Ursprung wir im 
Volkslatein zu suchen berechtigt sind. Die Regel lautet: pj 
wird ptj und, wie weifer unten gezeigt wird, bj wird bdj. ptja 
wird proT. ptga aus ptza; fz. ptSa, t^, sa aus pt^a; lad. pt^a 
und t^a; it. pt^, tSa aus pt£a; rumun. pEa, fa. Anderwärts 
wird die unbequeme Gruppe pja, die in einigen slavischen 
Sprachen durch plja (pl'a) ersetzt wird, durch Metathese ver- 
mieden: sp. sepa aus saipa, sapia (sapja), pg. saiba. Das- 
selbe findet im rumun. bei h in djb^ habeat in kujb nidus aus 
-cubium statt. Assimilation tritt ein im it. abbo aus abjo, das 
in abbio erhalten erscheint, wofUr auch aggio (adio) aus abdjo. 
Dass ich aus ptja zunächst ptza oder ptia entstehen lasse, hat 
seinen Grund in der Ansicht, dass j nicht in s oder S, sondern 
in z dder z übergeht : wer die Meinung, j gehe in dz oder di 
über, für richtig hält, wird im vorhegenden Falle zu denselben 
Resultaten gelangen. 

Dass diese Einschaltung für die Sprachwissenschaft auch 
ausserhalb des hier behandelten Gebietes von Bedeutung ist, 
habe ich in meiner Abhandlung ,Rumumsche Untersuchungen. 
Istro- und macedo-rumunische Sprachdenkmähler. Zweite Ab- 
theilung' Seite 5. 87, so wie im Anzeiger. 1880. Nr. 1. dar- 
zuthun versucht. Es sei mir gestattet hier Folgendes zu er- 
wähnen: drum, pts (jyw'J lautet mrum. tts aus ptjü, p(i»: beide 
Formen beruhen auf lat. "pinsare von *pinsum aus pinso; eben 
m stützt sich griech. ircluc« ans wisju auf die Wurzel pis: die 
Mittelformen zwischen pis und Tmssw sind pjis, ptjis. j wird 
vielleicht einigem Widerspruche begegnen. Zwischen rumun. 
(is und griech. Trctuou ist, abgesehen von der Bildung des Stammes, 
nur der Unterschied, dass in fi» das anlautende p abfiel, im 
griech. erhalten blieb, ein Unterschied, der in jenen Mundarten 
entfällt, in denen f(it^ gesprochen wird. Es darf demnach nicht 
von scheinbarer Einfügung einer Muta gesprochen werden 
Curtius, GrundzUge 489. ghj und kj sind im griech. durch Ein- 
schub von t-Lauten getrennt worden : ghjam- : /SoW neben yav^^i 
z6a[j.aXo;. ghjas: y^i<i, 1x9^5 : aind. hjas. kjSna: Extivo? G. Meyer 
164, 222. 229. 244. Fick 2. 79. Curtius, Gmndzüge 197. Ascoli, 
Studj u. 423. Bezzenberger, Beiträge iv. 316. 
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Dmm. pi bleibt in den meisten Theilen des Sprachgebietes 
unverändert: pisd. spin. Daneben besteiit in vielen Gegenden, 
besonders im Osten, Ü, wofür ki geschrieben wird. Man sieht 
auch hier, dass Erscheinungen, die im mrum. die Regel bilden, 
auch im drum, vorkommen, ti (Id) für pi tritt auch in nichtlat. 
Worten ein, mitunter auch in aolchen, die mrum. pi bewahren. 
fi4ptine pecten buk., (i6pt&n. ktept pectus buk., fept. ftMik^ impe- 
dimentum. (i^^e pellis. fier pereo. fi4rsik; persic, cAersic Columna 
1882, 229: persicum. färj mold. fidtr^ petra. fierd, ferd perdo. 
fitSör pes mold. likd stillaro mold., tik gutta, iiu^ pila. tiü pinus, 
pin, kömmt in der Bukowina vor, wohl auch sonst: chin, pin. 
tAedieidä, piedicutä lycopodium elavatum. cMpärus, pipärvs ca- 
psicnm annuum 46. 230. tipSr piper. tir neben pir: pir, ckir 
triticum repene Columna 1882. 2.30: aelov. pyro. firön grosser 
Nagel:irefpoivi:vergl.mriim.xepouvv£. tirosteiwjpuyytia. füdpinsare. fiS, 
it. pisciare. titdrjü Brotbäcker mardä. : vergl. mrum. pit^. fitdrk^, 
pitdrkf agaricus coccineue: vergl. serb. peöurka. timnite^, tlv- 
nits^, pimmtsg, pivniU^ Keller: aslov. pivtnica. pochivnic, p&pivnic 
asarum europaeum Columna 1882. 231. skdrtin, skdrpin scalpo. 
skdrfie scorpio. stik, spik spica. ^in, »pin spina. Man füge hinzu 
lupM (Upti) für lupl; ruki (räfi) filr rapt usw. bar. 157. Limba 
283. Strajan 9. 28. 69. Cihac. 

Zig. fi, ti, ki aus pi ist rumun. Ursprungs. Über die Mund- 
arten usw. IX. 33. tipeni6 Pfefferkorn neben kip4r Pfefferstrauch, 
keptdre Brustpelz aus rumun. pip-, piept-. 

m. 

a) ps bleibt unverändert: arupse ist. 43. rupse ev. 173. ipae 
geht durch *iinpse, *imse in tnsu über, tnsurd verheirathen wird 
so gedeutet: uxorare, ueorare, isorare, insorare. Es kann jedoch 
die Entwicklung folgende sein: uxorare, upsorare, umpsorare, 
umsorare, unsora, dessen mm gerade so gut in werden kann wie in. 
skris BcriptuH hat vor s sein p eingebüsst. b) pt erhält sich : Seäpte 
Septem, arvplu ath. 6. rwptura ev. 68. preftu ath. 12. aus pre(s)- 
byterum : daneben preutu. Ausnahmen sind akäts, wenn es auf 
captiare, fz. chasser, beruht, x^iu coctus dan. ist *yßrptu, 
*x4rbtu. nünt§ ist nupta für nuptiae: Durchgangsformen: *nümpta, 
mrum. nümt^. oftu gemo ist nicht, wie Diez 2. 249 meint, lat. 
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opto. ft aus f>t kömmt nicht vor : demnach ist kaftd, kautd nicht 
lat. captare. Man beachte jedoch ft, Ol aus bt in preftu, 
predt; ferner Mpts, hipk^, köft^ aus dem serb. kopßa, kovda. 
hotezä ist baptizare, bautizare. Aiiafall des p tritt ein in deret 
(p^epcTB HHja Ta Ivexev to5 eXiou? cou) neben derept. (AepeiiTt) 
kor. 9. 11. 

IV. 

«i(im6u iroWTijwi; frät. beruht auf aslov. skap't: in kav. ist 
demnach skümbu, in dan. skumhMe zu lesen. In ekumbu haben 
wir den älteren Reflex des X. Hinsichtlieh des mb vei^leiehe 
das über nd iüx nt gesagte. 

Problematisch sind folgende Zusammenstellungen : butodre 
Gestank kav. dan.: lat. putere: drum, putsi; se impiUe iMüpoveij 
ev. 33. 112; tmpußä l59. (kodv^) in kovdt^ Mulde ist wohl 
it. cova, nicht ngriech. MJita Backtrog: mrum. kiup^ kav,, alb. 
kupp Cihac 1. 69. dbore, dbur Dampf wird mit lat, vapor 
zusammengestellt: es ist wahrscheinlich alh. ävul, 

b) B. 

Übersicht. I. b. erhält sich. Man merke körfy corbis. 
n. Vor. i geht 6 mrum. und in einigen Theilen des dnim. Sprach- 
gebietes in d über: mrum. dine, drum. bine. III. b zwischen 
Vocalen wird v, das ausiUUt: kal caballus. IV. br wird vr, ur: 
mmsn. fdvni, drum. /d«r, faber (fabrum). V. Sporadische Wand- 
lungen des b. 

I. 

Lat. b bleibt rumun. unverändert vor den Consonanten 
und vor alten Vocalen, mit Ausnahme des *, vor welchem es 
mrum. und hie und da drum, in d übergeht : brtii Gurt. bdrh§ 
Bart, alb weiss aus albÜ usw. 

II. 

6t wird durch di ersetzt. Der Hergang ist folgender: 
zwischen b und i schiebt sich ein parasitisches j ein, wie diess 
bei pi der Fall ist: bjme aus bine bene; zwischen b und ^' er- 
zeugt sich ein gleichfalls parasitisches d, das mit j das weiche 
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d bildet: bjine, hdjine, hdine; h vor J, ftlUt ab: dwe. Hne ist 
drum, die gewöhnliche Form, neben der Jine vorkömmt, das 
mrum. die Regel bildet, d iut serb Ij, dj (gj), magy. dy. d 
findet sieh auch ngrieeh. für g vor e, i: adios- «yioi;. dordi 
■ye(ip-fio^. ar^andeloa UBW. pul, 10. 12. 13. Ob irgendwo hdine 
gesprochen wird, habe ich nicht in Erfahrung bringen können. 
Nach Slavici 153. ,wird vor e und i das h zuweilen als dy, 
magy. gy, gesprochen.' Diesem Wandel unterliegen die lat, 
Worte, andere nur ausnahmsweise. Cucurbita ergibt kukürbet^, 
dessen e für i älter ist alß dt für hi. 

Mrum, albi äldi. beno: dhu: y*T^ dan, 3. 5. 34. 45^ xiive 
44; gkine conv, 383. mostre 9. 14. 42; btne für dine ev. 51; 
ghinS^ia Güte ist. 21 ; t^inemescu ich danke bo. 153. corvi, 
*eorbi: kordi: corgji fco. 9. 160. ath. 5; corghi corvi ev. Einl. 
herbae, *herbi: jerdi le 'ipM Xk€ dan. 1. bo. 213; ürgU mostre 
17. 43. fervea, *xerbi: yfrdi: yi^ti dan. 34. fttr yß^'itw hergji 
du kochst bo. 9. *intrebi: intredi: intregji du fragst bo. 9. 
orbi: ordi: opKxj] Blinde dan. 7; orgji bo, 9; urgjishalui 
blinde Kuh 164; daher der ON. orghi U, griech. TufJ-oosXi 
frit. palumbes: itajsoÜYK,! X),*] p^rAndi H columbae dan. 5; po- 
rundi: porungji Tauben fco. 9. 160; porumbt für -undi ev. 39. 
aorbea: eordi: sorgji bo. 9. ghüire (dilire) fucare, urspr. weiss 
schminken; ghilMa (diledl§) Schminke: aerb. bijeliti, bjelilo. 
ämbistra, so im Glosaariu, eine Art Zange: mrum, tsindistrf 
tiganca saltatoria. Das Wort hängt zusammen mit ngrieeh. 
TC1P.1CÖ pincer, über dessen Ursprung Deflfner, Zakon. Gram- 
matik 73, handelt. 

Derselbe Laut findet sich in ^da die Speise bo. 3: dela: 
»Ib. "(jiXXc, geg. T'jsXXe und in gjone Sohlen, neugriech. y*'"^'- 
done türk- 

Drum. Aus dem drum., namentÜcb aus der Sprache der 
Moldauer, werden folgende Formen angeführt: dlghie, dlbie: 
alveuB; daher alghing, albin^ Biene, ghin», bine bene. ghir, hir 
Abgabe, böghi von bob granum Cihac. hulugkl, porumhi Tauben; 
hulugki^ä, porumb^a Taube, oghjala, objalä russ. onuöa, das 
wohl auf alav. *objalo, obujalo zurückgeht Bar. 157. 160. 
fringhie Strang, frimbie, fringie Franse: lat. fimbria. droghiis§, 
drobitsf genista tinctoria. Man beachte noch bilä, gküä poutre 
Cihac: bulg. bilo. bivol, ghihol Cihac givol, givoUtsa buk. 
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bubaluB. odied, ogheal Decke Cihac. bdMg, gkeUitg: magj. 
bÖBÖg. jfAßsg für ÖMJg insecte, taon Cihac 2. 120. imbiu, inghiu. 
imbin, inghin zusammenfügen: vergl. -binare. pobirtSSsk, pogMr- 
tSSsk, pogirtSesk glaner. zbitS&k, zgit&esk coagulare princ. 99. 
gk bezeichnet den Laut d, aerb. \, magy. dy. 

Das aue e entstandene i bringt die Veränderung dea h 
nicht hervor: daher [üiciaou hidu bibo aus bibio, hedu. ÄtMt "blböi 
eTiov bo. 151. h aua v erhält sich stets: büin^ crepitus ventris: 
lat. viaio. 

In den meisten entlehnten Worten erhält sich hi: nrum. 
pägubi. corabiä navis. drum, jvhi lieben, kobi vorbedeuten, sl^i 
nachlassen, alles alav. hühüu türk. 

Wenn aus it. rabbia, lat. rabies, eiidit. ra^^a, d. i. rada, 
wird, so erkläre ich die Erscheinung durch folgende Formen: 
rabia, rabja, rabdja, rabda, rada Archivio 2. 121. Ebenso ist 
aggio, d. i. ado, aus habeo zu deuten Diez 2. 138. fz. rage, 
d. i. raäe, beruht auf rabia, rabja, rabdja, radja, radäe. Man 
vergleiche ache aus apium. Herrn Dr. Th. Gärtner verdanke 
ich aua dem lad. räbdya (Samaden), räbdya (Schieins): rabiem. 
6dya (Samaden), äya (Schieins) habeat: edya aus 4bdya. Etymo- 
logisch dunkel ist bdy^r (Samaden) neben blf r (Schieins) multum. 
griech. v'.gj(u wird nibdjo, nidjo, vitm. Das zakon. bietet tsiftgizu, 
vielleicht tsiüdlzu, flir ngriech. tsimbö usw. ; kuftgi, vielleicht 
kundi, fUx i^iech. kumbi Deffaer, Zakon. Grammatik 73; 
kambzi aus *kambi 113; i3i<iae äßuooo?. Sie ß£o; 94. Im Dialect 
von Bova entsteht z' aus bj Bova 111. Man beachte zig. s^bdija, 
säbdie fUr rumun. sdbie. 

ßäsü) ist vielleicht auf folgende Weise zu erklären: ^^ 
bjea, womit das von Curtius, GrundzUge 490, erschlossene bjas 
zu vergleichen ist, bdjes, bdes, das dem ßSiu zu Grunde liegt: 
vergl. pis, pjis, ptjis, ptis in Twifrow von der Wurzel pis Ascoli, 
Studj II. 433. Anzeiger 1882. 4. Spätlat. cambio ergibt rumun. 
kimh: skmb aus sJdmb escambio, it. cambio (gelehrt): daneben 
kambjo, kambdjo, kamdjo und daraus it. kandio: cangio; cam- 
biare: kambjare, kambdjare, kamdjare, kamdzare : prov. camjar, 
d. i. kamdzar. lad. excambiare: fitxambdyör, 1. sing, et^ampix 
(Samaden), Stximbdyir, I. sing, ät^impt/ (Schieins): x ist ton- 
loses j. fz. cambio: kjambjo, kjambdjo, kjamdjo, kjand£e, (Sandte, 
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i&nie: change: auB tland^e wird engl, change. Vergl. Jahrb. 
fUr roman. und engl. Literatar x. 174. Man beachte, dass dj 
wie im slav. in däS und in dz übergeht: klruss. rodien, slovak. 
rodzen aus rodjen. 

m. 

6 zwischen Voealen wird v, das ao&föllt, im Auslaut sich 
jedoch als u oder o erhält: mrum. fdo faba. Man merke spätlat. 
sivilantee bouch. 6. dri di habes dan. 23. aus hdbi, Avi. dav du 
habent dan. 40. ath. 40. aus du§. \LTndou bidu blbo kav. 219; 
beau bo. 151. aus hebdu, h^hdu, b^du, Sgrau; vergl. dau und lat. do. 
K^ bM bibis dan. 42. aus b&i, 6ä»; beai ev. 132. bSi ath. 51. nach 
beau. 5C5|*ou b4mu bibimus dan. 10. aus btbimu, bevemu, beimu. 
jAiciä bja bibunt dan. 21. ist eigentlich die III. sing.: bibit, h^et^ 
beävet, bedu§: vergl. bo. 113. heci bibitie bo. 152: b^betis, beÄveti, 
beäeti, beätsi und daraus b^fsi, weil im Auslaut i steht, beui, bim 
ath. 51. bo. 151. beurä, biurä ath. 51. bmndu, biundn. bea bibere, 
bebere, bevere, bere, beare. imhetä ev. 108. inebriat ist *im" 
blbitat. lipa tdra aus idma hiems dan. 5: hib^ma, iv4nia, ieäma. 
kdlu equus kav.: caballus, alb. käl'. x^tou kötu cubitus kav. 182: 
köbetu, követu aus eobitus: vergl. it. gomito, gombito, cubito, 
sp. codo, alt cobdo, alb. küt. U4rte liberet mostre 22: libörtet, 
livörte, lieärt«. oXiapra ztdrt^ dan. 7: *'exlibertat. XXcftxaT^toivia 
rirt§tSiüna remissio dan. 53. siu sSbum kav. 184. dan. 40. 
skriu scribo kav. 190. sul§ veru kav. 225: aiibula, söula, 
ngriech. aoüßXa. taoüvviou tfüAu cuIex kav. 206. aus t^u: 
'"tab^nius, tabinus Diez, Wörterbuch 339. Tpi-fupi) tTijiri tritu- 
ras dan. 39: tribulare: trivuli, trijuri, trijiri. lou iu ubi dan. 52; 
toü td kav. 220; ubi, übe, 6u§ mit abgefallenem u^ : es ist wohl 
ja zu sprechen; / ist ein Vorschlag. Man vergleiche E. vii, 
wo credebat 2. bibit 3. faba, bibat, laudabat (kurd dan.) 5. 
nobis, vobis (nöuä, ev. 5. v6& ev.) 6. *moriebat (tradnd) 8. 
und ubi 11. behandelt sind. 

Irum. iamä. uvä, wwe, mvä, luve ubi. 

Drum, biaü bibo. beut bibitus aus bevät. bibitus ist in 
tmb4t inebrio enthalten, habet ergibt äv§, dug, woraus au, a, 
daneben dre prioc. 183. iäm^ üpHt cip. 1. 27. 76: hibema. 
iert dono: hberto, juo ubi anal. 5. cärti 296. io anal. 25. (üu-iu 
ev. 171; i in itu ist verallgemeinernd) ubi, *ii.b&j *v,v^, *uo^. 
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kal caballus, nach dem Ofner Wörterbuch auch kaual und 
pliir. kai neben kauai. kot cubitus. lguddv§r laudabiljs punm. 30. 
ist vielleicht nicht volksthümlich. murr princ. 391 ; nöur Cihac, 
wohl unrichtig nuör, nubilutn, it. nuvolo: vergl. zig. nü§ru, 
Todiine Mehlthau demena 24; radiine Rost: robigo mit Meta- 
thesis des Accentes. seü, 8§ü sebum, skriü scribo. aok *sa- 
bucus, sambacus: o aus au. atdul, stdv^ stabulum. suj elevo, 
reflexiv aecendo: subire. sül§ subula. t^ün: tibanus, "'tabänus 
Diez, Wörterb. 339. trier tribulo dresche, debitörium fiir debi- 
t«Srem ergibt delöriu aus devet«Sriu Ofner Wörterb.: daneben 
deatoriu jtjbiops) princ. 227. 392, dator polyz., beides gegen 
die Lautgesetze: dehitorju polyz. ist junge Entlehnung: vergl. 
alb. detores debitor und detur§ debitum; *debitura. Daas lau- 
ddbat in l^uddu§ übergeht und dass aus diesem Ifitdd wird, 
ist E. 6, gesagt; dabat ergibt ddu§, da. Eine Differenz zwischen 
laud&bat und laudäbant etwa in der Art, dass laud^bat durch 
l^udd, laudäbant durch l^uddu reflectiert würde, besteht nicht, 
da nach dem Auslautgesetz aus dem einen wie aus dem anderen 
laudiba hervorgebt; dasselbe gilt von laudflbam, da die ältere 
Form der I. Sing, l^udä (it. lodäva) lautet, wofür nun, durch 
die Identificierung der I. Sing, mit der I. Plur., Ifuddm eintritt, 
welches aus laudabämus durch l^udfdm entstellt, wie laudabätis 
l^uddtBt durch l§ud^ätsi ergibt. laudäbas wird l^uddi, da ü 
der Exponent der II. Sing. ist. Ebenso ist zu erklären kredeäm, 
krededi, kreded usw. credebara usw. murtd beruht, abweichend 
vom it. usw., auf *moriebat usw. Diez 2. 123. 

Eine Abweichung bildet sabür^ neben «aiirg saburra. 
Dunkel ist glie rasige Scholle, das lat. gleba sein soll: man 
vergleiche auch das wohl unalavisehe glyba glfebe, motte de 
terre ou d'un autre corps dur, tas, monceau. z^vön, zovön, 
das man mit uißßccjov zusammenstellt, dbore, dhwe, dbur Dampf, 
das man mit vapor für identisch hält trot^; des alb. ävul 
Diefenbaeh 1. 243. z^bdlg Gebiss, magy. zabola, zabla, ist ein 
urspünglicb slav. Wort. cubpabÜu, liberi, posibäe ev. 17. 33. 
62. 115. sind unvolksthüraüche, gelehrte Worte. 

Die Reflexe der Formen von habere erheischen eine 
besondere Behandlung, m habes aus acL b wird v, das sich in 
aved habere, avedm habebam usw. wohl desswegen erhält, dass 
es avfä, avfdm usw. lautet, avem habemus, avet^ habetis, avüi 
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tabui, avüH habuisti ath. 40, avmd, avvtä, avutörtü beruhen 
auf älterem a4m, aSfsi usw.; dae v jener Formen hebt den 
Hiatus auf. aem, aetü ergeben auch am, atsi. In are habet 
(app£ dan. 5. are ath. 40. mostre 28. bo. 56.) spielt r die gleiche 
hiatus tilgende Rolle, wie dumnedzeria divinitae, duvmedzereald 
divinuB bei Piluzio zeigen. Formen, die offenbar für dvmnedzeia, 
dumnedneeaki ßtehen. Im irum.' finden wir ari, fä habes; ars, 
av, «habet; arem, rem, avem, am habemue; arelai, arez, avetsi, 
atsi habetie; ar, aru, av, au, a habent. ras: ras avä haberem, 
it. avesai, ein Auadruck, in welchem habere so auxiliär ist wie 
in am avüt habui, wie in aremo affiat invenimus. Auch in 
avä habere hebt v den HiatuB auf. Das irum. conjugiert 
nach Gärtner, Rumun. Untersuehiingen i. 75: praes. ind. [a]m; 
[djri, i; [d]re, a; [d]ren, an; [djrela, ats; [d]ru, a. praes, 
conj. [d]vu; [ajyi; [d]ye ; [ajyen , fajyets , /djim. condit, 
'■f'^7 '■f*'» *■?/ *'f''i 'T**) '"f- druDi- "* beruht auf habuissim, 
habu^ssim durch a4S. irum. ras für rai setzt zunächst aessi 
voraus. Die drum. Formen sind zu erklären wie die ent- 
sprechenden mrum. und irum. Aus älterem aelsi gewinnt die 
Sprache avetsi neben dem auxiliären atsi. Andere führen are, 
ar auf haberet zurUck. Lambrior in Romania ix. 372; x. 347. 
Vergl, Ascoli, Studj i. 64. 65. 66. Das praes. conj. vom habeo 
lautet drum, nach Clemens 121: (ajb), (ajhl), djbf; av4m, avetst, 
djb§; nach Molnar 148; aibu, aä)i, aib§; avem, avets, aib§; mrum. 
djbf habent, habeant. dass sieh in habeam 6 zwischen Vocalen 
erhalten hat, mag darin seinen Grund haben, dass die Metathesis 
des j (habjam) stattgefunden hatte, bevor b zu schwinden be- 
gann: man vergleiche mrum. k&jbu nidus kav. dan., drum, htjb, 
mit cubium in concubium. Dem Typus djb( folgt mrum. x^H 
sit, sint, fiat, fiant dan. mostre 13. 19. 23. 43. und SHbf seiat 
dan. shtibd sciant bo. 216, 222. acHd niostre 25. sdüd ev. 15. 
53. 151. 197. Vergl. E. Boehmer, Jahrb. für roman. und engl. 
Literatur x. 184. mrum. xdbin§ tepida dan. ist wohl fremd. 

h iäJit auch im alb. aus: djäl diabolus. äuAj debeo. käl' 
aus kfv^', plur. käaj caballus. pgräl^ g., präl§ Fabel; iMtpa- 
ßoX'^. Daneben iivöre Hülse; jung ist liberuöm neben hrüem. 
Vergl. 'alb. Forschungen 3. 83. b wird v in mehreren roman. 
Sprachen: it. gövito neben dem gelehrten c4bito, neap. giiveto. 
stava. neap. ave habet usw. 
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IV. 

Mrum. <?dS>pau fdvru faber kav. 235; favru lü bar. 171. 
Diez, Wörterbueli 152. x'^ßp" x^****** febris kav. 196; heavra 
bo. 155, kusarM U consobrini dan. aus -vriA-. 

Drum. /öwr. fyurte. fyurdr februarius. librum ergibt *lmr, 
daraus Uor neben l^or: livore bur. 74. ist verdächtig. Vergl. alb. 
iivöre scorza RoBsi. l'evitSk^ g. Scbale von Früchten. leuräSk^ 
(rourüSk^ Cihac) labrueca aus Ifur-. inttmedrek tenebrae ist *in- 
tenöbricus (verkürzt in intünek vb. inturwkös adj. mrum. se in- 
tunekd ist. 48.) aus tntpi-. Hnek, alünek, auch reflexiv, gink. 352, 
aus *lurek ist mit Inbricare für aerpere bei Venantius Fort, 
zusammenzustellen supl. xx, 11, wobei vorausgesetzt wird, dass 
br zu w, dieses zu r wird. Aus 'oblitare, das dem span. olvi- 
dar usw. zu Grunde liegt, entsteht zunächst wohl *ovlitä, daraus 
*ulita, ulta kor. 111, wohl uüd, und daraus ujtd: zfdjt ver- 
gesse bat das slav. Praefix za. kreen, kreri Gehirn wird mit 
cerebrum, cerebellum verglichen Diez, Wortschöpfung 25; 
Gaster, Supl. lx. denkt an den alb. plur. kr^ra von krie Kopf. 
Non liquet. 

Alb. fdrk§ fafebrica. kuSfrifi consobrinus. l§vriij laboro. 
r§f6sk labrusca. lir: librum. 

Slav. hn kann mn werden: pripodomnik neben netrebnik 
kor. 28. 39. 



1. h in g: nSgur^ nebula. rüg, it. rogo, rubus. udSer über: 
imm. lilfc weibliche Brust. Vergl. zakon. eüfa, Spiess: subula 
Defl&ier, Zakon. Grammatik 83. Der Vorgang ist vielleicht fol- 
gender: nebula, neula, negula, negur^. 

2. b in d: pokibf neben p-ofid^ pr^texte : pol. pochyba erreur. 
desdg^, mrum. dUsaca ro. t. 49, bulg. disagi neben bisagi, beruht 
auf ngriech. Sieohtxi. 

3. b in m: »umloc fiir drum. t§i-&n mostre 14. 41: fiir 
mbt (gwpt) kömmt auch *mö vor bo. 117. und sun conv. 358; 
dieses steht für sunt aus sumpt, sumt. premthdf praebenda polyz. 

4. ht wird /* und daraus ot: presbyter ergibt prefht kav. 
und preöt durch Metathesis des Accentes Schuchardt 2. 264. 
Diez, Wörterbuch 272. preffie, preu^ie ev, 207. 254. 
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5. hd wird mrum. vd: ardvdu fero dan., rävdarea ev. 248: 
drum, rfbd, das Cihac auf reobduro zurilckflihrt. 



c> V. 

Übersicht. I. v erhält sich. II. Altes vi wird mrum., hie 
und da auch drum., durch ^t ersetzt: jVn« vinum. III. v zwischen 
Vocalen fällt aus: bot boves dan. IV. Anlautendes v geht in 
b über: bei&f vesica. V. Auslautendes w wird Ö.- oü ovum. 
VI. Sporadische Wandlungen des v. 

I. 

V erhält sich vor Consonanten und vor Vocalen: nur vor 
i geht es mrum. regelmässig und drum, in einigen Gegenden 
in j über : vlägs Reichthum. «rang Spund. vdU Abhang, vedrde 
grün, vülpe Fuchs usw. Es sei jedoch bemerkt, dasa v vor 
Consonanten nur in Fremdworten vorkömmt: vre in vre o zedtSe 
nngeiähr zehn hat zwischen v und r den Vocal eingebüsst. 

n. 

vi wird ji. Zwischen v und i tritt ein parasitisches j ein : 
vinu, vjimi vinum; vjinu verliert sein vi jinu. Diese Erscheinung 
finden wir vor lat. i, daher auch vor ie fiir classisch-lat. 4: 
vCrmis, viörme, vieÄrme, viärme, j^-nm wie von * v#rmus. ji 
tritt nicht ein vor t fUr e: vidzüi vidi dan., das auf ved, v§d, 
lat. vld, beruht; es findet sich nur bei den in alter Zeit auf- 
genommenen Fremdworten: -{Ujie vis kav.: griech. ßia. Dagegen 
curvie; airm ev. 17. 33. 52. slav. 

Mrum. victus; jiptu fticrou, -rtirtou, ftitwu Xou frumentum 
dan. 3. 8. 39. 45 ; fixtou ev.-einl. viginti : jingits •^iff'-'^^i f (iT'"^ 
dan. 43. 51; t'TT"':= kav. 193; jinjid bo. 42. 226. ath. 23; gU- 
gfdn^ conv. 357 : Metathesie des n, vinea : jiM '(iivt) vineae 
dan. 9; yrnts jiM viuea kav. 184; jinje, ßnjea bo. 217. 218; 
avMfiä (ajiA§) mostre 39: drum. vife, vinum: ßnu f^vou dan, 
9. 10; Yivou kav. 204. ev.-einl.; jin Iv bo. 150; vhin mostre 10; 
drum. wn. vipera:^'tj>wama. 11: 111; zweifelhaft. visumTraum: 
jisu •cfjaoij dan. 33; -fürou kav. 215; vMMi. mostre 31, daher injiaamu 
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ich träumte bo. ITü ; invkigat mostre 32, falsoh viesu ist. 6 : drum. vis. 
vitis: ßte Weinstock bo. 4; avhit& (ajit^) moetre 9. 39: vita für 
vitem, wenn -(g richtig ist: drum, uiisg aus vitea. vitellus: jitsglu 
■fttliaXou kav. 211; jitsil, jitsel top. 23. 27. 30; jicdu, vicelu 
ath. 14: drum. vüsM. vivus: jm bo. 38. ath. 21; ^tou ev.-einl., 
daher •^yy'^ (f^ßfi)> •^y'*^ ävs^i^ui kop. 24. 32. und jiaga (jiatsa) vita 
bo. 217: *vivitia, drum, viedta^, viätg§. sclavi: gklaji: adavhi, 
sclavhili mostre 32. 47; sclavhi U 34; sldavki Sou?.oic(ipoixoi fri^. 79; 
(nXiiyi ev.-eini. Junge Entlehnung: ngriech. oxXißo?. ßta: Jfe fie 
via kav. 187; de vkie cito mostre 15; vMe 42; cu jie bo. 155; 
«Äia mostre 27; cu de avhia, cu davhia 22. 42, daher ajtm: ak vou 
T£ «YiauolaTT; «e nw (e ajttseSti ne propera dan. 4Ö; ajiusa te ßisiffou 
bo. 207; vd ajudd ßwei^soOs 151; avhixmfl mostre 35; avkmgU 
24. 42; cu avJe iJ^eT« oitouS^g marc. 6. 25. ev. 264; c^mw ^iiäz 
ev. 73. 193. 196. 232; avlasi oriiSiiv 113. 133. 224; mai angUu 
früher fräf. v^rmis : jirmu i-ipjwu kav. 225; jermu bo. 4. ath. 12. 
vhÜrme mostre 6: irum. rerm (lyerm ga.) setzt vierm voraus: 
dieses beruht nach einer slav. Lautregel auf vjerm: drum, vedrme 
aus viedrme. vöspa: vhiespe mostre 6; jespe, vüspe ath. 5; ■ftwree 
ro. t. 37. Ev. schreibt im Texte gegen die Aussprache viu 
vivus. t>M lor. vie viva. viuiä 161. mviare. sclavi 17. 

Zweifelhaft ist •i\JQ\)an jizmu vindemio tav. ; vwmä ev. 36. 92. 

vi erhält sieh, wo es auf älterem, nicht nothwendig klassisch- 
lateinischem ve beruht: avinu capio dan. ; avinat mostre 39 : venor. 
vinnira veneris dies dan. vidrg^ virga kav.; verga. vtärde viridis 
kav.: verde. virUt lu caeruleus; venetus. vinni lle venae dan. 
vindu vendo dan. vintu ventus dan. nvirin^ alfligit dan.; vene- 
num. nmsküiu vestitus dan. vidzüi vidi dan. : ved. vUHn vXcinus 
kav, lautet drum. vetSin. 

venio bietet ji- und vi-: -piva, Y^,vva veniat dan. 15. 41. 
Y^vo'j 5. •fiiio'j kav. 194, vinitH 53. jinfndaluj ipyß^^w; kop. 25i 
jinu bo. 108. 203. jini venis 142. 157. jine venit 160, doch 
auch vine 153. vinici 142. 156. vhmü mostre 12. vhm& 11. 18. 
32. vkine 8. 12. 43. jino veni bo. 162. mit der Interjection o. 
Dagegen im Praeteritum vi-: vmirea bo. 152. vine kop. 17. 20. 
27. 30. ^X9£v. vinne mostre 11. 19. 28. 33. vinetu ^XÖets frät. 
bo. 149, vinnerä mostre 26. 31. Vergl. 43. Nach ath. 52. praes. 
jmu, vinu; praet. iyirtjiu, vinii; partic. vmüä; inf. jinire, vinire; 
impt. jino, vino. wnju venio bo. 220. und anderes widerspricht 
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der histoiiscli unerklärbaren Regel. 6 in venio neben e in veni 
bringt keine Hilfe, alb. bietet vj^n venia, vini venitia ubw. 

avhonia für jüte mostre 35. avhoflia 47. ist wobl griech. 
ä-fwvi*: vei^l. ä-^u)vit|oi;.«t strenge micli an. agbnia, in grahä 
conT. 387. Dunkel ist vhunear h (junear le) fiir brazds le mo- 
stre 17; vkunSü, plur. vkuneurt, filr brazds und lur stratu l de 
eenu^e ce-va mtn malt, care este pe vaträ 43: es lässt ein viim- 
vermuthen. 

Irum. ji für vi ist dem iruin. fremd; 

Drum, ji findet sich dialeetisch im drum.: germe (gierme, 
ierme, vierme, verme, varme) vermia. ger, gier (ver, vier) verres, 
gers (vers, gier») versus, gespe (ve»pe, viaspe) vespa. Lambrior 

93. Jin vinum. jüsf ramus. jiu vivus Cihac. ier Eber, jierme. 
jikov ON. fiir vikov buk. ghin. ghiers Strajan 28. für mn. vier», 
am isat ich habe geträumt. Zig. jezunle Höhle ist rumun. 
mzuinf. vin und mtf lauten in einigen Gegenden din, dite Cle- 
mens II. aus jin, jite; in anderen hört man d&erme vermia. 
d&inv, Sinn; anderwärts ginu, %inu, inu cip. 1. 71. 74. 161: 
überall ist auf ji zurückzugeben. Ji wird verschieden bezeichnet 
und kann in di, dSi, St, y_i übergehen, daher zig. ^its^l für 
rumun. vOsel. 

ji aus vi findet sieh in andern Sprachen nicht häufig: 
pol. dialeetisch zajichost für zawiehost aus zawjichost. osorb. praji 
für pravi aus pravji. nsorb. votpejezel für votpovjezel. pejeiei 
für povjezeä, pejesmo fUr povjesmo. sylojik luscinia ftir sylo- 
vjik Casopis 181. ßislo 63. vermis lautet gi-edn. iärm. Überall 
Abfall des v vor j. Man vei^leiche zakon. kanä^i, karädi für 
ngriech, kanävi Hanf, karävi Schiff Deffner, Zakon, Gammatik 

94. und 176. Beachtung verdienen die ladinischen Formen 
aus dem Engedein: plsevdya und djsevdya für ploviam Regen 
und joviam Donnerstag aus plovjam, jovjam, d. i. j geht nach 
V iu dj über, was übrigens auch im Anlaut geschieht, genues. 
1^^^ le^ero beruht auf Icvio Archivio 2. 147. vergl. 121. 



V zwischen Vocalen fitUt aus, dasselbe mag ursprünglich 
oder aus b hervorgegangen sein. Ablautendes v wird u, o. 
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Mrum. dti di habe» dan. 23. aus dm. iou du habent 
dan. 40. ans dti§: habe, p-ndon bian bibo kav. 219: a wie 
in dau, stdu für lat, do, ato: hiau beniht auf b^du, b0du, Tir, 
h4i bibb dan. 42. aus h4vi. tiejaou hemu bibimue dau. 10. aus 
hevemu. linrä bja bibunt dan. 21. aus bevet, woraus tA'g bedvs: 
die m. sing, und plur. fallen zusammen, [xtcöi] bot boves dan. 
37. aus bövi kav. 187: bou benibt wahrscheinücli auf bovwm: 
bövem würde boäv§ ergeben : vergl. nou, ou für novum, ovum. 
4ifiä (dzifif) Fee mostre 26: divina. S^.vSi^tj] dzindzii gingivae 
ro. t. 30. 31. 39. ■zXJHa diöja jovis (dies) dan. 6: diövi a. tiipa; 
jdra hiems dan. 5: hibema (r aus rn). Xiou Idu lavo kav. 213. 
Xch] IdÄ lavas dan. 31. Xire läte lavatae 34. la^i lavatis. »e 
larem ev. 170. nelate. lare lavare ev. bo. 149. aus 1§Ä-. Xet] 
m sumis dan. 26. 44, eig. l^vas. liirte mostre 22, d. i. 
Tdrie: livert-, Ub4Tt-. Uforä ev. 42. ist wohl levt-SoT^ von levis, 
woraus drum. uSor. n^ novus kav. viw näo novem dan. 51. 
aus nodo§: vergl, rdo für rodo^ aus rovem fiir rorem, öt Ue 
dan. 41. öu ovtim kav. 186. osiw odo ova dan. 4; 6o (oao) 
ath. 17. ans odo§. p^ünu pavo kav. paoupps r^re fluvü dan. 
11: rivi. ueoti seu sebum dan. 40: vergl. bou. oxffou ahiu 
Bcribo kav. 190. ootlXa sülf veru kav. 225; *edvula aus lat. 
s6bula, port. sovela, ngriech. ooüßXa. t«o6vvou t^Au culex kav. 
206. tätdte urbs kav.: spätlat. citatem, alb. tiitet aus civitatem. 
jie Viva bo. 38. jie mi'Qrfii kop. 24; inviä ist. 51 ; invi^^ä 55. 
viü ev. gredtsf onus kav. 186: *greTitia. nearcä aus neerca, 
noverca frät. 69: alb. n^rk§. renot erneuern bo. 204, prdntsf 
receptaculum palearum dan. 44. ist aslov. plevtnica. vidua 
wird urrumun. durch veduv^ reflectiert worden sein, woraus 
vSduf kav., vedu§, vedue und, mit jüngerem «, veduve ev. 63, wie 
in avStß, avüt usw. Ein mrum. fdvg faba vulgaris gibt es nicht. 

Drum, alün^ avellana. grea aus gredu§: gr^va für gra- 
vis, ingrek gravidare: * ingrevicare. ingreojd onerare beruht 
auf greöj: *grevoniu8. gretifs§ Beschwerde: *grevitia. Itjdje, 
älter kjaüe, vielleicht kjaü^: clavis. daü do und stau sto be- 
ruhen wohl auf davo, stavo: dajo, stajo würden rumun. daj, 
staj ergeben: dagegen Jahrb. für roman. und engl, Literatur 
X. 185. lau lavo. *lid, la lavare. l^tün Spülicht: *Iavatur8. 
hü» lixiva: fz. lessive, it. lisciva. nujed Ruthe: novella. odje 
ovem. f^mXnt Erde: pavimentum. plodje, plur. pltü: *plovia, 
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pluTia. plodo, ploduf : * plovet, pluit. Bpdjm§ * expaTimen 
Limba 15: damit verwandt ist ytdriju teireo: *expavorio. tie- 
täte beruht auf spätlat citatem. ünkiu avunculus. vfrffrfi Witwer 
gink.: *viduonius. viü vivua. möi lebhaft: *vivoiiiuB. vijd, vijiz 
vivere: *vivare; invijd. vijdtgg Leben, daher vijetsui leben: 
*vivltia. iunk juvencus; vergl. hrunt cnientus. 

Da» V in v4duv§ Tidua. vgduvü volksl. ist jungem Ursprungs, 
so wie das v in mfdiiv§ medulla, woftlr auch m§düg§, mfdüxf. 

Bass pdzi Aufsicht, Wacht aus pavSz^ Schild entstanden 
sei, princ. 273, ist falsch: es stammt vom serb. paziti attendere. 
visainf Höhle fUr jisuin^ ist aelov. jazvina, *jazovina. 

Dass in aved v sich erhält, beruht, wie bei B. III. gelehrt 
wird, auf der Aussprache avjd. darf verum, vero, sed usw. 
entsteht aus dedrg, devedr^ de vera. nor ist nu vor, nu or nolunt. 
Aus dem mmun. stammt zig, z^ne böse weibliche Genien. 
Vergl. Über die Mundarten usw. ix. 47. 

laudavi geht in l^uddi über; IguddÜ entspricht dem lat. 
laudavisü, laudasd ; Ifud^ verhält sich zu laudavit wie mfi fUr 
mai zu magis: man möchte demnach l^d^i erwarten, wie hie 
and da die I. Sing, lautet: andere lassen f aus au, aut ent- 
stehen. Ebenso schwierig ist die Deutung des mrum. und altdrum. 
Ifud^ für laudavimus. Das Zusammenfallen der Form fVa 
amamuB mit der f^ amavimuB lädt ein zu vermuthen, dass es 
eine lat. Form amamus fiir amavimus gegeben habe, wie amasti 
neben amavisti besteht: dafllr möchte man sicil. purtämu fUr 
portamns und für portavimns aniUhren A. II. 1. 3. Im mrum. 
und altdrum. l^ddtu laudavistis hegt eine Verschiebung des 
Numerus vor, denn tu ist lat. tu: Igudä kann ich allerdings 
nicht erklären. Im sicil. erscheint in der II. Plar. die II. Sing, 
mit vu verbunden: purtästivu; daneben purtäatu Wentrup 32. 
Die in. Plur. lautet lfuddr§ fllr tat. laudavere: Ifuddrf liegt 
den drum. Formen Ifuddrpn, l§uddr^tin laudavimus, laudavistis 
zu Grunde. l§iiddsem ist laudavissem. 

levo, levas wird reflectiert durch faü, tat; lomu ist lf^u\ 
lodi»l -Igdta. loäi-l§(H. lodSi-l^R: lat. levasti. lo-lf4, lo(. lom 
levavimus: mm. ioä(« levavistis: l^dtu. Idre (lodre)-l§dre.lodte: 
lat. levatae bo. 210. Auch hier fallen die Formen lllr levamus 
und für levavimus zusammen. Vei^l. E. VI. Bulg. &llt v in 
einigen Gegenden aus: gT.broi carpini. potleskoi milad. 370. 377. 
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Einige Formen, die v einbüBsen können, sind unter E. VII. 
behandelt worden : greva fllr gravis (grSuä ev. 134. 210). 2. n^vem 
fUr nix (nSua ev, 192). 3. nova (nduä ev, 146) uaw. 4, novem. 
5. bava usw. (mnaua : mnale plur, ev. 1 16. zig. b^smäoa Tücbel. 
täaimäva, rumun. tSatmd). 6. diva dies: mrum. (^iuä ev. ; drum. 
OTMf pumn. 69. 8. uva (mrum. auä ev. 210). 

Ausfall des v zwischen Vocalen tritt auch im alb. ein: 
bualitB^ t., bulits^ g. djäl diabolufi. Rj lavo. nerk, D4rk§ Sdef' 
Vater, -mutter. 

Spätlat. ist quexit fllr que vexit Schuchardt 2. 64. aeap. 
aisto? ftir ai viato? bulg. polöint Vergl. Girammatik 1. 384. v 
erhält sich in Lehnworten : steäve, itedgie, Stedgie f. rumex : aerb. 
itavalj : das rumun. Wort setzt stavija voraus. zav4x§ Vorhang. 
zgvedzdf Stern : aslov. zv€zda. zdvod, z^od Fleischerhuud. z^tävf 
Verzug, tätgi)* erlösen, z^vör Sperrholz besteht neben zar SchlosB 
claustrum: jenes stammt unmittelbar aus dem slav..* zavor, dieses 
mittelst des magy. zdr, huvaliia^ dan. 3. IdvUsf neben Idüsg Bank. 
avuidmu dan. 14, beruht auf voziti. skldvu kav. kivemUi exuß£pvr,m. 
Woher stammt inkovejdt krumm? Clemens 55. güv^ ob fumi kav. 
231. rima dan. 41; guva acü lui ev. 69. 126; guvd Öffnung bo. 
157. Loch 216; ffuva Tp6na mass. 3: güv§ ist ngriech. YO'jßa und 
dieses ist roman. Lehnwort: it. cova. sp. cueva Deffiier, Archiv 
1.272. Schuchardt 1. 178. 

cä/rave ev. 197. cär&m nares 88. leneoo^ piger82. tnoave 
kleine Geschichten Slavici 158, Hieher gehört wohl auch tävSli 
wälzen ev. 156. l91. tfv^lvk Walze pumn. 80. 

Junge Entlehnungen sind latmarü ev. 171. livalA 33. 

Belehrend ist vom faiSe, tSe om putd pumn. 19. 

Irum. ölov^ plumbum. 

rv. 

Anlautendes v geht in b Über in folgenden Worten, von 
denen einige wahrscheinlich schon vor der rumuniscben Periode 
mit b anlauteten, da der Übergang nur bei bestimmten Worten 
eintritt. 

Mrum. vervScem, berv6eem, berbfieem: «epitf? Xkr, berbea 
2) aus berbät U dan. 3. vesica : {jucEuotinz beükg kav, 234 ; 
beahica bo. 6. visio, Niso: (jwciaou b4tu pedo kav. 201; [tmOTtva 
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hiiin^ crepitus ventris 220. beruht auf bes und Suffix fng. vete- 
ranus: Mtämu mostre 24; drum, fiffriji. vetranua Inscr. vocem: 
[ixcccT^e bodUe vox kav. 235; xuotCe dan. 5; Ärfce ath. 2; Joce 
ro. t. 47; iocifi ev. 176. volare: atncwipe azbodTe evolat dan. 5; 
a^yuratöre ev. Da anlautendes « in ft übergeht, bo ist ein btxrv. 
volo anzunehmen: z ist ex, a hinzugetreten. 

Drum, verbönae: vergl. hre<ä>ene aus bedrbene anemone 
BÜveBtris. vervecem: berbedtSe. veeica: beiik^; alb. mb^Sikf; 
m§äikgz§ Brandblase, visio, *viso: beim pedo kav. 201; drum. 
bes und beH; beS m. mrum. biSing crepitus ventris kav. 200. 
vix: drum, abed, de ahed kaum. Aus vix wird hi, dem ein 
praepositionales a vor- und ein demonstrativeH nachgesetzt 
erscheint Burla 79. 81, 87. .Cip. 1. 126. vitta: bedt^, 6ä(g Band; 
it. vetta. vox: Äodteekav.; drum, iorfiäe; fiofift jammern, volo: 
öWTcwipe azbodre evolat dan. 5; drum, abor (zbor): ex -volo. 

Daneben mrum. desveli ev. 167. desvescujidu 186. usw. 

Dem anlautenden b liegt die apätlat. Aussprache zu Grunde 
princ. 56: binea iür vinea Diez 2. 12; Besan9on Yesontio usw. 

Anlautendes lat. v fällt ab in a, om, or, oi fUr und neben 
va, vom, vor, voi Clemens 115. 116. 

In ordi aus magy. väros ist vä in o übergegangen. 

V. 

Auslautendes v wird in allen Dialekten it, das mit dem 
vorhergehenden Vocal einen Diphthong bildet. Vergl. III. 

Mrum. ngw, in ev. nou. ou. bou. lau lavo. 

Irum. asdü, f. -dv^ simile. blaü, f. -av§ azzurro. kriü torto: 
«f kriü aver torto. krdü tetto. mrsail, -avq magro. liü, livq siniatro, 
n§ä, neou neve. noü, növ§ nuovo. öü, 6mi uovo. otröü, -ö[v]u 
veleno. rfß male, seä, gevu acgo. grdü, -ävu ist granum. 

Drum. noü. oft. boü uaw. Ebenso zig. boü aus bov Ofen, 
gaü aua gav Dorf, Xoü aus däov Gerste. Der Vorgang ist wohl 
folgender: novum, noum, noü; ebenso bovum, bomu, boü, 
denn bdvem würde wahrscheinlich boäti^ ergeben, irum. bo, 
bö[v]u bove ga. 

Dass auslautendes « in w übergeht, welches mit dem vorher- 
gehenden Vocal zu einem Diphthong verschmilzt, ist eben bemerkt 
worden, daher grea aua grevus für gravis. Dem gr^va steht 
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greduf, wofür auch gredo§, gegenüber, woraus gredo durch Abfall 
von t, und grea durch Abfall von u§, o§. Dem piur. nom. gr^vae 
entspricht gredle, nicht etwa greäve. Ist der Grund hlevon 
physiologisch? Ich glaube nicht, bin vielmehr der Ansicht, dass 
gre<äe dem Typus der Worte auf ella folgt, worüber unter E. 
VII. gesprochen worden ist: wir haben nämKch sing, steätt^ Stella 
und gredv^ greva; plur. siedle stellae und gredle grevae. Das 
masc. bietet kein l dar: plnr. gr^ aus gr4vi. Wenn das irum. 
dafür grer (und asdr tales, not novi usw.) kennt, wofür ma. 
grell hat, so ist dies eine Wirkung der Analogie: man spricht 
m. gre? neben f. gr^ wie m. buri boni neben f. hure bonae. 
So ist auch sing, f g^^ neben gr^f zu deuten. Dass drum. 
grä nicht fUr grilt steht, zeigt das mmm. 

VI. 
I. V wird m. 

Irum. himetad lehren; daneben «!nv«fsa Iv. ^nmeStt veBÜre. 
TomniUe Ebene, misat Traum, epameii spaventare. 

Drum, fiffmits^ neben pivnitas Keller CShac. Doch pl4v- 
nüa^ Limba 441. 

2. Altes V wird g. 

Drum. /oj, /tfjpw Honigwabe: favus, *ftlgulus gink. neg, 
neda4l Warze; naevus, *naev^Uus Muttermahl. Neben rovinf 
besteht rdgin^ locus paluster, das wohl mit aslov. rovi. fossa zusam- 
menzustellen ist. plSäivt kahl wird pleSüv, pleS'äg. gizdej, vizd^ 
lotua comiculatus. Das serb. ätavlje rumex lautet Hegte und 
itevie polyz. sted^, Stedgie und stedve: *6tavija. Vergl. alb. pagiia; 
ngriech. xaßovi, ^caYovt; sicil. pagura: pavorem; it. paura; nslov. 
gujzda, vuzda, uzda; spätlat. frigola für frivola bouch. 22; 
it. pagone, nugolo fUr pavone, nuvolo Mussafia, Sitzungsberichte 
XXXIX 525. Man merke ngriech. y^^^^cw für ßXemü, nslov. zgonec 
für zvonec. Der Vorgang ist vielleicht folgender: naevellus, 
naeellua, naegetlua. 

3. Altes V wird, namentlich im Anlaut, durch x vertreten. 

Drum, hiöar^, vüiar§ viola. holbd volvere; hölhwr^, v6l- 

hvrt turbo, convofvulus; daher holburd, volhurd: *volvulare. 
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&t%)ti, välpe vulpea; zig. hnlpe. kiHtur, vältur vultur; zig. hul- 
tuni. Jtötnt, v6tru Kuppler, xarahä S paaseree dan. ö: aelov. 
vrabij. hidr^, v{dr§. kom ist nicht furniis, aondem hom, ruBs. gorni 
foumeau, ätre. bolokdn, holovän bloc Cihac. rifhn§, rivnf emu- 
lation Cihac: aalov, rbVLni.. zig. hörba flir drum. vÖrhf. 

alb. pliüxur auB pläver, pulverem durch MetathesiB. 

Vergl. it. golpe. 

Man Blge hinzu jpraf, asIoT. prahl»; Virf, aslov. vn.h'i; 
und vergleiche ataf, ehedem »tuh, juncus Limba 254. und wg***/", 
vitäh supl. XIII. 

4. Griech ui;, d. i. vs, wird mrum, pa. 

Mrum. amp-tip»ii ^]m^av kop. IS: * äfx^ipisuiia. cätäfronipsea 
frät. maffipsäu bo. 211: i\ijt(twx. p&paiacä mostre 9: licouoa; 
icaatdiyci p§sjdSte dan. 5. steht für icaj^iioK pfp^äite usw. 

Das gleiche geechieht im alb.: dhaskal'^ps bin Lehrer. 
murdar^pB besudele, pomöpa hure usw. Alb. Forschungen 3. 5*, 
ebenso in bulg. 4. Diese Erscheinung beruht auf dem ngriech.: 
Sxsttj'a:, fxXaiJKE, l'sv^a für Ixauca, IxXouto:, licauao Foy 59. 

5. Ein leviSör von levi wie akriitSr von akri scheint fol- 
genden Formen zu Grunde zu liegen: Uäoru facihs frät.; U^ioriu 
moBtre 8; lifior 37; nühoru leicht bo. 21Ö. 223; niehoare 216; 
drum. uSör. 

6. VT wird w, woraus r in mrum. tarü taurus ev. 117. 126. 
Daneben dmm. vrabie passer slav.; mmm. vrSva ev. 186, wohl 
auch slav. Dunkel ist mrum. puvriä, pattrie foßo; ev. 50. 104. 
144. 150. 207, 254, das wohl mit paveo, pavor zusammenhängt. 

7. Man beachte mrum. tüvh later coctilis kav. 230. bo. 206; 
alb. tÄle; ngriech. TsGßXov. Pavlu PauIuB ev. 235. und ti4äkf 
Dohle: slav. Cavka. 

d) P. 

Übersicht. I. / erhält sich. II. ß wird mrum., hie 
und da auch drum., zi; x»m sumus: fimus. HI. Hier werden 
einige sporadische und einige unzulässige Veigleichungen be- 
handelt. 

I. 

f erhält sich vor allen Lauten, ausgenommen vor i, vor 
dem es mrum. al^mein, drum, sporadisch in x übergeht: 
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mrum. femsnu ev. drum, fdlkg Backe, fdtsi Fläche, Seite, fe- 
reäeirf. Fenster, ßodre Blume usw. 

n. 

fi wird yi- Zwischen / und i schiebt sich / ein: firu tilum, 
fjiru; f wird von j durch ein parasitisches x getrennt, daher 
f'fjiru, woraus, durch Abfall des /, 'xjiru und aus diesem ■/jl.ru 
entsteht. Man könnte auch annehmen, aus fjirv, sei fxiru her- 
vorgegangen durch Verwandlung des j in %, eine Verwandlung, 
die in pyeBk§ für pjeSke vorliegt. Von den Formen, die lat. filum 
annehmen kann, bestehen nur fö-u und z*»^ ii^ lebendiger 
Rede. Da lat. h im rumun. schwindet, so kann )^vr§ nicht auf 
einem lat. hebris beruhen cip. 1. 84. 

Mrum. /i« sum conv. 384; yir, yü sis dan. 6; z*"*'« sumus 
mostre 8; x' X* sint dan. 27; zijjwta yib^ 34; /iita yiha 44; hire, 
fire ath. 52; Äifi estis ist. 14; hm; hihä ev.-einl.: lat. fio; dagegen 
ipoLiooT) föSi fuisti dan. 52; lat. fu. /li-p"'", xi"f«ou yigu intrudo 
kav. 212. 237; higere ath. 47: drum, ßg, infig. yjrm yik^ ücus 
kav. 228; /_i«u yOai; '/ijiX^t yiixt plur. dan.; At'cü ev.-einl. ; alb. (ptxx; 
Xy>.aTou fSiälu hepar kav. 228; ziiidt Xou yßcdt lu dan. ^; hicatb 
conv. 385: ficatum. /.fAXisu /um filins kav. dan. 35; ySt-^^ X^ 
kav.; 7_iXXia xifa filia dan.; x*f l^op- falsch ist ^?iw ist. 34, y{p& 
Xire lila dan. 27; liirv, Zwirn bo. 3. ath. 13: drum, fir, % tritt 
auch im Inlaute vor i fUr / ein: ßhsokH mostre 31. neben 
ßosoß, ßoaoßa bo. 208. 218. von ßlosof 224; zograßi Bilder 
bo. 165. dercteM von cierciaf&; Tnutäki von mutafe ath. 6; aar- 
«Ädfei Betttilcher bo. 148. scahi nuJ-ixia von std/g mass. 6; scähl 
ev.-einl.; scäß lor marc. 7. 4. ev. 79. ie für altes 6 bringt die 
gleiche Wirkung hervor: X'-^ißpa y_idvra febris dan. 33. kav. 
196 ; heavra bar. bo. 155 ; htSvrä ev.-einl. /läpe yidre ira kav. 
236; here ist. ^-^ ßere ev. 182. für x'ere; drum. /ere. )n#i^« 
xiärba fervent dan. 9 ; y^(^t -/iärbe coquit 47 ; xlp[*TOU x^6m 
coquo kav, 187. herbu bo. 3. conv. 382. x^pKii xerdi coquis dan. 
Merbu ev.-einl. herbere ath. 47. herbirea a mari Iji, a amari Iji 
fremitus maris bo. 228: daher yj-pxou yßtta coctum dan. 42 
^eptoüpa yertür^ legumen kav. 215 : drum, ßerb, ferh. fiere ev. 
67. für jfiere ferae. x^PP"* yfif^ ferrum dan. 3; x^p^'-* yM^ kav. 
223; heru bo. 213; Meru conv. 356; hier mostre 8; fieru mase. II; 
hlerü ev.-einl-: Aram. ßer, fer ; ßärf Fesseln. 
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ßdtf puella dan. Btebt für feätf; ßtSörtt puer kav. füi 
fetSöru, daher ß, nicht /i. Das gleiche gilt von fodrfikf 
Schere dan. 

Abweichend ist ahundtuire fUr a ae tumioli im Koth stecken 
bleiben mostre 46. ahmdiuittt 27. 28. s' ahundücä ist. 26. 
neben ßtnd bo. 227 : drum afönd. 

Dagegen coßne xApivoi ev. 20. 

Irum. Dieser Dialekt kennt x» ^ ß nicht. 

Drum. Im drum, bleibt / in den meisten Gegenden 
unverändert: ß esse, ßg figo. ßkät (fiikdt mok. 365. flir fjUcät) 
jecur. ßü liliuB. fir filum usw. Daneben hört man in einigen 
Theilen dee Sprachgebietes %i fllr ß: a %i buk. ; va ^t erit urk. 
1670; af ^ie neben sg jie 1626; «f x*^ 1670; /te Limba 27; x^ 
{joe ano sau pa aita) buk. x*" Pathe mardiS. %ierhe, buk, x**^ ! 
^i^ien^seoZf Limba 284. ^fier buk.; ftteru cip. ; In/erd neben tnßerd 
brandmarken polyz. x^r. pere fei; yijarea mit dem Artikel 
Limba 285. x^jdr§ fera gink. Überraschend ist yirtg neben firtf 
Viertel Cihac. In manchen Gegenden Siciliens geht fl, d. i. fi, 
in eine Art alban. yi über: y.iatu flatus, xii^i florem, /iumi 
flumen usw. Archivio 2. 456. 

Aus ßer soll hie and da tSer, aus ßerb- tSierb entstehen 
cip. 1. 71, 161. Wichtiger ist der Wandel des fi in ii: H esse; 
Sie sit. Sin Pathe. Sier, Ser Eisen. Sdr^ fera. Sterbe coquit: fervet 
buk., daher zig. Sära fera. Siu filius. äinu Täufling: finu. St 
beruht, wie im slav,, unmittelbar auf xp- dasselbe stellt sich 
im zakon. ein: Süno yji'tvi aus xj^QO> ^^^ ^'^ Dialekte der Terra 
d'Otranto existiert Deffoer, Zakon. Grammatik 86. hj quasi 
hg Bova 13. Es beruht demnach sicil. Suri, neap. 6ore auf 
ZJore, Ixiore aus fiore. Vergl. Schuchardt 3. 30. 304, G. I. Aacoli, 
L'Italia dialettale 114. Archivio 2. 124. 147, 



m, 

Dass iwi^Tou kdftu quaero kav. 189; naarou kdvtu; tMinl^ri 
kdvUi x,i»ka; kdvt^ dan.; cäftare, cäftarä mostre 32. 45; caftä 
(cautä) ath. 9; KAoyTJk kor.; caftä bar. 169. auf lat. capto be- 
ruhe (cip. 1. 78), wird allgemein angenommen, wird jedoch 
durch /( (vt) flir pt zweifelhaft: lauÜieh entspricht als Aus- 
gangspunkt cautus besser Bwla 93. Vergl. ^huchardt 3. 31, 
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prodsp^t recens ist woU TupodEctTo?. Nicht ganz klar ist botSz 
baptizo auB b^t4z, das mrum. p§tedzu lautet. Vergl. geo. 23. 
fames lautet diara. fSame, mrum. fodme; irum. föme und hörne, 
fremituB wird durch fredm^t, yredm^, vredm§t wiedergegeben. 
Vergl. bulg. hurk§ Spinnrocken, nslov. safti, 6ahti schwerlich. 
Jahrb. fUr roman. und engl. Literatur s. 190. h)d\>.syoi> tkiämenu 
femininue kav. 196. Vergl. das alb., wo Iheldj neben feldj mache 
tief, thier neben füer filicem Dozon, vorkömmt, und das zakon., 
wo ö für f häufig ist: va9i für ßi»pi^ Farbe Deffner, Zakon. Gram- 
matik 91. 176. xt*»"" iTiSB- peönoj kolpaki* gink.-, xomedl^ Rauch- 
loch polyz. ist nach cip. 1. 83, fumua: es ist vielmehr "kh^iBs, 
faom, russ. gorm-, aslov. grtni. hob, das nagh Diez, Wort- 
schöpfung 63, lat. faba sein soll, ist elav.: faba lautet mrum. /ao 
(fdu^). pogdtSe plur. Aschkuchen ist in das rumun. aus dem elav. 
poga<!a aufgenommen: dieses ist it. focaccia. Die Zusammen- 
stellung von xan mit fanum, von xfö^ei mit fabulari, von XS"*^ 
mit fames ist unrichtig, ymi hässlich wird mit foedus in Ver- 
bindung gebracht. 



f) U. 

Überflicht I. m erhält sich. 11. mi wird mrum. At: 
dwHii dormivi. m. Seltene Wandlungen des m sind die in 
den Gruppen mn, ml und inbl eintretenden. 



I. 

m erhält sich unverändert, nur im mrum. ist mi regel- 
mässig der Veränderung in Ai unterworfen, die drum, nur spo- 
radisch vorkömmt: mdkru mager. medrd£e gehen, miez Mitte. 
ml und wir findet sich nur in aus dem slav. stammenden Worten: 
mlfdiög biegsam, mrerfnf muraena, das nicht unmittelbar aus 
dem lat. kömmt usw. 



mi wird mrum. regelmässig Ai. Zwischen m und t tritt 
j ein: mjik aus mik parvus; m wird von J durch n getrennt: 
mnjik, d. i. m&ik, woraus durch Abfall des m- Aik. Von diesen 
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Formen sind gegenwärtig nur mik und äiä im Gebrauche. mA 
kann ich nur im mrum. IdmAa ö Spixuiv, das bulg. lamAa und 
lamja lautet, fUr ngriech. >.i|j^ia, )>a|^vi«, limja, limäa anlHhren, 
das durch rcotytiot gespenstisches Schreckbild ftlr Kinder erklflrt 
wird. Damit ist zu vergleichen bulg. zemüa aus zemja: aslov. 
zemlja aus zemja; klruss. mäa aus mja, aslov. m§; mdeso aus 
mjaso, aslov. m§so ; rumöanyj aus rumjanyj, aslov. nimfini ; 
veremrte aus veremja, aslov. vreme ; öech. müel aus m6l, mÄefii 
ausjm^ni; mnesto aus m^sto; posmnech aus posmSch Archiv 3. 
367, 610 — 613. commeitus wird zunächst komjflt, koranjät, 
konjit, kondjÄt, kondiÄt, kondi^: fz. cong4, engl, congee, it. con- 
gedo; prov. geht dj in dz, nicht in d*. Über, daher comjat, d. i; 
koindzat : hier fehlen die Formen komnjat, konjat. Wenn ßafvw 
auf aind. gam beruht, dann sind bamjo, banjo die Zwischenglieder. 
Mrum. «Ypiv >,i agriü U ferae dan. 2. aus agrini Ti: ngriech. 
sYpii^t. hUwtenji Flüche bo. 13, aus hlastemi: blastemu, vTit^wspvrou 
dizMrdu blandior kav. 235; dUnjardd bo. 213; vTsi^wEpvTaiöpou 
dizAerdftöru adulator kav, 202: falsch dUmterdaiä frät. 120: 
drum. demiSrd, desmerdSs divertir für desin-. vroupvwip*] dwrdiri 
dan. 42; dwrnjii bo. 175; dumjitu 155; dumjindalui ath, 37; 
dufiU' mostre 11. efüie (eriiie) epii)[j.ta mostre 37. ^uMyit^Ä neben 
furmgä ath, 15. und eopvifx« fornig^ kav. ; «psupviiu» furnika 
dan. mit unerweichtem n : drum, furnigg aus lat, formica. 
Xouwiva luAin^ lux kav. 235; lunjina bo. 5; unrichtig lunäna, 
heminarea ev. 1. 105. wieXou jJÄw agnus kav. 185; inOXri fiHü 
dan, 3; njdu bo. 5; 'Ad (jliel) mostre 5: irum. mle, iniSlu ga, 
mniel, miel, niel; drum, miel lat. agnellus. wispe A4re mel dan.; 
15; vvrape AdrB kav. 210; njere bo. 217: drum, medre aus miedre. 
vipv.i'j nergu eunt dan. 4; Aergu eo kop. 18; njerzi is bo. 133; 
njarzemu 157, 158; njergu ath. 24. 60; njirgimu 4; üirgä mostre 
28; fii^gä 31; üi4rse 31; miersä cv. 183, für Aer-: drum. merg. 
w^pxiupia A4rkaria dies mercurii dan. 6; üercuri füiercuri) mo- 
stre 5; miercwt ev, 274: drum, mirkun. wi ni mi flir mihi 
dan, 36; wii nia 16; Ai kop. 12, 29; a Aia i\i.oi 29; n: dz i 
Sic )*ot 12; dd nji bo, 139; nji 150; a njta hervorhebend 161 
8^ 'fit mostre 33. fUr s^ iü; im 12. 26; a üia 'fEI uä äi data 35 
fii ^8te 5: unrichtig tmt 11; ml conv. 384; ebenso a mia-mi ist 
21; a mia ev. 6: drum. mi. wix >>ou äj!& ^u parvus dan. 30: 
Yfh'iii AitsiS; tinl^ii nän43; vf; XXvj Äw f* 8; wi; XXi] Jiis ffi 35: 
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vergl. \nx^o^'i-ci Bova 70; diniks dimiimit daD. 30; mvi'xdu Aäca 
kav. 211; wotwropou AUdöru kav.; nftc tu bo. 168; t^t^ ^i 166; 
njictt ath. 22; fite« mostre 5. 23; ftic ?m 31: drum. mik. vviöÄti^x 
Adldzuk dan. 32. mit dem tSuffix an: iiügiucanä mostre 20. ni^iä 
neben mi^iä ist. 26: drum, miilok aus mediuB locus, fz. milieu. 
Bei Aöldzuk ist Metathesis eingetreten: fi6dzlvk. AUa: In 14 rißo 
emXa-fXvioOi} kop. 20; n^iZa bo. 226; Hüä mostre 30. neben mü& 
fr&J, usw. Iv, Aüui etrKXaYXvioÖv] lue. mrum. iat mt kaum licktig: 
milä, mäosuf miluoiü, mUui ist. 20. 24. ev. 22. 38. 91. drum. 
mü^ slav. wtXe »iiZe mille dan. 51 ; t«u vv£XX>i dtio (aus dodo) nfffi 
aus milia 51; nilje bo. 204, für näje; nüji 136; gnäia conv. 357: 
drum. m^'e. anjirarä i^iiO.-t^m bo. 199; njirare ath, 10; « 
niirirÄ mostre 16. (richtig se ütrarä), üirare 5: ev. schreibt liiir- 
4. 36. Air drum, se tSudi, se nUrd mirari. uitjizea r) TCCEpoßoXi^ 
lue. beruht auf ifunit,!», daraus umjf zi, uitgzi, uAzi, undi, daher 
mit vorgeschobenem a aungescu, d. i. aundzeska similis sum 
ev. 19; aungesce 22. njizä Mitt« bo. 207; njizä elji inter eos 
212. 225; njt^ ath. 3; tijizä 60; midm mass. 103. fiir lÜz*; 
jiartt ffitezMj mostre 5 : ev. 45. schreibt mU^ä flir iieddz§ : 
drum, miez medius: vergl. Aöldzuk. « wisu a Mu meus dan. 33; 
« wii] a »lÄ mei 14: dagegen « jasS mea 15; fiu: la tdt$ ■An 
Ttpö; Tov Tcmipa [iou kop. 18; a tät^ üui patris mei 17; a Aia: 
cästu fß Xv, a ASu, outo; 6 wi^ \KV-i 24. a nej: ku aasptta U 
a )W |ASTi twv <f(kia>v jjiou 29; frate iiu fratcr meus bo. 137. neben 
a meu 47. 159. ath. 33; gmu conv. 357 ; la tatä nio apud patrem 
meum ist. 20: wohl unrichtig ist a meu mostre 9. 33: dnun. 
mieä. avoupi^wirre aiiitrzidSte ölet dan. 24; anjurzi er roch bo. 215; 
»jwzir h Gerüche 221 ; anjiurzescu ath. 39; aniurismate (aromate) 
ist. .49 : ngriech. itupi^w, wofür drum, mirosi. itap^o^vi par4sHii 
quadragesima dan. 10: drum. pfredsimS. für -seml. TcvviJE tiAie 
honor kav, 230; tinia frit. ; griech. tin^; tuwio^ou tinüihi hono- 
ratus dan . 61. von tinüi aus (e)'ri(Mioa- tCoupouwt'vT« thi/runidf 
kav. 200 ; ciurunjidä ath. 15 ; csurunjid bo. 206 : ngriech. xepa- 
^^.iha, drum, ksr^mids. öuwma uäi'ijf eruca kftv. 198: drum. 
omidf, ngriech, ii(Sa<; Roman, Studien 4. 170. ^vie ziiia damnum 
dan. 5; C^Ea eiit'a 19; Cwtoioxou sfm&ku laedo kav. 187: griech. 

lit für mi, mji tritt regelmSssig ein, daher a) im plur. nom, : 
dvlcenji: didceme Sttssigkeit bo. 13. ath. 2. glarinji: glarime 
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Thorheit 13: glärinji ath. 6. kiltnji: käim Teppich 165, serb. 
6üiill. lacrinji, laariuj le: lakrim^ Thräne 227. poüil: pomü Obet- 
baum mostre 17. pulili: pulmu Fauat 21. 44. usw. 

b) in der II. Sing, praes. : afunji du räucberst bo. 13. affv/nji 
ath. 6, djejyi die rnfst 13. vXkiv^i l^eAi dan, 7. domji du 
■schläfst bo. 13, ath. 6. sgrunji du erdrosselst 13. siigrmM mi- 
Y«t; masB. 6 usw. 

Die Regel erleidet eine Ausnahme bei den spät einge- 
drungenen Worten: camüa ev. 63. läcomiä ev. 80. 108. slav. 
mUiMa Millionen dan. 52. tnilä misericordia ist. 33; müa 20; 
Tniluescu 24; miluosu mieericors 24. slav., neben lii-. mäd Meile 
bo. 209. miraze Erbschaft mostre 11. 40. mirimdga aranea dan. 
myru heiliges 0hl. mitra [i^^Tpa ev. 240. myatirlu. pyramida 
bo. 7. ndmisa dan. usw. vteotsj/mW.e destemidlle mantile kav. 209. 
ist türk.; primi accipere ev. slav.; ebenso uimi e^itrtavai ev. 30. 
Hieher gehört auch dnminika dan. 6, das wie sept§m4n^ bav. 193. 
spät aufgenommen wurde, 

mi deutet auf me; m'umigdri mandis dan.: rumigare Apu- 
lejus. fodmit^ famee kav. frimttu fermento kav. : drum, fr^mint. 
«e miTtdri movetur dan. : drum min. minümen prudens dan. 
misdle mensa kav, misuri metiris dan. : drum, m^sur. nümirt dan. 
sidminn^ dan. amint^mu dan. semtnts^ ev- 35. Dunkel ist miSka 
asietv, oaXeüew ev. 143. 150; ebenso xaaevvc kasei'd alieni dan. 38. 
und ze^i Xd^oi Hügel bo, 210. 

Drum, mi erhält sich meist unverändert: se dezmierdd 
schwelgen, lumin^. merg usw.fumtgä scheint darauf hinzudeuten, 
dasB einst wi fUr mi allgemein rumunisch war : formica fun'dg§, 
fumig§. nintf besteht neben mints mentha. Auch heutzutage 
findet man iii aus mi sporadisch, namentlich moldauisch : doriiit 
(dwrnit) dormitus. lui'iiiia. ftez medius. üercurt mercurii (mierc-). 
)iew mens, fäca (mica). Hie mille. üel Strajan 28, 69. iiUsl mi- 
selluB, miSel Lambrior. mniSelä neben mUelä lamentä Columna 
1882. 341. üiSlok. 

)it flir mi findet man it. gnafffe (mia fö), Settignana {Septi- 
miana) Schuehardt. neap. scignia (simia). venegna (vindemiae). 
cagnare (cambiare) Wentrup 10. 11. sicil. signa (simia) 21. 
Archivio 2. 147. 449. Poln. dialekt. licsopust (mi^eopust). koäisija 
(komiaija, komjisija). renie, d. i. rene, fUr ramif mal. 38. Dagegen 
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auch ifiecki ftlr niecki und durch Aesbnilation miemcy fUr 
niemcy. Ngriech. nja {otA emmahl pu. 10. i<rfy/: ungepr^les 
Silber: ä(rf,[ji!. Zu beachten ist mnja für mja: \vni, jAii pase. 
Xi^via, /.3(ita lämAa Foy 48. Zakon. aYrini, ngriech. aYrimi Wild, 
asini, ngriech. asimi Silber, kinf tiij.:^. fanllja mit unerweichtem 
n, das sich in romni)» ftint-anoi findet; orjinja (aus oräina) ^E^))-- 
veca, doch mitsi klein usw. Defluer, Zakon. Grammatik 83. 84. 
99. 100. Alb. Aegul§ neben mjögulg und griech.-alb. md^k$ra 
kup. 3. neben mj4kr§ Kinn, Bart Hahn. Bulg. zemua (zemni>a) 
per.-epia. ix. x. 88. 94. für zemja; aus dem Dialekt der Vingaer 
Bulgaren ist anzuführen zämnji (ztmüi) serpentes ev. 74. aus 
ziirnji, bei Cankov sing, zimijfl, zimd. Wenn man neben t^nj 
eis ev. 43. 53. 59. usw. tßj 57. liest, so ist man versucht ein 
temä vorauszusetzen, wozu es allerdings in der Aussprache 
nicht kömmt, indem an die Stelle des vorausgesetzten t#mä 
dessen nothwendiger Ersatz tritt. Ein ähnliches Verbältniss mag 
zwischen aslov.- liimi und nji bestehen: nji käzah eis dixit ev. 
62; iz üöi te nji ex eorum oculis 68; drßhi te nji eomm vestes 
42. Im dakoslov. haben wir cse mni e ssent, d. i. quod mihi 
est sitis. Die Sprache der Bulgaren in Siebenbürgen c. xxii, 
wo mni nur durch das enklitische mi erklärt werden kann. 



m. 

1. amn wird aun: drum, daun damnum; dauv^ Cibac. 
pumn. 33. stam. 529. fiir zmie frät. 116; alb. dam, skaim sca- 
mnum, nach anderen aus scabnum; daneben skämne ffraoiäta dan. 
ev.; akdmnu kav.; scamnu ath. 9. conv. 382. bar. 168: ngriech. 
TOO^tvbv. stamne ev. 80. 

2. mbl wird mn: mnim. imna ambulare mostre 13; itratä. 
drum, preimnare neben preumblare bar. 171. Vergl. iimn^ 
Hmblf Semmel. 

3. mZ wird rmhl: tmbl§ti, slav. mlatiti. 

4. inmi. wird auslautendes m nach kroatischer Regel n: 
jerän eramus. 

5. (naitiOKV carus kav. lautet skämbu trotz des slav. Bkapi>: 
das gleiche gilt von n9U(j.ii;£'CG dan. 
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IV. Die fc-ßeihe: Jt, q, g, 3, k. 
a) K. 

Übersicht. I. k erhält sich: kap caput. EI. kt, ke wird 
drum, tii, tSe, mrum. und irum. Isi, tse: drum. tSint^, mrum. 
tstntsi, irum. tünU quinque. HI. Ma usw. geht in Ua usw. 
über: itae (jitse), plur., Heia. IV. Jung ist die Wandlung des 
ki in ft; ^ngf aus kjing^, *clinga, cingulum. V. Ida, gla usw. 
geht in kCa, gVa usw. über, das sich mrum. und irum. erhält, 
dmm. jedoch durch fcja, gja ersetzt wird: mrum. üngle. drum. 
üngie: ungla aus ungula. irum. krar clarus. VI. kl weicht dem 
pt: aUptu electus. VII. ks weicht dem ps und dem e: kodpaf 
coxa. gkötu excutio. VIII. g tritt in einigen Wörtern an die 
Stelle von k: gras crasaus, IX. Einzelnes. 



k bleibt unverändert vor o, 0, «, f, t und vor den Con- 
tjonanteu: drum, kap caput. kok coquo. kur culus. krütSe cnix. 
fälkg maxilla. frek^m fricamu^ usw. mik m. ist Nuasbaum, nvks f. 
Kuss: vergl. jTTun pnmuB und prünf prunum. Aus scintilla (skin- 
tella) wird, vielleicht durch alb. Einfluss, eksntede (cK'kHT'kt), 
alb. ik^ndij^, äk^ndi. Dass vor a, o usw. auch in den nicht 
lateinischen Bestandtbeilen k sich erhält, ist selbstverständlich: 
k^dexk slav. räuchere. k^Tfits^ Nagel griech. mit slav. Suffix usw. 

n. 

Die Laute k und g sind einer dreifachen Veränderung 
unterworfen: 

1. k geht über in Ü, g in di: drum. tSerbitie kervikem (cer- 
vicem). dier gelu. t und d schwinden im fz., daher ia (champ) 
aus kjampum, ienu (genou) genu. Zwischen k und ti steht ti, 
tj, zwischen g und d&, dj. HinBichtlicb des in S nach tonlosen 
Conson&nten in 6 übergebenden j beachte man das zakon. pöos 
aus pios, pjoB r.o\x^ Defiber, Zakon. Grammatik 86. Anders 
Diez 1. 230. Dafür dass fz. ch einst den Laut tä hatte, sprechen 
die in alter Zeit in das englische aufgenommenen Wörter: Cham- 
pion, Chance, charm, d. i. tSa- ; spätere Entlehnungen bieten 
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6: chagi-in, chaise, chamade, d. i. Sa-. Für tS ßpreehen auch 
mhd. tschanzün, techapel, tsavalier aus chaneon uaw. R. Heinzel, 
Geschictte der niederfränkischen Geschäftssprache 147, Hier 
Bind friaul. chiase, vacchie und gred. ty&za, vät^a nicht zu 
übersehen, 

2. k wird durch ts, g durch dz ersetzt: mruin tserbilae ker- 
vikem (cei-vicem), dzfy^ g^lu- * schwindet im fz.: serf (cerf) 
aus kjervum. Der Übergang von k ia ts wird durch tz, tj, der 
von ^ in <iz durch dj vermittelt. Anders Diez 1. 231. Das 
enghsche hat die ts in s gewandelt: cease, cell, cent, während 
das mhd, in zendäl, zimier für fz, cendal, cimier ts bewahrt hat 

3. Vor * wird k in f, g in d verwandelt: alb, Unt (k'wit) 
auB kentum (centum), dind (gint) gentem; drum, dialektisch 
fäm^ (kjäm§) clamat. Vergl. alb. domakjin aus dem serb.: do- 
matin, Aou^huB. Zwischen k und ( steht kj, zwischen g und 
d-gj. kj und gj können alb. nur f, <I, aerb. h, % sein. Ein 
ei-weichtes k, g gibt es nicht 

Alle Veränderungen von k und g beruhen zunächst auf dem 
Übergänge dieser Laute in ( und d vorj, der in dem Fortrücken 
der Artikulationsstelle nach vorne, daher in der bequemeren 
Aussprache seinen Grund zu habeil scheint G. I. Ascoli Studj 
Critici ii. 451. Die Verschiedenheit des Productes beruht auf 
dem Verhalten des _;'; diescö geht bei ts und di in &, bei t» und 
dz in z über, während in f, d j mit ( und d zu Einern Laute 
verschmilzt, wie dies bei n der Fall zu sein scheint, wenn 
dieses ti wird. Der Laut j ist der grosse Zerstörer der Con- 
sonantismus der allei-meisten, wenn nicht aller Sprachen: seine 
Wirkung wird wohl nie in Abrede gestellt, desto häufiger wird 
die in verschiedenen Perioden verschiedene Art seiner Wirksam- 
keit verkannt. 

Was die Chronologie dieser Veränderungen anlangt, so 
glaube ich Folgendes annehmen zu dürfen. Wenn in einer 
Sprache oder einem Dialekte, — denn zwischen beiden be- 
steht für den Sprachforacher kein Unterschied — ti, di und 
te, dz neben einander bestehen, so halte ich tS und di für älter 
als t» und dz. So ist mir im aslov. ntSij (ratiij) adj. cancrorum 
älter als raa. (ratet) phir. nom. cancri, boüj aus hodüj adj. di- 
vinus älter als hodzi, bozi, ptur, nom. dii. £s gab demnach eine 
Periode, wo man zwar raUj und bodäj sprach, wo jedoch die 
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plur. nom. noch rakt und bogi oder rafce und 6og^ lauteten. 
Vergl. Qranunatik der slav. Sprachen 1. 256, Noch jünger 
ale ts, dz sind serb. f und «f aus % und g: diese f und (fänden 
sich nur in entlehnten Wörtern. Daselbst 418. In den Fällen, 
wo tS, dS, (s und dz in verwandten Sprachen und in Dia- 
lekten vorkommen, hat man versucbt ta und dz auf tS imd 
d& zurückzuführen, wobei man sich auf das hohe Alter und 
die weite Verbreitung von ti und d£ berufen konnte. So 
meinte man, im mnim. sei tS za ts fortgeschritten: da nun 
mmm. taerbitae bietet, so sagte man, dieses sei aus tSerÜtSe 
entstanden , wie das Wort drum, lautet. Man hat sich 
gewöhnt, das drum, als Sprache, das mrum. als Dialekt anzu- 
sehen. Bei einer anderen Ansicht hätte man tserbitse als das 
prius gelten lassen. Die Ansicht, tS liege dem ts zu Grunde, 
kann durch nichts begründet werden: sie beruht weder auf 
geschichUich bezeugten Thatsachen, noch auf physiologischer 
Beobachtung. Demnach kann fe, serf (cerf) nicht auf einer mit 
tä anlautenden Form beruhen ; sie kann, da man auf kervum 
zurückgehen muss, nur aus Uerf hervorgegangen sein, dessen 
ti sich auf kj, tj, tz stützt. Eben so wenig kann it. tServo auf 
tservo zurückgeführt werden. Und wenn der Mazure wOcysko 
und pomoze statt des poln. wilczysko und pomoie aus pomodSe 
spricht, 80 fohlt jede Gewähr für die Richtigkeit der Ansicht, 
jene Formen seien aus diesen entstanden; es spricht vielmehr 
alles dafür, es sei ki im ersteren Worte in tsy, ge im letzteren 
in dze, ze verwandelt worden, es sei eben ki in tj, tz, ts, ge 
in dj, dz, z Übergegangen. Andererseits ist auch kein Grund vor- 
handen, czy aus tsy, cy, die, ±e aus ze entstehen zu lassen. Was 
von den slav., gilt wohl auch von den romanischen Sprachen. 
Wie tl, d£ und tt, dz von einander unabhängig entstanden sind, 
so sind f und d nicht aus einer von den angeführten Formen 
hervoi^gangen, noch liegen sie einer von ihnen zu Glmnde. 

Diese meine Ansichten habe ich hier deswegen vor- 
getragen, weil, wie ich sehe, von den Meistern des Fachs 
davon ganz abweichendes gelehrt wird. Vergl G. I. Ascoli, 
Studj critici II. 449. 455. 

Während über die hier berührten Gegenstände die mannig- 
faltigsten Ansichten herrschen, ist man, so scheint es, allgemein 
der Überzeugung, dass in dem dem rumunischen zu Grunde 
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liegenden Volkalatein ki, ke und gi, ge gesprochen wurde. 
Daraus hat sich in einem Theile der Haemugländer tii, tie und 
da», d£e, in dem andern hingegen tst, tge und dzi, dze entwickelt. 
Da nun weder tSe aus tse, noch umgekehrt tse aus tSe ent- 
standen ist, so fragt ee eich, wie man diese Verschiedenheit zu 
erklären habe. Die grosBe Kluft, durch welche das rumunische 
von den übrigen romanischen Sprachen geschieden ist, kann 
ihren Grund haben theÜs in dem Vulgärktein, das den Be- 
wohnern der Ha«musländer durch die infinitae copiae ex toto 
orbe romano zugeführt wurde, theils in der Sprache jener Be- 
wohner selbst. Dass das Vulgärlatein nicht eine homogene 
Sprache bildete, sondern daas sich die lat. Volkssprache Galliens 
von der Italiens und beide von der in den Balkanländem ge- 
sprochenen usw. mehr oder weniger unterschieden, bedarf keines 
Beweises; und dase die Illyrier, die nach meiner Ansicht bei der 
Bildung der rumunischen Nationalität in hervorragender Weise 
betheiligt waren« sich von den andern V&lkem, die rQmische 
Sprache angenommen haben, wesenthcb verschieden waren, kann 
ebenso wenig in Abrede gestellt werden. Diese Differenzen, die 
im einzelnen nachzuweisen unmöglich ist, brachten die Ver- 
schiedenheiten zwischen dem rumunischen und den anderen roma- 
nischen Sprachen hervor. Was jedoch die Differenzen anlai^it, 
die zwischen dem gegenwärtigen nordrumunisch und dem heutigen 
südrumunisch, zwischen drum, und mrum. bestehen, so sind sie 
wohl auch auf die Sprache der Vorfahren der heutigen Daco- und 
der heutigen Macedorumunen zurückzuführen. Nicht andere wird 
man die Differenzen der it. Dialekte, so weit sie auf täi und tsi 
beruhen, so wie den oben angedeuteten Unterschied der poin. 
Mundarten zu erklären haben. Weniger Wahrscheinlichkeit 
kann die Ansicht beanspruchen, nach welcher diese Abweichung 
des mrum. von dem drum, in einer zu verschiedenen Zeiten 
ausgeübten Wirkung des Romanismus ausserhalb Illjricums 
ihren Grund haben soll und hinsichdich welcher man sich etwa 
auf eine Ansicht von G. Paris berufen könnte: ,St le valaque 
represente la langue des Romani de Tlllyriam et de la Mäsie, 
il a ^t^ en contact avec le reste du domaine roman jusqu'k 
l'invaaion slave, et a pu par cons^quent subir encore au V* et 
meme au VI' si^cle les inffuences qui se faisaient sentir dans 
le reste de ce domaine Romania i. 11. 
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Man Bcheidet, abgesehen von den istriBchen Riunimen, 
die Macedo- und die Daconununen, eine Scheidimg, gegen die 
nichts eingewendet werden kann, so lange man sie als eine 
blos geographieche ansieht, die jedoch aufhört richtig zu aein, 
Bobald sie ethnographische und daher sprachliche Geltung er- 
hält, da, wie aus diesen Erörterungen hervorgeht, im Norden 
der Donau Dialekte vorkommen, die mit der Sprache der Ma- 
cedonimunen Übereinstimmen. Die Thatsache wird begreiflich, 
wenn man anninmit, daes die Ordnung I, (Dacorumunisch) 
und die Ordnung 11. (Macedorumunisch) im Süden der Donau 
. entstanden sind und Stämme beider Ordnungen den Zug an das 
linke Ufer der Donau unternommen haben. 

Wer über den Ursprung des rumunischen Volkes nach- 
denkt, wird durch Sprache und Greschichte auf die Oetküste 
des adriatischen Meeres gewiesen, wo die tapferen Dlyrier 
wohnten und wo hcutautage ihre trotzigen Nachkommen von 
Zeit zu Zeit die Auftnerksamkeit der Welt auf sich ziehen. 
Skipetaren und Rumänen sind mit einander unzertrennlich ver- 
bunden. Diese sind wesentlich romanisierte Illyrier, jene sind 
lUjrier, die sich vollständiger Romanisicrung erwehrt haben. 
Der Ursprung der rumunischen Nationalität föllt in jene frühe 
Zeit, wo des Römers Fnss zum ersten Mahl den Boden Illy- 
ricums betrat. Da wurde die Entnationali sirung der Illyrier, ihre 
Romonisierung angebahnt. 

Was die Laute M und gi anlangt, so haben die unvoll- 
ständig romanisierten Illyrier dieselben bis in eine sehr späte 
Zeit, wo sie in fi" und di übergiengen, in ihrer ursprüngHchen 
Lautform erbalten, während bei den Rumunen beiden Lauten 
jene Richtung gegeben wurde, welche auch die anderen roma- 
nischen Völker eingeschlagen haben, die eben k und g in t3, 
äi und in ts, dz wandeln. 

k vor 6 und i wird mrum. te, drum. tS: das erstere stimmt 
in dieser Hinsicht weder mit den vier westlichen Sprachen, 
noch mit dem Schriftitalienischen überein. Lat. ch wird wie k 
behandelt : dasselbe gilt, mit Ausnahme von nur wenig Worten, 
von q. 

Mrnm. wird ke, M-Ue, tsi. aUel ille kop. 13. 27. 31. 
aUelu dan. atgid: drum. atMl, atSed: ecce ille (ekke ille). adütseta 
addncite kop. 23. mstiit-x^ atümtsta tunc dan. 9: atümfH mit 
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hmzugeftkgtem a. xa&tXfi iodUe vox dan. 5. vrl^cJxte dzdtse 
decem kav. ■cQ-d^a tsidp§ caepa kav. 205: alb. kj^p^, d. i. ttpg. 
t^ecipa taedr§ candela kav. 201 : cera. <Eppoj tsint coelum dan, 
8, 39. V T^spou in coelum 8. tser kop. 18. ■z^ed-^ipe tseätsire 
cicer dan. 10. ■cX,{ia tsin^ cocna kav. 191. x^ivoüosa teinüS^ cinis 
dan. <£vT^T) tsintai quinque dan. 51. Tt;£vTi;t kav. 217. ftn(i 
moBtre 5. t^itdfe urbe kop. 15. kav. 200: spätlat. citatem. 
tlf,poM tsirv, cribrum kav. 203; vergl. dnim. Uur, tSem. t^i- 
p^oaiou tsiriÜM cerasus dan. tiin^a cingo kav, kr&tse crux kav. 
vtoüXTl^e dülUe amoene dan. 42. i^sitCevou mdtsenu molo kav. 
mdtsina dan.: it. macinare; macina Mühlstein. irotipiT^e püritBe 
pulex kav. 230. «ppaT^(iJ,£ ar^taime fngus kav. 238 : vei^l. pxcäps 
rkoäre dan. 5. aus r^kodre : man vergleicht, woM kaum richtig, 
lat. recene : Suffix ime. ppavtar^tvo: f^d^Uin^ radix kav. 222. 
oÄT^e 8(äUe Salix dan. I. oiaT^spe ndtat^e falx kav. 193: sici- 
Ks, *8ecelem; mt^spape siuerdre meBsis, aestas kav. 196; siafnri 
aecas dan. 45, tdtsere silentium kav. 224. ßiti^ivou vitsimi vici- 
nus kav. t^i] td qui, quod dan. tn kop. 12, 16. 26. 30. et 
ath. 34. düp^ tsi poBtquam dan. 14. katrg Im quod 19. tsido 
fftr drum. tSeva, iddo 3ti av ev. 7. üx corpu irgend ein Körper 
162: i ist vielleicht serb. i in iko ii^endwer, ikad irgendwann, 
ikako irgendwie usw. tje: nitse ne-quidem dan. 21. nwd auch 
nicht bo. 26. neä ne-quidem 157. t^s: «si^^tEIe aSitaa sie dan. 
aoa ce hie frät. aö huc. aoce ev. 47. 192. Vergl, lat. ci in 
istamci usw. Ev. bietet incepefi. cemä 146. certä ibid. Iuc4»c& 
215. pvrcede 175. apÄ rece 203. rec^c* 162. rdfÄc^i 134 usw. 
celnicM In frät, 119, celnicl 118. -raEXvwe; ist das öeltnikb der 
serb. Urkunden. Daniäi£, RjefSnik s. v. Schwierig ist zmeüsu 
Schnecke kav., dem drum, melk und mMtSiu zur Seite steht. 
Daas diese Worte mit bulg, m^lfijov zusammenhangen, ist sicher: 
unsicher jedoch der Zusammenhang mit pol. raaU. serbuli, 
serbula soll ein rumun. Wort sein und die Nachsetzung des 
Artikels für das zehnte Jahrhimdert beweisen : man denkt hiebei 
an lUp^iuXtOToi bei Constantinus Porphyrogenitus. Dass das 
dem T^epßsuÄiovoc zu Cfninde liegende Wort, etwa tCspßouXoi im 
plur., je von Knmunen gebraucht worden sei, ist weder für 
die alte noch fUr die neue Zeit beweisbar. Das angenommene 
•c^ip^uXoi ist das bulg. cirvuli milad. 106. carvnle fiolak. 155. 
Cbrvulb pok. 1. 6. Schuh, das mit serh. crevlja, nslov. ßr€velj, 



.dbyCoOgIc 



[51] Btitiügc ivv Untichre der rumnn. Diilekta. L'onson. n, 61 

asiov. ßrevij usw. zusammeD Längt. Bulg. cT.rvnli stellt fllr ci-rvli.; 
aus dem bulg, stammt ngriech. ts^rvulo, zakon. tfi^rvule, das 
von DeflPner, Zakon. Grammatik 120, anders gedeutet wird. 

In Nominalformen. grer. U graeci conv. 357. für gretal U. 
Xfrtt^s X^se fici dan. 10. xiivTii^e k^nlifse cantica dan; 13. cordcl 
corvi conv. 388., kuldtsi placentae dan.XiXur^i; Äe ist Ulidsi le flores 
dan, 1. ijwu; 'tXr, müg Ti mucus dan. 44. für m&tsl /t, vvhi;!] littet 
parvi dan. 43. jy'in Iji bo. 166. vsiitljT; nvisi nuces dan. W.portgi 
porci kop. 15. frici U die wilden Tbiere moBtre 8. 37. <siH,t, 
sdtsi sacci dan. 45. sc; >-i] »ös li socü dan. 14. aus söts It. 
•cctJpx^T, türtsi turcae dan, 50. ouXiouXe? Xkr, uTvl4s U ciconiae 
dan. 5. aus vZuläs Vi. oupri^ii; Xe urdzU le urticae dan. 1, aus 
urdzits le. 

In Verbalformen. apo'Jt^T) arütsi j&ce wirf dan. 31. i^öx^r, 
J&itsi saltas dan. 48; cig. jocaris. yörtr, fätsi facis dan. 27. 
TsoscSt^i; desfdtn aperis 22, ifetl^Epa fäserf fecerunt dan. 1. ce 
•/Toik^e se dätse it dan. 39. ■xr.tpi^-^ pitrim mittis dan. 27. 
ouoojT^Y] ugütsi siecas dan. 45. rnndtd beilest bo. 12. 

Nach dem hier dargelegten sollte man annehmen, das 
mrum. habe kein tS: dem iat jedoch nicht so, tS findet sich 
vielmehr in mehreren, namentlich entlehnten Worten, ifttypsu 
fitSöru puer kav. 216. dan. 46. fiTiJipr, dan. 8, fix^p XXe 19; 
fitSör kop. 31. ßcsfyrii bo. 217. ßcsoH 125. ficaor Iß 129: wohl 
von fsi mit dem deminuierenden Sor. Ti^oupouwtvTa tSwanidg 
tegula lateritia kav. cauruvjizi ho. 206: *epa(j.üa. x^K^ipcm tSüSdru 
pes kav. 220: täüSifr steht Mr tnlSör aus fi-, pi-, plocsi T;X;ir.s? 
bo. 164: slav. T^ixoupi] tSdhuri mallei dan. 18. docu. ath. 6, 
conv. 356. tHdmki mass. 7. eucsan tu (kutSan lu) Stiel bo, 207: 
serb. kodan. T^ipxou tSdrku laqueus kav. csarcu bo. 212. drum. 
tieark, tSerk, iseark, Hark Ciha«. tSeark, tierk polyz. alb. tSärk 
Kreis neben kjark (fark) ringsum: türk. tJjark, das auf circus 
Kurtlckzufllhren ist ; töjark bedeutet türk. und bulg. rota. dfteli 
(tSifteli). dsmä (tSizm^). ciuturä (tSuturs) ath. 6. cädulä (kstiut§). 
äomagu (tSomagu) conv, 356. 

Hier mögen die mit quietus zusammenhangenden Worte 
Platz finden: mrum. inixtu r,(siiy^ta^ bo. 228. incet lu, indetu ^ou/Ja 
201. 228. drum. intS4t lentua, tardus. n^ntSeldt unablässig 
Clemens 53. pre tntSet gemach 42. intS4t tntS^t mard^. alb. k^tta 
tacite. kj^taze tacitamente cam. 1 . 308. Reinh. 72. it. cheto, quieto. 
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Irum. wird ke, ki-Ue, tat ma. 34. tse was. U(re quaere. 
Her cielo. to«rf cena. tserhitse nuca. tserüS^ cenere. Ueita quello. 
laetäte cittk. nitsür neesuno. piisör gamba. pürets pulce. rätse 
freddo. tatsd tacere. tr^tse passare. Ebenso zitae dire. fdtse fare. 
kötse arroBtire »isw. neben m&i^ffi medici, kaitigi pene. aträgi 
pialle usw. Der Laut tS wird, abweichend von mrum., auch 
in fremden Worten durch te ersetzt: büs frusta. büave calza 
und hetsv^ botte. dvöräs pecorile. kUsits^ malleolo Knöchel. khU» 
ctiave. kotizfs pajuolo. kovdt» fabro. lud guarire, tseUü^ ape. 
tsesän agiio. tsesi pettinare. zais perchfe. 

Drum, wird ke, H-tSe, t&i. iv/nitSe junicem Limba 286. 
Ue quid: verschieden ist tU in nitSi, nifie ne-quidem: nttSi «nw l 
nullus. atSel. atSest. atuntSe tunc, tiedp^. tSer, tSej quaero. 
tSer coelum. Uer quercns cerris: serb, cer. inti6p incipio. täertSel 
Ohrring: *circelluB. tSertd schelten: alb. fgrtöj (kjert^j). tHne 
qms mit dem ne, das auch in mine, Une, sine vorkommt. aÜSi, 
itSi hicce. dinkodtSe. tiitSe hie: ecce hie ecee hie supl. xxn. Diez, 
Wörterb. 278. 426. tiin^ coena. tSintH quinque. tSetdte civitas: 
citatem. destiing, desking entgiirten: desking beruht auf -kTing, 
-kjmg. tSür cribrum beruht wohl auf tSir, das auf tSem cribrare 
zuriickzuführen ist und vielleicht fiir tHm steht. kopdtS neben 
kopäk stam. 526. arbor. mdtSin molo: maehina Diez, Wijrterb. 
415: it. macinare: maehinare. mgtiel^rie Fleischbank. tSedfy 
Nacken blaä. polyz. Udf^ Genik molo. 364. nach Diez von 
xsfaXi^: tSea- filr tSa- wegen des tS: alb. lidfg; kafdj kriat. pdtSe 
pax usw. neben impdk paco: mrum. pake bo. 212. alb. pÄfe 
(pakje). surf Sei aurcellus für surculus; aiirtSed f. putsin wenig 
wird einem lat. paucinus von paueus gleichgestellt; es lautet 
mrum. puUinu kav. 214; pulsen^ brevis dan. 9. drum, (st für 
ein lat. ci ist dieser Zusammenstellung wenig gUnstig: man 
vergleiche alb. pit8§r§ klein, winzig von Gestalt, Umfang, 
Schuchardt 2. 203, das im Äccent abweicht. Die ursprünglich 
romanischen Worte oU(l chalybs und oi»et acetum geben durch 
ihr u zu erkennen, dasg sie unmittelbar ans dem alavischen 
entlehnt sind, in das sie aus dem deutschen eingedrungen sind. 
Ueäspet, tSedspet Rasen und tseamn cygnus sind durch tse und 
tseamn (neben dem auch tspnn) durch ea bedenklich. tÜntenm 
ist trotz des U magy. czlnterem aus coemeterium. 
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In Nominalformen : artSe Bogen, »vtSt Nüsse. fetsedmitSi 
Heuchler. n^ü-tSi Schlangen. miiSe parvae usw. 

In Verbalformen: dutSe dmcit. tntee/eödiere intelligere. tred- 
tSere traicere uaw. 

In der Stammbildung: kol^tSä Bretze: koldk. adtntiime 
Tiefe. i^b^tftMne Wildheit: i^lbdtek und iüne, nenorotsit un- 
glücklich, ßutwffitäie Flatterhaftigkeit gink. lerftiie AnnuÜx UBW. 
<uti^ torquere : aslov. sukati, suS^. kr^H die Füsse auseinander 
strecken und opgtH stören beruhen auf bulg. kraöe sx, opa6e. 
Zig, sind tSordi, tiurdi stehlen: zig. tfior stehlen: tlorddm ich 
stahl, tSirik^ zwitschern: zig. tSirikl<5 Vogel. 

kfmäts Wurst kann von camaceum stammen: wenn aber 
albus auf *albuceum, ksüS auf •cauceum, ineläi auf *anella- 
ceum, tSenüS§ auf *cinuceam usw, zurückgeführt werden, so 
ist diesB unrichtig, weil i nicht auf k (c) beruhen kann. Viele 
nimun. Suffixe sind slav, Ursprungs: so das Suffix aS in ineldS, 
kosäSMaker, pedestrdS FuöBg&agaT -ubw.; tSm-äSf kann wohl nur 
cinäsia sein, 

k neben ts, tS in demselben Worte stützt sich auf eine lat. 
Doppeiform: berhSk blaä. setzt *vei'vecum, berbedtSe hingegen 
vervöcem voraus; berbekd arietare ist lat. *vervecare. mrum, 
p^teku kav,^n(ü;dan. ist *pantecum, drum, ^>Mite(ä6 *pantecem, 
pänleke: pänteca ev. 4. 31, 139. 201, setzt *pantecam voraus. 
Das gleiche findet statt bei mrum. peaku und drum. pedSte piscis; 
pürek blaä. und püretSe, mrum. pürUse, pulex. sdlkg beruht auf 
*8alecam, edltSe auf *8alecem. Sodrek hi&i., mrum. soricu ro. t. 50, 
zig. sdrek und drum. SodretSe sorex, nuk setzt nucum, nüks 
nucam voraus: eine (S-Form besteht nicht. dük§ ist ngriech. 
SoOxa;. Wollt« man berb4k auf vervex zurückführen durch die 
Annahme des Abfalls von «, so steht einer solchen Hypothese 
entgegen das Lautgesetz, dem zu Folge aus vermks-beärbe 
entstünde. Man vergleiche limako Xei'naS Bova 38. 

Wenn tdkf taceo auf t§tSed zurückgeflibrt wird, indem 
man annimmt, tS habe sich wegen des g in i rückverwandelt 
(i s' au reintors in u, din causa lui "k), so verstösst diess gegen die 
Sprachgeschichte: täkg beruht auf lat. täcat fUr täceat, t^iSed 
hingegen auf tac^re. In zik dico soll k aus tS in zäSe, in sparg 
frango g aus di in spdrdie rUckverwandelt worden sein pumn. 45. 
Diese Anschauung ist unrichtig, da zik und »parg ebenso die 



.dby Google 



54 Miklosi,:h, [54} 

regelrechten Nachfolger von dico und spargo sind wie zltSe tind 
spdrdUe die von dicit und Bpargit. DaBselbe gilt von fak facio, 
von fäkp faciat, da beide Formen nicht auf den elaseisch lat. 
Bildungen facio, faciat beruhen, während fdtSem der Reflex 
von facimus ist. 

M, ke erbaJt sich im Innern entlehnter Worte und vor 
dem i elavischer Suffixe, slav. : drum, kik^ Zopf. läseUtss Art 
saure Suppe. kit§ BUscbel, daher fdtesk schmücke, ersiBne. 
rfkü^ Weide uaw. miMts§ bau. 60. Dunkel ist k§rti streiten 
ist. 21. 22; cärtirä k'stipo^cc/ frät. griech.: mrum, dkoJdmie expe- 
rientia kav. 192. fspoKinayergfeinj accipiter kav, kero Zeh bo. 153. 
kermi mostre 43. chÜie 10. nikUire victoria kav, kdäriü xEXXoipi;;. 
cMmenil nij^tvoip ev. Daneben T^EXije tselie cella kav. 200. prilsie 
dos 221: icpoixtiv. tSm-w'i{d§ nepajiiSa 200. drum, dikisesk Biowtö: 
aslov. dikisii viaticum; bulg. dikica Hausrath. k&ramid^ )isp«|A£Ba. 
irÖg Krüppel xi^Xr, : vergl. nalov. kllav. MIU Zelle, kimin miuio-i. 
kindiaisk itevTüi, daher km Saum usw. alb. ; dvM, dukesku f i-fvcÄ- 
meiv, cj-^i^ai ev. 20. 28. 47. 49. 99. 142. 205. alb. dükem ich 
scheine, erscheine; m§ duket§ es scheint mir. fee'fg currus dan 36. 
kerd bo. 160. 202: köfg. pake Ruhe bo, 212: pälte. Doch hat 
auch das alb. fera, töera pu. 57. magy, : ktUn einzeln: külön, 
kieltu£sk gebe aus: költ, kinm peinigen usw. türk.: kiUtsi Tapeten 
xiXix'.a bo, 165. raJci Branntwein. Man merke kior, tSeur blind: 
serb. 6or, (iorav. mrum. iunmekidru famulus. feirfäg angulus 
kav. kiö&i dan. r^Me Branntwein kav. chidü kahl mostre 24; 
drum, kel, kiel, serb. telav. küimi %e\l\/:n'X frät,, d. i, tor, iuzmeidru, 
t6^ usw. 

Im alb. ist lat. ki zu kji, ki geworden, das in £i, serb. M, 
übergegangen ist: dasselbe gilt von ke. Die richtige Schreibung 
ist fi, fe, serb. hi, he: kup. 4. schreibt i. (ü; tb eXX. % spb toü 
£, T, fM i: o'ov iotifa ö Xaijjj;). fking neben g, fklÄg vicinia: 
vergl. felkiri§ Kinnbacke, k'ikgrg cicer. k'g pronomen relativum. 
Kep§ caepa. kiel t. Krl g. coelum. kimg Haar. k^r§ Wagen, 
k'grtöj zanke, pdke Friede, kel'k' calyx. kruk crux. küt^t Stadt, 
bei Kossi giütet. k§räi Kirsche, kgn t, Hund, kint hundert; 
Itindgs Hauptmann. Sok Ehemann neben äök Genoase, Derselben 
Veränderung sind ki, ke, in den aus dem griech. und türk. 
stammenden Worten unterworfen: a) K^fä: vergl. v^^aXi^. Krfi 
3(;XXi, liirl x>)p:. ziK, ziki CiY-' b) Uilim Teppich. Kirä Miethe. 
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Kör blind. k'öä§ Ecke. Pu. schreibt serb, htt ti qui. tHHT fint 
centiuu. Kpf tHT krufit crucis ; ebenso im griech. tep ter xaip6<;. 
te fi x,iK. hHpHJaTHKy firijatiku berrschaftlich. rpebBEa gre6ka 
für rumejka. ( geht hie und da ia tä über; täilas plur. ablat. 
caelis. kufe neben kutäe roth. patfi pu. 58. für pake. tSen, (en 
canifi pu. 48. tfiep caepa 50, Vergl. Alb. Forschungen 2. 86. 
kark ringsum und tsärk Kreis wird durch a zweifelhaft. Man 
füge hinzu ngriech. difeos (AHkeoc) SiiwHOi; pu. pedhätäi ^latSoiw 
Hahn 2. 20. und vergl. Zig, Über die Mundarten ubw, ix. 38. 

Einige Worte mögen schon in dem dem rumun. zu Grunde 
liegenden Volkslatein eine der rumun. entsprechende Form gehabt 
haben: kukütf kav., ebenso drum.: serb. kukuta; lat. cicuta, 
it. cicuta, fz. ciguS. Vergl. Schuchardt 3. 244. Anders lucama, 
das die alte Aussprache des c vor a ftlr e bewahrt hat Schuchardt 
1. 209, 210, lakSrd^ lacerta ein Seefisch blai. wird aus dem 
griech. stammen. Ähnlich iBt slav. kihra, kimak, rekeSa aus 
cicer, cimex, receasus. 

In andern Fällen bleibt M unverändert, weil diese Gruppe 
auB der Verwandlung des Mi usw. in kji, ki usw. und zwar 
spät entstanden ist: iriMd includo aus inkjid, vnkTid. viikime axi6 
vekUme. skiop lahm, kiäje clavis aus ktdje usw.: dieses ist mrum. 
Wenn neben tnk{ng in der gleichen Bedeutung ,giirte' tntSmg 
besteht, so hat dies darin seinen Grund, dasa inklng ein De- 
nominativum von klngs cigulum für kUng§ aus cingula, cingla, 
clinga ist, während tnfSing auf dem Verbum cingo beruht: alb. 
kingel§ ist cingulum ; daneben tSinga pu. 42. Ebenso sind zu 
erklären ^^dvke, ureke aus f^d&kie, urekte: *pedüculus, aurl- 
cula usw. Ganz jung ist temg ban. 29. aus kCdm^, kjdm§, 

ki aus pi im mrum. wird nicht tsi, sondern fi: Hmi, d. i, 
(Inu, drum, pin pinus. lüiti, drum, lipi usw. Dies ist eine späte 
Wandlung. 

Aus dem Gesagten ergibt sich der wichtige Satz, dass 
Lautgesetze eine zeitlich beschränkte Geltung haben. 



ni. 

Ma, kU usw. wird in allen Dialekten tsa, tse usw. 
Mrum. brdtsu brachium kav. 188, 212. hfrtsdtu kav. tm- 
hräci^l/i mattb. 5. 46. ev, 34. fdt»^ fa^iee kav, 208. (forCs fdf9$ 
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daß. 46. alb. t&ke. lat. facia bouch. 25; daher /dtcJamifi Heuchler 
ist, 15. cal^ni ccivSai/.ia. iticäi^xi ev. 77. incal^üminte 100: cal- 
ceus. hhXß'j Idtau laqueus kav. 188. 196. aoqu, eo^ lu sociue 
bo. 24: alb. SoK. Hieher gehiSrt auch mmtdts^ kav.; apftljou eri- 
naceuB kav. 200. 224. lautet aritBu: aricsu bo. 2; drum, arttS 
AfiAtw, it. riccio aus ericiua, gehört daher nicht hierher : alb. iri( 
neben iritfi. gragu Kömchen bo. 215, wofür drum, gr^ünts, ist 
mir dunkel, aacrifidu ev. 46. ist entlehnt. 

Irum. rftof accia. brate, fdts^. glydtsg. 

Drum. dts§ acia: friaul. a^ze. brats. dgsMlt» ^discalceo. 
tnk^lud beschuhen: it. calz&re. fdts§; fetsdriü Larve pumn. 42. 
gidtg§; glgts pumn. 72. iise plur. licia, iSud4t3 Judicium, lats 
Schlinge. Idnta^ neben IdntSe lancia (zweisilbig) bouch. 7. sots 
socius. imtstdt8§. t»ar ist slav. und nicht unmittelbar auf cae- 
aarem zurückzuführen, alb. irik g. urik Dozon. fä^e. '&ok Ehe- 
mann und äök Genosse, l'ak neben iritS und fätSe pu. 21. 

Das ts dieser Formen ist schwer zu deuten, es scheint uralt 
zu sein, trotz it. braccio und socio neben sozio, sicil. lazzu. 
ts mag darauf beruhen, dass das auf k (c) folgende i tonlos 
ist: fdt8^ aus fdkja neben xajdutHe aus -ia. Vergl. G. I. Ascoli, 
Studj 2. 456. Von den Verba wie taceo, facio findet sich in allen 
Dialekten tak, fak: fdku. dan. 11. 15. fdka 34; damit hängt 
t^nd, f^md tacendo, feciendo zusammen. Aus rumun. Laut- 
gesetzen unerklärbar, können diese Formen nur auf dem Typus 
ak, dvk usw. beruhen. 

Dem Gesagten gemäss können k^ritdtt Wurst, f^ndts Wiese 
auf camaceimi, foenaceum beruhen; dlh&s m., ^hedts^ f., weiss- 
lieh darf mit albicius zusammengestellt werden, worüber Joret 
106. 107. ausführlich handelt: wenn jedoch baromtsf usw. auf 
baroniciam usw. zurückgeführt wird, so ist das slav. Suffix ösj 
(ica) übersehen worden, das doch im rumun. eine so bedeutende 
Rolle spielt. 

IV. 

Die jüngste Wandlung des ki ist die in fi. 

Irum. ld£a, das jedoch slav. ist. 

Drum. kidm§: tdm§ (tyidms) clamat Clemens 3. 13. king§: 
^^99 (tyi'iSS) cingulum 6. Ebenso kee: ty_4e, d. i. tdje, clavis. 
hißt: iyiot, d. i. (iot, Jauchzen, ökjvl: ülyvl, d. i. dtid, das Auge 
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11. 12. fctor f(t/0fj blind mardi. 19. lautet wohl for, serb. 6or(iop). 
öflMf clamat. kip, dp ist nicht, wie Diez 2. 447. meint, griech. 
■tÜTO?, sondern magy. kep, slav. kip. Vergl. Öaater 19. 21. 
ban. 18. 29. 

Hieher gehören nicht die mrum. U in ft'nw pinus usw., da 
Hnu auB pfitiu usw. entsteht. 

Aus f entwickelt sich hie und da ts und tS : kidm§ clamat 
wird tddm^ und tMmf cip. 1. 118. 167. 

Zig. rafilo aus rakilo Über die Mundarten usw. ix. 33. 
Vergl. Archivio 1. 55. kxehou fär Enstvou lautet wohl eÜnu. Vergl. 
Schuchardt 3. 81. k statt t vor t ein Lautgesetz, sagt DefiFner, 
Zakon. Grammatik 69. 70: ich wage es dem ki die Geltung 
von 6 zuzÜBchreiben : kimii (fimil) -cijjiw. Nslov. samotrek selb- 
dritt wohl samotret, bulg. Bvemoguk ftr -gut und fz. amiquiö 
fUr amiti4. 

Zdg. geht ki, ke in ö, fe über und t kann in tä verwandelt 
werden : Über die Mundarten usw. ix. 30. ra6ije, rumun. raklje. 
(ermö, griech.-zig. kermö, Wurm, filu, griech. -zig. kilö, Pflock, tlru 
njpio;. fis^, griech.-zig. kisi, Tabacksbeutel, £i(i nachdenken, ru- 
mun. kiti. 

V. 

Mrum. Zwischen H und den folgenden Vocal schiebt 
sich ein parasitisches J (Brücke's y') ein, welehcB mit l ver- 
schmelzend das erweichte l ergibt. Diese Veränderung trifft 
das ursprüngliche sowie das aus hda entstandene kUt. Wie Ha 
wird auch gla behandelt: clamo. auricula. glacies. ungula; 
ebenso Mu, klo, gtu, glo, kli, glt, plu, fia. Die Veränderung 
tritt jedoch nicht nothwendig ein: plodje aus plovia für pluvia, 
it. pioggia, sp. Uuvia. Es werden daher im folgenden Verzeich- 
nisBc alle Formen angefUhrt, in denen kla in kh, usw. über- 
geht. Das kla uaw, nichtlatcioischer Worte erhält sich meist, 
daher klfdi, Min, Idiros und andere slav. und griech. Lehn- 
worte Gaster 27. 28; doch gjodgs slav, glogi. usw. Die Gruppen 
kla usw. erleiden analoge Veränderungen in den übrigen roman. 
Sprachen Diez 1. 195, spcciell für das it. Canello im Archivio 
3. 285-419, für die Dialekte das. 3. 122. 135. 137. usw. Lad. vdcla 
usw, Auch ngriech. findet man xiiijouii fUr xXei|«rt[Aev Schuchardt 2. 
487. cla fUr cula ist schon volkshit. : vincla ; ebenso clus fUr 
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tlufl, daher die Warnung; vetulus, non veclus. vitulus, non 
vicluB Joret 61. 

angulus, *anglu8: mrum. ungliu ev, 84. ungliu mass. 19. 
drum, mgiu, tinffiu; ^urio rt Limba 81. ass.ula, *afisla, '^astla, 
*aacla: mrum. *dskre. drum. *<iskie, dS&ie (plur. fSkü), 4i|iif 
Holzsplitter, alb. ÄSk§. Diez, Wörterbuch 29. Archivjo 4. 68. 
Gaster 26. auricula, *auric]a: mrum. oupeii).Xe weide dan. 32. 
kav. 186. für uredJde. ureclji le bo. 215. weclia conv. wrecHa 
mostreis. «recfiaev. 173. wrecre mostre 42. ärum.tirildehlBJi.vreäJce 
aus uredkie. oyp'fcK'k kor. it. orecchia, oreglia. avunculua, *aunclu8 : 
*ilnklu. drum, ünkiu. alb. unk t., un^ g., d. i. unt, und. cauli- 
culus; coliculuß Inser.: mrum. *hire}cru. drum, kur&du. cingula, 
clinga: mrum. *kltng§. drum. käig^. tnking supl. xx; tHng^ cip. 
1. 116. tntSing von cingo; inJdng von kingg aus kjing^, k]'Iiig§. 
it. cinghia. alb. king§lg. clamo : xXXsvvi kt^i vocas dan. 7. rXkiiUxi 
kUmu voco kav. 198. ktdm^ kop. 26. klim^ndaluj 26. A:Zem 19. 21. 
cljamä bo. 140. 158. c^mti 217. djemu 154. c^'enwimu 158. 
diemu conv. 356. dßmä ath. 1. diamä moatre 42. ciiwtä 9. 17. 
20. climare 11. 39. 42. a cKeTH« bar. 168. Ev. bietet dxämi 
clamas. diama clamat. diämai clamavi (falsch däämai 226). diämd. 
diämdndü (dimdndu 113) usw. drum, kiem gink. kern; kidme 
cip. 1. 21. clarus; mrum. *kldr. drum. kiar. irum. klar, richtig 
Mar. alb. fcar ((ar). clavis: mrum. vXXidt Maje kav. 201. deaia ' 
conv. 382. dieaia ist. 59. düd le ev. 256. drum, kiäje, Mdvs, plur. 
fctei; daher keits§ aus kieüs^. inkej jungo. clino: te YxXiv/i^ te nldini 
oras dan. 6. us -ptXiw« se nktina orant 18. indjind bo. 132, 
indinu conv. 356. ne? tncZinamu (^ durmietfeu) ftä^. 117. drum. 
inÜn. Weder von xXJvn) noch weniger, wie Roealer meint, von 
einem unnachweiebaren klinisi. it. gelehrt inclinare, volksthüm- 
lich inchinare. -cludo: vy,).XfvTog nldidu occludo 228. indjidu 
bo. 155. diahcljide 214. indjisu 208. dishdjmi 226. indjidere 
ath. 47. desdüfi conv. 382. mdidä irA\. drum, tnfcfd, deskid 
aus -i^Yd, coagulare, ciagare: a^ yxXmiw: «e nfcSija ut coa- 
gulet dan. 41. drum, kiag coagulum. inkUg. Pumn. 22. hat 
&ag. klruss, kljaga, kljagaty, kljadiSyty. gljeg. rusa. glja- 
ganyj syn Zapiski xsiv. 1. 8. pol. zakliagaö. slovak. kljag 
lab. Aus diesen Formen ergibt sich, dass ehedem auch drum. 
klag gesprochen wurde, wie allerdinge auch heutzutage hie 
und da. it. ci^Iiare, quagliare. Cochlea, *cIoca: mrum. *hCo(äc^. 
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drum. *Jcioak^, g^öake blai. 204. gioak§, geoake. giok, plur. gwdtSe, 
Schale, Muschelschale, desgiök entkernen, facula: ^Xid-f-x fWcQ 
flamma kav. 233. alb. flake, bei pu. 38. Qak. it. facola, fiaccola. 
Diez 1. 198. aus äacula. neap. sciaccola. Vergl. Fackel und 
das magy. fäklya. Anders drum, ßdkp-^, fläkir^ mardä. genu- 
ciJum: vT^Evo'juXXiou dzeniJdu kav. tI^ivouhX'. XXe dzinvMi lle dan. 17. 
genudi U ist. 20. genuclie le 24. (Druckfehler: c£ vTt;iiPouxXepjj:Ou 
se danukTermu 53) ingenucltd ev. 55, -ctidndu 181. Fahoh ge- 
mtcke mostre 9. drum, d&enünkm, dSenüke, d&enänke. l)tHO\KK 
Limba 282. indzenunkid. glacies: xXe^ou gletsu dan. 36. -^nXt- 
liCdxoii ngRtsdtu 44. y'-'^^'^'^^ gtetm kav. 215. inglicaiä Glatteis 
bo. 167. fUr -teatd. gljegu ath. 17. drum, giäts^. ingleU friere. 
glandulär drum, gindur^ aus gjindur^. gindtiri blaiS. alb. gjin- 
dfif^ t., gjÄndgrg g, glana (glandis) : gUnde itepchio; kop. 16. glinde 
h ist. 20. drum, gind^, gjind^, giiide Limba 282. alb. Ij^nde. 
it. ghiande, ghianda, glande: glflndem, glSnde, gl'önde, glinde, 
gJLQde, ginde.. "glaucellus ■{i-.alm.ai : mrum. *gl'ots4L drum. giotSel, 
dioml galanthus nivalis Cihac. Vergl. Columna 1882. 372. 
alav. glogi; drum, gißdg^ bäton d'aub^pine Cihac 2. 120. 
glomus, *glemus: -^tXtAf^o-J glemu glomeramen kav. 203. drum. 
gem, giem gink. alb. l'emS, l'amh. it. ghiomo. glutire bouch. 6; 
ffXiiQti ngTitai deglutis dan. 42. tngUfifi ev. 63. drum. tngÜ. 
glutus Diez, Wörterbuch 171. jugulo, *juglo; mrum. *diüngVu. 
drum, iüngiu dolor acutus. Sungidre jugulare. *manuculus für 
manipulus: |Aaviux,X( Xe mgniiAfi le manipuli dan. 39. mdniiclie 
ä^oiAsi matth. 13. 30.-ev. 48. drum. m§nünkiu, menükiu eip. 
1. 91. Vergl. it. manecchia, maniglia von manicula Canello 
352. musculus von mus : mrum. mmelm masa. 19. drum. 
müskiu , mMkiu Muskel ; Moos pumn. 80. müSki Lungen- 
braten. Vergl. alb. muSk^ri t., muSkgnl g. Lunge Schuchardt 
3. 50. 51: dagegen maaculue mrum. mdskuru. drum, mäskur, 
mdskure. muBculus von muscus: drum. miUkin Moos, mutilus, 
*mutlue, *muc!us: mrum. *mi'itre plur. fem. drum, müke aus 
rnükie; daneben mute Rücken einer Axt, eines Berges. Vergl. 
Cihac; Diez, Wörterbuch: mozzo. oculus; iWkXw ökTv, dan. 26. 
öxXX'. okU 41. ox/,>.!iu öklu kav. 210. odju lu bo. 23. 205. odji Iji 
155. 221. 227. odi U ev. odiu conv. 356. mass. 19. 54. drum. 
6kiu. paniculum: n'kHHHKK c^r^ales en g^n^ral, surtout une 
espfece de mület. päinickiu ist das Deminutjvum von *päinic&, 
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pärinc panicum miliaceum Limba 296. *paricii]a: p&r4cle 
mostre 19. 42: p^iMe. pär4clie, pä/i-4cU ev. 120. 240. parecUa 
luass. 19. drum, p^edke. p^riSct ban. 28. it. parecchio, pareglio. 
pediculuB, peduculua: sre-roüxXXi; jjedü&S dan. 32. xsvroixXXiou pe- 
dukSu kav. 238. pedudm mass. 54. drum, psditke, p^thäkie. 
peduricula aus perdicula: itETOupfy.w.tct pedurikta dan. 5. icttou- 
piiw.Xe -rfMe kav. 217, petumiclje ath. 15. pitumicle mostre 30. 
Vergl. Cihac 1. 214, der an cotumix, beaeor cotumicula, denkt, 
eine Vergleichung, der p für A und die Bedeutung entgegeu- 
eteht. Man beachte auch potumik, putmmk, p§turnike, poümik, 
p^miks bla^. potTmik^, potrinik§ mardä.: fftf Suffix: rindut){k§ 
ibid. und mrum. perdicä conv, 387. perticula: pirgie f. per- 
tica Cibac. Zweifelhaft, plumbum: pliumhv, conv. 387. drum, 
ptumb. alb. plUmp, plÜmbi, bei pu. 66. pgjumb. pustula, *pu8tla, 
*pU6cla: JtoüoXXe püsle ita;vow>.a dan. 21. päsTe ist ein plur. und 
steht fttr püalde, der drum. päSkie lauten würde : vergl. assula. 
Ev, bietet pu^diä, pu^clte Xot[tiq 78. 121. 162, d. i. puSkle. 
culus : apixXi ),>■£ arikti lle ren dan. 40. appt'jiXX'ou ar€du kav, 213, 
aus * an'nffci«. renidiu mass. 19. drum, rp^nkiu (rfn'änkiu), rpiikiu, 
rinÜdu, rinike. it. ranoechio, ranunculo Diez, Wörterbuch 295. 
sloppus, cloppus : oXXiiirou sTöpv. claudus kav. 204, richtig Sktdpu. 
sdiopi ist. 28. ^diopü, d. i. Skropü, mostre 27. 8<Mopl xwXoi ev, 
120. 243. drum. sJäop, Skiop. alb. akiepun Rossi. Skispur; Skle- 
p<inj§ rendo zoppo cam. 2. 204. it. schioppo, stioppo. sclufur aus 
aulfur: sl geht nach apät.-griech. Regel in skl über: oyXXfifcupi 
»Idifnr^ kav. 196. alb. akjiifur, Skjiifiir, skjüpur. setula: zedke f. 
Bauemrock. S'kKit Limba 311. aupl. lxxsii. Zweifelhaft, singlutire 
aus singultire Schuchardt 2. 234: traippiXXitilapE sunglSttdre kav. 
208. drum, mgitsd, Denominativ von m^ils. trunculus: trundiu xop- 
H.IOV mass. 54. drum. U-unktü. tr&nktu Stamm blaä. tmpu l omu 
lid aaü al copacu lui atam. 534. ungula: cii-^Xi Xs ungU le 
dan. 30. duvxXXe ünglk kav. 213. unglje ath. 11. 16. unglia 
conv. 356. ungli le mostre 22, für kupite h: unrichtig unglU 
le 11. drum, üngie. it, uugiila, unghia. vetulus, vetlus, veclua: 
ßlxXXiou veMu kav. 216. vedju bo. 38. 219. v4djea f. ath. 1. 
v4cti& ev. 37, 68. invecHescu 119. vleku (di kero vleku von alter 
Zeit) durch Metathese bo. 118. vleke f. 221. vecljiu, vidje neben 
vhciikt, vUche ath. 21. vedime bar, 168. drom. vekiu, veäke aas 
veki^, vääß. vekStk. it. vecchio, vegho, vigüare, viglare: ßXdxioj 
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vlä^u servo dan. 15. ßXwiiE vfake cuetodh 2. ßXeaxe v^rfA^ cavet 1 1. 
servant 38. ßXi(i»ie vtdke custodit 41, wohl fUr vUgju ubw. und dieses 
dnrcli Metathese aus uegZii. ßi-ptXXiou v4gTa custodio kav. 235. 
veglju ^uXäiTTw bo. 156. vegljß 158. veglje te hüte dich 124. 227. 
vegljitor Iß 158. vegltä, avf^liä ev. 13. 253. aveglia mostre 
15. 42: daneben minder gut viglja bo. 217. vigljüoarä 156. drum. 
vegüi, veg\4z. fftre (für vidgie) ne (yu>,d5£t( V*i ^or. 26. privegvire 
pervjgilare. it. vegliare, vegghiare. Neben dem ngriech. viglä 
ßC^Xa bo. 158. besteht mglia, locu l unde vegMazä dneva conv. 359. 
Dunkel ist almactiu xXiäo; ev. 65. ahnadle 48. 73. 123. 140. 
159. 162. Hieher gehört wohl auch ingHni: [i£. vxXXivlniou me 
ngUnüka jocor kav. 237. ingljineaahte (ingSnedSte) er betrügt. 
iagljin&ndalui (inytÜxifndalvi) bo. 217. tngljinericu (inglinencu) 219- 
Vergl. drum, ingtn verspotte. gkUntS: scljincsv, (gkUnUu) fiXcip- 
fupo; bo. 218. 225. sdjintxurea^a (sMinUureixtta) 224. drum. gMr^ 
Klaue, Kralle ist mir dunkel. Dem mXsEßsu sklävu servus kav. 224. 
mostre 33, aib. skläf, entspricht drum. *skia'ä plur. skiai, Name 
der bulgarischen (slovenischen) Bewohner von Kronstadt: alb. 
Skja Bulgare, Skjeni Bulgarien Hahn 3. s. v. Denkschriften 
7. 106. skfi, skjs greco, nomo nativo di 6recia; chi profeasa 
la fede greca usw. Kossi. Man beachte, dass der Grieche in 
Atüka bei dem Albanier skljä (m. äkljere f., wovon iSklj^riSt 
adv.) heiest, ein Name, der vielleicht durch die Annahme er- 
klärt werden kann, dass zur Zeit der Einwanderung der Albanier 
im vierzehnten Jahrhundert die damals bereits graecisierten 
Bewohner noch den ihrem alav. Ursprünge entsprechenden Namen 
hatten. Die Griechen in Morea heissen alb. moraite, während 
.griechisch' in Albanien durch gr^kiSt adv, übersetzt wird 
Reinhold, Noctes atticae. Vergl. Cihac 2. 719. Limba 238. 441. 
Alb. Forschungen 1. 33. Aus dem griech. stammt sclävoifi 
unterjocht cons. 57. drum. 8k4u, skH in ON. 

periculum weicht ab: irepixouX perikul kav. 201. periculu 
bo. 164. pericol mostre 21. 31. pei-icotü ev. 96. ftlr drum, pri- 
mSSdü. Entlehnt ist i^lpxtou ts4rkiu circulus doliaris kav. 230: 
it. cerchio: das lat. Wort hätte tsirMu ergeben. UnguTg lingula. 
aingur singulus. glte gleba herbida stammt nicht von gleba, it. 
ghiova, ghieva. kaj4, plur. k^Me, Hufeisennagel wird vielleicht mit 
Hecht mit einem lat. clavella zusammengestellt, das /daß ergäbe. 
fieak Geschwätz kann nicht it. öacco, lat. flaccus, entsprechen. 
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Hier mag auch zglobiii schlimm, muthwillig; einfHItig er- 
wähnt werden. Es ist von Herrn B, P. Hasdeö in.der Columna 
lui Traian 1882. 245. ausführlich behandeh und mit slav. zlobiv 
zusammengestellt worden, eine Ansicht, die auch ,dann als 
zweifellos anzusehen wäre, wenn dem zglobiü nicht zglobivä 
zur Seite stünde, g wird als ein Einachub wie k in Skiau aus 
slavus erklärt, woraus auch it. schiavo, prov. esclau wird. Diess 
ist jedoch eine Deutung, die durch die zahlreichen mit sl an- 
lautenden rumon. Wörter slah, aläve, slad, sl^4ak neben dojisk, 
sloböd, slöv^, slog, sloj, don, slügg, alnt, d^nm^ einigermassen zweifel- 
haft wird. Diese Wörter machen es wahrscheinlich, daas die 
Rumunen das fremde slavus in der Form sclavus aufgenommen 
haben. Wer diess annimmt, wird sich der Ansicht zuneigen, 
dass auch zglobivü in der Form zglobiv in das rumunische 
Eingang gefunden hat. Die Gruppe sl ist fremd ] . dem griech. 
daher s<j-0-Xoq aus ioÄo^ (Curtius, Grundzüge 379), daher cdXs- 
ßävot, aslov. slovöne, oöÄo^sviiti;, slovgnLski, fiaictaft/>ißo? rasislavi 
usw. Vita S. Clementis 2. 3. 6: an die Stelle von trat in 
späterer Zeit ■».: mtXa^YjVDi bei Procopius; 2. dem lat.: Sciaveni bei 
Jemandes; sciavi, sclavinia, sclavina, sclavinica lingua, iitterae 
sclaviniscae (slovSntskx) usw. aus dem neunten Jahrhundert; 3. 
dem nhd., das ein sl im Anlaut ebenso wenig kennt wie ein sm, 
an, sw. Indessen wird auch derjenige, der da meint, das rumun. 
habe, dem Zuge der romanischen Sprachen folgend, in slavns 
zwischen s und I den k - Laut eingeschaltet, angesichts der 
vielen aus dem slavi sehen stammenden mit sl anlautenden 
Wörter sich schwer entschhessen diesen Ein schab auch bei 
zglobiü anzunehmen. Unter diesen Umständen denkt man un- 
willkürhch an das altpolnische zglobliwy iniquus, zglobicz, 
zglobicz se malignari, zgloba iniquitas neben zlostny iniquus 
W. Nehring, Iter florianense 116; zgloba Sophienbibel ; zgloba 
Linde. Nach Archiv 4. 258. ist in zgloba, aslov. ziloba, g ein- 
geschaltet. Demnach wäre zglobiü ein altpoln. *zglobiwy, z^o- 
bliwy. Dieser Annahme scheint jedoch die Sprachgeschichte im 
Wege zu stehen: denn wenn es wahr ist, dass Völker auf einer 
gewissen Culturstufe fremde Wörter nur im mündlichen Verkehr 
sich aneignen, so ist die Aufnahme eines poln. *zgIobiwy in den 
volksthümlichen Sprachschatz der Rumunen aus dem Grunde nicht 
wahrscheinlich, weil diese mit Polen nicht in unmittelbarem 
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Vertehre standen: ein slavisches Wort, das wie zglobiü in allen 
Theilen des rumunischen Sprachgebietes einheimisch ist, kann nur 
aus dem bulgarischen oder dem kleinrussischen stammen: unter 
dem ersteren ist nicht nur die heutige Sprache zu verstehen, 
sondern auch jene ältere Variante derselben, der wie dem 
dakoslovenischen ik und a. nasale Vocale bezeichneten. Diese 
Erwägungen bestimmen mich den Mitforschem eine andere 
Erklärung vorzulegen, der wenigstens die angeführten Be- 
denken nicht entgegenstehen. Bekanntlich bieten einige Wörter 
im aslov,, bulg., serb. und klruss. dz für z, während das poln. 
in bestimmten Fällen nur dz zulässt: aslov. dzvgzda, dzvßrt, 
dzlo neben zvßzda, zvSrb, zlo; bulg, dav^zdl, dzvBn^c neben 
zvezdi, zvT.n6c; serb. dzora neben zora; kirusa. dzelenyj neben 
zelenyj; poln. diwi^k fiir ein aslov. zvekt; nodze fUr aslov. 
nozS; auch di besteht neben i. Ich habe Über diese Erscheinung 
gehandelt in Vei^l. Grammatik i. 2Ö1. und die Ansicht aus- 
gesprochen, dass aus g zunächst dz und di entsteht, woraus 
durch Abfall des d die Laute z und i hervorgehen: noga, 
aslov. nodzß, nozS, bulg. nodze, noze, poln. nodze; öech. stfiha, 
slovak. striga, stridÜsko, das öech, Btriiiako lauten würde. Zu den 
Wörtern mit dz neben z gehört auch zlo: aslov. dzlo, zlo, bulg. 
Ba9. Bugarski zbomik. PriopAio St. Novakovi6. Starine vi. 33. 
50. 57. SAOt 59. SM 33. s.ihh.i, sa^ra 49: daraus ergibt sich 
ein bulg. dzlobiv, woraus, und hier beginnt das missliche der 
Hypothese, durch Metathese zdlobiv, das, was wieder keinem 
Bedenken unterliegt, zglobiv wurde. Vei^l. jedoch iffiab aus iI6bx. 

Während in anderen romanischen Sprachen analoge Ver- 
änderungen auch dann vorkommen, wenn dem 1 ein p-Laut 
vorhergeht, ist dies im mrum. nicht durchgängig der Fall: 
daher finden wir pliumbu, pTumbu conv. 387. neben vToiTC>.ou 
düplu duplus -kav. 192. it. duplo, doppio; [jia<rxoupi:u mdskuru 
masculus kav. it. mascolo, maschio; ^\iii>.oupet ßämurg vexillum 
kav. 233; icXoinrau plüpu dan. 1. populus, alb. pl'ep aus einem 
plopus, ploppus der lat. Volkssprache: it. pioppo ; ^^orf;6 Regen 
bo. 10. pidU^ Platz ist serb. pijaca, it. piazza; mrum. plur. 
pi^e ev. 123. und pUitee 149. Anders Diez, Wörterb. 262. 
«fite Säbel vergleiche man mit bulg. säbija. 

Irum. klemd. diaru ma. 31. zeklide chiudere. reSklide 
aprire neben zaclßde Iv. gtdtee ghiaecio. gRiid^ ghianda. öktu 
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occhio. 'uräde orecchio: davon raklini ma. 58. reklinu, rakUnu 
47, Ohrgellänge. ■pedüMu pidochio. vegTd vegliare. zerä.nkeT, -ktki 
ginocchio. kongie (congläe) Hanf beruht wohl auf dem slav. ko- 
noplje: *kompja; daneben yZojf regnen usw. 

Drum. Das drum, hat die Neigung von den erweichten 
Consonanten V, ü, r das l, n, r auszuscheiden und nur _;' zu be- 
wahren, denn t, ü, ^' sind aus ^, nj, rj entstanden: die Ansicht, 
^sei Inj übergegangen, ist kaum richtig, üngiu aus ünglit, ünglju 
angulus. uredke, fUr ureälde aus ureäkle, uredklje, auricula, anris. 
kern für ktem aus klem clamo. kidje, kidue aus Maja, Mdvs cla- 
via usw. Man beachte periktU, fiäkfr^, j>lumb, plodje. r§dike plur. 
Rettich wird auf radicula zurlickgefUhrt aupl. xxv, wogegen 
jedoch di ftlr tat. di spricht: die Annahme eines alten radecula 
gewährt ebenso wenig Abhilfe als die Berufung auf rgd^tHnf. 
igiab, Sgijdh Kanal, Wasserfall ist aslov. Stl^b'B, daher identisch 
mit aiip: die Gruppe £j oder vielleicht il wird durch g ge- 
trennt: älebx, *leab, Ägleab, ig^b. 

Moldauisch findet man /"; petnmicHa Wachtel, sonst pre- 
pelits§ bar. 169. z&rzäricUa (uä plantä. mcatd, care servä la 
aprimu l focu lui) ibid.: zarz§r§ Cihac 2. 630. Dieser Reihe von 
Worten fremd ist fiiik^ polyz., es ist lat. fistula; äa,von ßiakfSdc 
pfeife Oiner Wörterb.: fistula, fistia, fiskla, fiiska. 

Urromanisch und umimunisch sind die Formen kla, gtd, 
die sich mruin, und irum, erhalten haben, im dnun. jedoch in 
ziemlich später Zeit den Formen kja, gja gewichen sind. 

Im alb. finden sich dieselben Erscheinungen wie im nimun. : 
ä6k§ Holzsplitter flir ri,äkjg, äSkl'e. unk t,, un^ g. avunculus. 
Bäkf Hahn; ^ak Flamme pu. 38. flbk, flÖgu floccus. flbri-u t., 
6'oriä-i g. ungemünztes Gold Hahn; Qoris pu. 20; f§jorar Qold- 
arbeiter 55. für fjorar: lat. florenus. flurorj, Qaruryj Christi 
Himmelfahrt: flores. lüm§ Fluss fUr fliim^, ^iituröj flattere, 
flüturg Schmetterling Hahn neben Quturön, flüturg Dozon. 
gjöbg Vermögen Hahn neben gob-a multa, gobit, gjoblt multare 
Rossi: slav. globa. gl'iix? krist. glilx§ neben gjöx§ lingua cam. 1, 
26. Reinhold 66. kl'aj neben kjaj, nicht kaj Hahn 2. 4: vergl. xXaiu. 
kjfO' claruB. kingflg Sattelgurt: vergl. drum, king^, kjiSg t., klag g. 
eccleaia, nicht üsg. kl'iltS neben kjütS, kl'itfi clavis: slav. klju&: 
hier ist I' ursprünglich, pl'ep aus ploppua, populus, pKimp, 
plÜmbi (bei pu. 60. pgjumb aus pgltimb) plumbum. plÜx""" 
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Staub: puiverem,pluverein,pluy,erem. skjAfiir: Bulfur.slufur.sklu- 
fiir. öökje Dozon, ä4ke Hahn hölzernes MilchgefUss, it. Becchia: 
situla. Dem alb, t. plan^psg steht kalabr.-alb. pjanöpsg gegen- 
über cam. 1, 145. I' ist jung in flbjöre Flöte, pl'&g^ Wunde. 
vläke g. Feuchtigkeit; slav. vlaga. Das italo-alb. kennt Ijirat 
(d. i. l'ira t) die Siebenschläfer glires Zeitschrift II, 136, woraus 
ein mrum. gUr und ein drum, gjir, gtr vermuthet werden kann. 



VT. 

kt wird durch pt ereetztt adapiu mostre 47 : lat. -auctua. 
al^tu 17. 43. 45. ev. 183. 244. uiaBS. 8, www« aleapte frat-: 
lat. electuB. aXotlmou alüptu kav.: luctor. aur^Trcou aM6ptu dan.: 
exspecto. nip^xrou dir^lu justus kav. 192. mdreptu bo. 121. 
indirepta 120. indreptä parata mostre 21. vrpuKT« dridpta dextra 
dan. 12. indreapta bo. 120: directus, drectus, drictue. Teafimlii) 
desfdplsi aperti dan. 41. faptu. fapfä mostre 19. crucißptu lu ev. 
opiirta /r^(a assata dan. 42. friptu bo. 150. ev, 195. _/Ttj>ta ath. 
47. ht^ll^lu inteltectuB. infel^Kiune ev. 106. coptu mass. 8: 
coctue. Xcnm Xs laptt le lac dan. 41. nöpte nox.. imo» öptu octo 
dan. 51. traptu tractus. oujjixtou ümptu butyrum dan. 3. aus ünptu: 
drum, jlnt.fTiTrToudan.jijp/M Getreide bo. 160: victus. »Kp(Äev.262: 
eucta von sugo. x' flr kt gewahrt man in deyßlidä für n^frstoou 
mostre 36: ngriech. Sa/tiXo^. Xar/Ttips hx^dre lactea placenta 
kav. 206. axtdre, ahtdre talis kav. &;*(. 114. ist wahrscheinlich 
aus ak§ ecce (alb. ak^) und idre aus talis entstanden, aktare, 
aht&n, ahtäror ev. 18. 21. 22. 50. 57. 109. 115: drum, ak^tdre, 
atdre. ax§ttt quotus kav., richtig tantus, wofür anch axtdntu und 
atdUi besteht, beruht auf ax^ttt: akdntu, akdntä, ahdn^t, ahänte 
ev.-einl. 20. 24. 26. 44. 59. 69. 80. 167. 202. rkt wird rt: 
aspartä mostre 19. XaATo-Jna l§ktükf kav. 209. ist gelehrte 
Entlehnung; ebenso perfectu ev. 34. puncfu 236. fruclu 200; 
9poiiTtou/ni((w kav, 199. ist it. Man füge hinzu 'kio^ia fii/ig bellum 
kav. 220. aus alb. liift§ lucta. öxtrixa ö^tikf tabes kav. 205: 
griech. extixfj , ngriech. ä/Tixo?. irum. koptör fomo. Idpte 
latte. iwpte notte. piepiu, di&ptu ma. 33: daneben drSt piano 
it. und tint bmro aus unkt. drum, diptdn dictamus: späte Ent- 
lehnung, dirept (derept), drepl directus; dredpt^ dextra. fapt 
factus. /gpfiirf creatura: factwa Coronati. Victor. Vit. fript.fmpt 
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tructus; BkoroDinoe mardii. 101. inß/pt von mfig. intsdSpt klug; 
mtsel^tSüne prudentia. kopt coctus; kupt&riü. Idpte. IvptOt^ und 
daraus leftik§ zweirädriger Wagen: lectica. l^tük^ lactuca. l^^tf. 
noäpte. pi&pt pectuB. pipUne pecten. nvpt von sugere. vipt Ge- 
treide, franctus ergibt frint, unctum ymt, worüber unter n {nkt) 
gehandelt \nt; aus *sparctuB entsteht spart; zmidt von smvlg. 
Man merke döftor (zig. doftoru) und 6kiik§ neben öfükg, ^ftigi- 
aj^t, injept schleudere wird mit *jeeto, ar^t zeige mit *arrecto 
und hjet, bet arm mit abjectus zusammengestellt, alles gegen 
die Lautgesetze. Dasselbe gilt von vgtpnd aus *victimare 
Gaster 24. oktomvri» stammt unmittelbar aus dem aslov.; sea^ 
secta ist jung. Bei Diefenbach lese ich spätlat. ructa, rupta 
Schlund, worauf kein Gewicht zu legen. 

Alb. geht pt in ft Über: ftua Quitte aus kt-. koftö ge- 
schroteter Weizen, lüftg Krieg. tr<ift§ Forelle: tructa Schuchardt 
3. 31. Gaster 22: daneben drejtg directus, drejf (drejkj) di- 
directe. frujt fructus. Streite teuer, o^tike und oxtikä. la/taris, 
mrum. bei mass. 144. la^^tarare, zittern ist ngriech. XmTap{Cw 
je d^sire ardemment. fluturöj flattere hängt mit fl'ete Flügel 
zusammen, nicht mit fluct-: mnuu. fiitat-v,, drum. ßüture,ßätur 
ist alb. fl'ütur^ Schmetterling: daher stammt Michßuturä flattern. 

Dakoslov. nift, asiov. niktto. poiH (pofte), aslov. pohoU, 
poh-btb, bulg. dohtor. Iahte (laktte) fiolak. 



vn. 

1) ks wird durch ps ersetzt: umgekehrt schrieben zu 
Äugustus Zeit einige ixi für ipsi. mrum. adapSu praet. adapsä 
partic. ath. 47. adapse mostre 35. 47. iBt. 31; lat. -auxi. alepfu, 
aUpse ev. 90. 175. alepsire elegerunt ro. t. 54. allipse mostre 20: 
drum, alh. cnuxßpserä ev, Z.frapsenu fraxinus mass. 36. fripSu 
ath. 47. indripae paravit mostre 26. indr^serä ibid. xoo&l'? 
koäpsf coxa kav. 210. alb. käpäg. copfiu ath. 47. aus coxi. 
trapse traxit mostre 9. 25. ist. 31. ev. 156. umse aus umpse 
ev. 22: unxit. Vei^l. alb. mindifl metaxa. drum. tnfipSu 7n§ in 
psklf (nJkKAXC) evcxiff^v Et-; iXi)v, ßuöoü paal. 68. 2. princ. 169. 2) Aa 
geht in anderen Fällen in s Über, das in S verwandelt werden 
kann: [laoiiu ra^iäo Backenzahn, maseaoa ho. 212. mä»&>, mä- 
seoa ath. 8. 12: *niaxella, maxilla. Msm] läSi sinis dan.: laxare. 



.dbyCoOgIc 



[67] Bdlrige lor LantLehta der tiinion. Diiloltto. Conson. H. 67 

praet. ale^, mvlfu, torpi usw. ath. 47. däse kop. 15. muUe mo- 
Btre 31. partic. al4sä, mulsä, törsä usw. ath. 47. .^isd, (2u«£ 
moatre 15. 18. ex wird es, s ; ieou ^»m exeo kav. 194. exeunt 
dan. 25. e»u bo. 157. eem ro. t. 48. oe «000; s« dsg quum exeunt 
dan, 41. lootv) iSii exii dan. 10. loiriipe iSire exierunt dan. 1. efl 
exia, exj. e^ exitis neben 4se exit (exet) ev. tJünoS de- 
nuo mostre 22. 30: de ex novo, asbörä mostre. ashorätöre ev. 
43. sborätori 106: ex-volo. <j!poiKa «/i^5 fugiat dan. 23: ex-fu- 
gere. mwcitou skdpu aufugio kav. 190. (rxwXou sfoi?« sublevo kav. 
228. [jie (mauXiii wie skuldi surrexi dan. 33. skvl^ndu »e ävaorä; 
kop. 20: ex-collocare. owOTsupou «A:ätoru quasso kav. 230, scoMirä 
bo. 228; mwTou akötu depromo kav. 194: excutio. a^\itaa^HC.fi 
ztdnturSdzi ventilas dan. 39 : ex-ventilare. oXisipra zltärtf ignoacit 
dan.7: *ex-iibertat. a!;[«)üXfoua3mii/y«evellokav.8pe7dlavatath.36. 
apdätorie 11: vergl. alb. ipaMre stXouutoi; Leake 296. oxoüvou 
spünu ostendo kav. 191. «itpfcoüvre spritünde dan. Vergl.: mriim. 
akölu; sfulgu mostre 30. 46. setzt ein mit ex zasammengesetzteB 
Verbum voraus ; das gleiche gilt von 'moüpte skdrte brevis dan. 
Schwierig ist die Erklärimg von E^^Xapcu zvölaru gleba kav. 
188: a&öXo?. Vergl. Wentrup, Neap. 15. 

Drum. 1) kodpss coxa. tupsekd intoxicare. fripse. kodpse. 
aüpse Gaeter 24. 25. 2) es, eure (je», jeHre). mgaed. frdsfn, frd- 
dn. leHe Lauge, l^sd lassen, ts^ texo. adaäa Anhang. al4s electus; 
aledie elegit. ä&i; zise dixit, d'üae. impüns punctus. fnUdsdae 
intßllexit. tntöra umgekehrt. tr^4i zog pumn. 45. 133. gkimh 
ex-cambio. apintek ex-pantico. Man glaubt an die Möglichkeit 
der Entstehung von rgs in se r§Skird ötendre les alles aus re 
und ex Limba 298: vergl. mrum. restomu ath. 68. drum, rezbdt 
durchdringe : dea in d^s-demineäte^ multo mane beruht allerdin^ 
auf de und ex Cihac 1. 76: vergl. mrum. disnoü. »bor (zbor) 
volo. «A^rm^n, «^roifnä ex-carmino. skot. afeMZgmj)i(gonorhoea Cle- 
mens 25. s(orfc extorqueo. zmvlg: vergl. exmulgeo cip. 1. 109. spw-n 
dico: ex-pono. atri, atrf soll extra sein Limba 219, 419: str§bdte. 
str§kurd. atrelutH; atr^nepöt. str§ünkiu. Die Bedeutung schützt 
die Zusammenstellung mit trans: s ist das oft volles etzte a 
aus ex Diez 2. 398. skol erigo scheint ex-colloco zu sein: 
vergl. mrum. apj-itünde aus ex-per-tundere. sku/rt. str^n extra- 
neus aus älterem atriü, wofür man strtj erwartet: vergl. tnty. 
La Btvrz turdus und in admpfr^int Nachgeben sieht Boesler 
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576. elav. EinäuBS, ohne Grusd. mftdse iet griecli. ^ni^i Seide. 
ösije ist slav. osb, nicbt lat. axis, wie «i zeigt. Alb. tritt fa 
für p6 ein; köfä^ coxa; daneben a&iing axungia. aUiv^ lixivia. 
fräSfn t, frÄägr g, fraxinus. l'e^^ij lasse, apun Divra ist nimun. 
mgndäfs Seide ngriech. [i£t»^t. Ngriech. liest man f,iii.^a für 
ijvoi^a: Foy 60. It. neap. atruvare exturbare. sbario variiiß Weo- 
trup 12. 15. it. sbieco, bieco Schuchardt 2. 376. Qred.-lad. 
^kurte abkürzen. Mlat. expudet valde pudet. exalbidug prope 
albus plac. 

* vm. 

k wird durch g ersetzt, tnving, twwinA vinco: tnvind&e, 
ttivitUäe princ. 393,-^02"^ apricus. desddü Quersack: ngriech. 
düdki. frddied, frädißt: it. fracido. g^st^te castanea kav. 199. 
giok, plur. giodfSe, Sehale: Cochlea, glnfd aufblähen: conflare. 
it. gonfiare, gouüato, ccnflato. xpavE grase dan. 40. gras crasBUs; 
it. graaao, crasso Uiez, Wörterbuch J81. grätte neben krdHtsg 
Gitter ist vielleicht entlehnt: it. gratella, graticola, craticola. 
alb. gr§d^l§. Schuchardt 1. 192. Diez, Wörterb. 180. lugarie 
Sache bo. 149. 215: lucrum. pfHng neben pfriiJc panicum. 
piguni äar.pa bo. 225. fiir hani bar. 170. soll ,pecuniae' sein: 
dagegen ,unä mare aumä de pecuni' ist. 50. stignf , süknf 
Weiberrock. vÜreg vitricus; vitregf. zgdjb^ Geachwtir: Scabies. 
zgufie scoria kav. 225: drum, zgür^. gäurf Loch wird mit caulae 
Ställe, ursprünglich Höhlungen; mügur Knospe mit muculus 
verglichen. Vergl. Gaster 7. 8. 13. agriSi plur. Stachelbeeren: 
acer. zftigni, z§tikni ärgern: aslov. -tiknati, jrWrfW Karbatsche; 
serb. korba£. gliaHr: xXuoT^p. Ifptiiki, Ifpiüg^; lactuca. hlotÜ, 
klokgi, klokgri werden mit glocio in Zusammenhang gebracht. 
Neben makrli Ofner Wörterb. soll msg^-U vorkommen, das 
nicht auf *macriceus beruhen kann, m^gurg waldige Anhöhe 
ist nicht macula, sondern wohl slav. mogyla. rfgni ist nicht 
mgire, sondern serb. riknuti, riggi nicht ructare, sondern aslov. 
rjgati; tikng, tign§ seosus saporis ist mit nslov. teknoti schmecken 
verwandt; tökma, tögma und tokmi, togmi sind aalov. t'^kma, 
tikmiti. dgar ist junge Entlehnung aus dem it. sicuro, siguro. 

gäje Geier: vergl. slav. kanja, magy. känya: verschieden, 
obgleich auch slav., ist gdattg Häher graculus, das, trotz der 
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verBchiedenen Bedeutung, .russ. *galica, galka corvus mone- 
dula aein wird, uligdje ist magy. ölyv und slav. gdje. anangje 
ftth. 59. istgriech. iv^YK»! aningi. Man vergleiche krak miikrdng^, 
kledngf Schenkel. Dase nt dem ng weichen müsee, eine solche 
Regel besteht im rumun. nicht: nkdtsu increpo kav. Sie besteht 
ngriech. und alb. : k§ng§ canticum. ngarköj onero. trung trun- 
cub; vergl. ä^lk, S^Igu salix usw. Alb. Forschungen 2. 81. 
Äacoli, L'Italia dialettale 113. 

Ngriech. Y*po6^Xoi Kapuo?t>»,ov. it. garofalo, garofano. 

IX. 

1) ti geht hie und da in i über, welches wie das pol. k, 
erweichtes b, lautet: iinii, ie aus tSintSi, tSe. dzaie jacet. petri- 
ieua ban. 18. 45, 47. Vermittelt wird S mit ti durch S: Sim 
flir tüne Strajan 9. 2) tS weicht in einigen G-egenden dem 
X* x^^ fiir i^^ Clemens 11. jf" ^ tSea; jil, %ij, xile für <dSd, 
atSei, atSde ban. 26. 21. xi^ princ. 78. Zwischen tS und x hegt 
gleichfaÜB S: vei^l. Archivio 2. 457. 

di&mf Zehent ist magy. d^zBrna, das mittelbar aus dem lat. 
decima entstanden ist, 

b) Q. 

I. Qua wird in einigen Wörtern pa: dpi aqua. II. In 
allen andern Fällen wird qu wie k (e) reflectiert: köre qualis. 
HI. gua wird ba in limh^ lingua. IV. In allen andern Fällen 
wird gu wie g behandelt: Itngöare languor. 

I. 

(jpta wird pa in folgenden Wörtern: icchpou pdtru quattuor 
dan. 51 : pdtru aus quattuor, e!g. wie it. quattro aus quattruo. 
Daher auch xapioTjvt parisiAi plur. quadragesima dan. 10 ; drum. 
f^edsvml, richtig p^redsemi. mrum. drum, jdp^ equa. dp^ aqua. 



In allen andern Fällen wird q wie k (c) behandelt : 
coquo kok. quacrere tSedre. qualis kdre, quid Ue. quantus Mt. 
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mrum. n^akmtsl plur- ev. 24. quieiuB inliet. quinque t&intR. 
laqueuB lats. squama skdm^. torqueo tork usw. Man beachte 
tSimti hocken und lat. con-quinisco, con-quexi. ködru Stück iet 
wahrscheinlich lat quadra in quadra panie, während ködru 
Wald alb. kiidrf Hügel ist supl. xli, lxxvii, womit slav. gora 
Berg und Wald zu vergleichen ist. Gegen kam aus quam spricht 
das Äuslaütgesetz : dem quam steht ka gegenüber. T:«poiJii|iicou 
pfrümhu columba kav. 218. ist das lat. palumbes, nicht columba: 
dagegen Giaster 16. Was potimOce, p^tumike f., wofilr auch 
poternik, potrunik m., perdlx ist, weiss ich nicht: die Verwandt- 
schaft mit cotumix bezweifle ich. Vergl. Gaater 9. 

m. 

Ähnlich wird ba aus gua in Umbf Ungua. Vei^l. Gaster 
29—31. 

IV. 

Alle übrigen gu folgen den Regeln des g : lingöare languor. 
nindäe ninguit, ningit, abruzz. nengue. stndie sanguis. s^tid£ere 
exBtinguere. ündie unguit, ungit usw. 

kv ist vor a in pv und p, gv in bv und b übergegangen 
Schuchardt 3, 32. Ascoli, ütaAj 2. 277. ha aus gua, qua findet 
sich sard.: limba Diez 1. 245. ebba equa. sambene sanguinem. 
Unter diesen Umständen ist thrakischer Ursprung von pdtru 
abzuweisen. 

DasB die p und b filr qu, gu so wenig zahlreich sind, 
beruht wohl darauf, dass in dem dem rumun. zu Grunde lie- 
genden Latein sich wenige qu, gu vorfanden : schon in alter 
Zeit schrieb und sprach man cocus. cod. condam usw. Diez 
1. 244. und schrieb man quur. dequoquens Victor Vit. qur. 
qura. qursor. pequnia. iuqunda Inscr. quoaptare Virgilius Maro. 
quoroscant für curuscant bouch. 11, indem man c (kj und q 
verwechselte, weil auch q wie k lautete, rumun. kok beruht 
auf coco, midSe auf saugis usw. Das rumun. meidet kv, daher 
Hdvf Ktirbiss, Hirnschale: aslov. tykva (tidvu kdpu lui, d. i. 
iörepi golovnöj mardä,). 

o) Q. 

Übersicht. I, g bleibt unverändert. 11. gi, ge wird drum. 
d£i, dhe, mrum. dzi, dze und irum. zt, ze: drum, mdrdüne. mram. 
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märdzone. imm. merzdta itis. in. Spät geht giia di über: 
aus giotiil. IV. gn wird »mi; lemn lignum. V. Einzelnes. 



g bleibt imTer&ndert vor a, o, w, f, i und vor den Con- 
sonanten: gälhin g&lbinus. g&ri os: gula. grw, grantiin usw. 

n. 

g vor e, i und vor ae, oe wird dmm. dS, das hie und da 
sein d verliert cip. 1. 72, mrtun. dz: das Letztere stimmt weder 
zum ScbrifHtalienischen, noch zu den westlichen romaniaoben 
Sprachen, gu hat vor e, i wie g gelautet, daher itnd£e sanguis. 
Dem lat. languor steht dmm. Igngtiare, mrum. längöre mostre 31. 
gegenüber; den Laut gv hatte ea in lingua, daher rumun. lijnhf. 

Mrum. wird ge, gi-dze, dd. t1;^t!|iti XXe dzSdziti le digiti 
dan, 17. fremzere brechen bo, 76. vt^ewoixXXwu dzenükTv genu 
kav. 190. t^'.voüxXi XXs dzinüMi üb dan, 17. z^itirfia dzinnirg 
gener dan. 35. zinere bo. 7, ginere mostre 18. giner le 36, 
git^ le gentes ist. 57. drusia gingiva bo. 7. Siiivä^ii] dzindzii 
ro. t. 39, Vei^l. 30. 31. Xop«!;^!« l^rdäme latitudo kav. 233. 
Xouvvr!;iinE lunddme longitudo kav. 209. [irfpttJsM mdrdzem mai^, 
ora kav. 183. aav^t Xc sandte le sanguis dan. 16. niixX^s. Xe 
aindze le 21. sami bo. 155. aoi>vT^i3Ta: sudzidt§ sagitta kav. 222. 
ftir 8fdxeät§. 

In Nominalformen: Xä^^)] Idrdzi ampli dan. 27. 

In Verbalformen: aXtoH^s etliädze eligit dan. 39. aleaze 
bo. 11. aoxäipTi;« arpdrdze vastat dan. 28. itit!;T) hddii stemis 
dan. 7. collocas 43. Xixiir, IMa, Ügas dan. 45, ttoXett;»] dididzi 
solvis 45, letidd Xsi'xew; mass. 11. «i njarzemu eamns bo. 158. 
mulze bo. 214. lilv^ri pindzi trudis dan. 17. i^pihtl^i. frdndze 
frangit dan. 4. Tp«0* tradzid trahebat dan. 33. beruht auf 
tragu für trau aus traho. Dagegen fügu fugio, fugiunt kav. dan. 

In der Stammbildung : Ip-dzime latitudo kav. 233. XouwTi^^jis 
lii/ndzime longitudo kav. 209. lumimv. wir verlängern bo, 202, 
lamidu, lanzid lu krank 154. 225. lanzizd 225, d. i, landzidzä. 
Nicht abweichend länget, Idngüä mostre 20. 44. 47. fuldzirare 
fulgurare 40: drum, fvld&erd. 
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■L aus f bietet auch zakon. r mo'z6 (Oy^<^- z entsteht 
unmittelbar aus yj Deffner, Zakon. Grammatik 103. 

Eine mir unerklärbare Äusnahnie bildet viginti, das 
jfÄigSmfsi conv. yfn^tVs kav. jin/'iiw ath. ergibt: ev. 112. schreibt 
fakch vingkift. 

Irum. fvM fuggire neben dzind^r(. gingiva, z^rdnÄ^rgenu 
und aevze sangue. kalfie cogliere. pldvze querelare. trdze trarre. 
Entlehnt und aus z entstanden ist i in griini mordere. pinei 
denaro. poidravi lodare. reMeli spartire. SüS^ oder ätizf (zweifel- 
haft) lagrima ga.: slav. überall z. d in dndsl angelo ist slav. 

Drum, geht ge, gi in d^, du über: äd£er flink: agilis, 
dieämen gcminua. d&edn§ cilium: gena. dzenünke genu: *genu- 
culum; d£enukie le Limba 282. d&ej- gelu. d&indUe, d&lndSinf, 
diindiine blaä. d&mdzed: *gingiva, *gingölla, dÜntu gens Limba 
381. 484. mud&i mugire. petHndHnß Impetigo für jte(s-; daneben 
pepindStne Strajan 50. rud^ne Rost, Mehlthau: rubigo: man 
erwartet ruldSiae aus rublginem. aindSs aanguie beruht auf sangis. 

In Nominalfonnen : lardSi weiit: larg. d^h^6d£i. s^iidSt urk. 
zilöadie von z§l6g Pfand usw. 

In Verbalformen: fvdli fugis. fudSedm fugiebam ubw. 
impendSe iütcwOsi kor. 117. stindSe beruht auf exstingit. Daneben 
fug fugio, das auf *fugo beruht wie /«jg auf fuga: die Erklä- 
rung ,dz s' au reintors in g din causa Im p' ist falsch. Dass in 
sparg g auf einer Rückverwandiung des d£ beruhe, wie pumn. 46. 
lehrt, ist gleichfalls unrichtig. 

In der Stammbildung : am^dM täuschen: [isrffa. IfrdiKme 
Breite, tundiime Länge. Imd&ed, lintSed matt: *langidus. Für 
nov§dBifs^ von nomik volksl. erwartet man novffHU^. 

d£ büsst in manchen Gegenden sein d ein: innere, Büiwre 
fUr diinere gener; ier für dier gelu uaw. im£e aanguis mardi. 
Neben dem historischen pr^Ün^ liest man pr^diin^ scida ligni: 
es beruht auf einem aslov. *prafeina, woraus bulg. prBälii'L Stange, 
öech. pru^ina Gerte aus prouh: *a8lov. pragT,, magy. porong 
perche Cihac 2. 286: aslov. prati. ist damit unverwandt. Man 
vergleiche buJg. däldiina Länge und dzvezda Stern Vinga und 
sonst neben däli^ina, zvezda. Zig. ga^iS aus gadüö Nichtz^euner 
usw. über die Mundarten usw. ix. 39. 

ge, gi aus gje, gji für gle, gU erhalten ihr g: gern glomus 
aus gjem, ingit deglutio aus mgjit usw. 
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g erhält sich namentlich in entlehnten Wörtern: 
Griech. liturgie volkBl. j^rüg^ Wassei^aben soll mit 
griech. ipuYi5 zusammenhangen: andere vergleichen lat. armgia. 
Daneben urdiie Grimm: sp^^. irum. l^gSr cuna. Vei^l. alb. I^känt 
schaukele. 

Lat. drum. v4rguT^ virgo: \nrum. ri'cjiV« kav. 217. Vergl. 
alb. vii^r ibid. dmm. gib Buckel, it. gobbo, gehöa buckelig, 
wird dadurch erklärt, dass das frühere Mittelalter gybbuB (x5?oq) 
schrieb und , gewiss' auch sprach Diez , Wörterbuch 176. 
supl. XXIV : dem acheint düur, d£ur, Kur, Hr Kreis, vnpredMr, 
imp^d&ur volksl., tmpreSür ringsum, aus dem griech. ^üpo?, 
it. giro, im Wege zu Bt«ben, denn daraus geht hervor, dasa u 
wie iu gelautet hat, ein Resultat, das im mrum. aAurd aus 
[Mjpti^to seine Bestätigung findet; damit stimmt auch f(oüps<; für 
fiJ?o= überein, worüber DefFner in Curtius' Studien 4. 298. aus- 
führlich gehandelt hat. Vergl. aslov. e^upta Grammatik 1. 182. 

m. 

Die jüngste Wandlung des gi ist die in di. 

Mrum. done (gjone) Sohlen xaXi bo. 3: türk. rkOHik 
Leder im Slovarb von Hiev und Chranov. Vergl. urghin verb. 
eons. 23. delf (YxiXXa) cibus dan. 7. ft-eka kav. 232. dan. 34. 
■».iXka 42. gjelä bo. 226. gkela mass. 37 : alb. gj^ll^ t. gy^lh? 
mets doz. gi^X-a Bossi. giäX vivo Bossi. dä]^ lebendig, iiall 
vivus pu. 75. ■^v.'.'ivia dindg populua kav. 193. xm« dan. 10. 
ginta bo, 132. 140. Dunkel ist aa'kcff^iy.'iv selegimu ähtoXilxunEv 
dan. 37. aehgjitu «Xe6öspoi bo. 213. selagirä bar. 166. 170. 

Drum. dotSM aus gto-, gjo-: *glaucellus. bulg. peperudi 
{-di} Vinga aus peperuga. griech. andellos aslieiJoc. adiu ir^n. 
cthIjH slidi £1? -ri)'* Y^v. degika ^eraica pu. dofiri; Sjo^fpi, -^e^ipi 
Foy 17. zig, dili aus gili Lied usw. Vergl. Über die Mund- 
arten usw. IX. 30. 

Älb. wandelt gi in di, woraus ich schliesse, dass es gi 
bis in eine späte Zeit unverändert bewahrt hat: noch jünger 
ist d^i, das aus di entstanden ist. d wird durch gj, ^ bezeichnet: 
gj xpofspsTai (iaXaKiürepov toü Xoxivixiii g kupit. 3. ndä]^ t, anguilla. 
5L(I§I t., endel, ^udul g. Engel, erd^nt t., ardänt g. argentum. del t. 
Truthahn: gallus, bei pu. 45. dsSel. J^ndgr? t., dändgrg g. Drüse: 
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glandula neben l^nde glans. dur-i t., dnti, döni g. Knie, dind-i g. 
Volk Halm, gyinde Dozon. gri(I§ (gri^§) t. grex Krist. r^ndim 
Siechthum. Ildg g- lex. ma<£atdr g. Zauberer, verd^ri t., virdini g. 
Jimgirauschaft. vobezi-a paupertae Kriat.: vergl. slay. ubogi. 



rv. 

gn wird mn. 

Mmm. CT^iAvou aemna signnm kav. 223. demnu digniu ev. 
3. 35. ist. 29: gegen die Sprachgesetze indignarä ev. 58. 

Drum, amndr Feuerstahl: igniarium. kumndt Schwirr: 
cogn&tus. lemn: lignum. -pvirrwi: pugnus. »emn. t»em,n: cygnufl. 
Daneben beetebt nirum. pulmu für drum, pumn moetre 19. 44, 
plur. yitdfli 21. 22. miel Lamm iat auf folgende Art aus agn^llns 
entstanden: amnellu, amniel, mniel, miel Burla 32, neben dem 
auch mnel vorkommt Ofiier Wörterb. 

Signum lautet alb. 6id; bei Krist. küi^ f. Vergl. pungi f. 
Faust. 

mnberuht wahrscheinlich auf ngn: signumSchuchardt 1.115. 



1. g wird durch b ersetzt. 

Hrum. ntrebv, interrogo dan. 52. intrihi kop. 26. drum. 
intrS). Vergl. enterver interrogare Diez, Wörterb. 601. griech. 
oreßo; irttYoq Foy 22. 

3. g weicht dem v. 

Drum. mogÜf, movilf, mo%ü^ eoUis: aslov. mogyla. Vergl. 
rrfjinf (nach Cihac rogin^ und Tovin^ Salzigkeit und neap. juvo 
(jugum), revola (regola) Wentrup 10. 14; ngriech. iwicrTspfT^a; 
neben ßoorspitiia: aelov. guäten, rumun. gtiätiritsf. 

3. g geht in k über. 

Drum. lintSSd kränklich beruht auf langidus: daneben 
besteht Uhdied pumn. 30. mrum. längedil ev. 166. Dagegen drum. 
frddSed fracidue. 

4. Neben intSing, deiting findet man intünd, deitfnd: -cingo. 
klökf (nicht kloäkf) gaUina glociens; HoUi otib incubare; Ido^gdsk, 
klokfrük glocio sind wahrscheinlich slav. Ursprungs : bulg. klöJ!« 
glocio, eerb. kvodka aus kvoka, kloka. 
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d) J. 

X#at. j wird mrum. and drum. di,. Über die Schicksale 
des j in den andern romaniechen Sprachen handelt Diea i. 254. 

Mrum. arrCioir!;*) adivitei adjuvas dan. 7. agtutämü frät, : 
iat. adjntare. cnl^tau-fxou adüängu aesequor dan. 14. tOTÜtoj^ipa 
adaäsir§ maturi facti sunt dan. 9: Iat. adjungo. ot^oijvvi] adiuni 
jejnnas dan. 7 : das anlautende _;' ist wie im alb. ad^niij g., 
adfröj t. abgefallen, ^irlii] diiitM saltas dan. 248. diökar xopo£ 
kop. 25. jocu ich tanze bo. 4. Joe lu das Spiel 23. jocur lue: 
jocor. tCiVa d£öja dies jovis dan. 6: drum. &»' f. Jone jung, 
Held ath. 13. joni le to TcaXowipi bo. 26. joni 35. 129. ^üm« conv. 
381. 383. 387. gione mastre 20. 44: juvenis. vTlJoivnxou diädtku 
k^v. judicu urtheile bo. 4. jude^u 218. T^ouvcbrive diundpine cedrua 
dan. 26: Iat. juniperus. jwrw bo. 4, Tt^oupiTou d&urdtu jufijuraDdnm 
kav. 215: jurare. vT^oüpou ndiüru injuria afficio 232: injuria. 

Irum. tritt z aus i ein: zukd ballare. zurd giurare. zuritt^ 
giovenca. zutd adjutare. 

Drum, adiiute &\f»Tt cärt. 59. adMi ü^o^TX 375. dioL 
d&iug ju^m volksl. 1. 71; indihig (nitSi dSiunkani ka s^ 'i 
indMug volksl. 2. 28). d&une cip. 1. 123. däiudetsa it»fi,tu,Wf 
cArt. 59. diiudekfloriu 375. rfäwr juro gink. d^ratu ibid. diiukat. 
dSukatti. dihinge. adSunftorii. düuri. badHolatn. hatvd£ohiresku 
fort de mine tu 'tsi batsi d&iok volksl. 2. 60: vergl. bulg. ona 
mu se Sega bije voJksl. Jana mu se äega podbi mil. 430. wruss. 
bajdy bic ineptire) uew. 478. dÜvdetSii. d^rrd geloben princ, 
129. 273. dsdvdedüi le Piluzio anal. 256. In anderen Gegenden 
iat d geschwunden: Soj jovis (diea). iok jocus. &üde; iudSts Ju- 
dicium, äuni juvencuB, iwninfcg juvenca. Mne juvenia. &üngiü 
puDctio: jugulum. äwr juro, äunüSe Iat. junicem Limba 286. 
ahtnd jejunare: it. giunare. aj^t schleudern, lenken, errathen, 
reflexiv sich rühmen wird mit -jecto verglichen, schwerlich mit 
Recht cip. 1. 123. Ebenso wenig wird märe auf majorem be- 
ruhen, inip^r für juniperus Columna 1882. 77, iat verdächtig. 
Dem Iat. jaeeo entspricht mrum. dzdku kav. zäcü iat- 51. drum. 
zak, neben dem dzak ban. 45. vorkömmt. Diese Formen sind 
mit jaceo nicht in Einklang zu bringen. Dem mrum. dsdku 
und dem drum, zak wird diaceo gerecht. Vergl. Schuchardt 1. 
65. 3. 24. cip. 1. 123. Ähnlich ist alb. aukdj (duköj) richte 
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und ngriech. djatnis für latps? Deffner, Archiv 1. 272. alb. 
bietet agjgrim Hahn neben adiinoma pu. für jejnnram. Zig. 
geht j in d^ über, das sein d in einigen Dialekten einbUest: 
gadiö, gäiö : aind. gaja Über die Mundarten usw. is. 39, Man 
erklärt d& aus dj: dagegen Aecoli, Studj 2. 451. Zakon. geht 
j durch dj in z über : izö, ngriech. Jos, uli; (ijös) Deffner, Zakon. 
Grammatik 103. kupjü wimiou wird küp£u, käpSu. 

Ein schwieriges Wort ist mrum. tlJoutieTate diumetdte Hälfte 
dan. 40. jumitate bo. 219. jumState mostre 9. drum, diiumatate 
luntatate, Sumefate Limba 27. 111. 219. ium^tdte: dieses wird 
mit medietatem (it. medietk) zusammengestellt cip. 107, was 
ich für unrichtig halte ; nach einer anderen Ansicht ist &um§ 
lat. demi und semi ,impreuaat«' cip.. 1. 46. Eher wäre die 
Ableitung vom alb. gjumesg, das vielleicht gjtim-g8§ zu theilen 
ist, zu empfehlen: bei pu. 36. d^ims, zims, iSsm. Indessen 
ist auch dies schwierig: das Suffix von Sumgtdte ist zweifellos 
lateinisch. 

_;' in jipure lepus tritt für f, ja in jdp§ für ea ein. 



In den romanischen Sprachen ist h fast allgemein ver- 
stummt: es sank bald nach dem Falle Borns zum todten Zeichten 
herab. Rumun. soll es als x gehört werden in hebet hebes. 
heredie hereditas. hiSsku hiare. hiründinea hirundo. hümg Mergel, 
humus: ftärnj ist jedoch ngriech x'^^'^a, terra, fundus, agger, tu- 
mulus; bulg. humt terra fulloniea. HabSt, keredie usw. sind 
nicht volksthUmhch : die andern Wörter mit h sind es wohl 
eben so wenig Diez 1. 255. k ist verstummt in jddfr^ hedera. 
om homo. üm§r humerus. ümed humidus. traho lautet mrum. 
tpifxou trdgu kav. 228, drum, trag, trddiSere. Ascoli, Studj 2. 
147; g ist hier wahrscheinlich späterer Einschub: vergl. ngriech. 
Tpaßü für -paw ans traho. 

Über umili ist unter U I. gehandelt worden. 

Auch im zig. verstummt h: as lachen, aind. has usw. 

In der Mundart der Moldauer kömmt' der Laut des lat. h 
vor, der kyrilhsch durch r bezeichnet und anderwärts wie % 
ausgesprochen wird: )^rb fUr girb gink. x^S f i^z aus gr-. Von 
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den Wörtern (gink. 564), die dieeen Laut enthalten, stanmien 
mehrere auB dem klniss., in welchem aalor. g wie lat. k lautet: 
kom peönoj kolpak'B: zig. hdrnu. kirhov krumm. }AHü! ergreife! 
hängt mit aslav. gnstb zusammen, hem^ ist hmSlt; ahnlich hirb 
(zig, hirbo) fterepoki.. ^jAdr Becher. {^ntoicA Kette : khuBs.lanciuh. 
ppn^tvk usw. Bei Cihac finde ich ladüb, ulüb Taube. Ändere sind 
dunkel: haz Befriedigung. 7iani Kummet, hodorodi&k lärme. lek^~ 
jhk belle ubw, h geht wie g vor t, e in i über; j»tiAf Feitsohe, 
plur. puM gink. xi. 



V. 8. 

Übersicht. I. s behauptet sich vor allen Lauten ausser 
vor t. n. 8 wird i vor i; beSikg vesica, III. sti wird iti: oHt 
plur. von öaate Heer, IV, «fct wird SH: Stiu scio. V. skia wird 
ia: fdSe faacia. VI. Das tonlose s wird tönend vor tOnenden 
Consonanten: mrum. azhöru volo aus »böru: *ex-volo. VII. sk 
wird in einigen Wörtern zg: zgäjb^ Scabies. VIII. sk, st gehen 
in einigen Wörtern in Sk, St über : iküriu brevis, IX, Einzelnes. 

I. 

s erhalt sich vor allen Lauten ausser vor t. 

Das lat. 9 lautet auch zwischen VocaJen tonlos, nicht 
tönend wie z. Dasselbe gilt im span., und es wird erlaubt sein 
aus der Übereinstimmung zweier so weit von einander ent- 
fernten Sprachen die gleiche Geltung des « für das lat. zu er- 
Bchlieesen: a«inus hat daher nicht wie aziuua, sondern etwa 
wie asainus gelautet. Im Anlaut hat sich das tonlose s bei allen 
Romanen erhalten, sie sprechen daher sum, nicht zum, wie die 
Deutschen, Auch das griech. ? ist in allen Fallen tonlos, tdzos 
ftlr Tino; ist daher ebenso falsch wie zun fUr lut. Im Deutschen 
wird im Anlaut s tönend gesprochen, während im Englischen 
das tonlose s im Anlaut bewahrt wird, kdssa dan. 25. für käsa; 
daher köH suis (consuis, nicht conzuis) dan., nicht köü. Vom 
alb. gilt dasselbe was vom rumun. , daher nis§, span. rosa 
und serb. rusa neben ruÄa aus rosa (roza). acuza, vmta, ocasiune 
(-ziune) ev. 44. 95. 171. sind entlehnt. 
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n. 

s wird S vor altem t. Zwischen st und Ü liegt sji, deaaen 
j etwa Brttcke'a y^ iat und die Rolle eines y} spielen nu^) 
denn ! ist Brücke's »'z' 65. 81. 

Mrum. |j,it£ff5iÄa beäikf vesica kav. 234. heAica bo. 6, 
ifif Mtte^iXiiffäv kop. 20. ha^ä iat. 20. fiupä osculor. h&^d, hafä, 
bäfiare uaw. ev. 95. 139. 142. 147. 172. bashar« bo. 18. 
für bfSdrei basiura, basiare; it. bagio, bacio Diez, Wörter- 
buch 35, |iX[(F<i(va büing crepitus ventris kav. 220: visio Cur- 
tius 229. eshi exi bo. 160. e^ ev. 156. üii exii dan. ethi exüt 
bo. 224. esMmu exümus 196. iSire exierunt dan. esbirä bo. 217. 
inSire mostre 47. ftlr drum, eiire. jeSi exia. jeSim eximus. jeSÜA 
exitia; dagegen jes exeo, ^ exeunt dan. 2. 21. 24. 25. easä 
exeat frä(. 114. ässf dan. 41. xciasou kdiu caseue dan. 41: 
*ca8ius. |j,£ wootou me (iSiu mingo kav. 200. ist dunkel: it. pi- 
sciare, pissen, serb. piSati. xaiAtitoa kfmidS^ kav, jit^iioo« 
hnidig tunica dan. 27. eäm^^ä ev. : camJsia, camesia. de^ertu 
wüst ev. 23. 165. i^fiiiTk/x p^^ik^ kav. 297: p^sica aus p^rsica. 
pouaocu iat wohl riisu flavus kav. 213: russus. ppöcwiou föiiu 
ruber kav. 202. roaka bo. 36. arofi ev. 54. arofu, ath. 17. 23. 
65. rdsliu dan. flir TÖi lu. rofie mostre 31. aru^re, arufescu 
erubescere ath. 49. 65. opouatirce amSiäSte' erubescit dan. fufine 
ev. 132. 263. ruektne pudor 6. 17. pffijve vHne dan. 46. aus ruiine. 
aru^nogu ath. 6. apouoaouviatt;« aruSun^dzg erubescunt dan. 35. 
pouooouviirou ntSvndtu dan. mit it fUri: alles von roseus: it.-griech. 
poäivö rosso. Anders Diez, Wörterbuch 297. «nrioj^re Sidpfe Septem 
dan. 51. shapte bo. 6 : apät aufgenommen ist septemänd ath. 62. 
ffoipp« idf§ aerra kav. 221. oitdpa. iidrg dan. 30; daher oaipouVcurc« 
Ürujdite disaecat dan.: *sierra. Sidse sex dan: *Bie8. auivTou 
SSdu aedeo kav. 197. sedent dan. 4. (roeoTE Stade sedet 5. oiirc 
maaet 43. shedu bo. 6. shezi 164. nhade 159: *si4de. Si: de ainefi 
ev. 22. aceofi 183. if aus Si sibi kop. 16. 30. skä bo. 46. 159. 
217. fä neben i^ ath. 31: t^t für iSi. atielaSi idem ist ecce- 
ille-a-sibi Diez 2. 422: *si nach nn, ebenso in. on^ ii et dan. 40. 
es ist wohl Iat. sie, it. si. aSi kav. aÜ lue. aiifse dan. 6. 53. as/dce 
bo. 124. 217. Man beachte auch apätlat. sive für et boach. 41 : 
ii et kann daher auf *Huf beruhen. Dagegen n ut kop. fUr das 
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richtige le, »i, it. se. kaSi iat lat. quasi, wie Diez 2. 457, lehrt. 
osioäpaxou Üodreku muB kav. 220. iiodri» Ti dan. : äorek mit para- 
sitischem i: Borex. aoo^epou Süem kav. 238. aus sibelo, sivelo, 
sielo, ^eru. ■^moliaaa U§niiis cIdis kav. 226. •^vtoitaiia. dau. 23: 
""cemisia, nicht -nucea. Ti^Epia^aa taeridi^ cerasum kav. ttiriSiit; 
cerasus dan.: *cer^ea, *cer^sia usw. Vergl. fagea Diez, Wörter- 
buch 136. ficulnea bouch. 23. 

InNominalformen: Im plur. aufi. [leoin] m^'menses dan. 5. 
mefi mostre 9: |x£; Xou m& lu dan. 6. ur^' fp ath. 5. ameniam 
a^n^Si firmi dan. 44. aajiatogk Iji bo. 222 usw. arbme^ Amauten 
frat- pla^ von pitwp Netz ev. 37. 

In Verfaalformen: In der II. sing, praes. -p^aoaij ngrdii 
pinguefacis daii. 42. ben^t ngraSd aus ingraesiare. xaam; köSi 
suis dan. 27. ko»hi bo. 14. coft ath. 6. läoar, IdSi sinis dan. 39. 
laehi bo. 14: Usd von laxare. ^ashi texis bo. 14. fllr UeÜ. 

In der I. Sing, des Praeteritum tritt Su fttr Si ein: adapfu 
-auxi. a^e^ von öligere, aprefa von o^ne^e. arupfu von artt- 
j<«re. afftt von an^«. a«cum^ von asoundere. aetefu von a«ttn- 
jer«; dufu von ditcere. fripfu von frCgere. hsrfu von Mrber» 
fervere, tnc^'t^ von incljidere. copfiu coxi ath. 47. mulfu von 
mulgere. pldmfu von pldngere. spufu von «j»unere. fe^ von ttn- 
dere. torJu von (rfi-cere ath. 43. 47. fecsu bo. 198, richtig fekiu, 
neben /«au ath. 47. 52. ijle teico^osou me depüiu descendi dan. 
36. aus älterem addpSi adauxi, al4Si usw. 

In der Stammbildung: k^tüSf kav. -tüSia dan. fehs: catus 
mit Suffix usia. fnpefaiicit ngr^iiädze pinguefaciunt dan. 37 
adj. gra« mit dem Suffix ta : gr^fid, drum. ingreSd pinguefacere 
sfti^tuiidä Sanas dan. 17: adj. sfnftös mit dem Suffix in: »^nf- 
totid: gleichbedeutend ist tTtaänäto^ mostre 34. infrico^arä ter- 
rueruntSO: BAyfrik6s, daher frikosid, frScoSd. tngroSd verdicken 
insftoSd dursten: selds durstig, tnmrtoid stärken: virtös. Vergl. 
it. alzare: altiare Diez 2. 370. 374. tndvjoH rühren: äujös. tuif 
husten usw. mit dem Suffix i. 

Aus dem oben Gesagten ist ersichtlich, dass s vor ia aus 
iea in S übergeht: Sidpte aus nedpte, si6pte. Der Übergang 
findet jedoch nicht statt vor ia aus ea: h^mh-ik^ aus h^Srek^: 
baseleca, basilica. Vergl. E. II. 

Dimkel ist i in folgenden Worten: «oi; Xr], «oü; ÄXt] aüi U 
maiores. «siioctou aiüw kav. 189: wahrscheinlich avus mit dem 
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SnfÜix usiue: vergl. ts§m'iS§ aus cendsia. |j.;joisu mäSiu aratram 
kav. Dass muidtu pulcher dan. auf mHiV' lat. morsus, it. muso, 
beruht, ist sicher: dabei ist jedoch i unerklärt, wenn man 
nicht annehmen will, rs gehe in ä über. modSg vetula kav. ist 
wohl alb. Das Deminutivsuffix Sor; Aikiöru levis, celer kav. 
drum. mikSör, ist dunkel. gAS§ Collum kav. ist alb. karSi ex 
adverao kav.; wcoia (tiöS§) angidus kav. und peSk^S^ dounm 
sind türk. ag^rSUaku obHviscor kav. ist das aslov. grSSiti. uooj- 
T^ou hitmi verto, neo kav. 189. 201: vergl. aslov. BU<Sq, sukati. 
Tpdootou pfdiiu kav. 221. Tcpäoov ist alb. präi§. osoCi|xicou Siibu 
kav. 190. Syplu dan. pugnus sind wie ooouicXtixa Supfäkf Fauet- 
schl^ wohl alb. 

Irum. Das irum. hat die meisten alten S eingehüsst, daher 
Aflwiesf Hemd, röjm roth, drum, roiiu. säse sechs, gdpte sieben. 
eörets. sed^ brüten usw. Daneben iaerdi^ Asche und unhistoriech 
ramäi partic, woher ravidS^ Rest. Im plur. steht durchwegs 
s vor i: od Knochen, skaei von skas erto. Dagegen köS(. Sense: 
slav. kosa, kuS Stück: slav. kus und doch sinokös^ Wiese: slav. 
sinokoSa. Selbst verständhch sind kosi mähen, lusije Lauge usw. 

Drum, beiisk (beU) und be» Oftier Wörterb., jenes wie 
von visio, dieses von viso. cUi^t (deSert) deaertua: sp. deaierto. 
kai. leSie lexiva. miSil mis^Uus. muSk: wohl moraico cip. 1. 34. 
rgSme, r^itn^ resina: alb. r&ing. roi, roHu roth: roaeus, nicht 
rusaus; roS/verb. Säpte. ädse. Mrpe. Sea, Sa: sella. äerb, Sp-b ser- 
vus. H et: sie, sive. iea, ia, aSed ita: mrum. aSi. Sije sibi: altes 
si, daher *i, ii, mit angefügtem e aus a; lüiSl. ^iii. löruSi. sineil. 
Sieü gink. 221; de sine^ ev. 22: vergl. bulg. za sehe ai. H 
acheint auch in ati4stai, aU4lai idem zu stecken. ineuH sich 
zueignen : ipse sibi. Sed sedeo. Sodretie. iüer sibilo aua Her. 
tiirÜ, tÜredSf: cer^seus, cerösea, fz. cerise. beSik§ vesica. tuH 
tuflsire. Dunkel ist pii, piSd mingere : it. pi«ciare, aerb. piSati, 
das wohl entlehnt ist. 

graii, inkiSt, leSl von gras pinguis, tnlds (ntis) in<daeus, 
ledai Wagenkorb. Man beachte die plur. noilri, voStn neben 
noiti, voiti cip. 1, 110. 

zÜi, aUSi, von dixi, *elexi cip. 1, 109. adaui. ad-uS. aprinS. 
eukunS usw. princ. 167: mrum. ziSu usw. Dagegen dztee dixit, 
dixet. jee exeo, *exo. jeSi exia. jeSim eximus. juS&M exitis. 
jeieäm exibam, wohl *exiebam. 
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äriifs^ Hitze pumn. 32: ars. r§m§äit8§ reliquiae; r§mäs. S 
befremdet vor dem slav. ica. ea in indetedl^ Gedränge, obosdls 
Ermüdung. tseBedl^ Striegel ist nicht iea. 

Dunkel iat Sod spassig Schucliardt 3. 307. misk moveo 
soll einem lat. missico (misBus) seinen Ursprung verdanken 
cip. 1. 34, 62. muSk mordeo verhält sich zu morsico wie mrum. 
pX^Sk§, wofür drum. pedrsek§, zu persica. Das mit series zu- 
sammengeBtellte Sir Reihe ist wahrscheinlich magy. sor: die Ver- 
gleichung mit series scheitert nicht an ö, da s^r, sier und 
äer ergibt. 

Mit Unrecht, so' scheint es, denkt man bei gr^me an 
das lat. Suffix imen Diez 2, 308, wofiir richtig men anzusetzen 
ist: nutri-men. Ein lat, imen an gras gefügt würde grfSime er- 
geben. Ausserdem ist lat. imen ein primäres, rumun. ime ein 
secundäres Suffix: asurzime, desime, grosime usw. Ich denke 
wegen des s und wegen der Form des lat. Suffixes (men) an 
das alb. Suffix im: puäim das Aufhören. äp§tim die Befreiung, 
obgleich auch das alb. im primär ist Diez 2. 309. Dozon 277 
Man vei^leiche mrum. dulceme Süssigkeit. 

si erhält sich unverändert in Fremdworten und in ein- 
heimischen Worten dann, wenn t secundär ist, d. i. flir e e 
a) ariaifs grata dan.: äpsoa. tutnie argentum : äm^iii. arft-st xoxiöv, 
oxOXXstieai ev. 18. 41. 43. 88. 100. 102. 108. 172. 218. averHtÜ 
für drum, ostenit io. 4. 6. desvSrsi ävairaieiv matth. 12. 28. bfreti 
le vinacea dau,: alb. b§rsl f. Trester. kusitee cspilli: drum, ko- 
sitsg: alav. deminut, von kosa. Tnäsine olivae dan., drum, m^lin^, 
ist elav, maslina. rfwe Achse: slav. osb. m'tf, sjüg Sieb: alav, 
pisik^ Katze bla2. ; pisik^ Ofner Wörterb.; vergl. alb. pisso 
Diez, Wortschöpfung 41, denkt an raÖTixoi;. vulvsirä obsignarunt 
ist. 49: eßoüXXuTO. ayonisire kav. andamosire moatre 46: 
\ui)aa. drum, agoniai. ixusita T) äppaßuviai;;;.E'''rj dan, ,isuaindu s 
224. mtgita i) (iep-rjtrtEUfji^ 222, 224, 245 : vergl. etwa l 
lipgindu ev. 268, jwartomi ev. 5. pedepsi ev. 78. 145. p^rfsi 
verlassen: vergl. xapii;p.i, plänid ev, 31. profetisi ev. 147. 179. 
Mm definire ev, 146: drum, ursit, urgitg fatum: fiipio«. v&psi ev. 
63. tiAüitu honoratus dan.: iv.\i-r,eix. sigwd äo^aXö; bo. 124. 
guri frät. sigur; alb. slguro; ngriech. st^oupoq it. tngrozi er- 
schrecken. jniToid riechen, obosi ermüden: serb. obositi barfuss 
werden. g§^ finden. siU nöthigen ev. 3. Daneben orSinik oXo- 
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aT,piv.6i Limba 219: consUtii ev. 23. posibüe 115. simüä 79, pro- 
mmunea 25 sind entlehnt, b) asstnä asina ist. 36. ostTiü, amnä 
ev. 159. 160, richtig (Uen, dsen§. cUstka findit dan., wofHr man, 
nach Verrückung des Accentes, desedka erwartet: diss^cat. dt- 
sitn findis dan.: spätiat. desicavit erklärt die Erscheinung 
nicht, sikara Becale dan. »ine se tiii' se-ne. aimtsi sentire aus 
semtei. sim^i ev. 37. stnguru- solus kav. dan., singurä ev. 70. 
lautet drum, singur, s^gur (wohl ^n^r) Ofner Wörterb. : urrum. 
sSngur. sinu gremium kav., drum. 3?n: urrum. sen slnus. odsai 
le und rrfssi le dan. für odsse le und rösie le, woflir man rodsse 
le erwartet, arüp^re lacerarunt dan. 27, adHimr§ maturuerunt 
dan. 9. und skodsirg eduxerunt dan. J. stehen für -serg: arup- 
ser& ath. 46. »idrg vespera kav. 187. lautet richtig sedrf: sßra. 
Die Form b^Sdrikf cip, I. 26. ist unhistorisch. bSsu pedo kav. 
verhält sich zu visio wie fug zu fagio. si war se, bevor sich 
Si aus st festsetzte: främse ev. 56. respunge 3. fuaeds^m fuera- 
mus aus fuessSssemus usw.: vergl. spätlat. legessissemus. 

Die .Verdickung' des s zu * vor Vocalen und Consonanten 
führt Schuchardt 3. 49. auf den Einfluss einer im rumunischen 
Sprachgebiete alteinheimischen Sprache zurück, und vielleicht 
mit Recht, wie aus einigen vergleichbaren alb. Worten hervor- 
zugehen scheint. Auch in jener Sprache mnss jedoch Si aus sji 
entstanden sein: 5urd<5j maclie taub aus sjurdöj. güS§. k^miSf. 
kgräi cerasum. äifi-a Harz, drum, rgiinf. äär§ Sattel usw. Daneben 
ku?§rift : drum, küskru. meSf und drum. miSf beruhen beide auf 
asiov. mtSa. hfinä Ohnmacht ev, 81. lefina^i 38. Ie^n4zä ixJ.ijeoOai 
59. matth. 15. 32. hängt vielleicht mit tUrk. Ie6 Leichnam 
sammen. An völlige Übereinstimmung des alb. mit dem rumun, 
ist nicht zu denken Alb. Forschungen 2. 85. Das ngriech. 
erinnert vielfach an das rumun. Curtius Studien 4. 248. 262. 
mac. -ngriech. iiimad. kri^eos. Sizmos. va&il^vi. äidero. psixra usw. 
pul. 8. 13. 14. 15. 18. 

m, 

et wird it, so oft ( in fJi übergehen soll: dies tritt ein 
Vor i, daher auch vor dem ie aus S. gfs wird zunächst Sti, eine 
Gruppe, welclie zu St durch Abfall des dritten Lautes erleichtert 
wird. Vergl. öech, dstfe aus d£tJ6, dstsö von dska, aslov. diska, 
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dißcß, d. h. dtsteß. Den Unterschied bildet die Erweichung des 
t im dech. Vergl. Gramm. 1. 515. aSt^ptu exsp^cto kav., nach 
Bur]a 93. von aepecto wegen des a: vergl. jedoch mmm. a^öru 
aus ex-volo. Aus exspecto durch eine Art Metathese exatöcto und 
wegen S, le zunächst aatg^tu. fuSHu fustis, daher auch fuStM: 
*fu8teIluB: fiist beruht auf *fustuin, nicht auf fustem. k^iig^ cura 
dan. 27. 34. aus kfstsig^: Subatantivum von Verbum keStig. kreSÜn 
chriBtianus wohl aus kreatien: kreftini frät. oäW plur. von 6aste 
Heer; oftirea oicatpa ev. 178; oSf4sk. pitSted pustuia: *puBtfllla. 
mrum. veSmtntu cons. 4: drum. veStmtnt, veSmütt ist vestimen- 
tum: ev. 83. 90. bietet vestimint, vesmint. triSff plur von triat. 
aifti ath. 2. 27. ist. 23. aishci bo. 51. 129. aifti hi frÄt. 119. 
aefti ev. 20: drum. aiSti. ace^H ev. 72. legiiti U ev. 93. neve^ean 
li ON. 118. Vergl. drum. kredStet, mrum. krülStidu, crescet lu 
ist. 46. vei-tex capitis: crista: St ist nur aus dem alb. zu er- 
klären: kr^Stg. Suffix ist et. aus lat. itu. Sterk Splitter, Halm 
vei^leicht cip. 1. 107. mit stercus. «oripTou aSt4rgu emungunt 
dan. 44; ftergä, ftergea, ^terae ev. 95. 160. 170: drum. Herg 
abstergo. drum. Herg beruht nicht auf ex-tergo. aU4fu sterno 
kav. 227. aor^ aiUri dan. ashiemard bo. a^lefmurÜ, a^temutu 
ev. 34. 140. uTtpoÖTou Stii^tu Icctua dan.: drum. aStem mit prothe- 
tischemaj nicht ad Htemo. ihfWifeiizw beruhtauf Bt?mut07rripvi>(i6ai: 
«(iBf-, Her-, nvesti lle nuruB dan. 20. steht für nvfyte Ue. noHrl. 
«öäfri gink. 223. noitri urk. 1665: daneben nostri. aiS4siii huic f. 
steht für aUistd gink. 248. 

Drum, sting, mnun. astingu, exstinguo kav. beruht auf 
steng, daher drum, auch »ting. sli aus api bleibt unverändert: 
mrum. s(ini Spinae. 

sti erhält sich in den entlehnten Worten: drum, pr^dstie 
Abgrund, pustie Wüste. trSsfie Rohr, -sdvistw Neid, posti fassen. 
tSinsli ehren, vesti benachrichtigen usw. sind slav. sHrg filr 
stedrpi ist tn&ipa. gt bleibt vor dem alav. Suffix ica: kosHts^ 
Rippchen: koästg, daher kostfS abhängig, schief, tinpr^iiijd ver- 
breiten hängt wohl nicht mit aalov. praäta funda zusammen: 
mrum. prodSt§. ti^Ste kav., alb. turifit, Hürde, ist ein auf serb. 
tor beruhendes toriSte. mrum. nösfimu, sHyu und wohl auch 
gtipaeshi sind griech. koatisi kosten: jwortljw, sKiimoo. 

Das sH aller dieser Worte trat erst nach der Periode 
hervor, wo sti in iti übergieng. 
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In einigen Worten scheint schon in alter Zeit ati durch 
Bsi verdrängt worden zu sein: ostium: iWg kav., ebenso drum.5 
üH dan, : uSUör Pfosten ist vielleicht ostiolum, nicht ostium mit 
dem DeminutivsufHx Sor: beide Deutungen etoeaen auf Schwierig- 
keiten. pgSiine Weide, irum. p^Sure: pastionem. est für sH ist 
auch in der II. sing. perf. vorauszusetzen: mrum. afldSi inve- 
nisti dan. dedeS dedisti kop. 29. fäSi fuisti dan. wjpoüijffi] firüii 
periieti dan. löshi sumsisti bo. 212: levasti. atrufi. umplufi im- 
plevisti. vrufi voluisti ath. i^isep ev. 179. drum. leuddSi. dedeSi 
princ. 152. z f JaiSi j&cuKÜ; ebenso IfudäseB usw. Hinsichtlich 
des ssi fllr sti beachte man sicil. purtässivu neben purtästivu 
portastis Wentrup 32. 

IV. 

»k wird vor e und i St, indem drum, aus ske zunächst 
SUe und aus diesem durch Abfall des zweiten ä die leichtere 
Gruppe U wird. Im mrum. wird aus ske vor allem stee und 
darauB, wie bei sH, ite. Dialektisch besteht die Gruppe SUe: 
itMu cip. 1. 107. pumn. 11. itSiu. püStSi von püäk§. täeitM von 
tSeäSk^, Ueädc^ Tasse. doreStSe von doresk Strajan 48. deitHng 
discingere aus desfHng volksl. 2. 70. neben deaktng aus dmMing 
*discinglare, discingulare. sg deitingere eäv xora^ psa]. 138. 8. 
deStinserb Columna 1882. 81. Nach ath. 5. wird in pasä, mued 
c wie tele gesprochen, ske geht nsl. in sc, bulg. und serb. in 
st über Vergl. Grammatik 1. 356. 383. 420. Wie sk wird auch 
äk behandelt. 

ffoTi'o« Stiu scio kav. 196: drum. itiü. ifnnfs§ scientia. Hieher 
gehört auch der Stamm vesk, dem alb. ve§, lat. vesti, gegen- 
übersteht: invescu kleide ath. 57. nviskütu vestitus dan. Ö. tn- 
vSscu vestivit mostre 13. iwrescMt 13. 41. inveaahte vestit bo. 216. 
nveaStets evSJoccte kop. 22. vßlutt nviiti vestis dan. 27. ßeoi-uiou 
veHiu pannus, veetis kav. 222. ßecrr] Xe v4Hi le vestes dan. 5: 
drum, bietet veimmt, veStmthf vestis, das auf veSHvi- beruht. 
TtaoTs pdSte dan. 50. plur. von *pd^ks pascha. pedSte ist piscem, 
peecem; pesku kav. beruht auf "pescum, alb. peak: unrichtig 
ist Tc^wi) pSiH dan. 1. neben dem richtigen •Kiur^ peStt 14. 
peshti bo. 132. Die Adverbia auf edSte wie domnedSte herrlich, 
fem^dSte weiblich, donnescamente, evreeace, ovreeace ev. 180. 
205. hfrb^tedSte mannhaft neben dem abweichenden frgtaedite 



.dbyCoOgIc 



[85] Beitrige lut Laollebre der mmnn. Dialekte. Cooaon. II. 85 

brüderlicli können von den Adjecdven auf esk, iscus nicht 
getrennt werden: domnedSte entspricht einem lat. dominisce 
und ist wie bine bene eine Adverbialbilbung auf e. Die alb. 
Formen wie arberiSt, arberiStg t. arbeniSt g. cam. l. 303. buja- 
ri6t vornehm, grekist, gerkjiSt griechisch, woflir bei pu. gretSiSt, 
ikipini&t albanisch pu. l'ikät^ schhmm usw. sind wohl ebenso 
zu deuten, sind daher lat. üraprungs, während griech-. eXXijyioTi, 
fvvaixioTi mit den hier behandehen Formen nichts zu schaffen 
haben Vergl. Diez 2. 432. Hier sind auch die Verba auf isco, 
rumun. Urform esk, zu erwähnen. Das Verbum Substantivum 
lautet im sing. Praesens escu (su), eSti, eite (e) ath. 42. esku 
dan. 16, eonj 6&ti 6. 48. j^ti kop. 31. escM, efti neben (falsch) 
eSi, este ev. 2. 49. escu, eskti, este; hima fimus, km fitis, suntu 
bo. 68. drum, dnt, eSti, j4ste, jäste; sihtem, ^ntetn, nnt. jest 
(jeSt) Piluzio anal. 254. Mit eSte vergleiche man alb. iStg, 
^Stg. T^pinr, breiti spectas 25: break, greshii du redest, greashte 
er redet bo. 12 : gresk aus gi-^4sk. mu&ti du beissest ibid. : 
muik. Ebenso «ÄOUt^crTT, agud4Sti. atgxiie'rn] ati)rüeSti. oiiouXotjtr^on] 
skuluseiti dan. ivpOTaiauine prepsiäSte kav. irum. Stiu. peStlu. 
lutsldSte iUucescit dan. 22. drum. vedSfed welk: alb. veäk welke: 
vergl. lat, veaeus. hukuresti, plur. von bukurSsk, bezeichnet 
wie das slav. bukurovci die Nachkommen eines in serbischen 
Urkunden vorkommenden buknr, und ist demnach der Bedeu- 
tung nach gleichzustellen den durch iätb aus itji gebildeten 
Personen- und Ortsnamen: *bukuriäti, serb. *bukuri6i usw. 
So odob4itt usw.: bukur, bukor finden sich als Wlachennamen 
mon.-serb. 12. 13. 59. 61 (1293—1302), müSte, plur. von müski. 
kresk, kreStt, kredSte usw. ßoretik, ßor4Hi, ßoreäSte. Man merke 
tSeStSif plur. von (SedSkg, mardi. polyz. Dass bei kreak nicht an 
Rilck Verwandlung des St in sk zu denken ist, wird bemerkt, 
weil daran gedacht wird. 

Entlehntes entzieht sich meist dieser Veränderung : sldtdtS 
alav. püklr neben pütir türk. Das gleiche gilt von dem «fti 
einheimischer Worte, wenn i (j) filr f steht : skiop, Skiop, lat. 
Bclopus. dskvi, dSkie neben dStie aus ascla, astla, assula. sktn- 
tedje beruht, wie es scheint, auf einer Form ßcantilia: vergl. 
Gaster 26. 28. 

ßeSte besteht neben ße Sl tSe, aus dem es entstanden ist : 
Si in ße il tSe ist lat. sibi in enklitischer Form, dessen Anwen- 
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diing bei den unbestimmten Pronomina nicht selten ist : fie H 
tie was immer; fie Sl tSine neben fie tHne wer immer. Stl ist 
daher in St übei^egangen. (Sech, kdo si, kdo s. pol. kdo k usw. 
Vei^leichende Grammatik 4. 111. 

sk erhält sich vor dem slav. Suffix tca ; broschi^ (hros/ätaf) 
Fröschchen ro. t. 53: drum. brodsk§. 

In skinteäje aus scantilia war in in an Übergegangen, 
bevor die Periode des BUi, Sti aus skt begann. 

Zakon. geht sk in ts über in ts^pa oxiin] Haut des Körpers. 



V. 

skia wird Sa. Drum. fdS§, plur. feSe, iascia. tnf§Siä in- 
faseiare. inf^Surd *infa8ciolare. sf^id *exfasciare. mrum./asAo 
bo. 157. infä^etu eingewickelt ist. 35. Sindilf Schindel ist, wie 
di zeigt, aus dem Deutsehen entlehnt, nicht mlat. scindula ans 
älterem scandula. Vergl. goth. faskja. 



Das tonlose s wird tönend (z) vor tönenden Consonanten: 
i!aXst!;7] disUdzi solvie dan. vxil^vvefrtou disMrdu blajidior kav. 
adtÖTU volo kav. 218: drum, zbor: aab- aus ejt-volo mit ver- 
ändertem Accent. azmülgu evello kav. 208 : aam- vielleicht 
ex-mulco. dßivwupitCv] aviiituridei ventilas dan. asgonirä expule- 
runt ev. 33. dizo4icu. exuo kav. 189 : di»v- nach ath. 68. lür 
disinvescu: alb. dzveS. 'ffisözm^ aurum kav. 237. wie ngriech. 
o|j.!iva smiän^ femoralia kav. X,[UXt:^ov zmeltsu Cochlea kav., cijieXt^i] 
smiitsi Cochleae dan.: drum, melk, melGiu, bulg. m^löjov. de nf- 
prdzns plötzlich dem. 41 : aslov. naprasno. zmintmg Sahne 
dem. 2. dezmtid abrathen. zvtnt eventilo, sicco. Dunkel ist 
zdrumik comminuo; vergl. serb. zdrobiti, das jedoch durch sdrobi 
(zdrobi) reflectiert wird. zdrunUind schütteln, zmulg rupfe. 
Falsche Schreibung : isbi schlagen, iavor Quell ; wuorC quellen. 
sdrobi zermalmen usw. Vergl. ngriech. aXifia zligo. l^ßivw. xoJJiAOi 
Deffner, Archiv 1.271. Zakon. Grammatik 101. Curtius, Studien 
4.245. Lat. zmaragdusVenantiuB Fort. Aslov. izmaragdt. ozmu- 
reno vino assem. aus dem griech. a\Mpvci, d. i. zm- Vergl. Gram- 
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matik 1. 291, Dunkel ist drum, ser, z§r senim lactiß cip. 1. 110; 
irum, zer; zdr§ Buttermilch dem. 10. aus zedr^: s^rum, it. 
siero. Daraus klruse. dzer, diyr Hchafmolke, mgriech. Ti^i'po;, 
woraus sich als ältere Form dztir ergibt. Mehreres Limba 442. 
ear ist nicht lat. söra, sondern, wie magy. zar, slav. zavor. 



vn. 

sk wird z^ in folgenden Worten : zgdjb^ Scabies supl. xxxii. 
cip. 1. 23. 131. alb. 6^ibe, dzjebe, zj^be g. sk^be t. zgu-He scoria 
kav. 225: drum. zgiJr^ supl. xxxii. zakon. z-^uria; ngriech. skurjä; 

alb. skurf-a, -z^ur^; aslov. skurija axupia. 

vm. 

Die Lautgruppen sk und st gehen in einigen Wörtern in 
ik, st über. 

Mrum. ooxapT^txou Sk^rtaiku strideo kav. 231. ffUMÜprou 
Skürtu brevis kav. 202 : curtus. dühcljüu bo. 226. So auch 
Spiünu explorator kav. 6uStu ist wohl aJb. kuSdö jeder, eig. 
qui-libet Hahn 2. 57. ciushtu-care für drum, fiä-care bar, 
171. dushiu-care /.oitoio? bo. 55. dushtu-ce dulcß etwas ange- 
nehmes 162. 

Irum. a) miiSk^ mosca. Skudel^. piatto. ti^iSk tedesco, 
voik cera. Sköd^ danno und Sköl^ Bcuola erklären sich aus dem 
slav. Daneben dSsk^ asse Brett : nslov. deska. jeSku, Sku sono 
Leon, h) angüH agosto. bdSt^ basto Saumsattel. döSti abba- 
stanza. feSt^ festa. gtiSt denso. kh-Hi battezzare. kr(it^ cresta. 
laitaviti^ rondine. lüt Brief, Buchstabe. Iwäter, -(rf chiaro. moU 
ponte. n^eäff nuora. rwHru nostro, 5(g Stella, gt^bl^ albero. fSt^kl^- 
vetro. Stf-nzf sentiero. Stodtr^ bilancia. Strin( zia. Strint stretto. 
itroT/aVcuojajo. 5(rajf pialla. Shpnig stomaco. gobeM, grfSfäfgobbo, 
eurvo. zgöbfM abieco. müte.St muto. verlyfM guercio. Alle diese 
Worte beruhen auf slav. auf ast. Doch stea stesso. ogniit^, Heerd 
und M^«({f Dorf haben schon slav, H. 

Drum. leurüSkg wilde Weinrebe. müSkiu, müSkju muaculus. 
kledSte ist aslov. klesta. deügiet» aus desgiMs beruht auf *dis- 
glacio cip. 1. 107. 
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Alb. 6ekt t. eSk g. Zunder, l'arääk g. äkarköj discarrico 
5kiirt§ kurz; Skurt Februar. §ät§, ist? est. guSt August usw. 
geg. wird sk, et, sp meist durch sk, St, äp ersetzt Hahn 3. 115, 

IX. 

1. Erweichtes s (S) mit dem Laute des poln. s findet 
sich in urdist fUr urditSl urtieae ban. 45. 

2. st geht in ts über: tsüpu. stuppa, alb. ätüpe, ngriech. 
otouTrat kav. 227 : drum. stüp^. tsüM plur. von fsüpu dan. 24. 
Ngriech. T!;6|*«y_o4, mi^jx/o^ Duo. Alb. tsjSp neben skjäp Ziegen- 
bock. Ngriech. AspiTi^i soll auf v.opionot beruhen. 

3. sf wird s( in bl^stim^töru blasphemus kav. 187 ; it. blas- 
femare, biastemmare can. 363. Diez, Wörterb. 53. Schuchardt 1. 
56. pröasp^t: gi-iech. lipic^x^o^. alb. sunger, ngriech. cifouYY«pi, 
agriech. ciriffos spongia Leake: mrum. sfungar ev. 143. 182. 
Vergl. drum, »fdd^ Zank, sf^di zanken, wobei man an it. sfida 
statt an aslov. eiivada denkt. Auch sonst geht slav. sv in sf 
über: sfit^ casula: svita. Vergl. ngriech. oipapä! ficelle: aslov. 
sivora. sßesk, siSsk, s^esk j'ai honte wird mit stidSsk, stivhk, aslov. 
atydßti s§, idcntificiert: mehr Anspruch auf die Verwandtschaft 
mit gfUsk hat aslov. sveniti sc abstinere, im bulg. ev^ue se non 
audeo: vergl. bulg. A-* '<* noCB'feHAT'K IvtpamioovTa! lue. 20. 13. 
Novyj zavet. Carigrad 1866. 

4. n§ak4ntsi, n^ak^nte quidam, quaedam dan. näscän^i. 
niscente, nasccSn^i frät. beruhen wohl auf der Zusammenrückung 
von ue scio quanüis. Vergl. neap. nesciuno Wentrup 27. sicil. 
nißciuno 22. Es befremdet jedoch s für S. 

5. Dass z§r Molke lat. s^rum sei, ist unwahrscheinlich: 
sörum würde S&r ergeben. Vergleiche oben, 

6. s vor Conaonanten ist in vielen Worten lat. ex, worüber 
unter k gehandelt wird: in manchen Fällen ist es eine im An- 
laut auch bei den Griechen beliebte Form Verstärkung Diez 2. 
398: eturz turdus. Man vergleiche spre domnu l Si pre xristosu 
kor, 2, Man beachte ngriech. sprö/no TTpswOsw, stripoäa TpiicoSa. 
zvolos ßiüXoi; (daher f^ßtiXopau zvölaru gleba kav.) usw. Deflner, 
Zakon. Gramm. 121. 

7. Neben dem historischen mtsg liest man ritizg chaton 
de coudrier: aslov. r§sa. 
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8. tsimpöj Dudeleack, täinwpodje plur. Halmpfeiffe, iM^- 
notJAT iiMk ich pfiff Colunma 1882. 83. ist wie it. zampogna 
griecli. oujifwvJ« Diea, Wörterb. 303. 



Anhang. 

Dieser Anhang hat die dem rumun, uraprünghch fremden 
Laute zum Gegenstande : es werden hier die Reflexe der 
nichtlateinischen Consonanten «nd Consonantengnippen vor- 
geflihrt. Die griechischen und slaviachen 1. 6, S; 2. i, h, x. J! 
3. z und 4. tfi, i, 6, st. 

Was über den Anhang zu den Vocalen bemerkt worden 
ist, gilt auch von diesem Anhang. 

1. Die griechischen Laute 6, S erhalten sich mrum., ein 
Beweis, bis zu weichem Grade Rumunen und Griechen gemengt, 
sein müssen. Es sind indessen genauere Berichte sehr wünscbens- 
werth. ctäeis. äaonaXou. Eia[j.ävTa usw. kav. iogma conv. 356. 
araSe series. iörä donum mostre 6. akffiy^s. a^(6s. «äöe usw. kav. 
pfrm^ le mostre 6. bmUlUu fundamentum kav. 196. beatru, 
ftronit bo. 6. Öisauru 217. 'nä ^eattiä conv. 387. thimiainä ev. 225. 
themeliä neben temeHii 40. 93. Für 6 findet man /: alihia bo. 218. 
mostre 9. 39. 

Alb. besitzt diese Laute auch in einheimischen Worten; 
dhiilt^ Testament krist. dhög? Brett, kördhg Säbel, lardh lar- 
dum. ordbini Befehl. tli4k§re secale. ilrdhene Ordnung, äurdh 
taub, verth, v^rdhe gelb, th^flme Brosame, Splitter. Aus dem 
alb. in das mrum. eingedrungen ist SiX/.« dan. : iwöpa macula 
dan. ist, wie o zeigt, fremd. 

Q (th) geht in ? (f) über: ßridi le die Fenster bo. 165. 
ßKfdä mostre 19. sßrid^ Blindfenster Ofner Wörterb.: ftupfj. 
kaiabr. torlda Foy. 104. fp^mä neben sf^rimä zerbrechen 
6paieivB^«'.hen ev. 61. 87. 199. f^r^m^tarl nXairitaTa, tl-uyia 
77. 81. 124. sffTimd, sfyrpmi ouveXäv, cwvTpcßetv 119. 226. fffr§- 
m^tu/ri, sfyrfm^.turf, gfyrimituri 20. 211. hangen wahrscheinlich 
mit alb. thgflme Brosame, Splitter, thgrmöj zermalme zu- 
sammen; dazu gehört auch mrum. sfr-ros mica kav. 238. s4rme 
micae dan. 5. särme ist. 21. 32. aarme 25. /die, f^lte Schnitzel, 



.dbyCoOgIC 



90 Mikli»icl., [90] 

Scherzel: alb, th^ljg t, ftlj§ g. Hahn; th^lja plur. cam. 1. 124. 
Umgekehrt steht 6 für f: ^■r^äiu.wj kav. 196; *feminua. Das« 
do {tu) in karatüdä dan. aus öid filr öeXtu stehe, ist unbe- 
gründet: do ist alb. Ursprungs. 

Alb. fron Stuhl: Op;vi. Vergl. ferr neben ther f. rovo, rogo, 
pruno Rossi. Hahn 2, 21, Cam. 1, 64; 2. 15. Ngriech. pqxapi, 
-p-zapi füi- OTjKäpiav PasB. Foy 28. 30. 32; in Bova, Archivio 4. 17. 
Umgekehrt zakon. emorthjd für emorfjd CurtiuB, Studien 4. 253, 
Slav. anfrakst, viüeom^ für ävöp-, ßr,6X-. Ö in x Foy 27. ßo^^ 
für iY3;6ii 22. ö in t. Zakon. kennt 6, y. für 6 Deffner, Gramm. 
45. 80. 

2. aj Der ngrieuh. ^-Laut kömmt auch im mrum. vor, was 
ebenso überrascht wie das Vorkommen des 6 und des S. orfOfiS* 
ifpou ferus, /.«fi^vo'j. |j.apY3p!'cap£. TriY^vE. xa-cpe^ou. |tefÄ5[jie. 

6) Der Laut des deutschen h ist dem rumun. fremd: 
derselbe wird in den aus dem kiruss. stammenden Wörtern — 
nur in diesen ündet er sich — durch / ersetzt; •^öluh Taube blai. 
Xorneäi^ Rauchloch: zig. bömu, russ. gorn'B. x^'^- ^^ boletus 
edulis Colunma 1882. 76. z'*'6ff polyz.: kiruss. hryb, xrük^ 
Haidekom; kiruss. hreftka, eig. graeca usw. Vergl. das oben 
unter h Vorgetragene. 

c) Der Laut des x findet sich ursprünglich nur in ent- 
lehnten Wörtern: 

Slav. drum, x^mej, amfj humulus lupulus. -/rf"^^ nähre, 
yrtan Meerrettig. %vli8k tadle usw. lea^, plur. leii, nach sla- 
vischer Lautregel (jedoch auch ngriech, äelidhön fUr y_eXi2iv() 
Pole gink. XI. l&a& Pole Ofher Wörterb. metoSari urk. 1626. 
und str^ina Dach pumn. 13. sind mit dem i aus dem slav. 
übernommen. Drum, greme, irum. gr^^ Schleifstein vergleiche 
man mit alb. grix§ t., gri/ g. Hahn, grii, ghri f Rossi. 

Griech. x^^^ Papier. katixUi. lexodn§ kav, x^^'^Äf caemen- 
tum kav, 235. yieak destriio ist vielleicht x.i-'bi. xö^e ■/in^ia frit. 
Xar Gnade, xüm^ Mergel ist xüfxo, nicht humns. p&xntä Krippe 
ev. 117, 222: xax^'- Dunkel ist /»-gp^A rapio cip, 1. 80, 

Das in slavischen Worten vorkommende x wird ofl durch 
/ ersetzt, fl^k^ Junggeselle: vergl. aslov, hlaki caelebs. märf^, 
mdrx§ Waare. pofid^, pohib^ Vorwand Cihac, pofü, pofä§, pomlf, 
■pohil^i pöki, fövi, p6gi croupiöre Cihac, pöft^, p6kts envie, daher 
pofti verb, Cihac : pohoteti, }>raf pulvis Cihac. puf, pik^ duvet 



.dbyCoOgIC 



[91] Beitiige inr Luntlehre du iuiddd. Dislelite. CoasoD. II, 91 

Cihac. rwfj linge Cihac ; räfi Wäsche mardJt. vifor, vikor Sturm- 
wind, vraf, vrav, vrab tas de ble battu Getreidehaufen : aslov. 
vrahT.. oirf, viro Öpiiae, Cripfel: aslov. vn.lit. v§lf4 in vilfd b^i 
B'^Th Berggeist ist das aslov. vl'tlivi; vhfe, vhhve magi Co- 
lumna 1882. 78. in der Bedeutung des aslov. vlihvii. Man 
vergl. bulg. vHfi. Dieb; fatifte mil, 31; ktuss. foja aus chvoja 
Aste oder Nadelbäume und beachte vürt^, k&rt^ commerce en 
gros Cihac. ponlvös, ponikös kurzsichtig, schielend Ofner Wörter- 
buch. Dem in mehreren slavischen Sprachen vorkommenden 
aslov, konda gladius entspricht kodrds kav. kördä, %6rdä, 
mostre 46. Im dakoslov. findet der Übergang des x in f häufig 
statt; teaf: aslov, teln. vergl. Die Sprache der Bulgaren usw. 
143; derselbe ist häutig im bulg.: bef eram mil. 16. nakva- 
sif 492. of, povodif, ponosif 4. siromaf. storif 48. pastufa 227. 
Dieselbe Wandlung erleidet % auch in andern Dialekten : am- 
filofij aruss. ; androfia andromache bell.-ti'oj,; kiruss. potrafyl 
neben potrachyl i^viTpayjiiAiov acta 136. 137. Man merke ngriech. 
astäfi für kts-,i-/\Qi Bova. 

Man beachte ikuf neben älterem »(«x Schilf, das weder 
mit TLMfTi noch mit aslov. iukt zusammenhängt. 

Während die Dakorumunen % so häufig durch / ersetzen, 
geht das Macedorumunische den entgegengesetzten Weg: -/ßv, 
fllr fOü- usw. : dartlber unter /. 

Das griech. / geht in k über in xipupi] k6mr% saltationes 
dan. 13: /opii;. '/.(ioxou 'käxku kav. 236: y^dm.it), daher c&sc&turä 
■/ia^a lue. 16. 26. ev. 101. 

Ein Vorschlag ist x '^ Zf*"'^'* Schaufel blaÄ. aus fHets, 
rußs. ryleci.. xfrmgsdriu Hengst blai. aus grm-, arm^dr. 

Dunkel sind mir •i<x/^id\L'i. *a|Axocov dan. 42. v^^lahi äsiici 
ev. 37. 68. 90. täruki aa-'^äXia 271. vätdk, vätdf Aufseher, 
Führer : für die Ursprünglichkeit des h spricht vätdS Zigeuner- 
aufseher. Endlich ^d garstig, das mit foedus zusammengestellt 
wird : fz. hideux ist von der Vergleichung ausgeschlossen. 

d) j ist kein ursprünglich rumun. Laut. Es tritt ursprüng- 
lich anlautendem e vor: jel ille. Es steht in je filr i: fjer fer- 
rum. fjdre fei aus ßedre. j tritt drum, für r, l, n ein : saj salio 
aus saru, mrum. sdru. vojöa lustig. nj<k krätzig. Es hebt den 
Hiatus auf: irum. zija der Tag. j ist parasitisch und wirkt 
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erweichend : V&ft^ Kampf aus Ij'äft^ alb. ; prjak Schwelle aus 
frak. In kior blind bezeichnet fct den Laut t. 

Mrum. juvä ubicunque: ubi. XiajATtpixsu tdhriku labrax kav. 
206. Xioufra lüft^ bellum kav. 220. itpian aou prjak lu limen 
dan, 26. ootoapti; Wt^ äjodris K mures dan. 41. In Worten wie 
hier (kjer) ferrum. cV oj oves. (puccra ^'rftg pariunt. XouxpiOTi;« Zu- 
krjddz§ aus Ivkreddzf. ßouXitw v&lpja aus wiZpea. a^wip^ amärja 
aus amdrea mare dan. Vergi. bulg. lisiwg z^mja. I;eXis z^lje. 

Irum. feu/ift nido. drum. toyö. ma/', vidju viaggio. d, zija 
giomo ga. je für }el ille, jeecu sunt Iv. 

Drum, ^'ei ille. j^e equae. jeste est usw. Ivsmn, vierdie 
ban. 13. ner^i EepiHn äxcwcn kor. 61. ßjt *ihh kor. ^'« «i'HeH 
filiae sing. dat. *iep, *Lep gink. ieapßa ev. rap6i. mardt. mC- 
niea der Zorn ev. Hirape, Mtrape, üi^pe, Mt^pe mel gink. 
nleiiT, nteiiT pectus. nirap^e pei-dit. niraTpi, ntraTpi.. mKion, 
niB^n claudus gink. BÜaita ev. Biäita gink. nöea voluntas gink., 
d. i. v6jn. j^. wird^i; ivesk. Auch alb. wird j§ durch ji ver- 
treten Hahn 2. 10. 

j ist nach dem Gesagten gewiss ein in der Bprache sehr 
häufig vorkommender Laut, der jedoch in der Schrift eines 
Zeichens entbehren muss, wie dies im kyrillischen und grie- 
chischen Alphabete der Fall ist, ein Mangel, der zu den 
mannigfaltigsten Auskunftsmitteln nöthigt: Konaii Kinder mardS. 
131. BOiöc lustig gink. «apHCenH, tTM^wsa Columna 1882. 83. 
Büi et i^iüvres cat. ö. 15, noeaH* volksl. 1. 64. ßs)] volo kav, 
'/(ipYia x*^^^ seorsim kav. : ngriech. /(.ipia usw. Dass fjer, fjerb, 
mjerkwri, fjdre fei, mjdre mel dem Ziele richtiger Laut- 
bezeichnung näher stehen als ßer, ßerb usw., ist klar. 

Das griech. Alphabet bezeichnet den Lautj durch V: aifjutj 
aibg (äjbs)- ?/.5uVapa fiujära; durch i; : <ir,aj habes ; durch y vor 
6 und i: yspav-ha. jer§kin§. •ndT:pc>j jätru. j wird oft unbezeichnet 
gelaasen : luXoie plodje. Fremdes und secundäres j wird mrum. 
X nach 6, p in aÄi^O/s alify-(e veritas kav, 183. aus aiiöje: äX'^- 
6i!a, vi^Tcy_tou nipjiu infans 212: viiirioi;, -^r/icov^ px^^k^ malum 
persicum 222, nicht etwa von it. pesca, sondern von pfirsica, 
indem rsi in gi übergeht: dnim. p^ermA^ gink., richtig pedraek§. 
Vergl. alb. TC^iExapa t, t« tcstoüvio: dan. 11. 

3. s ist kein ursprünglich rumun. Laut. Derselbe ent- 
steht in rumun. Worten aue älterem dz oder aus s vor tönenden 
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Consonanten: drum, zik aus dzik dico. mrum. azböru ex-volo 
(evolo)i 

In Fremdworten iatz häufig: a) slav. avwzimu: voziti dan. 
rozor Grenzfurclie pumn. 81. vii-edz tapfer, Held: kiruss. zaviz^ 
Vorhang, saoe/fcf Schürze: slav. Wurzel velk in vli-k, vl^k. zfpdd§ 
Schnee usw. dzgndfff il apergoit ban. 27, wofür sonst z^r^k, hat 
altes slav. dz bewahrt, h) griech. aidme ev. 122. zitv, invidia. 
zi^f jugum. zi'äsiskuXa^o: ^y;{/i5u. (2z für ^: dzdtna Aaxi.. 18: X,i^a. 
c) tllrk. zdxetre saccbarum. z§mdne tempus. zpidte ars. d) alb. 
me zie kaum dan. n« w'e.bo. 123: alb. me zi. z aus dz: hu^ 
le atb. 2. Äürfzg labium kav. 236: alb. buz§ kav. 236. Hahn, 
livre, rive, bord Dozon, 

Ein i, entsprechend dem i, findet sich in dziea ban. 18. 
44. p^dziaakf 58. diedv^ lautet ,pre une le locure' wie ddng; 
tSine wie cTiHf, d. i. wohl ^ne cip. 1. 117. 

Dunkel ist zgr Molke. 

Aus ijjioiai;« entspringt umjszi, daraus umzi: umzi£sktt con- 
yeniimt dan. 50; daneben besteht umi: umeäSte äp[/oi;ei bo. 107. 
Mit dem Vorschlag «lea a und dem Einsehub des d zwischen 
n und z erhalten wir die Form aundzi: aungescu ev. 19. 40. 
aungeace 22. 123, 142. au(n)gesce 48. aungünü 73. aungi^i 63. 
164. aungitä 48. 

4. a) Slav. ö bleibt: tieas, Ujas Uhr: aslov. öasi.. (fiedtg 
Schaar: serb. Üeta. tiemi schwärzen: aslov. önni usw. Zig. tS 
kann S werden. Über die Wanderungen ix. 40. 

b) £ ist kein ursprünglich rumun. Laut: derselbe ent- 
steht aus älterem d£ oder aus dz, z: Ünere aus dunere genei-. 
mt£lok mediuB locus aus mwdzlok, miezlok. msd^aS Nachbar 
polyz, entspricht einem aslov. meidaSb. 

£, wofUr häufig d£, ist slavisch in n§&lt, neiit, miMt mal 
d'oreilles. kod&e Rinde: ko2a, wird mit caudex in Verbindung 
gebracht, rtüf rosa: serb. ru2a. «ääg fuligo Cihac: klruss. 
»truiesk drechsele Cihac. viteSeak, vitediesk tapfer, vite&U Helden- 
muth von mtedz. vrdi§, vrdd£§ Hexerei, mndl: öexibilitas. mrttdz 
Gesperr, Sehacht. Hts^ Faden Cihac. iaUsk, idisk beklage. 
Hieher scheint auch gri&e Sorge zu gehören: es mag mit gryz 
mordere zusammenhängen . HnÜtBe petit lait de brebis ist dunkel. 

Man beachte die Anwendung des i für z in der Bildung 
des plur.: koz atout: koSl gink. XI. obraii volksl. 2. 42. vitedz 
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HeU: DtV^^t, Ferners in der Stammbildung: mtßüe volksl. 2. 20. 
viteSesk, vtteSnäskf. nekäz, verb. nek^zt, ngifii plagen; aseneksii 
sicli ärgern. Aus d für z: veSfeiHt, veSteieäl^ neben veMezi von 
vedSted welk. In rogoiin§ Binsendecke neben rrf^oz Binse waltet 
die Analogie von H aus «^. In boleiüne Taufe entsteht ü aus 
rf«, dj. In pavieSfe prairie ban. 52. ist S in nie übergegangen. 
buior paeonia Columna 1882. 44. ist slav. boäun.. 

Imm. Der Laut S wird irum. im Anlaut durch 2 ersetzt: 
zdhi&tan dolente. ■ zeränkely ginocchio. zlle vena, radice. zUbets 
tegola. zmvly bicchiere. ziikd ballare. surd giurarc. zarits^ gio- 
venca. Dagegen im Auslaute fraS fragola. mardi, -d&u brina. 
uof cari'o und sogar Sldte oro und Sutd neben zatd ajntare. 

c) Slav. g bleibt unverändert. Sdgf aus ieägf Scherz: aalov. 
Sega, bulg. Segi. iopH flüstern: aslov. stpiitati. Sumen halb- 
berauscht: aelov. Sumfcn-B usw. §1 wird sl: aou; XXyj. lAfjwoii; XXij. 
^pa? kXt, dan. : [«.avTutoüadiou kav. Span. -zig. wird S durch x ersetzt; 
das gleiche gilt von ä: beide Laute fehlen dem span. Über die 
Mundarten usw. ix. 40. 

d) Slav. ät erhält sich im mrum.: Stükg neben Stijük^ aus 
Stjük^ Hecht: serb. Stuka. Man beachte zig. StSuka. Stedgie 
neben stedgie, stedve rumex: serb. Itavlje. Stirb schartig: aslov. 
•Str'&bx, bulg. uStribö effringo, kledSte Zange. liniSte fok-fy/T, 
ev. 73, auch drum.: das Suffix ist zweifellos slaviseh. oUte 
Deichsel. pdSiSte Weide, Rasen. peStere Höhle. pr§Sti dispellere. 
prditie Schleuder. siUSte Vorstadt: bulg. sihäti Vinga.' tunSie 
(oi lor) Stall ev. 20. 216. 218. 238. 251: nach dem Ofner 
Wörterb. so viel wie ogrinB. Heustengel, die das Vieh nicht 
frisat: bulg. ist toriSte und tor Kuhmist. 

Neben Stirb besteht x^^ Scherben, das nicht etwa aslov. 
Crßpi ist: man vergleiche bulg. Sti-rbol und trbol milad. 530. 
neben ^nbeliv schartig iol. 283. Sti findet sich in tSeStSi plur. 
von tSedSke Tasse. 
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Übersicht. Einleitung. I. Vermehrung der Elemente. 
1. a) Vorschub von Vocalen. h) Einschub von Vocalen. 
c) Antritt von Vocalen an den Auslaut. 2. a) Vorschub von 
Consonanten. b) Einschub von Consonanten. Hiatus, c) Antritt 
von Consonanten an den Auslaut. II. Verminderung der Ele- 
mente. 1. a) Schwinden von Vocalen im Anlaut, h) Schwin- 
den von Vocalen im Inlaut. Contraction. c) Schwinden von 
Vocalen im Auslaut. Vocalisches Auslautgesetz. 2. a) Schwinden 
von CooBonanten im Anlaut, h) Schwinden von Consonanten im 
Inlaut, e) Schwinden von Consonanten im Auslaut: Consonan- 
tisches Auskutgesetz. III, Weder Vermehrung noch Vermin- 
derung der Elemente. 1. Metathese. 2. Ässhnilation a) der Vo- 
cale; h) der Consonanten. 3. Accent. 

Die Erforschung des Rumunischen besteht wesentlich in 
der Nachweisung jener Veränderungen, welche das Lateinische 
erlitten hat, um rumunisch zu werden. Diese Veränderungen 
beziehen sich in der Lautlehre entweder auf einzelne Laute 
oder auf Gruppen von Lauten und ganze Wörter. Die Geschichte 
der einzelnen Laute ist in den vorhergehenden Abhandlimgen 
unter den Titeln ,VocaIi8mus' und ^Consonantismus' dargestellt, 
indem die Umgestaltungen der lateinischen Vocale und Conso- 
nanten dargelegt sind: a in lana geht in I und ^ Über: im^; 
I in umbilicus wird r : burik. Was nun die Veränderungen von 
Lautgruppen und von Wörtern anlangt, Vei*nderungen, die hier 
in Ermangelung eines passenderen Ausdruckes unter der Rubrik 
,Lautgruppen' zusammengefasst erscheinen, so können sie in 
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drei Reihen getheilt weiden : die erste Reihe imifaast jene Um- 
gestaltungen, wodurch der tJmfang der Wörter, die Zahl ihrer 
Elemente gemehrt wird, während die zweite Reihe jene Ver- 
änderungen in sich begreift, durch welche die Wörter an Umfang 
einbÜBsen, die dritte endlich diejenigen Modlficationen darlegt, 
die vor sich gehen, ohne dasa eine Vermehrung oder Vermin- 
derung der Elemente eintritt. I. mrum. aninäre praeda: lat. 
venari. ü. mrum. pr4/tu: lat. presbyter. III. p^üre Wald: 
paludem. Manches ist bereits abgehandelt, das hier den ana- 
logen Erscheinungen anderer Laute an die Seite gestellt wird: 
dass n ausl^llt, ist gesagt; dass auch andere Consonanten 
schwinden, wird hier dargelegt. Manches Wort gehört unter 
zwei Kategorien : mrum. aHAi rivus unter I und II, Die Fremd- 
worte ^gen sich manchen, bei weitem nicht allen rumunischen 



Um das Citieren der die Lautlehre der rumunischen Dia- 
lekte behandelnden Aufsätze zu vereinfachen, bezeichne ich 
dieselben mit I— V: I. Vocalismus i. Vocal a. 1881. Band 98. 
n. Vocalismus ii. Vocale e. i. o. 1881. Band 99. m. Voca- 
lismus 111. Oonsonantismus i. u. Reflexe der nichtlateinischon 
Vocale. Consonanten r. l. n; t. 1882. Band 100. IV. Conso- 
nantismus ii. Consonanten d; j>. b. v. f. m; k. q. g. j. h; s. 
Reflexe der nichtlateinischen Consonanten. 1882. Band 101. 
V. Lautgruppen. 1882. Band 102. Die eingeklammerte Zahl 
bezieht sich auf den Separatabdruck, 

I. Vermehrung der Elemente. 
1. a) Vorschub von Vocalen. 

i dient in vielen Fällen einem folgenden Consonanten als 
Stütze: es ist ein Vorschub. 

Aus dem alten sing. dat. der ersten Person mi entsteht 
durch Antritt des pronominalen a die betonte Form *mia, mie, 
wofür nachdrücklicher la mine: das enklitische mi bUsst sein t 
ein oder wandelt es in l: nu m (mi) lud ne mihi sume gink.'241. 
nü m (mt) Säte Mne non mihi est bene mard2. mie mi ar trebui 
mihi esset necesse mardi. : m wird, wenn es die Aussprache 
erheischt, im .- tm (geschrieben imi) eine mihi venit. Im pldtie 
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mihi placet cip. 1. 52. 248. Ebenso: mie imi £ate a minkd ich 
mdchte essen mardi. daU tml date mihi ibid. eä imi Sthi cka- 
rtücHru l mim ich kenne meinen Charakter gink. 22.T. Mrum. 
liest man tii.- inl mostre 11. 26. neben imi II, das unrichtig ist. 

Tibi ist enklitisch lid aus tj nach mi, woraus ts und daraus 
ka: tu (ilM) dau, trimil tibi do. mitto. kum tts pdre? quomodo 
tibi videtur? mardi. Betonte» tibi ist *taia, tsie, Ja tine. 

Dem it. gli (l'i) steht ursprünglich mrum. K (ü moatre 9), 
drum.yt (kyrillisch vi), j gegenüber: atiistuja d^ j, jar ati&vja 
»u j da huic da, sed illi ne da gink. 241, woraus y: tj zik ei 
dico. mrum. fi Üt i^iae, drum, ^i _j. (nicht '_;'j ziae mostre 10. 
H nScfp^ mfMt ei posuenint nomen Ltmba 410. ^n'fcpaTtiiit) k 
rp-kH ibid. d. i. impsrafu lu j gr^i. 

Eum ist lu, d. i. l, Ü: ilu kunösku neben nu l (aus lu, 
nicht 'l) kunösku cip. 1. 182. 183. tl itiä neben «u l Sttü 
mard£. 72. elu l kem§ (kiiMA) ille eum vocavit Limba 409. 
mrum. Üü avea bägat, drum. tl& pusese mostre 9: daneben ilü 17. 
iu 'nciupä fllr drum, ilä näpädt mostre 29. 

Eos, it. gli (l'i), ist mrum. ff, daraus drum. *ß, j und y. 
y kann ei m. f. und eos bezeichnen. 

Sibi, si nach ti für tibi wird S (iX), daraus *i(ja, Hje und 
U (tii): Si-askute kutsUaSu l er schleift sein (sich das) Messer. 
til invatsg prehdüntse le er lernt seine Lectionen pumn. 107. 
ka i' U (mple kodle damit sie sich die Bogen Mlen mardi^. 201. 
mrum. ji i^i batu jocu frA\. 78; bei ath. 31. ip und fa. 

Betontes ,est' ist jdite, j&te, unbetontes je, j, tj: ij kald 
es ist warm, käldu j? ist es warm? pumn. 14. ja tj st^ptna 
illa est domina ban. 30. dstfzi j, üel^zl ij rgköare heute ist es 
kalt: im plur. iint, s und &; tötei s, totsl ia a käa§ alle sind 
zu Hause gink. 271. 8um ist sint, » und ts: vis kunoakut ich 
bin euch bekannt pumn. 108. 

Neben vej ß eris nnd veta fi eritis spricht man tj ß und 
Us ß Clemens 116. 

Sehr häufig ist der Vorschub eines a, worüber in i. Ö44. 
(28). ausfllhrhch gehandelt ist: zu dem dort Gesagten flige man 
hinzu <äaw, laur Columna 1882. 43; neben al^ije besteht 
Itmtje ibid. aldm^ Messing und ardm^ Kupfer sind zu trennen : 
Jenes ist mit lamina, it. lama, dieses mit aeramen, it. rame, 
zusammenzustellen. 
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Man beachte urk neben r^ik hebe. 

i erscheint als VorBchub in üpa»üoru l Piluzio, Analekte 
254. 255. 

Zu vergleichen ist L'a prosth^tique devant rr en portu- 
gais, en eapagnol et en catalan in der Romania xi. von J. Comu 
und aslov. apony neben pany lanx. amorea Morea. nslov. aijuti. 
arjuha venet. aind. ira^ftmi neben ra^fimi. Zur Litteratur: 
G, I, AbcoB, Archivio n. 

b) Einschub von Vocalen. 

u fungirt manchmal als HilfBlaut: es ist ein Einachub. 
6w«y(in{ Unkraut : bulg. buren, älter wohl buren, burjan. gunöj 
Mist: aslov. gnoj. ^mösu: A o gttnöm. abhorreo kav., eig. mihi 
est nausea: aslov. gnusi: dasselbe Wort lautet ev. 63. 113. 
164. agunosü ßSsXuYjjia. jäiuru (^ratoupou) medicus dan. : iorpo;. 
Makaru mj|AxevOEpö; dan. ; drum. Mäkru consocer. I4ndur§ sc&pha, 
alb. ründr§: lat. linter, lunter; drum, lüntri. läkum labor ro, t, 
51. 55. neben liikru kav. m^turf Besen; mffur kehre; aslov. 
metla. Vergl. Hasdeu, CArt. 727. ndstur ti nodi dan.: drum. 
näeturi : vergl. it. nastro, ; daa rumun. Wort ist wohl aus dem 
it. entlehnt, pfmrf Theer, Dunst, Hölle Burla 89. pekurae Hölle 
Catech. 1647: aslov, pbklt Pech, Hölle, söku/ru Schwager dan. 
auB sokr: drum. srfÄrw. Vergl. X"™"*^ foetor: ngriech. x^'"^- 
eütf centum: slav. sto, stto. Einschiib des u im sard. liburu usw. 
Schuchardt 2. 398. Ngriech. BpaYo^H aus Spa^l*'^ Foy 14. ßeBowpa: 
aslov. vedro. Alb. t^mpul^ templum krist. ßeSoupix, ßsSoüpi cam. 
2. 140. livore Rinde Rossi: hbrum. alb. mj4gul§, fi^gal§ ist 
wohl aslov. mbgla. Den Einschub verlangt die Aussprache in 
jdtv/ru, d. i.jdtur, aus jatr; dasselbe gilt von käekuru aus ku«kr. 
Schwierig sind m§turf, pfcurf, Worte, die von slav. metla, 
pbkli nicht getrennt werden können. 

Ein Vorachlag ist u in uHUSs ti die Störche und vielleicht 
auch in unzeak gleiche tr&t- : ngriech. iMtäCtu, i{ju)iä!|u) : darauf beruht 
auch bulg. mnjasam: aor, [Mtnaa, d. i. mijasa, woraus mjäea 
and aus diesem m Alisa. 

Das zskoQ. ti> täärvule, worüber DefFher in Curtius' Stu- 
dien 4. 295 und Grammatik 158 handelt, ist aslov. irevij cal- 
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ceuB, nslov. örövelj, biüg. cirvidi milad. 106, das wohl aus dem 
griech. zurück entlehnt ist: man vergleiche bei Constautinua 
Porphyrog. Ti;epßouXia«ou; tou; to ebxtkij xa-. i;evty_pi (rtroS^jjiacca fo- 
poüvTcn und die Bemerkung voa Lucius: quos elavi serbglianoB 
dicunt, hos graeci, asperitalem vitantes, serblos aive serbulianoB 
Tocant Rad 49. 99. Vei^l. IV. 50 (50). tfiervule wird wohl auf 
der Form ßrövlji beruhen. Hieher gehört auch alb. cnlle Lappen 
Jamik 4. Strajan 103. sieht in serbuli, serbula den nachgesetzten 
Artikel. Oas dem ör^vij verwandte tSerevitü Schuhe blai. 212. 
stammt aus dem kiruss. 

Einschub des g; dg§r le o\ «ypoi kop. 15. aus dgrt. gp'U 
lu t'o Titupf granum dan., das wahrscheinlich mit dem lat. Worte 
zusammenhängt: s scheint vor l für ta zu stehen, fcgojrg caprae 
dan. : drum, kdpre. l'ükar le labores dan. steht fUr l'äk^r le- 
ifr^m Halle : aslov, trSmi. t^ntse Kleien : serb. trice. ti\A^, 
tiib^T labrum : aslov. ibbrb. Einschub des 9 im alb. : ^ggr g., 
^gr§ t. Wild. mAek^ra kupit. : mjekr§ Hahn, Alb. Forsch. 2. 78. 

Einschub des i; (etsiiri (xe^vip!) dau.: drum. jMÄre. \si.]dine 
canis, mtine manua, jrfwie pania ist i ein Einschub : man ver- 
gleiche russ. yj für y imd rumun. inainte mit in-ante. Slav. 
sind Uiredd^ grex: aslov. ßröda, hulg. 6n.di. tirend^ meta ob- 
longa, ein aslov. irSda voraussetzend. Vergl. Cihac 2. 156. Bei 
noi, wi, poi denkt man an Formen wie nois, vois, pois Sehuchardt 
2. 394. 

Einschub des i: ftr^,ptr^8k dem. 176. gink.; pfrf anklagen 
bla2.; j3w"e, p^e Klage; ptHs Kläger gink. 550 (zwei Accente): 
vergi. bulg. pärisan angeklagt Vinga. viri einschieben pumn. 
119. gink. v^'4*k. Beide Wörter sind slav. und beruhen auf 
den Wurzeln per, ver (pbr, vbr) : i ist vielleicht slav. t, i. Laut- 
lich lässt sich gegen die Zusammenstellung von t*r; tirisk ziehe, 
schleppe mit slav. trSti (Wurzel ter, tbr) nichts einwenden 
Cihac 2. 412, allein die Bedeutungen machen die Deutung 
zweifelhaft, denn slav. trßti ist identisch mit lat, tero usw. 
Vei^l. den Einschub des { und Päml Paulus geo. 53. 

c) Antritt von Vocalen an den Auslaut. 
In 4st^ est, alb. fät^, ist f angetreten. 
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n ist in einigen Wörtern ein Vorschlag. 

Mrum. vojii£p5u nütneru bumerus kav. 238. vcüjjiepe dan. 23. 
numeri bo. 160. immer Iji 22Z. immSr mostre 44*. numeri 30. 
nwneri 22: drum, rfmgr. ninca ev. 19. io. 8. 57 steht fiir drum. 
mk§: vergl. ninga, ningf dan. 

Drum, n^rdnz^, n^rdntg§: it. araucia: naräntä Diez, Wörter- 
buch 23. alb. nalbän g., albän t. Hufschmied, it. naspo, aspo 
Haspel Diez, Wörterbuch 29. nabisso. ninfemo Mahn 32. sicil. 
neacire exire Wentrup 2Ö. niBetru, iaetru Cibac 2. 150; serb. 
jeeetra. ngriech. vaxpx xt^a Band pu. nezeros Gebirgssee in 
Thessalien: slav. jezero. naksafis e;atfV7j? Doa, vi^Xtoq, iß-isi 
Foy 69. nomos ramo pu. 21. voupi, oüpd Duc. nikokiris. zakon. - 
nikodziiri. nämu iQfAuv. njümu OfjuÄv usw. Defher, Grammatik 121. 

z; mmm. zmeltmi Cochlea lautet drum, melk, mel6iu, balg, 
melöjov. 

b) Einscbub von Consonanten. 

k tritt zwischen s und l ein : oxXXifoupa sMifur^ sulfur 
kav. 196. Daneben oXÄiiTuou claudus kav. 204. für skTöpu. sli- 
jinescü avarua bar. 170. ist dunkel. 

S zwischen / und t: ef&tin wohlfeil (JefHn). f ßillt aus in 
eSliTiSvgu lui Wohlfeilheit cär^. 218. 

f .- antre, ante Strajan 232. altminterea, cdminterea, ajmin- 
trüea beruht auf alteramente, dessen mente mit ngriech. 'i-ä-ffi 
in ti Xcfi]; zu vergleichen ist. straßde neben stafid§ Kosine. 
Vergl, sp. alguandre aliquando, Zakon. öi^endra JxiSv«. 

l: averliga cireum frät- ; inverligatä cincta ev. 89: drum, 
verigf Bing. 

n ; funindSine fuligo. petHnd£ine Impetigo, d&enünkiu genu- 
culum. vtfnünkiu manipulus. r^rünkÄu, r§nünkiu ren. Üwjigiw jugulo. 
minünt minutus usw. 

pt wird mpt, mt, nt: nupta: *numpt§, nümff, nAnt^; ps 
wird analog behandelt: ipse, impsu, imsu, insu: viim. in. 291. 

oktomvrie cKTÜßpio; beruht auf dem aslov. okt^bri., das dem 
aept^brb folgt. Auch in simh^t^, aslov. sqbota, hat im rumun. 
keine Einschaltung stattgefunden. 

kutremburd concutere beruht auf tremulare. 
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Wenn auf einen Vocal ein i oder u folgt, so entsteht in 
den meisten Fällen ein Diphthong: ai, au. Das nimun. besitzt 
gleich den andern roman. Sprachen eine beträchtliche Anzahl 
von Diphthongen, die dem lat. fremd sind: pat Strohhalm: 
vergl. palea. kai caballi. dtbf habeat. stau sto. Ja filii. »krü 
scribis. tprziu tardue. ai habee. erdt eras. ei illi, mei milium. 
0«, das wohl auf velis beruht. fem£i Weiber, auch in .der ab- 
weichenden Bedeutung familiae, eu ego. not qos. voi vos. poi 
poBt. doi duo. oi oves. triföi trifolinm. roib rubeus. lui. kui. 
destüi plur. : deslül Botüciens. üttg obliriscitur. kaib niiviä: •cu- 
bium. kfi caJles. etfi stas. spfiir^td terrere; "expavirnentare. 
tfu tuns. rpi schlecht, sfw deus. wift (frdte) blast. remTt remanes. 
ü ei m. f. rtu rivnB.friu frenum. griu Weizen, lou bos: *boTum. 
ou ovitm. ea, oa aus e nnd o ufiw. sind ak Monophthonge 
anzusehen: /erecfstf fenestra. ttedua, tteäoa Stella, leak: aslov. 
14kTi. l&mea die Welt usw. modr^ mola. Die Diphthonge in 
den angefahrten Wörtern sind auf verschiedene Weise ent- 
standen : durch Ausfall von Consonanten : triföi, aus trifdt, tri- 
f6lj: dies findet im mrum. nicht statt; durch Metathesis: roib usw. 
Bei noi, das zunächst auf no beruht, ist die Erklärung schwierig: 
dassßlbe trifft das it. Vergl. Diez 1. 186. In unlateinischen 
Wörtern: obitSei Gewohnheit, Wea% Dohle: beides ist slav. Ur- 
sprungs, il^u AmbosH usw. 

Dem lat. Diphthong au in audio stellt das drum, zwei 
Silben gegenüber: drum, aüd audio; dagegen mrum. dvdu. 

Das prothetische a bildet mit w keinen Diphthong: aiip 
uva. aümbrf umbra: 

Wenn umgekehrt i einem Vocal vorbeigeht, so wird ton- 
loses 1 zu^', während betontes i sich erhält, wodurch zwei Silben 
entstehen, zwischen welche sich ein Hiatus tilgendes j' einschiebt, 
das nur selten geschrieben wird. 1- Igküidu sie wohnten, su/erihft 
du littest, venid veniebat, d. i. venjd, veOd. evlaviös andächtig: 
-vjda. f\iTt fei, d. i.fjere. piept peetua, d. i. pjept. mlel. wlA-me usw. 
p^rifitiH die Altem aus pfrintA L gidts§ glaciea, d. i. ^dti^. 
vildv, l der Alte. So erklärt aich auch liered quaerebat. 2. amiiaie 
Habe, dtaro^iö Teufelei. /fe sit. mi'e, isie mihi, tibi. Unlateinische 
Wörter : xp-tie Papier. Maria, Manel. moiie Gut usw. : avuteije, 
fye, mije usw. zu sprechen. Man flige hinzu Stüntt^ scientia. sirgu- 
intuf Fleiss von »irgui au» aslov. usndije. priMn Freund: aslov. 
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prijatolb. trfyHe Sclülf ; ferner mv4re, d. i, mtyäre, mulier. der Luft, 
d. i. äjer; ebenso ßüer Schienbein, d. i.flüjer. irtiemfjä gründen: 
* intbemeliare, r^mtünd bleibend, alfmiie Citrone, vde Wille, nevöe 
Noth ; dieae Wörter sind unlat. : ihr j beruht auf weichem n, l. 

In Wörtern wie avutsie, d, i. avulnje aua avüt und Suffix 
ia hebt j den Hiatus auf. Dieselbe Function kommt dem o in 
einigen Wörtern zu: medulla wird *medüu§: m§dü§ kav, dan. 
und daraus drum, m^üüg, m^ühg. vidua: v^dvf und daraus 
v^davg. In aoeäm, d. i. myäm, mag v für b sich erhalten haben; 
dasselbe gilt von aved, d. i. avjd, habere; während ai!ji», avütem, 
avät auf atÜ usw. beruhen, avetm und aUt aus babetis stützen 
sich auf a4tsi: in jenem ist v eingeschaltet, in diesem ist aus 
ae a geworden. habebam ergibt irum. vefvjit, habebämus 
tievdn ga. 75. finiebam wird jm,i[v]u 76 : auch hier sind die 
w nicht urepriinglich. Man vergleiche Stifvju flir seio 76. 

In einigen Formen scheint r des Hiatus wegen eingeschaltet 
zu sein, habet ergibt ave, woraus ae, aus dem a oder are 
hervorgeht, wie aus babetis aM und avitai, irum. drets 
entsteht, ar in el, et ar aved kann, muss aber nicht ,haberet' 
sein, da die andern Hilfsverba des condit. ai, am, otA dem 
praes, des indic. angehören: ai ist wohl nicht habuissem. Der 
Zusammenhang bestimmt den nur in der I, sing, genau fixierten 
Sinn naher, mrum. dre, drre habet dan. frä^. , irum. [djre 
neben a ga. aremo afßat invenimus Denk. xii. ku de me Tai 
kopri, pre kar le ras zaSd Ive 5. arem habemus. jo rat avä 
haberem. rem kuvinta loquemur. jo ras foat avä habuissem. 
Bei ga. 75. lautet der indic. von habeo: [a]m; [djri, i; [djre, 
a. [djren, an. [djrets, ats. [djru, a ; als Hilfsverbum des condit. 
rgs, r^, ff. rgn, rfte, rf, Vergl. Ascoli, Studj i. 64. 65. 66. drum. 
dre habet, ar ß esset, essent neben dem auxiliären aü. dum- 
itedzeria divinitas pil.-anal. 254. 255. damnadzereaki ib. 255. 
dvmnezeire cat. dumnedzseSti. Griech, Foy 74, Zakon. eziir ^ni 
neben ezil 4ni iyiit eitii DeflFner, Grammatik 58 ; vergl. 122. Alb. 
Bcla-au, plur. scie-ete fp*"«'-; ■!>! 'tpö'; t»!^ fyMmai, et; <mi6eaiv 
icpb; xh Ärbereä Reinh. 31. sclerist, sclirist: i di scleriU ? 
savez-vouB le grec? 

Über die Einschaltung des g ist vi. 36. gehandelt: favus, 
faus, fau, fagu: fag. it. süghero Kork aus suero von suvero: 
suber. pagone, paone, pavone: lat. pavo. 
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c) Antritt von Consouanten an den Auslaut. 

k uacb nu und sonst ist kein bloe phonetischer, sondern ein 
bedeutsamer, verstärkender Zusatz : nu k are pi].-an. 255, jetzt 
Jiw are. la k umere ibid., jetzt la utneru lu usw. alb. nukg christ. 
nuk iatg Äeri il n'y a personne, tüke, tnk, nüke cam. 1. 189; 
2. 7. Das hier bebandelte k möchte ich mit dem kt zuisammen- 
steUen, worüber vergl. Grammatik IV. 120. gesprochen ist. 

Es scheint demnach keinen Antritt von Consonanten aus 
phonetischen Gründen zu geben. 



n. Verminderung der Elemente. 

1. a) Schwinden von Vocalen im Anlaut. 

Mrum. veXou, wohl A4lu, kav. 191 : *an4IIus, it. anello. wi^XX»; 
A^ agni dan.: agn^Ui. ^^esAru intelligo kav. : dicEnutsa;. nam4m 
awischen conv. 386: ivaSjAEiia. la ad: illac. 

Irum. Ariwif lievito; drum, aarime Säure, gkunde nascon- 
dere. skutd ascoltare, ubbidire. de 'nde de-unde Denk, pre 'nde 
qua Denk. 

Drum, »pdrge asparagus. sdlbed exalbidus supl. xxvi. 
nodten annotinus. bwrik umbilicus: it. bellico usw. rft^H errare: 
denominativum von *erraticus (-tecus) usw. 

h) Schwinden von Vocalen im Inlaut. 

e : din ist de tn. prin aus pre in. 

f : Vor dem Artikel a : käsa aus kdsf a. Ebenso odja bo, 19. 
für odjea: odje ovem, oem. •mftiixzX.a dmvMts^ aurora kav. 185; 
vTi[jiviiT^a dan. 39 : drum. ^.fM^HUt^a kor. : de-mane mit dem 
Suffix itia. xjwaTOa kmidSf tunica dan. 27 : drum, k^mäif aus 
ksmedS§. pxoapE rkoäre frigus dan. 5 : drum. r§kodre f. aus -rfrte. 
Jesiül: ds a§tül satis: vergl. it satollo: das u von s§tül ist dunkel. 
Das mrum. enklitische «u ist s^Ü, sa-s§a ath. 28: ^ tdtf m 
kop. 20. irum. vrur aliquis aus vel unus. Vergl. alb. Hahn 2. 12, 

i: domnii ev. dregefl ev. ip|xou 4rmu desertum kav. 194; 
erflie (erAie), griech. spTii*ia, moatre 8. 37. görtsu kav. martaia 
üicavBpo; ro. mansus mehr lac: mainsue. aiXT^E söJtse salix dan I. 
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^vie zilfe damnum dan. 5. ^''iazAial9. ^vv[a^i*ouirÄt«MM laedo 187: 
i!;>ll*(u5«, zAüiska beruht auf eiito«-, zAi%t»-: X,r,\i.{<ii. vßspvcipE nvemäre 
trietitia kav. 208. aus nverinäre: venenum. ursi praecepit dan. 1 : 
iSpiffei», daher bulg. uresici Parzen, ttmsi^ku conveniunt dan. 
aus umjszeska, umiz4sku: inofa^cu. umeashte ctpff.oi^ei bo. 107. itovr!!« 
pöntsf modiolus ad coquendum panera kav. 188: slav, ponica, 
alb, ponits^. ßi^wipa i^nira veneria dies dan. beruht auf wöitVia. 
Verlust des i ist auch eingetreten in adru salio kav. fügu fuginnt 
dan. modr^ dan. jjierw pereo. pierä ev. 5. 139. 173. simtä 139, 
inclisöre carcer ist. 32 : richtig mkUsöre. es& exeat ev. 73 usw. 

m; rSine: Xi o pM^vs U o rSine eum pudet, d. i. ei est (o) 
pudor dan. 46. pai-n 38: drum, ruiine. Vergl. nju fricd mihi 
est metuB bo. 149. aus mi e, mi o usw. ooOpitou sürpu praeci- 
pito kav. 205. ist. 42, drum, surp, alt coyitoyn^ Limba 421: 
Ursprung dunkel, uekd neben u^ük: exsuceare; falsch ist u*u- 
eare ath. 69. v^moare kop. ve^ii'örä ist. 39. nunqnam ist vel 
una hora: vergl. nits unoar§ lue. Dem drum. urAä steht drum. 
arüca gegenüber mostre 8. Tonloses o, w im Verbum vo! ßlllt 
zwischen u und )■ auß: * volare vrere (vreäre) ath. 42. mostre 16. 
24. 40. *volemus vremu atb. 42. voläbam «täm (vream) ibid. 
volüi vrui ibid. wu kop. 28. volüeris, voläerit vrtiri dan. 11. 
13. 29. vruremu 32. voliitus vrut ath. 42. Rumun. Unter- 
suchungen 2. 90. Dagegen völunt vöru ibid. Dem mreäne ent- 
spricht serb. mrena aus lat. muraena. 

Irum. kämpru neben kumpard comprare. utd vergessen: 
drum, tijtd. tsinkf cimice aus tHmk^. 

Das aelov. x, b entsprechende «, e föllt nach slavischer 
Lautregel aus, sobald das Wort am Ende um eine Silbe wtichst: 
bölf.n, böbifi anunalato. d^a^n, d4sn^ destro. dvöyek, plur. 
dmHui, gemello. glddek, gldtk^ piano eben. lov4ts, plur. tävtei, 
cacciatore. Ösen otlo, davon ösmi le ottavo. pr4»^, presn^ crudo. 
Tibets, plur. riptsi, passero. umid^n, umidn^ umido. Dasselbe 
findet wahrBcheinlich bei folgeadea Wörtern statt: mdr^tn marzo. 
■jfiädeny. tagliere; vielleicht auch bei petl^k venerdi, »kopSU cÄ- 
strato und bei vdovet» vedovo. 

Drum, domn aus domnus, nicht dominus, domenus, da 
es nicht doamn lautet: ngriech. ii'^-n. kald calidus. kot aus 
cubitus. mmik morsico: vergl. aupl. xxvi. lxxviii. klo bar. 168. 
fllr akolo. mUcg, sditie salix: alb. öelk, ä^lgu. ultied *oliiceUa. 
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urgitg fatum: öpto«: bulg tiresici Parzen, wedrde viridiB. p4mf 
neben piritif Kopfkissen elav. Man füge hinzu kütkru. miirlf. 
urlu usw. Die Verba wie taceo, facio bUssen meiet ihr e imd 
i ein, daher tak taceo, fak facio: der örand hievon liegt in 
der Analogie der Verba wie duco, dtik. 

Zwei in demselben Worte zusanunentreffende Vooale 
schmelzen häufig zu äinem zusammen: es findet Contraction statt. 

a 4- ^ wird a ; am aus a^ bab^mus ; habeo : am fUr habeo 
befremdet Diez 2. 246, da m sonst nicht aus b Kerroi^be. aM 
aus aitm habetis, woraus auch av4tsi. l^udäsem aas laudar^se- 
mus, im Sinne von laudaveramus und laudaveram. Über an 
habet ist oben gesprochen. * 

a -\- i wird e: (rei traduco, transveho: trajicio, traicio. 
mrum. trUrece «epicotüet ev. 166: *intnijicio. Man vergleiche lfiid4 
aus laudtlvit, laudAit und at babes. 

e~\- e wird e: der sing, dat.-gen. tindä entsteht aus Hndeei 
und dieses aus t(nd§ei durch Assimilation des § an e: dem tin- 
d^ü liegt tindflei zu Grunde, wie mnun. apflia ist. 28. und 
so viele andere Beispiele darthun. Sedlei ist iedle i zu trennen: 
ieäle beruht auf Sedl§, das wegen des durch Assimilation aus 
f entstandenen e nicht Sedo geworden ist. Dem iedlei steht 
mrum. Sedolei, ieäoU gegenüber, wie $tedolji bo. 22. zeigt, bem 
aus Mem bibimus. § -{■ e: mrum. par4eHii plur. quadragäsima 
ans par§4seüi, pargjSseAi : aus quadragesima entsteht alb. kräSmg. 
gr4sku loquor kav. aus grfjeeku von ffrf{. 

■ f -j- a wird a : kal wird mit cabAUus durch k§äl vermittelt. 
Dem mase. tfü, sf& steht das fem. ta, sa gegenüber, während 
meü, mieü im fem. mea lautet, mrum. ^dtu beruht auf Ifätu Iavb- 
tus: drum. l^üt. 

^4"** wird enklitisch o: to, 8o aus tfü, sfü; ebenso mo 
aus rmii, mieü. 

u + e wird w; krant cru^ntus. iwrafc juv^ncus. iÜn« j6ve- 
nem. füsem aus fuitsemu» im Sinne von fueramus und fuenuD. 
Jvsefüem aus fuess^Bsemus) dem fü»em gleichbedeutend. aviUem 
aus habu^ssemus. fürim aus fu^mus. 

Contraction findet »ich auch, wenn ein auslautender Vocal 
mit einem anlautenden zusammentrifft: maltu «Xiov aus ma aliv 
bo. 122. 147. 163: vergl. serb. viie plus, eig. alüus. t^tunf kop. 
totduHij lue: drum, totdeaüna perpetuo. säia ath. 62. entsteht 
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aus m hiba. va nbä erit ist. 3. 4. 16 usw. va ^ eritis 16, tra 
sibä ut sit 21: A in hib& Ut wohl gleicli dem ngriech. x in X'- 
irom. ser aus sc ver ei via. 

In einigen Formen tritt die Contraction nach dem AuBfall 
von Zwischenlauten ein: «r auguror: afz. heürer Diez, Wörter- 
buch 32. mmm. so-werliiTi;»] Sjaedzitn aexaginta, tC'vt^'tC^ *«»«- 
dzUm quinquaginta. t^ioxpocT^(n!|e tsisprsdzdtse quindecim. päapr§- 
dmdtae qoatnordecim dan. 51. k§ti xct öXo-fS dun. caliji (kali ti) 
ol feicoi bo. 25. calljor (kali lor) twv Tincwv. hülji, hüji (yiU U). 
M^or (Wi Iqt) bo. 217. tkesaaliei thesHaliae frät- aus fAcseoite 
&i. ateaUe, steaUor aus steaZe le,-st€ale lor bo. 22. 

maodäco kauen, eaaen ergibt daa urrumun. mantinco und 
aus manducilre entsteht manc&re: mrum. a) m&näncä mostre 9. 
aä manänce conv. 382. b) mäncare moatre 18. m^nk^ kop. 
30. Daneben m^k^ edit dan. 2. imm. a) mardnku edo Iv. 
i) muTikd ga. drum, a) m^ntTje. h) minkd. vnnkdt. mtnkäre. 
nntücdtti. 

In folgenden Worten stellt n^, neS wohl neacio, nuj-non 
scio dar: mrum. nfak^tfi kav. 25. nfsk^nte quaedam dan. 2. 
Tieacänfi, neacänte. niacän^i, mscänte mostre 9. 19. 39. 44. msce 
(niste) ath. 28, niahte bo, 27. nifte [Aepmoi frÄ^. moBtre 30. irum. 
nuScar le alcuno. naSkar le-miSkar le Abcoü, Studj 1. 60, chi-chi 
Leon. drum. neSHne jemand, neace, neaäne Strajan I5l. neikft 
supl. r. Man merke m4ta, m^a ans müm^ ta, müm^ sa gink. 
225. m^td aus dumneatd 221. 

Über Contractionen im alb. Schuchardt 1. 353. Alb. 
Forsch. 2. 78. Zafcon. Deffiier, Grammatik 161. Zig. Über die 
Mundarten uaw. is. 16. 



c) Schwinden von Vocalen im Auslaut. 

Mrum. ds^p Xe aofir le sei dan. 23. »&r le mostre 31: 
drum, aöre le. ^^n'^o^ Xe tUUodr le pedes dan. 49. 

Ursprünglich auslautendes oder durch den Abfall Ton 
Coneonanten in den Auslaut gerathendee tonloses t ist in mehr- 
silbigen Wörtern nach einfacher, in bestimmten Fällen auch 
nach doppelter Consonanz stumm: eine Ausnahme bilden die 
FVemdworte. mrum. di-bwr Bäume, drbur U die Bftume aus 
4)rhari U. fumeljor bo. 225. aus fumeti lor. oärffn lor dan. ans 
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odrfffiü lor. oo&m, d. i. avet», habetis. t^idta (t§lata) mactate, 
eig. mactatis, kop. 23. tftdi mactasti 30. d^ A Ü^ )ui 12. ßngita 
dan. neben jingitm kav. : viginti. inioi. Ivati per lange Haare, 
(frete, aM. drum. (2i?if« Zftlme, regelmässig dint^ geschrieben. . 
av&tiü, atiA. Vei^l. ii, 58. Dasselbe gilt von w, mrum. fok 
Feuer: focus. bat *batto. dUiv,, d. i. aV. tdlliu, d. i. tat. irum. fok. 
hat. dmm. fok. hat. Neben du duc besteht lidu, d. i. ad, mit 
der Inierjection o; ddo; daneben ad^ princ. 193. Vergl. m. 235. 

Wenn auf i ein enklitisctes Wort folgt, so erbalt sieb 
das t im drum. : Ifsätm, mf lasset mich. Zu den Enklitioae gehört 
auch der Artikel: poml Obstbäume, pömij die Obstbäume. Der- 
selben Regel folgt u: hatu te eü ich schlage dich. Midu j äpf 
dando ei aquam. v^zfiuju v^ videndo vos. intpuSoru ml frftuUe 
volksl. 2. 10. pom Obstbaum, pmnu l der Obstbaum. Anders 
das mrum.: hier verstummt der auslautende Voeal und die 
Enkhtica erhält ihre ursprüngliche Form: apunetti mt ev. 71. 
hiveStetsi lu 140. ärbw R die Bäume dan. discipuh U ev. 55. 
dk lu die Nadel, kflk^n (richtig k§lk^) ia die Ferse dan.: 
daneben l.pläffuindu lü vulnerando eum ev. 119. tritmt^ndu j 
mittendo eos ev. 2. fiUu meu ev. 44. Im ersten Falle muss 
die Abweicbiing auf der Doppelconsonanz nd beruhen, im zweiten 
liegt der Grund im enklitischen meu. 

Enklitisches mi und ähnliche Pronomina wandeln vor vo- 
caliscb anlautenden Wörtern i in j : el mjait dat ille mihi dedit. 
ej mjor da illi mihi dabunt gink. 244. Sjaii f§kät sibi fecerunt. 
mX e (d. i. mje) sete mihi est sitis ev. 183. 

2. a) Schwinden von Consonanten im Anlaut. 
Ein solches Schwinden scheint nicht vorzukommen. 



b) Schwinden von Consonanten im Inlaut. 

n ßlUt aus: un^ geht durch den Ausfall des n in uf und 
dieses in f , o über: o6vb img una dan. 51. und bo. 204. conv. 
357. unä mostre 8. 9. uä conv. 357. mostre 40. bar. 168. v^f 
aliqua dan. 34. o conv. 357; nä ibid. durch Abfall des «. 
Auch irum. kommt o vor. mrum. m4ii menses dan. 5. mesü 
mostre 38. measd Tisch bo. 148. apres apprehensus ev. 68. 109. 
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de» deiiBTia. drum. äeg. kos cänauo. mas 'manaus paiiic. rngtürf 
mensura. ap4s drileke. Schuchardt 1. 6. ngriech, [xsottXt. pinue 
lautet in der Bukowina hie und da fiü aus pdnii. Wie *pifl 
. ans pinfl ist der alte rumun. Name von Widin Diu aus B'^dyai 
zu erklären. Über den Äuefall dee n in A ist in. 282. ge- 
handelt: kiij aus kuA, kunj cuneaa. puj aus pun, punj *poiieo, 
pono UBW. n zwischen Vocalen schwindet auch ngriech«in ia 
ha. apÄn ejtäbw. tßio exsivoq CurtiuH, Studien 4. 275. Vergl. prov. 
camiu (Ür it. cammino. 

Anf dem Ausfall des g hemhen folgende Formen: Su 
ego kav. dan. : eo ist allgemein romanisch ; tonloses o muss u 
werden, magis lautet drum, mai, mrum. ma: kama, das dem 
Ausdrucke des Superlativs dient, ist quam magis. neap. maje 
Wentmp 13. (Vergl. nuje mit nos). mrum. pariaiAi dan. 10. 
drum. j>§redaemi plur. ist lat. quadragesima. mfjMfv. magister usw. 
Vergl. alb. kujtöj cogito. 

« ist ausgefallen: irpeftou pr^ftu sacerdos kav. 216. prefiu 
(preutu) ath. 12. 14. preftu mostre 42, 45: prefetu bar. 171. 
ist wohl falsch, irum. prevt. drum, preöt mit abweiclieaidem 
Accent. neap. prievete. Schuchardt 2. 3Ö9. Saedz^tti sexagints 
kav. aus Seasedz^Ui. 

r filllt aus: a /,a-p^a a Idg^ kav, 218. 231. fugtrd at de a 
laga ist. 51. alägä £Spi»[is ev, 74. allagä mostre 19: vergl, mrum, 
lärgu latus Rumun, Untersuchungen u, 21. dalm.-serb. iz larga 
(ga ugledala) von ferne. Cihao ii. 475. bringt das Wort mit 
magy. nyargal in Verbindung, ffinf, ffrin^ farina. fereä»t^ fe- 
nestra. kde, kdi für kdre, kdri mostre 13. 34, miscä Truthahn 
bo. 150: serb. misirka die Agyptierinn. nöstu noster, vöstu vester: 
neap. nuosto. per: pre, pe, p§ cip. 1. 104. pintrf, printr^ Ofner 
Wörterbuch. p4ntruj prSntru aus pre'ntru princ, 397. rostu. prSste 
aus *pr4gtrf. rorem wird roem, rovem und daraus röao : vergl. 
it. prua, sp. proa, fz. proue Diez, Wörterbuch 274. Supl. kxst. 
tu ev, 6. 14. im aiis nitru mostre 38. couv. 358. dit, ditr', 
däUr' mostre 9. 10: intro, de intro. Soe deorsum: mlat. deosum, 
joBum. »ua sursam: mlat. susum. dos dorsum. 

t und d schwinden vor d und zl, indem tel meist durch 
sly dzl durch zl ersetzt wird: a) wi? XXiri Ai» U parvi dan. 35. 
[jijMifiKi; Xkt, b^rbd» li viri dan. 4, xepjce? XXr, herbis R verveces 
dau. 3. H-^ü; >.£ büs h dolia dan. 9: sing. Mu. {xo6; XXr, mät Xi 
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macua dan, 44. oi; Xfi sÖ9 U socü dan. 14. ooiocipic XXij SJQdris Ti 
mures dan. 41. ouXioui£; Xkr, uTtdes Ti ciconiae dan. 5. ouptli^i; Xe 
Mi-dsfg U urticae dan. 1. In einigen Quellen erhält sich tsl: 
ffre^ li die Griechen conv. 357. njij Iji die Kleinen, bo. 166. 
«of lu Gefährte bo, 24. b) i^ XXy) 4z li hoedi dan. 3. Neben 
batSokwri hört man haiokwi verspotten : die erstere Form liegt 
der letzteren zu Grunde, und beruht auf a H bäte &ok: die 
Ableitung von einem griech. ßa-^upit^ui Cihac ii. 638. ist mi- 



Irum. l vor Consonanten filllt aus: ab bianco. ai altro. 
kad caldo. kad^re caldaja. jiamg palma. püp§ Wade, urfff volta 
ga. AIb ältere Formen sind aub, aut usw. anzusehen. Scbu- 
chardt 3. 305. 

m^e andare ist lat. mergere und beruht auf jenen Formen, 
in denen g vor i und e auaßlllt: meri, mere; mSremii neben 
g&tm, m4ret8i neben m4rgu eo, eunt ma. 11. 

Einige von den Fällen, in denen Consonanten schwinden, 
wurden unter den betreffenden Consonanten erläutert: z. B. kal 
aus caballus, das auch alb. ist iv. 25. pfmtnt aus pavimentum 
IV. 31. usw. 

c) Schwinden von Consonanten im Auslaut. 

Hinsichtlich der Bewahrung oder Abwerfung der ursprüng- 
lich auslautenden Consonanten stimmen die romanischen Sprachen 
nicht vollkommen mit einander überein. Das rumunische wirft 
sie regelmässig ab und mag hierin als mit dein it. näher ver- 
wandt angesehen werden. Die Anfänge des consonantischen 
Auslau tgesetzes reichen weit ins Alterthum zurück. 

Zur Erleichterung der Übersicht theile ich die Lehre von 
dem consonantischen Auslaut im rumun. in drei Abschnitte: 
A. Nomina. B. Partikeln. C. Verba. 

A. Die Nomina beruhen im sing, entweder auf dem Nomi- 
nativ oder auf dem Accuaativ. Die Ansicht von dem nomina- 
tivischen oder accusativiachen Ursprung des roman. Nomens im 
sing, wird nicht allgemein getheilt : ,it. morte', sagt G. I. Ascoli, 
,fe un esito fonetico, nel quäle si venivano di neceesitii a con- 
fondere c[ue' due casi obliqui che principalmente entravano nella 
fo^a volgare del discorso romano: ad morte[m], de morte' 
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Archivio ii. 416. Ich bia ia meiner Darstellung der alten Ansicht 
gefolgt, weil ich mich von der Unrichtigkeit derselben nicht 
überzeugt habe. Richtig ist, daas an dem Auftreten der Form 
morte von einer razion logica o intenzionale nicht die Rede 
sein kann; dass man nur an mortem und morte denken kann, 
findet seine Bestätigung im rumun., wo mortis und morti tnortsi 
ergeben würden, nicht modrte. Das» ich zunächst an den Accu- 
sativ denke, hat in der durch die Function dieses Casus be- 
gründeten ungleich grösueren Häufigkeit der Anwendung des 
Accusativs seinen Grund und in der Wahrnehmung, dass im 
Pronomen manchmahl derselbe al» Nominativ auftritt. 

]. Auf den Nominativ zurückzuführen »ind a) leü leo. 
frdte frater, sicil. frati. Nach cip. 1. 103. beruht frdte auf fratre: 
dafür kann fpaipE aus dem sechsten Jahrhundert angeführt 
werden, söror wird regelrecht s<yru, sor, das heutzutage, wie 
es scheint, nur in Verbindungen wie sorv, sa vorkommt; 
daraus entwickelt sich nach der Analogie der anderen fem. 
aor^: sora ev. 46. In soro conv. 359. ist o Interjection. Der 
plur. lautet surörl: sorori ev. 35. 158. Vergl. it. suoro, suora 
can. 400; prov. sor, acc. seror, plur. serors. Aus niirua entsteht 
lautgeeetzlich noru, iwr: noru mea; aus nor wird fiör§ ev. 109. 
und nach soror «uror* Strajan 109. 112. Die Form auröre hat 
sich in »a/röre mea gink. 224. erhalten ; diesem analog ist nurore 
in nurori sa princ. 143. doru desiderium: dolor (Vei^l. Archivio 
II. 436), das jedoch auch als rumun. Verbalbildung erklärt werden 
kann, imjjfrdt Imperator: alb. §mbr4t, plur. §mbr^t§re, Archi- 
vio II. 436 : tonloses o wird wie lat. u behandelt, uirum. jtrefiu, 
daraus drum, preöt, alb. prift, prift§res§: prö[s]byter, altkroat. 
prvad: für pr4ftu erwartet man pj-^le das sich jedoch der Majo- 
rität der mase. anbequemt: vergl. it. prete, prevete Archivio ii. 427. 
Sulfur ergibt mrum. sMifur^, alb. skjilfur, it. solfo, solforo: das 
rumun. Wort kann auf einer nach dem Schwinden des Neutrum 
möghchen Fem. -Form beruhen. Fulgur wird wie ein u-Stamm 
durch drum, füldzer reflectiert. vültur setzt ein vulturum, nicht 
vulturem voraus. Das Auslautgesetz verfiert an Sicherheit durch 
die Form viilfure neben vältur, drbore neben drbw, ■pieptene 
neben pikten usw. Strajan 113, womit jedoch limpede, redpede 
aus limpidus, rapidus zu vergleichen sind, aus denen hervor- 
zugehen scheint, e sei ein jüngerer Zusatz. Dass ,^t lat. guttur 
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sei, ist nickt richtig: es ist slav. gl-hti.. b) nüme, plur. nümene, 
nomen. ardm^, alt -me, Kupfer; aeramen. le^m^: legamen. 
c) kap, plur. käpete ath. 17 : caput. it. capo, oägpe Freund ev. 
6. 42. niiö»pe Feind ist. 19. plur. oäspetsl: hospee, hospitem. 
oep4ts ist hoapltium. d) gedtSet^ siccitas. sihdäe beruht auf san- 
gis oder sattem Schuchardt 1. 117: daneben ündierd bluten 
und irindSer cornus sanguinea: vergl. sp. sangre. frig frigus. 
piept pectus. Hmp tempuB Archivio ii. 425. Vergl. alb. nip 
nepos und jet? neben friaul. jöte und etüd ArcUivio i. 500. 
ii. 437, e) &i&de judex ctngarorum Limba 286. Archivio ii. 4^5. 
Daneben S^ek und iüdeUe : iud4ts ist lat. Judicium Limba 2S6. 
Sodrek neben §odretSe: sorex. herhi-k neben herbedtSe vervex, 
vervfieis. £üdetie, Sodret&e, berbedtSe sind klar: sie beruhen auf 
Jndicem usw. nach der Accusativtheorie. züdek, Sodrek und 
berb&c eollen der Analogie der Flu i'al formen £üdetii usw. ihr 
Dasein verdanken : ich müchte an Stämme wie judieu usw. 
denken. In S'äde wird Abfall von ks anzunehmen sein. Vergl. 
Limba 28(3. Supl. xxv. nvk und wük^ beruhen auf *nucum und 
*nucam nach poni und podm§, lat. pirus, pirum. redtSe frisch, 
kalt, beruht vielleicht auf recens: auf ein Missveratändniss des 
slav. Textes zurückzuführen ist reaUe le pudor kor. 116, denn 
das slav. hat neben aelov. stydx pudor pol. 'atydn^A, atjgn%6 
frigere. ieärpe; idrpt; kav. serpens Archivio ii. 438. f) Auf 
dem Nominativ beruhen auch oni homo, dessen plur. odmefiA 
homini, homeni voraussetzt. Befremdend ist mrum. 6mn lu dan. 
nime nemo, wofür nimene, nimem, nimenea vorkommt, ist lat. 
nemo, drak Teufel, alb. drek: draco Archivio ii. 434 — 436. 
Supl. KKV. Zum Verständniss dieser Verhältnisse ist es noth- 
wendig im Auge zu behalten, dass die Nomina die Neigung 
haben nach dem Genus in zwei Kategorien, nämlich in die der 
Nomina auf u und in die der Nomina auf a, zu zerfallen. Man 
merke p^ku kav. neben pedSte: jenes wie lat. piscus, dieses 
piscem. drum, drbur, mrum. ärbore. on os, auch lat. schon osaum. 
mrum. päntik lu und drum, ptntetse : * panticum, panticem. 
Ebenso sdlk^, sdiUe salix: *saljcam, salicem. mrum. iitj-fiwg 
turtur usw. mrum. liest man auch pdntecä: pdntecä ev. 4. 201. 
pdrOeca liei 245. pdntece liei 201. 245. 261. 

2. Auf den Accusativ können zurückgeführt werden a) ko- 
röitä coronam. an annum. dkru *acrum, »crem. In iltum: la 
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se lu mdttin^ er möge ea malen dan. 39. ädier kann obne Ver- 
letzung der Lautgesetze auf agilis oder auf agilem zartick- 
geführt werden, k^rodre calorem. kürte chortem. tsedt^ire *cice- 
rem; it. cece vom Nominativ. /oiime, wohl famem, fiodre Sorem. 
linte (XuvTs) lentem dan. 10. inärdtine marginem. medre *mellem, 
mel, mvMre, drum, mujäre, midierem: die Verschiebung des 
Accentes beruht wohl auf la aus liea: it. möglie. ndre narem. 
niäo ramm.: nivem, *nevem, pedpene p^ponem, jceicova Supl. xxv. 
pülbere pulverem. rdo für rodo rorem, *rovem. g^ftäte Sani- 
tätern, drum, vergur^, alb. vir^ene, vir^ir: virginem. Betremdend 
ist mrum. virgim. 

lui beruht, wie man annimmt, auf*illiiic; lor ist illörum; 
märtsi in mdrlsa ist martis (dies); dSoj in diöja beruht auf jovis 
(dies); viniri in vinira auf veneris (dies) : diesen Namen folgt lüni 
in lün^ lunae (dies). A^kuri in Aerkuria ist der gen. m^rcuri: 
drum, lauten diese Worte märtsl, ioi, vineri, luni, m^kuH. 
Vei^l. Diez, Wörterbuch marted\, giovedl usw. 

B. Dem lat. Septem und decem entsprechen Säpte und 
dzdtse. Dem novem steht ndo ftir nodo aus noduf gegenüber. 
Dem Sdpte hat sich SdSe sex aus sies anbequemt. Die Meta- 
thesis in pdtru aus quattuor, quattör findet auch in anderen 
roman. Sprachen statt: it. quattro usw. 

&08 ist lat. deosum, deorsum, sus susum, sursum; supt; 
suh conv. 386: subtus; au aut; a ad; e et princ. 398. ii et: 
Sic; la wohl illftc, Adverb, das Praeposition geworden ist; akolö, 
kolö eccu' illoc Diez 2. 438. aitSi, i(äi ecce hie; kg wohl quod; 
t6e quid; ka quam: kam, ist nicht quam Diez 2. 446, wahr- 
scheinlich quam magis: mrum. kdma: kdma dine melius, kam 
dkru etwas sauer, ku, it. con, cum: A:u)n entspricht dem lat. 
quomodo, it. come. ma, mai magis, mage. nu: it. non. poi 
beruht oxii po: pos aus post; ebenso noi, voi auf no: nos, tob, 
in der Enklise ne, vf. Die neap. Formen nuje, vuje, craje, seje 
filr nos, vos, cras, sex Wentrup 16. verdienen Beachtung. Die 
Herieitung des i aus s ist wohl au&ugeben. Dem lat. per, it. 
per, steht gegenüber pe neben pre, das durch eine Metathesis 
entstanden ist, wie mtre aus inter, pdtru, wie iL sempre, sp. 
entre, sobre aus inter, super, alb. per, kätgr g. kätr« t., siper, 
sipre üicsp cam. spre, »pri ist vielleicht ex-per: apritlinde per- 
forat. pr4spre, pispe, piepre ist per-ex-per. priste, piste beruht 
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auf pr4stre per-ex-trans. trj pro dan. 25, trd bo. 118. ath. 9. 
ist trans; s(rj ex-trans: strgbdfe diirciidrmgen. mrum. dt ist mit 
intro, intra, nictt mit intus zuaammenzua teilen, pretu (pretu 
ipini, sckini ist. 18) ist per-intro; neben tu bestellt tru: se duse 
(nt un lok äxsi-ij\».rftt sEq x'^p"'' 'uc. Einscbub scheint eingetreten 
in d£inere aus dÜnre, mrum. dzinere, fz. gendre. in wird in, n: 
it. in. Dem it. ver aus vel in veruno steht gegenüber ver: 
vertHne wer immer und vre: vre un, vr' und frät- 

C In den Verbalformen gewahren wir den Abfall von (, m, 
a, nt und k. a) t: ktntf cäntat. kintd cantäbat: d aus aug, äug. 
Mnt4 cantÄvit: § aus de, ein ungewöhnlicher Übergang, lo eepit 
(levavit): Ig^, 'o^, vielleicht loö. kintdse cantavisset, cantÄsset 
mit der Bedeutung eines Indicativs. hinte cAntet. zdtSe jäcet. 
zgiied jac^bat. z^k& jacuit: romanische Betonung, zgküse ja- 
cuisaet. zäkf *jacat, jaceat. möare moritur. murid moriebatur: 
id aus t'eJä, imd, ied. muri mortuus est; i aus imt. murise mor- 
tuuB erat, möar^ moriatnr aus ^morat, *mormt. ziae dixit. mrum. 
avüri, f&ri; avwre, füre sind babuerit, fuerit. öiig beruht auf 
habeat: analoge Bildungen sind hib§ ait, fiat; Stibf sciat. b) m: 
aveä babebam alt für avedm cSr^. 197: gegenwärtig bietet die 
I. sing, m in am habeo, wofür man aib, aibu erwartet und das 
man durch das alb. kam erklären wollte; femers in Mntäm 
cantdbam; in Mntdsem. cantavissem, cantdssem; in der dem 
mrum. eigenthümlichen Form Mntdrtm, avürtm, fürim; se nu te 
Idrem eiv |*ti lii/M 5s ev. 170. Dieses m bat sich bei der fast 
durchgängigen Gleichheit der 11. und III. sing, mit der II. und 
m. plur. aus der I. plur. in die I. sing, eingedrängt, sum ist 
regelrecht au ath. 42; drum, sim cip. 1. 128. bietet auch im 
Vocal Schwierigkeiten dar: t ist wohl aus m, g zu deuten, »mt 
ist eigentlich die lU. plur.: die Übertragung in die I. sing, beruht 
auf Analogie, da auch sonst die I. sing, und die III. plur. 
häufig zusammenfallen. Vergl. J. Zupitza, Jahrb. für roman. 
und engl. Lit. xii. 188. Altere Denkmähler bieten die I. sing. 
ohne m: s^ deitinsere iä-/ xoroß« ps. 138. 8 usw. princ. 186. 
c) a: Mntsi cÄntas, wohl nach Analogie der Verba der dritten 
Conjugation: analog ist dai das. Mntdtsi cantätis. kxntdr^tst 
cantarätis, wenn nicht vielmehr wegen des Accentes Analogie 
von Idnidrg anzunehmen ist. kintdse^i cantavisses, das laut- 
geaetzlich Mntdte ergibt, folgt der Analogie von Mntäit aus 
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cantasti, dessen S aus st so entstanden ist wie in lüf ostium. 
pretS^i percipis. Mnt^m cantamus. Idntäm. cantabilmus. läntär^ 
cantarÄmuB, das jedoch aucli der Analogie von kintdr^ sein 
Dasein verdanken kann. z^üseB, dem Sinne nach jacueras', 
beruht auf einer Form jacüissessis von einem praeteritum ja- 
cuiasi, das mit dem mlat. legessi fiir legi zu vergleichen ist, 
woher legessissem. Vergl. Huemer, Die Epitomae des Giramma- 
tikers Virgilius Maro. Sitzungsberichte, Band xcix. 549. 554. 
ktntdseii beruht wohl auf einem cantavissessis. d) nt: ant in 
kiht§ cflntant. ktntd cantabant aus dvg, öuf. ent in Mntdse can- 
tdssent. unt in zgkür^ jacuerunt. ent wird durch unt ersetzt: 
mrum. döru dolent dan. ; drum, min manent, tsin tenent, Sed 
sedent wie pun poniint: nt hat sich erhalten in mnt sunt, 
wofür mrum. sun conv. 387: die regelrechte enklitische Form 
lautet s Limba 1T6. aus su. mrum. yj. dan. ist tiant (sint). au 
habent aus av. Nach Diez 2. 116 ist der Rumune der einzige, 
der n mit dem folgenden t verwirft, e) k: du. fy. dzl duc. fac. 
die. ado bo. 121. addo ath. 40. ado entsteht aus adu und dem 
interjectionsartigen Zusatz o. Daneben ädu. ad. äd§ gink. 306, 

Hier ist noch des Abfalls des lat. Infinitivsuffixes re zu 
erwähnen. l§udd laudare neben l^udäre laudatio, abgesehen von 
apüiäre, supfsire und von den Verbalformen intrare usw. princ. 
186. und von Verbindungen wie fire aS neben aS dvtSe pumn. 
128. re kann auch in it. Dialecten abfallen: neap. amä neben 
amare Wentrup. 19. Diez 2. 243. Man vergleiche alb. mgnuare 
äpYs; und m§mia äpfi Leake. Ähnlich ist rumun. va, wenn 
es wirklich auf vdre, veale, velet, velit oder auf volet beruht. 
Vergl. Supl. XXVII. xxxiv. 

Abgesehen von diesem Gesetze findet Abfall von Conso- 
nanten statt in mrum. ßipou v^ru aliquis dan. 18. verru 46. 
drum, ku u okju anal. 4. alt und rost beruhen auf alt(e)nim 
und rostrum; indgr^ auf in de retro; ptw auf postus Schuchardt 
2. 414; hie und da omu flir omu l ban. 19. käpu für käpu l. 
Irum. Auslautendes l fällt ab: dasselbe geschieht im slav. und, 
wie eben bemerkt, hie und da im ramnn. : fatsö , -ölv. fazzo- 
letto. go, göl^ nudo. kise: Idpte läse latte rappreso. maStS, -elu 
vasca. p(e)ke Hölle Iv. «fse, -e'/f allegro. vltse, -elu vitello. So 
steht dintu, gi-dva il formento, zepu la tasca für dintu l usw. je 
fär jel Iv.; daneben avril aprile. kaStel eastello. skarpel scarpello. 
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.mv/ti vor ConsonaDten für munt ma. 23. 

Vergl. Diez 2. 115 (die Ansicht, dass eich rumun. aua- 
laatendes m erhalte, ist von J". Zupitza berichtigt) 116. 242. 
Das zakon. ist auf dem Punkte angelangt, dass seine Wörter 
mit wenigen Ausnahraeii aUe vocaliseh auslauten Deffner, 
Grammatik 129. Über das zig. sehe man Über die Wande- 
Fungen usw. is. 48. 

n. Weäer Termehrung noch Verminderung der Elemente. 
1. Metathese. 

Durch die Metathese werden die Worte nicht selten bis 
zur Unkenntlichkeit entstellt. Dieselbe tritft die Coneonanten r 
und l; n; j und die Gruppe et. Die Metathesen können durch 
folgende Formeln dai^estellt werden: 

1. tert wird bret. formosus: frumös. 2. tret wird tert. slav. 
grad: gard. 3. ret wird ert. ripa, drum, n^^: irum. erp^. 4. tetr 
wird tret. pöpulus, pöplus: plop. 5. tetr wird tert. (miedzlok) 
medius locus: nöldsuk. 6. ter wird tre. per: pre. 7. tn wird ng. 
(tnr^re): n^^ire. 8. ne wird in (li). slav. nevesta: nwdst^. 9. 
ahj wird ajh. habeat (abj^): djb§, 10. st wird ts. stuppa: tsäpu. 

Dieser Versuch, die Mannigfaltigkeit der Metathesen unter 
Formeln zu bringen, wird der Nachsicht der Forscher empfohlen. 

Die den einzelnen Worten beigesetzten Ziffern verweisen 
auf die Formeln. Der Mangel einer Ziffer besagt, dass die 
Metathese eine vereinzelte Erscheinung ist. 

mrum. fermento 1: ^pu[i!Tou frimitu kav. 195. fpti*™ dan. 
40. fi-emintd ev. 48. 161. imm. fermimt^. drum, frommt kneten. 

facula 4: ^Xioig /ZoAg Flamme kav. 233. "fäkl'a, *fläkg. 
alb. fl'äkg: facla. it. üaecola aus flacula, Metathese und Be- 
wahrung des l im it. Vergl. flak^rfi Flamme ev. 101. ist. 21. 
und drum, f^klie Fackel, magy. fäklya. 

integrum 4: vtpsniu ntregu integer dan. 43. drum. intrSg. 

xa«pfo^ ^' ««■rpsY*" kdt/regu, scapha kav. 199, navis dan. 
14. katreg lu bo. 228. katrigu 199. cattig bar. 170. 

incaglare aus incoaguiare 4: ai -fni-iix« ae nktäga ut coa- 
gulet dan. 41. 

krastavict slav.: y-afftpaß^tCou kastravetsu cucumis kav. 182. 
■vetai dan. drum, krastavedte, kastravedte. 
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mediuB locus 5: wiiXtlJoux nöldzidc mediam dan. 32. aus 
Aödzluk und dieses aus mtedzlok: drum, miäok aus mtezlok; 
durch das Sul!fix anu: jiilgiucan, A. i. ■Aildzukan, mediue moBtre 
20. 43. 

icapExaXeaa: li ^a^oxpKTid^iy.a 84 pflakrgndska vi oret dan. 
18. neben p^lfk^sjä orabat kop. 28: Urform palakarsi. 

*singlutire, singultire 1: loirfxXKix^dpt ganglitsdre aingnltns 
kav. 208. it. Binghiottire. 

turbo 1: y,ouTpoü(jiic3upoiJ kutTäbu/ru turbiduB, kav. 196. bo. 
213, Vergl. TpouiJ-icou trübu furo 208 : drum, türhure, turh. 

vekluB aus vetlus und dieses aus vetuluB 4: vlechiu (vlekiu) 
neben vecljiu (veJdv,) vetus atb. 21. de kero vleku bo. 118. 
driim. oeftifi. Zwischen veklus und vlekiu liegt vielleicht velk-: 
lad. velg-s Archivio i. 57. 

vigio aus vigilo 4: ßXExiwJ vligiu &fiTvo dan. 15. ßX;^ 
vldge custodit 2. ßXioxxe 41. ^Xsik^-t vledge 38. aus v4gtu. drum. 
vegjd. 

poplus aus pöpuluB 4: irXetinou pHpu populus dan, 1, drum. 
plop. alb. piep. it.-griech. «Xaümto;. mlat. plüpus Bova 20. Diez, 
Wörterbuch 266. Schuchardt 3. 48. 

brachium 2: [iirapTi^iTou b^rtsdtu orgyia kav. 215: drum. brat». 

veteranuB 2: bStämu, b^fmu mostre 9. 10. 24. b&thnu 
conv. ;-i82: drum. b§trih veteranus. 

gradina slav. 2. iwpTJvvo: ggrdina bortus dan. 15, ■pwtpvT^^ 
g^din§ kav. 201. gardinä bo. 134, 220. neben grädinä mostre 
20. 22. Man füge hinzu gardu: ingrädi c« gardu ev. 84. gar- 
duri 120. 

gr^äiti aslov. 2. ag^rH: se agär^eascä er verglast conv. 
382. agär^ire 358. agär^mü frä^. ag&rfitu ev. 106: drum, gre- 
&4sk fehle. 

hraniti aslov. 2, ^apvidirtE yj^edite er nährt dan. 
yttfi'nirrm 5. fixpiim.M kav, 197. hfnät oitswii; Inc. : drum. 
•fr^nesk. ' 

miäelt turpis quaestus; iTt^elädune SiXo; ev, 80. in^elädune 
xoMTjpfa cons. 8: drum, iniel decipio. 

icXi-n; 2. pältäri, ptlt^ri Schultern mostre 20. 21, 22, 30. 
neben pl&täri 44. 

trici bulg. 2. tifT^fi HrUe Eleie dan. 18. aus ^rt»e : drum. 
(gritsj. aerb, trice. 
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Bulfiir, *8lufur 1. ik^fur^ kav. ; faisch ndfuru ev. 115. 

vra£arb fdav. 2. xArjarii (viriarij) Zauberer moBtre 31. 
durch itracU erklärt: vergl. drum. vrfdi4»& zaubern, aslov. vra- 
iftti. Dem viriarij liegt vr^idrij zu Grunde. 

blato aslov. 2. icAt^i] aXe 5^£ He lacus dan. 1. bälfi 
mOBtreSl. für gmirkuri (tmirg pol.), baltf ev. 104: drum, fidltf, 
plur. bfUiA. ngriecb ßiJXTOi; Foy 31. aslov. blato. zig. balta. 
alb. hilt^. 

vel unuB, ,it. veruno 6. verunu (nicht vollkommen verläss- 
lich) jemand bo. 56. v^mu (ans verunu) ; mit nu nulUiB kop. 
16. v^-oar^ mit n« nunquam 29. lÄmu mostre 31. mm'ä, 
9. 22. 38. fUr mmä. Aus ver entsteht vre, daher drum 
vreün. in vre o u^f an irgend einem Abende mardi. 133. vr' 
o ddtf einst: vel nna data. Daneben vertiine wer immer Diez 
2. 424. 426. 

in wird mmm. §n, darauB nf; in Antru intus kop. 28, 
daraus vaoüvrpou n^niru intus kav. 210. napoia iterum bar. 169. 
aus inapoia. 

itiiT,<six, xivi)(i« ei^bt tnkiH ontsUjuriavt köp. 13. tikie^ku 
kav. fuaiuTri nkUiSti proficisceris dan, 6. inchtssire mostre 4. 
15, 28. 26. Vei^l. bulg. xiviiffOBn; (kinisaS). alb. vfusoi; (niseS). 

insu Urform: ipse 8. mrum. veosu n^su ille dan. 53. für 
wSm (n^, nfsu, mit starkem §, d. i. Xl, i) conv. 383. näsu 
ath. 29. nä»a, nl^ frftt n^gm (nhu) mostre 8. 16. 30. 37. n^sä 
f. 9. n^ 12. njlfit 13ft5. 26. 31. drum, entspricht diesem Pro- 
nomen tiMt mit Fraepoaitionen dihsu, intTmm., dintri^su Diez 
2. 421 : de intro ipse. lieben n^ bietet das mrum. ensu, iniu 
(wohl ftuu). enm in eit en*it nji aus eiwu mi, (u en*M et, elu 
etutt iH ego ipse, tu ipse, ille ipse usw. bo. eu inm, tu insu, 
elu intu neben eu inmi nji, tu insu (t, elu itmu fi, not in^i nÜ 
UBW. ath. 31. eu enmi ■M ist ,ego ipse mihi' usw. nÖau ist, 10. 
27. fuEsS ev. 3. 18, natu 246. ena& 176. ins« 111. irum. ^ns 
(^, mJ solo, unico. enmcuihit unigenitus Denk. xii. ens, ensu ii; 
inaa ipse, ipsa. kar le ae ense consigliaS, ense more chi si con- 
ä^ii da se, da se si perde Iv. kar le ente fa6e de te, fa6e za 
tr& chi fa per se, fa per tre Iv. lupi mardniai änse li i !upi 
mangiano aoli Iv. mai hire dnse U nego cu cativa cumpagnia 
megUo soli che male accompagnati Iv. jo saim la dinta uSe io 
Bono vicinisaimo all' uicio It. 
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drum, ineu Limba 410. 411. spr' inaa kor. 56. kelr tnsul 7. 
fcw nusu l ;jieT" aüroj matth. 25. 31. anal. 7. drum. eDteprickt der 
Urform insu iksu. nesa, nSsu beruht, wie it. esso, auf lat. ipse 
Diez 2. 80; sardiscb insoru neben ipsoru ist lat ipsorum 2. 
76. Aus inpse, impsc hat sich inse entwickelt, welches dem 
sardischen insoru und allen rumun. Formen zu Grunde liegt. 
dmm für vrmi beruht wahrscheinlich auf Redensarten, in denen 
imu mit der Praepoeition de verbimden wurde: vergl.- trihsu, 
intrtnsu. Anders Diez, Wörterbuch 398. 

nevSsta aslov. 8. vßiiiTra Hvidstg nurus kav. 213. v3ia5Ta 
nvidsta dan. 35. vß[^TV5 Bponsae 50. investä ev. 189. invistä 207. 
neveaste conv. 388. neveasta 383. n'veast' 385. n'veete le 382, 
wahrscheinlich aus nevjasta, n§v-, s'iv-, nv-, 

anke 7. vkix.nika adhuc kav, 183. dan. 9. eii kop. 20. 
vi-rxa dan. 40. vi-^xa 45. »um bo. 118. 126. 138. 152. 220. n^a 
fUr äncä conv. 383. nink§, ning^ siaiii frflt. drum, ttikg ^K'k 
noch mold. nica bar. 168. pre ningä seara bo. 227. Wenn man 
von dem dem it. anche nahestehenden drum, mfcg ausgeht, so 
hat man in nika eine dem Typus 7. analoge Form. 

inreire (reus) 7. Aus *inreire, das auf reus beruht, ent- 
wickeln sich mrum. verschiedene Formen, die alle nach 7. auf 
inrgire beruhen. Das Vcrbum bedeutet mit dem Reflexivum 
jSich ärgern, zürnen', eine Bedeutung, die auch dem drum, a 
se tnr^^tsi zukommt, das auf r^tdte fiir r§itdte zurückgeht, 
drum. r§esk ist nach dem Ofner Wörterbuche deterioro. Die 
Formen von inreire sind folgende: se n^r^dite irascitur dan. 
21. se nirdeaskte bo. 212. se n$r^ lue. me niraescu ath. 57. Mf- 
r^jidu 86 irascens kop 28. ngr^ire kav. 215: nargtre ira 2. steht 
für n^r^re; ntraiTe ira bo. 139. 221. 225. niraiiu 203. 224. 
nirdit für mdniat bar. 170. In den Mostre findet mau ntrlre 
aus nirgire; mi 'nreseu, ti 'niresci, se 'ntrhce 42. ariitu für in- 
vi&ritmat und inrsut^tsk 30. 46. niiritu für awp^rätu 19. se hi&- 
rS4»ce ev. 33. se inarei 2'1'd. ve znämfi 15. tn&rSmdu se 66. 

habeo 9. drum, ka »g aibh a vetSi lor vijats§ ut habeam, 
vitam aternam matth. 19. 16. princ. 139. mrum. it aijiita se 
aib§ ut habeat dan. 18. es atica 47. aibd, d. i. ajb§, ist lat. ha- 
beat, habeant, woraus es durch abj§ mittelst Metathese ent- 
standen ist: altit. aggia beruht auf abdja. Nach ajb§ sind hibd 
(hib§) fiat und Hibd (Stibg) sciat gebildet, indem 6f als Suffix 
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der in. sing, des Conjunctivs aufgefaast ward. Aifig und SHi§ 
bo. 222. mostre 25. stammen aus einer Sprachperiode, in welcher 
b zwischen Voealen nicht in v übergieng. Vergl. it. gajba 
cavea Archivio ii, 401. 

stuppa 10. T^oüirou tsüpu stuppa kav. 227. tiJouxTi tsüft plur. 
dan. 24. 

mandüco fiir edere hat, so scheint es, zuerst madiinco 
ergeben, woraus manunco und daraus mrum. nifnihku mostre 
10., woraus bei an das Ende des Wortes vorrückendem Tone 
durch Contraction minkd. 

Irum. formica f. frunig^ formiea. mrum. ^opvi-fxa fornig^ 
kav. 210. Sehuchardt 1. 121. 

anke 7. ink^ ancora: mrum. nika. 

transversus 2. tarv4rS grembiale. tarviers Archivio i. 17, 

turkinja slav. 1. trtiMnye gran turco. 

ride 3. frde er lacht, drum. r%de. Vergl. ergach ridendo 
denk., wohl tzuc, h-suc mit dem Ausgange des kroat. Particips. 

ripa 3. Ä^jf rocca, sasso. ärpe petre , ripe ma. 23. cw 
(e)rpa coi ciottoli Iv. drum. ripg. 

prigione it. 2 perzun aus slav. pr^un. it. prigione. 

Drum, albu cärt 378. Limba 428. Vergl. oben mrum. 

apukd greifen ist nach Burla 91 — 94. aucupari, nicht occu- 
pare. Vergl. mlat. ubi aduersarius nullum potuit aucupari (i. e. 
eapere). aucupantc diaboio Victor Vit. 

aSteptd, mrum. ofceptä frÄf-, warten: exspectare, nach 
Burla 93. aspectare. 

bdlt§ Pfütze 2: slav. blato. b^ltös sumpäg. 

breb Biber 4: aslov. bebn. 

bredhen, bredhene anemone silvestris wird mit verbßna ver- 
glichen 1. 

ddÜ§ ytemraeisen: aslov, dlato 2. 

fyrtät Geselle, Bruder: *fr§tat von frdte 2. 

fiiSkf fistula polyz. aus tistla, fisklä nach 4: man erwartet 
fjisk^ aus fl'iskg. ßiskeesk pfeife. 

fl^mind hungrig famulentus, famlentus nach 4: tnd für int 
nach der Fonn des partic. praes, Mussaüa, Vocalismus 21. 
blamund Ascoii, Studj I. 7lj. 

frimbie, frtmbie und, mit dt für hi, *fniidie, fritigie, frtngi^ 
polyz. frivole, fimbr^ Ofuer Wörterbuch; firabriae, 
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fr^Tmnt knete 1, 

fntmöa: formosue 1. 

g§m§Ue, m^flie petite tele d'une chose Cihac. 

gard Hecke: aBiov. grad't 2. Vergl. die Ortsnamen gp-- 
deiti neben gr§deSti. 

gfmüsg carpinus betula Cihac: Berb. granica quercaBgenUB2. 

miä tnS^l, intS4l decipio: aslov. mtleH. 

intrig: integrum 4. 

king^ Gurt, inkingd gürten aus kUngs, kjing^: cingnla, cingla. 
it. cingbia. fz. sangle 4. 

gjodk^, gjok, plur. g^dtSe flir gjodtSe, Schale: cocblea 
durcb koklä,, koakl'e, klbak^ nach 4; daraus kjoak^ und 
durch den Einfluss des j auf k — gjodkf. Vergl. it. chiocciola 
Diez 1. 191. 

koif Helm: cofea Diez, Wörterbuch 119. 89. 

koMraveta, kastravedte und krastavedte Gurke. 

krutsd schonen, sparen: alb. kurtBÖj Bchone 1: curtus. 

k§ri^, kir£f Krücke, Biscbofstab: aslov. krlii. 2. 

kujb Nest: wobl ein lat. cubium (concubium). Vergl. it. 
cova Wildlager 9. 

kurkahet§ neben kukürbetg Cucurbita. Falsch mrum. kur- 
kub4te kav. 

kurkubdj neben kukurbej Regenbogen : man vergleicht con- 
curvtis. 

pftiiire Wald : paludem. it. padäle Diez, Wortschöpfung 13. 
Schuchardt 1.29. 

paidtre Aufschneiderei: vergl. jcopaßoXiS. Diefenfaach 1. 241. 
ap. palabra Diez 1. 191. 

pftründ durcbstoBsen : pertundo, *pretund. 

pdltin (wohl -ten) acer pseudoplatanus, platanus 2. aua 
platanuB. 

por4kl§, polSkr§, polikre, prolika Zuname: slav. poreklo. 

purtiid: procedo 2, 

plumtn^, pl^mHig, plumfng neben mrum. pulmuna bo. 20: 
pulmonem. Vergl. alb. plemdn, ngriech. nXsjijiivi Foy 31, 40. 
neap. prummone Wentmp 2. 

pre: lat. per 6. jmvegjd pervigilare. Ebenso spre: vergl. 
lat. Buper und ex per Diez 2. 454. alb. prg, mtre inter und it. 
Bsmpre aus semper cip. I. 132. per findet sich in prUmnä 
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perambolare ev. 53. pnccpt ro. t. 40. usw. imeprediür 
in per gyram neben imperd^r volkel. 1. 23. 

riSnitgs (wohl ri£nita§), zig. re^mtaa, Handmühle beruht 
wahracbeinlich auf einem slav. £mica: aslov. i&rbny. klmss. 
ioraq. 

riSni neben rinU grinsen : aslov, r^iati. 

r(yif ; nibia. rojb rOthlichbraun 9: rubens cip. 131. 

rugumä neben rumegd Bui'la 93. 

skovdrdf Limba 300: aslor. akovrada. 

aktipiu neben sktUp apuo: daB Wort ist dunkel: man denkt 
an conspuere. Alb. skdpire Auswurf ist Kehricht, ngriech. mwu- 
nl^w Bcopae. 

aoh squama: aslov. sluzi. 

gtr^ur Stimulus aus sümulae, stUmulus. Vei^l it. fiaccola. 

Hr^üt, Btem&t: lat. sterniito 1. 

ddivUi polieren: oxXißtivii), sriXßtivw. Man erwartet »klivosi. 
Vergl. sklipire fUr str^lucire stam. 530. Die Metathesis ist schon 
griech. Foy 7. 

tdrg^, trdgs brancard: pol. tragi aus dem deutschen 2. 

tfrnoai eine Kirche weihen: OpoviaCu, serb. tronosati wie 
TOD ,öpov(Iiyu 2. 

thtp4rk§ Schwamm: serb. peJSurka. 

tüH^, trülfi Thurm lautet auch griech. TOüpÄcc, TpoüXa. 

tirk und rgdßc hebe. 

vlgtwr Yultur: kujbu l vl§tunt Ivi nidus vulturis Limba 243. 

zgdjhf GeBchwUrchen aus zgdbje S, alb. agj^be g,, dzj^be 
ußw. t. Aussatz: vergl. lat. scabies. Limba 220. 

Alb. ankue Rosei neben agi.6j ächze 7. dermis neben 
drimis nicke: aslov. dremati. f^rgdj backe: frigo 2. f^rgöj 
reibe: frico 2. garth, gradfnf Garten 1. g^rnULdh^ Ruinen: 
slav. gramada 2. gurmäs t. grumäs Kehle, krulk au[jiicfyS£po;: 
consocer, aus kuskr 4. alsiv^: lixivia: aus lixivia acheint Isiv^, 
und ans diesem alafv§ entstanden zu sein, p^l'k^j: placeo 2. 
p^r t., pr« g. durch 6. p^rki aus pfrki« dos: Tcpemöv 2. pgrlls 
braten: slav. praiiti 2. plübur Staub: pdlverem, pldverem 4. 
purt^kg Gerte: vergl. serb. prut, prutak 2. it^pi, äpi ans Stfpig, 
fipi$ Haus: hospitium, ngriech. cn^;. st(;rn{p Urenkel, tredM 
UrgroBsvater g. : mrum. streauii Ahnen ath. 1. drum, ttribün, 
itrfüniäu. träbul, tärbul trübe; t^rbim Hundswuth 1. triuuf 
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g., tünng t. Heerde 1 ; lat. tunaa. it. torma. trup g., turp t. 
Leichnam 2; slav. tnipt. truj41§, turj^lg Bohrer: ngriech. tpiß^Xt. 
Hahn 2. 14. 17. 

GriecL. Schon agriech. iiapäw;, »pa3ta. xtpxoi;, xpixo? usw. 
ngriech. kartar, kritar hordeum pu. 49: /ftöapi. ÄoupxiXXa^ xpi- 
xäXXa boucle. dpSoüv' neben pojOiivi narine deh. laptfos, TpÄpo? deh. 
äSpifi, äSepifi. äftiSY*"' älie^Y"^- Öpoij[jiinj : 8ij(j.ßpa usw. Foy 81 »XE0a- 
PI]; februarius. 

It. dial. cavea: dial. gheba, gäiba 9. Archivio 2. 401. ri- 
trovare: artrov4 2. 444. (wohl rtrovö). rivenire: ami, *arveni 
ibid. rumore: armör 2, 400. licere: alsir 2. 402. nach der 
Formel 3. crapa (capra) neap. sie. 4. struvare (exturbare) 
neap. distrubbari sie. 1. frabbica (febrica) neap. sie. 4. frebbe 
neap. frevi sie. (febris) 4. fremmare (firmare) neap. 1. fre- 
vajo neap, frivaru sie. ngriech. (fXfißip»]!; februarius 4. ntartenere 
(intrattenere) neap. 2. ntrevallo (intervallum) neap. 1 . pri (per) 
sie. 6. prubbeco (publicus) neap. 4. Flechia, Nomi iocaJi 18. 
vrito (vitrum) neap. 4. sp. blago (baculus) 4. apg. pulvigo 
(publicuB) 5. Diez 1. 192. fz. dial. ^rpa repas. ^rv^ni revenir. 
^rB§n? reBsembler usw. Le patois de La Baroche. 



2. ÄBsimilation a) von Vocalen. 

Der Assimilation unterliegen a, t, §: das erste wird e, das 
zweite )', das dritte e. 

a wird e, wenn ihm j vorhergeht und in der folgendeti 
Silbe ein heller Vocal steht: mit ja hat ea dasselbe Schicksal. 
Die Veränderung kann nicht nur j und ein heller Vocal, son- 
dern auch S zur Folge haben. Diese Art der Assimilation ist 
vorzüglich im Osten einheimisch. 

clavem: mrum kl'dje. drum. l<jdje. drum. plur. kj^i, ke^i, 
deminut. !^'eßts§, kejitsg; hikj&jä, inkyd und inkj4j, hiMj. bwru- 
jän^, bu/rujimitisf Cohimna 1882. 45. kodreän, sing. voc. kodrine 
volksl. 1.9. 11, muntedn, mimt47ii pumn. 24. Tiwldovedn, moldo- 
vinl, moldovenesk, moldovenedSte. So lüfem, ungur^i, homiMI, 
hr^iUni; brankovene, stojine voc. aus brankoveän, stojdn. Das 
slav. jasli lautet j^i«. dijäk, dijetSi. tojdg, toj4dlSe. pijdis^, pif^tee: 
pie^e ev. 123. jai, jei sumis. t^dtei, i^it»l secas. indiemiktdtsl, 
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tndieruik4t^ aus -Mitai. t^di, (g/ä'. Je Ui nimm dir volksl. 2. 29. 
auB ja und faz. meg^dS, megj4S. urjdS, urjeS. menunfcjdS, me- 
nunkSä aus -kjeS. uSdriu, uSeriu: uieri Romania i. 356 usw. 
Das Gresetz macht die Herleitung von eni aus eenl Komania 
X. 356. überflUsBig. 

i wird i, wenn in der folgenden Silbe ein heller Voeal 
steht: svintu (nach cip. 1. 23. slavonizatv. aus ivntu): ^nte, 
ifintd, sfintsia sa Urkunde 1747, suindj sale Piluzio. tih^: tiner^l, 
tiner^^. -mint: inormintn It ev. 182. Surfminte. -pih: »tfpint lor 
Pann 3. 115. h^trinUs^. frango: fring, frint und frindSe, frinsM. 
vendo: lAnd und vinde. sgminta§ Same und s§mintse. vine le 
venae moln. 365. &iim§ und ini'm§ anima. grindine grando. 
jind wird jind: inärSindu te irascens- ev, 120. rfmUnd rema- 
nendo. mujind molliendo. plägmndu lü vulnerando ev. 119. vUnd 
veniendo usw. Diez 2. 244, le für Iv, steht in Folge einer Assi- 
milation an den Auslaut des Nomens; /rate le. kare le. cd dm, 
Is neben al patru lu. itwe le Si igw l: daneben mrum. päS4 lu 
und tengere lu ath. 7; beides sind Fremdworte. 

Über istwie aus istorif wurde oben gesprochen. Man 
merke cafei Ijei von ca/ee und istorii Ijei von istorie ath. 8. 
durch Analogie des Flur. 

Assimilation im zig. Über die Mundarten usw. ix. 16. 



b) Von Consonanten. 

Tonlose Consonanten werden tönende vor tönenden und 
umgekehrt, dis wird dez: dezmierdd schwelgen, s aus ex wird 
z; zbor volo: ex-volo, p wire b: obdz^fei octoginta kav. Imgür^ 
scoria ist sk zu zg geworden, b wird p: swpt^Te subtilis. au 
wird av, af: KoaJtsu d. i. kdfhi. tv wird tf: iertv^ d. i. z4rif^, 
wie manche auch schreiben. Hier mögen noch folgende WOrter 
erwähnt werden: Stufutedzu aus sternuto mit Verwandlung des 
m in f. umfla ev. aus inßa, unßa. petSindÜne Impetigo aus pets-, 
tSitStiru aus t'itS-, pits-. dSeddSer neben deädSer frieren , buch- 
stäblich d^gelo. aSiiderea, bei mardi. aSizdire, aSÜdirja, eben- 
falls, besteht wahrscheinlich aus aiitse ho. 217. und ddr^, was 
man als a-sic-ce-de-vera zu erkläi-en geneigt sein kann: aSiSderea 
wäre demnach nicht slav., wie man gemeint hat. 
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Wie in den andem romaiÜBchen Spraclien, so gilt auch 
im nimun. der Satz, dosB der Äccent im Allgemeinen seine 
ursprüngliche Stelle behauptet Diez 1. 468. Die Lehre vom 
Aceent im rumun. hat demnach wesentlich die Abweichungen 
von diesem allgemeinen Gesetze zu behandeln. 

Die DarsteUung dieser Abweichungen berücksichtigt a) die 
Declination; b) die Conjugation; c) die Atona; d) die Partikeln; 
e) die Themen. 

a) Declination. 

Tindf Haußflur erleidet in der sogenannten Declinatios 
keinerlei Veränderung: der dat.-gen. tindd beruht auf Hndf-ei, 
deesen et aus fei, jei hervorgegangen ist, wie mrum. mihe &t 
aus min§ tei zeigt. Dasselbe gilt vom plur. finde. Der Aceent 
bleibt auf derselben Silbe. Dies gilt von allen Substantiven und 
Adjectiven, deren Dechnation nur scheinbar ist^ da ja nur der 
Artikel decliniert wird. Vergl. Museatia, Zur rumänischen For- 
menlehre 358. 

Die Wörter, die im sing, den dat.-gen. auf wt und et, 
im plur. den gen.-dat. auf or bilden — es sind Pronomin« 
oder solche Wörter, welche der Analogie der Fronomina folgen, 
weswegen man von pronominaler Declination im Gegensatze von 
nominaler sprechen kann — bewahren in den allermeisten 
Fällen den Ton auf der Stammsilbe: m. dltvi, atSelai. atSigtui. 
k^rui von kdre qualis. Miui von Mt quantus gink. 232. kut^rm 
von kutdre -talis gink. 239. m4ltui. nöatnii gink. 222. nimertU 
(nemoj. üngurui gink. 233. ünui; doch liest man auch fc^rtit 
blai. 63. nimfnüi, nim^riii gink. 238. f. dUei. atieei. atSistä. 
k^rei. Mtei gink. 232. hU^ei 239. mvlteL nimikfi gink. 238. 
noditrei 222. bla2. 60. ^n^rei 233. todt^. tifist. voditrti bla£. 
60; daneben k^i bla£. 63. plur. dltor. aiStor von a^t tantus 
gink. 230. aUüor. atiistor. l^ror. i^tor gink. 232. hi^rar 239. 
miiZtor. 'ünor neben altör bla^. 67. amindurör. eUiaatör 32. 
akfrör 63. nottröra 60. tuhirör. vottrdra blaJS. 60. rnuZltfru 
cip. 1. 139. 

Die romanischen Sprachen scheinen daftlr zn zeugen, dau 
es im Yolkslalein einen weitverbreiteten sing.-dat. auf -ni 
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gegeben hat: die Betonung der rumun. Formen mSchte gegen 
die Betonung von -ui sprechen. Neben dem ui m. scheint ein 
-ei f. bestanden zu haben Diez 2. 76. Das auf dem plur.-gen. 
beruhende rm/Htor usw. hat abweichende Betonung, die durch 
die Analogie der anderen rumun. Formen von multus herbei- 
gefllhrt ist. 

Die plur, auf wri betonen die Stammsilbe : Worwi, lükruri 
le von läkru Arbeit. tSeriurl le von tivriu caelum: rtüri le von 
j^w Fluss (rivus) bla*. 28. ist wohl unrichtig. Diese Betonung 
ist mit der lat. Betonung der Substantiva auf -ora im plur., 
worauf uri zu beruhen seheint, im Einklang. Man vergleiche , 
das it. ora Diez 2. 28. und alb miä^ra von raifi Fleisch Hahn 
2. 35. uri findet sich häufig bei I>emdwörtem : plügu-n von 
plug Pfli^; ohitSyun von ohitSSj Gewohnheit; gräjuH von 
jpyy' Sprache; gärduH von gard Zaun usw. Statt uri war einst 
ure gebräuchlich, das wohl auf ur^ aus ora zurückgeht: lö- 
kure, it. luögora Mussafia, Zur rumänischen Formenlehre 356. 
K. Sittl, Die localen Verschiedenheiten der lat. Sprache. Er- 
langen. 1882. Seite 57. 

b) Conjugation. 

A. Die Präsensformen stimmen im Accentmi den lat- Formen 
vollkommen überein : laud, Iduzi, Idud^; l^ud^m, Iffuddtsi, Idvdf, 
lat. läudo usw. zak, zatM, zdtSe; z^tiem, z^Uttsi, zak, lat, jiceo usw. 
neben vtndem, vindeM in Übereinstimmung mit dem lat. und 
im Widerspruch mit dem It. vendidmo, vendete usw. Diez 2. 
117, 250. posse bildet die Präs ensfurmen von fOi6rs, ptUeä: putem, 
putitst; ebenso puteäm usw.; posaum ist pot neben po6 ans poteo. 

Dasselbe gilt vom praes. conj. und vom imperat. 

B. Auch das imperf weicht nicht ab : l^addm, Iguddt, l^udd; 
Ifuddm, l^uddM, Igudä, lat. laudäbam usw. Die I. plm-. beruht 
auf laudabimus, laudaäm. Das imperf, eräm, erdi, erä flir lat. 
4ram, 4ras, ^rat, ^rant folgt den andern imperfecta. Das im- 
perf. muredm, murerii, mured oder mwridm usw. setzt ein älteres 
mori^bam usw. voraus, weicht daher vom imperf. der andern 

■roman. Sprachen ab. vream aus vuredm ist lat vol^bam. 

C. Das perf. 1. der verba auf are. 

Sing. I. rugdi rogavi. orft aravi pumn, 137. II. ragdäi. 
arfSi. m. rug^. ar^. 
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Plur. I. rugärfm, arixrfm. II, rugdrftsi. ardr§t^. HI. m- 
gdrf. ardrf. 

Über St für iat. sti habe ich iv. 84. (84). gehandelt; man 
beachte jedoch amisissis fUr amisisti Foth 294. Die Peraonal- 
endung der U. plur. ist tis fUr stis und tu, wohl aus tia. über 
Ol und p- vei^leiche man Museafia, Zur rumänischen Formen- 
lehre 365. Die I. und II. plur. beruhen drum, auf der IQ. plur.: 
vergl. gtntem sumus, stntetti estis und mit sunt. Nach Diez 
2. 244. nimmt das perf. die I, und 11, vielleicht auch die 
III. plur. vom plusquamperf. ind. Das mrum. hat die älteren 
> Formen k^Uc^m, k^lkdtu calcavimue, calcavistis bo. 76; mit der 
ersteren ist it. cantammo zu vergleichen. In der Moldau lautet 
der plur fV^, i^^Un, ^g fllr är^m dr^tm, dr^ gink. 275; ^m, 
^tsl, 4 ist nicht gebräuchlich ibid. Über die Erweiterung der 
I. und n. piur. durch rg in allen Conjugationen sehe man 
Mussafia, Zur rumänischen Formenlehre 365. 

2. Der verba auf 6re, Öre. 

Sing. I. ftä. avüi. vrui volui. v^züi vidi, z^üi jacui. hgtut 
batui, jyretSepüi percepi. ^ndM vendidi; darnach ist gebildet 
leüi lavi. II. fuSt. aväSt. vruH bo. 63. v^eüSX. zgfcüä*. Igü^. III. 
fii. avü. vm bo. 63. vfzü. zgkü. Ifü. 

Plur. I. fum cip. für^. airtlrgm. vffsürfvi. z^kürgm. hgtürpn, 
Igärpn. n. fürgtal. av&r^tA. v§zürftgt. z^kür^fm. b^türftii. vin- 
dür§t8f. m. ßir^. avürg. tJgsdrf. zfk&r^. urärg. Das « dieser 
Formen ist stets betont: z§küi neben Iat. jäcui, zfküt, wie in 
andern romanischen Sprachen. / 

Näher treten dem Iat. die mrum. Formen arüpiu. arüp- 
seSi: rupsTsti mit der Betonung nach der Analogie der anderen 
Formen, arüpse. arüpsemu. aräpsetu. arüpserä: *rupsi für Iat. 
rupi. drum, mpsei, rumpsii. rupsSii. rüpse. r&psem, räpserfm. 
rüpsetst, rüps&rgtsi. rüpser^ pumn. 36. 133. 165. Alter rupB, 
r&pse&i, r&pse; räpgem, rApsetn, rüpsel aus rüptBtu, ruptere 
und rüpser^. mrum. i^isefi dixisti ev. 179. stearsirä bo. 227. 
arupsera ath. ar&paire. adÜünTg. ekodsirf dan, 8tedrdr§ fiir 
ateärserg und ähnliche Formen beruhen auf Iat. wie stet^runt 
Diez 2. 117. /lirg kann auch dem Iat. fuörunt entsprechen: 
vergl. krunt cru^ntus: die übrigen rumun. Formen sprechen 
für füerunt. förpn, für§tsl stützen sich auf die HI. plur. für§. 
Eeflexe Iat. Formen sind mrum. fumu, futu bo. 69. avumu, 
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amitu 57. vrumu, vruiu 63. hatwmu, batutu 81. Während gink. 
275. lehrt, um, ifM seien ungebränchlieh, liest man bei pumn. 
avüm, avülat 122. v§zäm, v§züt^ 147. vmdüm^ rnndütgi 151. neben 
av&r^m naw. Nach 165. sind die einfachen Formen ffküm, 
fyküt^ und prinsem, prinsetei den verlängerten ffkdr§m, fyhä- 
retsi und prinaerpn, prinser§tsl ,wegen der Kürze' vorzuziehen. 

Neben fiti usw. besteht fus^. fus^Sl. fäse, füsf. füa^r^m. fii- 
s^r§t)fi. füs^re, fmere: seltener plur. fusem. fuselsi. fuse Strajan 163. 
fws^m cip. Auszugehen ist von füse nach einer HI. sing. perf. auf 
«e wie arüpse, daraus fus^, fusf&l und die III. plur. füs§re, aus 
der die I. und Ü. plur, entstanden sind. Vergl. Diez 2. 251. 

3. Der Verba auf ire. 

Sing. I. murü. venu, vorbü: omorit occidi alav. 11. muriSl. 
veniii: omortSi. HI. muri, veni: omort. 

Plur.I. murir^m. venirpn: omorir^m. 11. murir^tsi. venir^tsi: 
omonr^Un. III. murfig. venir^ (neben mnerx^ princ. 162): 

Ein im, itsi, i findet eich drum, nicht gink. 575. pumn. 154: 
im, itu kommt jedoch mrum. vor: avzimu, avzitu bo. 90. 

D. Plusquamperf. 1. Der Verba auf are. 

Sing, I. rugdsem. 11. rugäseSi. TU. rugdse. 

Plur. I. rugdsem. ü. rugdeetn. IH. rugdse. 

Befremdend ist die 11. sing, aräset araveras pumn. 138. 
emdsei hibemaveras 141; ebenso füsei, awiJsei usw. rugdsem 
entstand aus lat. rogassem, rogavissem, resp. rogassemus, indem 
das lat. plusquamperfectum conj. in den ind. desselben tempus 
verschoben wurde; ebenso sind füsem, avüsem usw. zu erklären. 
Diese Modus Verschiebung findet sich nur im rumun. Diez 2. 
244. Foth 253. 297. Eine andere Verschiebung dieses tempus soll 
sich im spätlat. finden: directi fuissemus wir sind angewiesen 
worden Foth 294. Damit darf die Anwendung des Conditionals 
zur Bezeichnung der Vergangenheit im slav. in Verbindui^ ge- 
bracht werden. Vergl. Grammatik 4. 814. Nach Cipariu 2. 227. 
beruht die Bedeutungsänderung darauf, dass die Form auf -sem 
ohne «e steht und daher als indicativisch anzusehen ist, 

2. Der Verba auf ere, ^re und fu. 

Sing. I. füsem. avüsem, avüs^m. «gziisewi. z^h&aem. h^t&sem. 
Vindüsem. fretiepüsem. II. f^ei. avwsei. v^eäsei. z^käsei. III. fäse. 
avüse, avüsg. v^zäse. zgküse. 
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Plur. I. füaem. avüsem, avüs^. z§kilsem. ü. füseüH. avi- 
Ktsi, avüsfisi. v^z&aetin. z^hiselil. HI. f'äae. avüse, avAs^. v^s&ee. 
zfßc&ae. 

Die I, plur-, welche aucb als I, sing, angewandt wird, 
zeigt eine Zurückziehung des Tones; dasselbe findet in der 
n. plur. statt: rugäsem, rugdsets); z§küsem, z^kitsetsi, lat. rogas- 
s^mu8, rogassetis usw. Über diese und die it. und sp. Formen 
Diez 2. 117. Man vergleiche tosk. die conditionale Tenissate, 
imparassate Tommaeeo, Canti popolari toscani 61, der ersteree 
mit venissetis zusammen stellt. Abweichend ist die II. sing./M«ei, 
auüsei, vfzüsei und die III. plur. auiiserg pumn. 122. 125, 148, 
avüger^ ist wie spätlat. fuisserunt, refutässerunt Foth 332. nach 
dem perf. gebildet: darauf beruht eine Nebenform von rugdiem: 
mgcis4rst, rugasfir^Si, rugaser^; rugaserfm, rugaserftsi, rugatfr^ 
gink. 276. Der Äccent ist jedoch hier wie hie und da sonst 
der Erklärung bedürftig. 

Neben füsem, f&sei, wofür man füseSi erwartet, _/i!«e usw. 
pumn. 125. hesteht fusesem, fugeäsffm. fuseteSt, fvsedi^B. fiu4se, 
fuseds§. ftisesem-f fugeäsfm. fusesefgi, fu&eds^täi. fuseae, fusedsf. 
Die Formen beruhen auf älteren fuessSssem. fuessessesti, fuea- 
sesses. fuess^ssemus. fuesgßssetis. fuessössent: minder wahr- 
scheinlich sind Formen wie fueesisBem usw. Formen dieser Art 
finden wir bei Virgilius Maro, einem gallischen Grammatiker 
des VI. oder VII. Jahrhunderts: wir lesen nämlich bei dem- 
selben ein perf. legessi und daher legestus (aus fast erschliesse 
ich ein lafc fuessi, das' sieh auch aus ytwe«em ei^bt), legesseram 
neben legisseram und, was uns hier zunächst interessiert, lege- 
sissem, legesaissem, legesisses, legesisset, legississemus J. Huemer, 
Sitzungsberichte Band XCIX. 510. 540. 541. 549. 554. 555. In 
fus4seii kann man einen Einfluss der perf. auf sti gewahren: 
fuessessesti, denn fuessesses hätte fuseee, fuseda^ ergeben : man 
vergleiche jedoch it. fossi, cantaesi, vendessi usw. aväseSl be- 
ruht auf einem älteren habuessesti; ebenso zgküaeSX jacueras, 
formeU jacu^scsti. l§uddseB laudaveras setzt ein laudavessesti, 
lauda^ssesti, laudÄssesti voraus. Diez 2. 242 meint, in Hntdaeü 
sei « mit Veränderung seiner Aussprache stehen geblieben. 
Die I. sing, awüsem, avüs^m ist lat. habuissemus, habuessemus. 
Das Vorkommen dieser Bildungen im rumun. ist ein Beweis 
für die weite Verbreitung der uns vom Gallier überlieferten 
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absonderlichen Verbalformen, die wie legererem wabrBcheinlich 
auf einer Verdoppelung der Bildungesilben beruhen. 

a§ in aS ard und aräre ai ararem ist nach Diez 2. 248. 
das ngriech., auch im alb. angewandte ä; (äfsi;) in ä? -fpafiNöixev, 
lasst Uns schreiben, was unmöglich ist. Unwillkllrlich denkt man 
an it. avessi: dieses wird jedoch als Reflex von habuiesem, 
habuissim angesehen, von dem aS wohl nicht abgeleitet werden 
kann: hahuiseem würde avüse, habuissim avüSi ergeben: vergl. 
aväsem, das eigenthch die I. plur. ist. Dem aS kann die Neben- 
form des perf. conj. habessim gerecht werden, das auch dem 
it. avessi zur Grundlage zu dienen geeignet ist: die A'bleitung 
ist jedoch vom aUgemein romanischen Standpunkte zwrilckzu- 
weisen Diea 2, 113. Foth 246. 

3. Der verba auf ire. 

Sing. I. murieem. venüem. vurbüem: omorfsem. II. mut-üeil 
neben venisei: omorüei pumn. 144. 154. III. mv/rUe: omorüe. 

Plur. I. murisem. venisem: omortiem. II. murüet^: omorüetBi. 
m. inurise: omwüe. 

murisem ist foi-mell *moiivissemu8. murige *morivisset, 
*moriviesent. murieetsi *morivisseti8. muriseSt beruht auf *mo- 
riviseati, *mori8esti. venii^ stutzt sich vielleicht auf die III. sing. 
venise. Die auch in andern romanischen Sprachen eintretende 
Zurllek Schiebung des Accentes findet ihre Begründung im 
Volkslatein Diez 2. 244. Die Piusquamperfectformen auf sem 
sind dem mrum. fremd. 

Ich habe im Vorhergehenden das rumun. plusquamper- 
fectnm ind. als auf dem plusquamperfectum conj. beruhend dar- 
gestellt, indem ich die Theorie der Modusverschiebung accep- 
tierte; allein der Umstand, dass eine solche Verschiebung den 
andern romanischen Sprachen unbekannt ist, beunruhigt tmd 
bestimmt mich eine andere Erklärung z»i suchen. Wenn ich 
von der von Virgilius Maro uns tlb er lieferten Form legessi 
fllr legi ausgehe und darnach sigmatische Perfecta wie fuessi, 
habuessi, rogavessi, und daraus rogassi, morivessi bÜde, so ge- 
winne ich für die III. sing, die rumun. Formen ftise, avüse, 
1-ugdse, murise aus fuessit, fuesset usw. Dergleichen sigmatische 
perfecta sind uns nicht nur von Virgilius Maro, sondern auch 
sonst überliefert: fiiisserunt, refutasserunt Foth 332. aus fuissi, 
refutassi; Ünisit neben finivit, morisit neben morivit 296; venisit, 
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regisit, batisirunt 295, regire und batire voraussetzend. Dem- 
nach wäre das oben angeführte fiiissemuB auch formeil nicbt 
als plusquamperfectum conj., sondern als ein sigmatisches per- 
fectum anzusehen. Für diese Deutung sprechen die sigmatischen 
perfecta des rumun.: drum, tunsei von tondeo. ßerbsei von ferveo 
punm. 133. kopeii von coquo. prinsei von prehendo. mnim. as- 
kumSu von ahscondo, teSu von tendo, apreSu von apprehendo. 
arüpsire von rumpo usw., Formen, welche sammt und sonders 
altere auf si voraussetzen. So wie legessi aus legi, so mag aus 
jenem ein legesseesi sich entwickelt haben; ebenso fuessessit 
aus fuessi und aus jenem /wme, fusedsf. iür diese ausdrucks- 
vollen Formen scheint die Volkssprache eine besondere Vorliebe 
gehabt zu haben. Der ursprüngliche Auslaut der HI. plur. ist 
er§, das auf lat. ere beruht, und der Auslaut e ist der III. sing. 
entlehnt: erunt würde nach dem Auslautgesetz eru, er ergeben. 
Durch diese Hypothesen meidet man nicht nur die sonst un- 
gewöhnliche Verschiebung des Modus, sondern auch die functio- 
nelle Gleichheit zweier Formen, da erdm fost mit fveeeem, fu- 
seäs§m, Igudäsem mit am fost l^uddi als gleichbedeutend gelten : 
diese Gleichheit der Function ändet sich mrum. nicht, wo es 
kein f-üsem, fm^em, sondern nur avedm fötä, d. i. fz. j'avais 
et4, gibt. Das Plusquamperfectum conj. würde dadurch bei 
der Erklärung des rumun. jede Anwendbarkeit verlieren. Doch 
fäsem, avüsem sind plusquamperfecta ; so meint man, bewiesen 
ist dies durch die Bemerkungen von Cipariu 2. 225. 226. nicht. 
Sollten wirklich in der allein massgebenden Volkslitteratur die 
Formen füsem, fttsesem als plusquamperfecta gebraucht werden, 
so ist meine Hypothese wohl beseitigt, mrum, avea inchisüä, 
avea prdnt^itä, erä ckieruf wird drum, durch pornisse, prän(fÜ8erä, 
pürduse mostre 11. 17. 22. 41. wiedergegeben. Wer meine 
Hypothese annimmt, muss natürlich das Vorhergehende in den 
meisten Punkten modificieren, 

E. Futui'um exactum. 

Mrum. sing. I. fwnm. avurim. vi-urim voluero. calcarim. 
baturim. arupsenm. avstrim, H. furi. avnri. calcari. HI. furi. 
avuri. calcari. 

Flur. I. fvrim. avwrim. calcarim. II. furHu. avurita. cal- 
caritu. IH. furi. amiri. calcari bo. 62. 68. 73. 79. 84. 89. 93. 
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Das tempus, von bo. [ä^aXwv üicoOeTixo?, bedingende künftige 
Zeit genannt, iet wahrscheinlich das fut. exactum, nicht das perf. 
conjunctivi. Dafttr spricht die Function dieser Form. Die I. sing, 
farim ist eigentlicb die I. plur.: fuerim ergäbe nothwendig furi 

Dan. bietet II. sing, si arunügdri iari [jut(7{(n|; 42. si vrüri 
Et ÄYOitä; 13. dv 05X1)5 29. se duriiiri öv xsijujöii; 42. HL. sing. 
s4 vrüri äv ät(ca:ä 11. se se minäri äv <:^ir,tai 44. I. plur. «e vrü- 
remu dv öeXotiJiev 32. 

Ist. 14. 31. hat s'fure ,Bi', eigentlich ,si fuerit'. 

In Ev. lesen wir I. sing, se bägarem liv ßdXu io. 20. 25. 
se larem eöv viij^d pag. 170. se oberem ik-i äsoXüsiu marc. 8. 3. 
für aläsarem. se me ducerem ix* öneXOt» io. 16. 7. se vrerem im 
ÖeXu io. 21. 22., se vederem eiv i3w io. 20. 25. 11. sing, se vruri 
iki SeXj]? matth. 8. 2. ice se legan S eäv Si^siri; matth. 16. 19. 
m. sing, se nu avure indo4lä eöv [J,i] SioxpiO^ marc. 11. 23. se 
tut avure scurtate ei nr, IxoXsßuoe toarc. 13. 20. se füre cä vi 
^ice citieva eav ti? 0|xiv Etm] marc, 13. 21. se puture et äuvotov 
marc. 13. 22. se avure unü (rmü un& stttä de oi ^ se pterire 
(]He]-dure) unä de ele ian -jiYrixai tivi äi^pütmü exarav Tupißara y.a\ 
nXavTjÖij ?v 15 aÜTiSv matth. 18. 12. se sctitre ei ijäet matth. 24. 43. 
se intrare pag. 199. «e nu ascvitare eäv icopcotwoTf] matth. 18. 17. 
se ränäjtere pag. 152. se servire ectv Eiaxoni io. 12. 26. se se scrire 
eäv fpoifjj-cai io. 21. 25. se murire frate le a caiva ^ se l&sare 
mutiere iäv iicoSavY] xal äffi marc. 12. 19. I. plur. se (ficeremä 
eöv erjcupLEv lue. 20. 5. II. plur. se avurefl ci-edinfä marc. 11. 24. 
se stareß ei (^lwits io. 15. 4. se r^manere^i pag. 152. se (^ice^re^i 
ih ersvjTe matth, 21. 18, se t)^ repentirefi (entlehntes Wort) eav 
lieTovoijTe. 

Ath. bietet als subjionctivu venitorn furem. fwre^, fwre. 
fu/rem. fure^. füre, averem, avere^i. avere usw. cäntarem. cänta- 
re§i. c&atare. cäntarem. cätitare^i. c&ntare. Daneben als ein fiit. 
condit. vr4rem. puffern, ^icecem. v/mplereni. arupSrem. fugirem 
40 — 45, und bemerkt 40, dass die Verba der 11. Conjugation 
dieses tempua auch auf urem fUr erem bilden: putm-em, ^enurem 
statt puterem, fen^rem. 

In Massimu, bei dem das Tempus ö i^cXXuv xij; ürotaitTiii^; 
heisst, liest man 80. calcarem. adcari. calcare. calcaremu. calca- 
reti. calcare. tacurem; H\ . arupser&n, audirem und 91. als ,regularu' 
venirem und als ,neregu]aru' v^nerem usw. 
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In MoBtre 11. bS hänare^. sS vin4j-e^l 52. 

Dieses tempus war ehedem auch im drum, gebräuchlich: 
in Columna 1882. luraretsi. protiviretsl. lovire 79. vrure. luare. 
Ifsare. füre usw. 80; bei Cipariu, priiic. 183. 186, der die Form 
tempu conditionatu nennt, «f tnhxire st eiceX^isofiai. s§ medrsere, 
SB deitinaere sov TOpeuSü si ambulavero, iäv xataßü si descendero. 
sg vtSüej-i sav äT;oxte(w);. sg ^wre im f,. deaka dw-miretu liv xoi- 
lLrfif,K. Mussafia, Zur mmUnischen Formenlehre 373. Strajan 193. 

Irum. E un futui-o il terzo tempo congiuntivo valdareeee 
che ebbi, e solo per ave, il quale suona se amtreh se avrö, »e 
avuri, se avrä, se avrem o aremu o avrem, s& itvret», »e avjiru, 
Äecoli, Studj eritici 1. (j7. Man beachte die I. sing, ohne m. 
Die m. sing, und die I. und II. plur. geliüren wohl nicht hieher. 

Die hier nach der Bedeutung als fut. exaet. zu^ammen- 
gesteliten Formen zerfallen in zwei Classen, indem dieselben 
entweder auf dem Perfectstamm oder auf dem PrÄsensstamm 
beruhen. I. deddere cip., der Bedeutung nach dedero, formeil 
dederim; dafllr später voj da. deStinaere cip. descendero: 'de- 
scenserim; dafür später voj poj/ot^. utiiseri cip,, oecideris: 
•oeciseris; später vej utSide. medrsere cip. »{j medrsere eav t:o- 
pEuSü psal. 137. 7; später vvj imbla. tsinäre cip. gehört wohl 
nicht hieher: der griech. Text lautet e'. irf,fticx-i io. 15. 20; 
daher fsinuri^ tenuerunt, tenuere. inviinkwre cip. vieerint: *in- 
vincuerint; «f nu mi inmnkwe khi j*'^, |/ou xaraxupuiiidia! paal. 
18. 14; später vor tnvintSe. putvre ev. potuerint. idure ev. sci- 
verint. Mitrt ev. volueris. avure ev. habuerit. avurefl ev. ha- 
bueritis. füre ev. cip. fuerit. 11. vrirem ev. volo, voluerim: 
*voIerem. ee me ducerem eu ev. eav ÖTOXOtD. se vederem ev. liv 
B«. se <fic^emü, se <^tcere^l ev. eäv s'jrwiisv, iia eixtits. se rSmä- 
nere ev. 152. se rSmänere{i ib. Es ist klar, dasa die unter II. 
angeführten Formen mit dem Präsensstaram zusammenhangen 
und daher mit dem imperf. conj. susammenfallen. Es gibt aber 
Formen des fut. exact., hinsichtlich welcher es zweifelhaft ist, 
ob sie mit dem Präsens- oder mit dem Perfectstamm zusammen- 
zustellen sind: hier spricht die Bedeutung fUr den Pcrfectstamni, 
denn sie weicht von der Function der Formen unter I. nicht ab: 
intrare kann intrarem und intravcrim sein, der Zweifel wird 
durch die Function beseitigt: sf intrare cip. et eiceaeOsoh»! si 
intrabo psal, 131, 3. sg k^ulari cip. eav Tiapitvipi^siji: psai. 129. 3. 
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«P fv/n cip. iiv % gen. 28. 20. sf l^arehi cip. uaw. se iafemi 
ev. liv vitUü. «c a(are[i ev. liv [jisi'vijTe io. 15. 4. *« <üäserem ev. 
flir aläaarmi eöv ätoWow marc. 8. 3. Wie bei den Verba auf 
are, eo ist auch bei denen auf ire nach der Form ein Zweifel 
möglich: Sf auirf. cip. e! kia^ifla^ta psal. 131. 3. s^ zidtre cip. 
üv oixoBojjii^oT) psai. 126. 1. dedka durmiretu cip. liv xoi[ji'r)öi)TE 
paal. 67. 14. «g murire ev. läv iiroöavif] marc. 12. 19. usw. Diese 
Formen bahnten , so scheint mir , die Brücke von I zu TI : 
nach larem aus lavaverim ist dncerem gebildet, wofür man 
dusere, *dv»erem erwartete, ducerem mit dem imperf. conj. in 
Zusammenhang zu bringen verbietet die Function: sonst könnte 
man sieb auf das Bardische berufen, worüber Fotli 290. ge- 
handelt hat. 

kpitareS, fürest fiir k^^utan, furi usw. ist abweichend: die 
Personalendung Bi aus ssi fllr sti ist die dem perf. ind. eigene. 

Die 80 verschiedenen Formen haben eine und dieselbe 
Bedeutung: sie bezeichnen die Bedingung, wie aus den zahl- 
reichen Beispielen hervorgeht: diese Bedeutung in Verbindung 
mit der diesem terapus zu Grunde Hegenden Form hat mich 
bestimmt das tempus futurum exactum zu nennen. Man ver- 
gleiche Foth 282. 

Was die Form anlangt, so lautet da» tempus folgender- 
massen. 



/dn« 


före 


intrdre 


utiisere 


füri 


fön 


intrdri 


utSüeri 


föri 


fürs 


intrdre 


uiiüere 


fürim 


fürem 


intrdrem 


utSüerem 


föriiu 


füretu 


intrdretu 


utSüeretu 


föri 


füre 


tnirdre 


utSisere. 



Die mrum. Formen können ohne Schwierigkeit aus dem 
lat. fut. exact. erklärt werden, tu ist neben ti in älteren Denk- 
mählem auch die Endimg der II. plur. perf. Die I. sing, fünm 
ist eigentlich die I. plur., eine häufig eintretende Verschiebung 
des Numerus. Das i der II. sing, ist nach dem voealischen 
Auslautgesetze 't:füri fueris: mrum. vrun, legm-i. In den Übrigen 
Personen ist i der Reflex eines älteren aus \ entstandenen e, 
wie die drum, und mjiim. Formen ergeben: mrum. v}-üremu 
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dan. /wre ist. fv/remu ath. usw. Vei^l. mUt. juasere d. i. jusserit 
Foth 283. Schwierigkeiten macht die eigentliche, von der 
I. plur. verschiedene I. sing-, da fiiero nur furu, für ergeben 
würde. Es scheint, dass füre, inlrdre, uUüere &u{ fürem usw., 
d. i. fuerim, intrarim, *occüerim beruhen, eine Erklärung, die 
die Annahme voraussetzt, es sei in der vorrumunischen Periode 
fuerim fUr fuero eingetreten, eine Annahme, die um so leichter 
zugegeben werden kann, als das perf. conj. und das fut. ezact. 
nur in einer Form von einander abweichen. Span, entspricht 
unserem kintdre die noch nicht befriedigend erklärte Form 
cantare wohl nur zuf^ig, da die ältesten Denkmähler cantaro 
bieten Diez 2. 160. Foth 281. 

In den Sätzen nu rgdikarefsi, nu in^ltsaret^, nu gr^retsl 
nolite exaltare (jj.ii Ewaipste), extollere, dicere darf man das perf. 
cüQJ. erblicken nach dem lat. ne feceris, nihil ignoveris. Wie 
nu ätS&retsi ixj] XaÄeiTe, nu tedmsretst mit dem fut. exactum und 
dem damit formell identischen perf. conj. in Verbindung ge- 
bracht werden können, darüber habe ich oben eine Hypothese 
ausgesprochen. Vergl, Mussaäa, Zur rumänischen Formenlehre 
374. Cip. princ. 194. 

k^ntavrem in kuM k^ntovrem kgntarea dommi lui :ci2; äa(<>[JLev 
-n)v üS^v xupiou quomodo cantabimus canticum domini psal. 136. 5. 
ist nicht cantaverimus princ. 182; attzivretsi in ast^ zi sf glasu 
lui amivretn in^nspov eov vr^q fwvijc mjxsjj äiiotljtyce hodie si vocem 
ejus audieritis psal. 94. 8. ibid. ist nicht audiveritis. k^ntavrem, 
auzivretsi sind vielmehr Verbindungen des inf. mit *voIere: 
vergl. mrum. und drum, iwi vrem. voi vretsi. noi vremu hatere, voi 
vred baiere bo. 62. 82; daher kfnta vrem usw. zu schreiben. In 
luaver accipies ist ver via: das mrum. vrd beruht auf vre aus 
cer wie pre aus per: das t ist das i der II, sing. 

Atona sind Wörter, die, ohne eigene Betonung, entweder 
mit dem folgenden oder mit dem vorhergehenden Worte unter 
einer Betonung stehen: im ersten Falle nennt man sie proklitika, 
im zweiten enklitifca. Mehrere von diesen Wörtern sind prokü- 
tisch und enklitisch zugleich, andere das eine oder das andere, 
wie sich aus der folgenden Darstellung ergeben wird. 
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Atona können sein «) die Personalpronomina im dat. und 
acc. beider numeri und das Reöexivpronomeu in den genannten 
casus. Die enklitisclien Formen dieser pronomina nennt Diez 
2. 78. conjunctiv im Gegensatze zu den absoluten, ß) die pro- 
nomina possessiva. y) der nachgesetzte Artikel. 8) die Verba 
esae, habere, velle in bestinunten Formen. 

a) Die PerBonalpronomina und das Heflexivprouomen. 

I. Person sing. dat. mi acc. mf 

' n. Person sing. Ui te 

m. Person sing. i lu ra. o f. 

I. Person plur. ni ' ne 

II. Person plur, vi vf 

m, Person plur. U i m. le f. 

Pronomen reflex. H se. 

Was den Ursprung dieser Formen anlangt, so ist mi lat. 
mi für mihi, mg lat. rae: ^ für e nach ü. 28. tsi, it. pr. ti, 
setzt ein lat. ti voraus, te ist lat. te, wofür it. ti bietet, i ei 
m. f. beruht auf lat. illi. lu ist auf ellum, illum zurtlckzuftlhren, 
auf ellam, illam nach II. 35. (b). ™ ist alat; nis: ein älteres 
nes wird durch mrum. vi (nicht fi) wahrscheinlich, ne hält den 
Gegensatz von mt und m§, von tet und te aufrecht. Ahnlich 
sind vi und vf zu erklären; über § in vg sehe man II. 28. li 
ist ellis, Ulis; i der nomin. elli, illi und h der nomin. ellae, 
illae. Si ist ein altes ei für sibi, wie *ti tilr tibi steht, ae lat. se. 
Das rumun. scheidet den dat. mi vom accus, mg, Während die 
andern roman. Sprachen in der I. und U. Person und im Re- 
flexivum einen solchen Unterschied nicht kennen. Dasselbe gilt 
vom plur. dat. ni, vi, accus, ne, v^. 

Mrum. Formen sind nach bo. 44. Ai für mi, A für mt, 
me fUr mj y tse für tsf aus Ui; tt fttr t, das aus ß entstanden, 
u für nach II. 59. na filr ni und ne, vd fUr vi und ve; Id 
für li, ti für t, eigentlich der plur. nomin.; endlich Sä für ii. 
Der Laut g (d) hat in mehreren Formen den Laut i verdrängt. 
Ath. 30 bietet für den dat. ni, vi, für den acc. ne, ve und mit 
bo. für beide casus nä, vä. Dan. hat als sing. dat. 2t 46; plur, 
dat. ^ 8 (Itf ev.) la 8. 44 ; sing. acc. me 33 ; -plur. acc. «f nos 4. 
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na 21. m 32. a^ le 10. 16. 41. Die Formen von iUe bUssen, 
um enklitisch zu werden, den vocalischen Anlaut ein. 

Irum. Sing. dat. [r]m[y], [?]t[y]: zweifelhaft lyföi]; piur. 
dat. n[e], w/f/,- l[e] ga. 75 ; sing. aee. m[e], t[e], [ijl, vo, o, 
la (dieses it.) ; plur. acc. n[^J, v[^], ly, l». 

Man beachte alb. eing. dat. m§, t§, im. f.; plur. dat. na, 
ne; ju, u; u; sing. acc. m^;, t^;, e; plur. acc. na, ne; ju, u; i. 

Auch das bulg. bietet einige Vergleichungspunkte : sing, 
dat. mi, ti, mu, i; plur. dat. ni, vi, im; sing. acc. mg, t^, gu, 
j(f; plur. acc. ni, ne; vi, v§; gi. 

mi erhält sieh nur vor andern enklitischen Wörtern: mi 
l dai mihi eum das, mrura. aduce(i-mi-li aö ferte mihi eos huc 
ev. 56. So oft es sich an ein folgendes oder vorhergehendes 
Wort anlehnen kann, wird es mi; dg mi da mihi (dg m); la 
dr^ta-mi ev. 157. mi ai dat mihi dedisti (mjai dat). Ist weder 
das eine noch das andei-e der Fall, so wird dem mi ein i vor- 
gesetzt: mi viite mihi venit (im mne). Was von mi im Ver- 
hältniss zu liil und %nü, gilt von tsi und ts\, i(«*, von i und j 
aus ji, tj, von lu, l und il und von Si und Si, %M. m und 
1» treten nach der Regel von mi ein, in allen andern Fällen 
steht ne und rj: ni l dai nobis eum das. n^ fätSe ddtin§ nobis 
facit damnum. Vergl. Pumnul 106-108. gink 241. 242. In 
älteren Denkmälern findet man He-ce, B*.-ce, l,R-ce für ni-se, 
vi-se, li-se cip. 1. 251. 

Die orthotonierten Foi-men sind theilweise Neubildungen: 
mie mihi ist das enklitische mi mit dem verstärkenden Zusätze 
eines a, e, das wohl pronominalen Ursprungs ist, wie in rf/fty'a, 
dltora neben dltui, ältor usw. Vergl. I. 548. (32). kuje moetre 35. 
ngriech. aüreva neben aütöv. Dieses a findet sich auch im bulg.: 
nija neben ni, aslov. ny, nos; vija neben vi, aslov. vy, vos; tij4 
neben te illi. Alb. mila mihi. Ebenso ist tsie zu erklären, lui ist 
wie das it. lui nicht klar; dasselbe gilt vonjei, it. pr. lei: jenes 
mag auf einem alten illui nach cui, hui-c beruhen, rumun. ktd. 
Aus inpsuius Inscr. in. 1. 2377 kann man ipaui folgern und auf 
diese Weise zu einem weitverbreiteten sing. dat. auf ui gelangen. 
Man beachte alb. kuj raitiy Hahn 2. 54. mine, tine beruhen auf 
lat. me, te und einem noch unerklärten Zusätze ne, der auch 
in tSine quem, quis eintritt. Die Verwendung dieser Formen 
im nomin. ist syntaktisch: mine escu ev. 9. Man vergleiche 
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i^riech. e|ji, eiJiev, äjji^va, ejjivave, «[ji^vav; iit, iiit, iniiix, loivavs, 
loevav; »ütov, oÜTova, owrivovt Destunis, Mater, V. 153. Woo und 
wJoo sind nobis und vofais. II. 41, (39). noi, voi sind die nomin. 
n08, vos, lor m, f. ist lllorum. jet ist der nomin. elli, illi, jäie 
ellae, illae. Sie ist wie mie zu erklären, 5ftie wie mine, tine. 

Irum, sing. dat. [ajmiye (mie j fuyme mihi est fames), 
[ajtriye, ay{ m. ayd; plur. dat. anö[i], [a]v6i, ayÜ, aydle; sing, 
acc. mire, tire, y^, ya; plur. acc. n6i, vöi, yel, _ydte ga. 75. 

Mrum. bietet nach bo. 44, fiia mihi, taea tibi. Dem dat. 
jei steht mrum. lei gegenüber, aus dem jenes entstanden. Ftlr 
den plur. acc. jei hat das mrum. jeti, das jenem zur Girund- 
lage dient. 

Während das rumun. dem Bedürfnisse nach orthotonierten 
Formen in der I, und II. Person sing, und im Reflexiv durch 
ÄniUgung des verstärkenden a an die tonlose Form gerecht wird, 
bezeichnen die andern romanischen Sprachen diesen Unterschied 
am Vocal: it. me, te, se und mi, ti, si; sp. mi, tl, si und me, 
te, se; afz. mi, moi, mei usw, und me usw.; nfz. moi, toi, soi 
und me, te, se: moi beruht vielleicht auf me, me auf m6; in 
donne-moi steht moi für die enklitische Form. Die Anwendung 
von Praepositionen zur Bezeichnung der orthotonierten Formen 
findet in allen romanischen Sprachen statt: it. a me, sp. i. mi, 
fz. k moi, rumun. la mine; accus, pi-e mine usw. 



Die pronomina poasessiva meus, tuua, auus werden mrum. 
in Vefbindung mit Verwandtsc hafte-, richtiger häufiger vorkom- 
menden Namen enklitisch: tatä, tatü, muma, dadä, ßliü, filiä, 
frate, sorä, bärbatü, mutiere, nor&, kwmnat, aokra, tet^ (a teta 
sai iTi flsi« TTfi bo. 169). Ebenso werden die bezeichneten pro- 
nomina bei domnu und epUropü, behandelt. Es gilt nicht blos 
von der thematischen, aoodern auch von der nach Analogie von 
lui, aietui und fei, aistei usw, neugeschaffene^ sing. Dativform. 
Die Enkhse wird in ev. durch einen Verbindungsstrich, von 
bo. durch Verbindung zu änem Worte bezeichnet. Die Ver- 
wandtBchaftsnamen haben in diesem Falle keinen Artikel, u 
für w hängt von dem darauf folgenden enklitischen Worte ab. 

Mrum. va se li fibä mfine de ßtiu-mea (mieu). drum, se 
vor ruiina de fiiu l meü marc. 12. 7. mrum. vedü fafa tatu- 
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meui. drum. v4d fatsa tatg lui meü matth. 18. 10. mmm. in 
numa tatumeui. drum, in nume le täte lu\ meu io. 5. 43. com 
tatu-meui domus patrie mei ev, 5. a domnu-meüi 121. Für meu 
und meui ist richtig »i« und Aui: la tät^ nu itpo!; tsv xiMpa |wu 
kop. 18. a tdt^ jiut to3 xatps; jaou 17. a tatä ntui ist. 9. 
fratenju frater meuB bo. 137. Man merke peana a inveqatomjui 
calamus magiatri mei ib. 

Mrum. fUiä-mea. drum, fijka mea marc. 3. 23. sormea 
Boror mea bo. 137. Dagegen mrum. tre numa mea. drum, peniru 
nume le meu marc. 13. 13. hucurie a mea ev. 6. peana a sor- 
meai calamus sororie meae bo. 137. 

Mrum. onorSzü tatu-teu ^ mumä-ta. drum. Hnsteite pe tatg 
l t§& ii pe mama ta marc. 10. 19. filiu-thi ev. 140. mmm. 
din odiu lü a frate-teui. drum, in okiu l frate lui t§ii mattb. 
7. 3. mrum. <j.ieA a frate-tm. drum. ätSi frate lui ffß mattb. 7. 4. 
frdte tu kop. 27. frate tu ist. 34. häjtu filius tuus bo. 137. a 
frate tut ist. 16. casa a fratetui domus fratris tui bo. 137. 

Mrum. din flUä-ta ev. 81. hSjeta fiÜa tua bo. 137. Vergl. 
mrum. du-te a catä la a tei. drum. merdSi in kaaa ta la cä tgi 
marc. 5. 19. gardina a sortai hortus sororia tuae bo. 137. 

Mrum. domnu-iu, doninusea ev. 108. 175. care se tnär^ace 
pe frate-seu. drum, tie se mhiie asupra frate lui 8§ä matth. 5. 22. 
mrum. de tatu-ieu le cuventa. drum, le grgia despre iatf l io. 8. 27. 
mrum. acelü ce vorbeece reu de tatu-seu, de naimä-sa. drum, tid, 
tSe va tnhira pe taff l g§ü aaü pe mama ga marc. 7. 10. la tdti 
SU kop. 20. giner' eu ist. 42. tatf gu 8, bo. 138. domnu seu, eu 
ev. 108. 175. mrum. äne va »e <j.icä a frate-sui. drum, t^ne va 
zitSe frate lui sgü matth. 5. 22. a domnu-sut ev. 120. frate-sui, 
frate-teMi ev. 61. aveiea a cumnatsui daa Vermögen seines 
Schwagers bo. 138. mumä sa ist. 8. bo. 128. a(»- sa iat. 35. 

Mrum. nu uraace tatu-seu fi mumä-sa ev. 113. mmm. a tatu- 

. gut eau a mumä-sei. drum, pentru tat^ l sfü »aü pentru mama sa 

marc. 7. 12. nörä sei ev. 109. mumä sai iat. 37. fitä In (cap 

lu) dede a dadä-sai matri auae 33: zig. dad pater, daj mater. 

averea a noraai das Vermögen seiner Schwägerinn bo. 138. 

Es möge hier bemerkt werden, dass die gleiche Casus- 
bildung auch bei vöstru nachweisbar iat: vostrui ist jedoch nicht 
enklitisch, mrum. »piriiü lu a tatü Ini a vostrvl. drum, du/m l 
tatf lui voatru matth. 10. 20. Man beachte auch aeea ce este 
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a lui dumne^eut, dafl-o a tut dumne<feu lue. 20. 25. Über diese 
CasuBbildung handeln bo. 47. ath. 27. conv. 357: neben ameui 
und ameai werden ameiyi- und amelor usw. angeführt, die ich 
jedoch in den Texten nicht gefunden ^ habe. 

Die Enklise der bezeichneten pronomina poaaeseiva iindet 
sich auch drum., jedoch, wie es scheint, nur im Osten des 
Sprachgebietes: von der im mrum. aufgewiesenen neuen Gasus- 
bildung habe ich hier nur einen Beleg gefunden: /ratete, frate- 
wwirw, somta, eoahr§ (soakr*.) ea, kum^r^a, nakut^, fpiatut^u 
princ. 136. Idtf-mteü, m§tüi§-ta, müm§-ta, mdjk^-ta, (gekürzt mj- 
ta), frdte-t^, sörf-mea, nepdtw-sgfi, «rfairg-«« für teU^ l mjeit, m§- 
tüia ta usw. gink. tatu-tsü, majkf-ta, frate-t§u, iorg-ta volksl. 
1. 26. mine-ta, mgta mater tua. Ttiftei matris tuae pumn. 90. 
ohne die mrum. Casusbezeichnung im aing. dat.: n«^tu-mteij, 
mdjk§-ta usw., nur tdt§ und frdte haben im sing. dat. die histo- 
risch dunklen Formen tgtiki-mieü, fr^titini mieü, älter auch t^t^ni- 
vostru patri meo, fratri meo usw.; fUr ni wird von andern ne 
geschrieben pumn. 88. TkTkHHH rkS cip. princ. 136. Nach 
Cip. 1. 219. sind t§0ni, mumthi, fr§tsini auch Plurale. Man 
beachte mrum. lälän U in /rafi h, lälän li ni-li luarä adavl 
frat. 118: ngnecb. XaXi grand'-mfere. Befremdend ist sur^re-mea 
Borori meae. v4ri-mea consobrinae meae gink. 224. nwrori-sa: 
isige Tamareei nurori-sa ehcs Sd\uip tfi 'tln?!) «itoö gen. 38. 10. 
princ. 138. 143. gurori-ga 136. In mostre 11. finden sich fol- 
gende Falle enklitischer Posaeasivpronomina: domnu-su 32. 35. 
ff(f Ali 36: drum, iatf meü. tat^-m 36. 44. däner§-su 41. 42. 43. 
gokru'Su 41. 43. a tatf-i'mi 36: drum, tatf lul meü. a ÄiT tut 56: 
drum, lui ß& teü. domnu-sul 22: drum, domnti lui s§ü. mum§ 
mea 36. ms-ta 98. kit-ta 39. hiFsa 39. 52. hiCa mea 96. goakr^- 
sa 54. tglffii lor 84. Man vergleiche mit dem letzten Beispiele 
hinsichtlich des Suffixes bulg. u Dudini otide er gieng zur 
Duda Doz. 43. u bulini ai chez sa belle sueur 350. Vergl. Cip. 
gramatica 1. 655. 256. Lambrior, Komania x. 349. Auch das it. 
kennt enklitische pronomina possessiva: figliuol-mo, figliuol-to; 
&atel-mo, fratel-to; moglia-ma, moglia-ta. II novellino 16. pidre-mo, 
marito-to, mamma-ta, signör-so, auör-sa Diez 2. 83. Die andern 
roman. Sprachen kennen die Enklise der possessiv- pronomina 
nicht, wohl aber Verkürzungen derselben, wie sp. mi, tu, su usw. 
Man vergleiche lat. sam, sos, sis fhr suam, suos, suis Diez 2. 79. 
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T) Der naehgeaet^te Artikel. 
Der Artikel ist das an das Substantiv enklitisch, daher 
mit Verlust des vocalischen Anlautes antretende ille: 
fit, l, le ja 

lui jei 

ji le 

loT lor 

In dem le des sing, voc, m. wie in dem o des sing. voc. f. 
sehe ich eine Interjection: viüte)'u le, sör o. Vergl. ii, 70 (72). 
Das lor des voc. plur. (meSferi lor, vrabÜ lor), dem mnim., wie 
es scheint, unLekannt, mag sich im drum, zu jener Zeit ein- 
gebürgert haben, wo man das U des sing, als einen Artikel 
anzusehen anfieng. Non liquet. Der sing. voc. m. lautet wie im 
lat. auf e aus: vetäine, dodmne von vetSin, domn. Der sing. voc. 
f. auf o findet sich nur im Osten, im Westen ist der sing. voc. 
wie im lat. dem sing. nom. gleich: hikodno, hikodnf pumn. 86. 
Das le des sing. nom. m. verdankt sein e der Assimilation an 
den Auslaut des Substantivs: frdts le aus frdU l, frdte hi. 

Für jei und ji bietet das mrum. lei neben K und Vi, 
Formen, aus denen sich die drum, entwickelt haben. 

Was die Verbindung des Artikels mit dem Substantiv 
anlangt, so schwindet das anlautende j des Artikels: daher 
dodmn^ ja, doämnf a, dodmna; doämn^ jei, dodmns ei, dodmnei; 
dömni ji, dömni t, dömnii. 

Mrum. dömnu l dömni U 

Drum, d&mnu l ddmmi 

Mrum. dömnu lui dömni lor 
Drum. dömnu lui dömni lor 

Mrum. dodmna dodmne le 

Drum. dodmna dodmne le 

Mrum. dodmne let dodmne lor 
Drum. dodmnei dodmne lor 

Dem drum, niiku l steht mrum. niUc lu gegenüber. dodmn§ 
T^, wofür dodmni Ti bo. 20, beruht auf dodmng lei, dodmnei auf 
dodmne ei aus dodmn^ ei. dodmne ist nicht, wie m»n häufig 
meint, ein sing, dat., etwa dominae, sondern es ist dessen e 
aus f, lat. a, her^'or gegangen. 
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Das Verbum esse ist in der Function der Copula enkli- 
tisch in der I. (n, U) und HI. sing. (/, ij) und in der HI. 
plur. (V, ts). 

Drum, kf s jiemnovdtg quod sum innocens volksl. 2. 77. 
kdldu jf ist es wann? neben y katd es ist warm pumn. 28. 
ja tj st^pt^na illa eet domina ban. 30. dar nu j floarea k^mpu 
lui volksl. 1. 32. oare el ij sau nu J el 2. 30. s entsteht aus sum 
oder sunt, _; aus jk durch Abfall des e. Die orthotonierten 
Formen lauten stnf, esk; eitx; este; intern; gintetsl; nnt. Man 
vergl. lat. s, st fllr es, est Plautus, bulg. j für je: zasm^la se 
j öol. klruss. ja sytyj jem. 

Irum. mie j kome mihi est fames. 

Die Verba habere und velle sind als Hilfsverba meist 
tonlos, a) am föst, avüt-am, sidit-am ich habe gebant. fire-aS. 
av4re-aS. b) voj mSTdie. fi-voj auiät. avütU'VOJ fi. ear dakf te-oj 
aStepta volksl. 2. 19. Für wj, vet»l wird enklitisch" j, ij; U, 
£ts gebraucht Clemens 116: ppn^ k^d tj ogp^ta, Si p^§ k^nd te-j 
kulka volksl. 2. 19. i-tsi spurte ihr werdet ihm sagen pumn. 107. 



d) Die Partatdm. 

1. Das comparativische und das med in der Bedeutung 
,noch' ist tonlos: mai ftiin, mal d(^m1. Hat jedoch mai den Sinn 
.fast', so sind die folgenden Wörter tonlos: mdi totdeauna. mdi 
in tot loku l gink. 556. Vergl. iSSl mat mare cip. 1. 138. kam 
mai rpM ibid. 

2, Das slav. pro, rumun, prea, zieht in der Bedeutung 
,nimium' den Ton des folgenden adj., adv. und sogar des Verbum 
an sich: pr4frig. prSfmmo». prikald. pr4r§ü mardi. pret^iM cip. 
1. 138. m' am prSbvkurat ich habe mich sehr gefreut mardt. 
133. ^ed hine zitSi sti-aj. 54. pred bine Mu cip. 1. 138: daneben 
premdre mard2. 2. 33. 

■ 3. Die Praepositionen sind tonlos: dupf tS4. dwpf pTttts. 
pffig kVnd. pentru mine. k§tre mine. pe mdsf. 

4. nu zieht den Ton des folgenden Verbums an sich: 
nü SHü nescio cip. 138. mi Stä hine straj. 54. 
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5. fie, füh, ßeSte haben den Ton und das folgende Wort 

Ut tonlos: ße-unde. fieS'tSifie. ßeSte-kare. Ebenso fiind-k§ und 
(^•länd. m^kdr-de sowie aUht-ßUü. gink. 555. Daneben vre ünu 
l. vr' o ddt§. 

6. unsprezetSe. pdlruzetSi, trejzetii gink. 55;). 

7. dst^ä. d^nfzi. amjdzfzi, amjdz^zi gink. 554. pöj mine 
gink. tJöltajeri 555. 

f.) Die Themen. 

Die Lehre vom Aecent der Theraen im rumunischen be- 
handelt I. den Aceent der aus dem lateinischen stammenden 
und II. den Aceent der aus dem elavischen, albanischen, grie- 
chischen und magyarischen entlehnten Themen. 

Ich behandle ausser den lat. nur die slav. und griech. 
Themen. Die Darlegung beschränkt sich auf einige Hauptpunkte. 

I. Lateiniiche Thamen. 

Die lateinischen Themen bewahren wie in den andern roma- 
nischen Sprachen und im albanischen regelmässig die lateinische 
Betonung: zur Bestätigung mögen hier einige dieser Themen 
angeführt werden. 

Nomina, adäuctum: orfrfos Zugabe, älveus: rfiJte Fluesbett. 
Änimam : «iimg Herz, ärborem : drbv/re Baum, dream : drie 
Tenne, barb^um: b§rbdt Mann, cännabem: kiiiep§: vergl. asiov. 
konoplja. c^ticum: kmlek. cdput: mrum. kap, plur. kdpete. 
cönsocrum: küskrv. directum: drept m. dredptf f. aus der^t 
usw. alh. drejkj. ecc' ^llum: citSel. fäbrum: fdur. ficätum: ükAX, 
dagegen it. fegato. sp. higado Diez, Wörterbuch 140,, fuliginem: 
ßmtndiine. h^deram: jäder^ Buchsbaum, hdmo, btimines: om, 
odineni. generum: dunere: vergl. limpede limpidus. impetiginem: 
petHndSve. judex; lüde. Judicium: &ud^f«. läcrimam: ldkr§m§. 
löndinam für lens: linden^. 14o: lefi. leporem: j4pure. mänicam: 
mttwkf. märginem: märdÜne. mörcuri: mierkuvi Mittwoch. B^mi- 
nem: ntm&ne. nömen: nthne, plur. nümene cip. 1. 139. nübilum: 
n4or gink. nor, nach dem Oftier Wörterbuch ntuir: nöor beruht 
auf niifr, «rfjr. höspes, hf^spites: oäape, odspetsl cip, 1. 139. 
■hospitium: o»p4ts. palädem : p^dvre Wald, pänticem : ptittetSe 
Bauch, passerem: pdsere Vogel, p^dicam: piddekf Fessel. 
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pöctinem: pieptetie gink. 551. persicum: 'ph-sik^, richtig -seif. 
pülverem: pülbere. pillieem: pürfilSn. acimnum: skdun. secÄle: 
s§kdr§, dagegen it. s4gola. fz. seigle. seciirim: sf faire Beil. 
sicilem: seätSere; x^t^ere gink. stäbulum: stdul gink. 549; stdvr 
Stall, söricem: ioärefSe. t^nerum: tin§7- jung. *6berum: üdier 
Euter: über, üver, iler, üger. viduum: v^duv. vitricum: vttrig, 
Unlateinisch ist dün^re Danubius. 

Die lat. Betonung ist aucb in den Suffixen waLmehmbar. 
ia, ein junges Suffix; aimttie Vermögen: avät. ßor^rie Blumen- 
haue: *flordr. fiutur^feiSie Flatterhaftigkeit: ßutaräfek. n&oüto- 
vftsie VnschttlA : nevinovät. sfatoniitSie Standhaftigkeit: statömik 
Diez 2. 280. alb. djalfzi Teufelei'aus -zfa. illa: kunipg-nedW&ge 
gink.: it. canipanella. nued Ruthe: novella. verdied Ruthe: ed aus 
'411^. dticu: ßulurätfik flatterhaft, nebundtek närrisch, s^lhdtek 
wild, apulbfrätek wetterwendisch usw. VergL Diez 2. 287. etu: 
«t%( venetuB. itu: sünet sonitus. tr4snet Krach: aalov. trßsn^ti. 
tünet Donner cip. princ. 214. Vergl. krudStet Vertex mit crista. 
Änt: fierbinte fervens. p§rinte parens. Hieher gehört s§.mtht»§ Same: 
it. semenza: öntia. tiira; isk^litür^ Abschrift: isk^U. pik^iürf 
Tropfen: pikd. Verschieden iet kodobdtur^ Bachstelze, tat: tSe- 
täte civitae. bwigtdte GrUte. tut: viTtüte virtus. idu: ß-ddieä 
mürbe, limpede hell, klar. mM&ed schimmelig, pütred faul, rfpede 
schnell, treäped Trab, wohl trepidus. vmed nass. m^ntum: ako- 
peremtnt Deckel: akoperi. ösu: friimös formosus. rijös krätzig. 
iscu: kreitinesk christlich, stfjnnesk herrschaftlich, daher auch 
gospodsmitSeSte wirthschaftlich. Das Suffix jüne ist lat. iön: 
unio, unionem: s§lb§t§tSüne Wildheit: s^lbdtek. plek^tMne Gehor- 
sam: pJe^^. rug^tSüne Gebet: rogationem. Unlat. ist das Suffix 
Sor; buniSör; ebenso hig aus magy. seg: prijete^g Freundschaft. 
vüdeSüg Schlauheit: magy. hitlens^g. 

Abweichung von der lat. Betonung. Nomen. intr4g: integer, 
integrum, it. int^ro. Diez, Wörterbuch 195: vergl, it. all^gro und 
diacer. kümp^^ Wagschale: campäna. kum^tru Pathe wird nach 
gink. 551. kümetm unAkumetni, ausgesprochen: cömpater, cim- 
patrem. nu6r (nor) nilbilum neben iiöor. popdr: päpulum. rintS4d 
räncidum. umed humidum bla^.: die durch idu gebildeten Themen 
werden sonst auf der Stammsilbe betont. lutSjdfgr ist der regel- 
mässige Reflex von luciferum, worauf auch it. luctfero beruht. 
vitieg neben vitrig: vitricum, p§kö,r^ Tbier blaz., woher -p^kurdr 
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Schafhirt: it. p4cora, pecordjo. i-udiin^: aeräginem. seätSeta be- 
ruht auf dem nom. siceitas: vergl. it. pieta. s^rik^ auf einer 
Seite zottiges Oberldeid: it. sargia, was auf sä.rica hindeutet. 
dprig lebhaft ist mit apricus unverwandt. 

Die abweichende Betonung ist in einigen Fällen Folge 
einer lautlichen Veränderung des Worten, mulierem wird zu- 
nächst muljei-n: mrum. iiiuTdre, drum, viujdre. it. mogliöre und 
mdglie. iieap. mogliera. sp. mug^r. Man beachte jedoch auch 
das spätlat. muliöi-em. parietem wird p§redte. arietem ergibt 
aredte: ariSfe Ofner Wörterbuch. Es schwinden auch betonte 
Silben wie im ngriech. iraiSiou, jetzt satäjsi. 

Verba, excdrmino: shimi^n. commünico: kuminek. c6niparo: 
k&mp^r. däplico: düplek. jüdico: H'Advk. mtlchino: mdtSin mahle, 
m^tico: *ml8tico: medefek, ameiiatek kaue, menge ii. 47 (45). 
*riiniigo für rumino: rümeg. tribulo; tt-tjer. vindico: vtndek heile, 
eig. befreie. 

Altere Praefixierungen betonen das Praefix, wenn es im 
lat. betont wii-d: rmplv impleo. kodse cönsuit. külk§ collocat. 
küetg er lebt cönstat. »üßu süfflo. m^ kthnp^t massige mich: 
vergl. cömputo neben at/tifc adduco: imperat. adü. Zu prüfen sind 
deddSer, durch Assimilation dieddier frieren, nicht etwa fz. de- 
geler. dedpfn, ddppi haspeln, aufwinden : ein lat. depenno würde 
einen andern Sinn ergeben, ddpp- aus deäp§r raufen, rupfen, 
bei moln. 262. dup^r, mrum. d4p&rä lOj-m ev. 43. matth. 12. 1: 
d^pllo. 

Ausnahmen von diesem Gesetze entstehen dadurch, dass 
der Accent des inf. auf den sing, und die III. plur. des praea, 
übertragen wird: vielleicht ist jedoch die I. und II. plur. flir 
die andern Formen des praes. massgebend geworden; die letz- 
tere Ansicht hat mehr fiir sich als die erstere. aldi/ eligo, eli- 
gere, eligimus. dirSg (dertg), dreg diiigo. intseiSg int^lligo. kuUg 
cölligo; kuleädSe cölligit. pretiedpe p^rcipit. saferm süffero, auf- 
f^rre. Dunkel ist mir das mrum. disika findit dan.: dissecat; 
ebenso str^ur durchseihen: ex-trans-cölo ; apUk äpplico Diez 
I. 470. und köperiu coop^rio. 

Jüngere Praeüxierungen betonen das Verbum : desfir, htfir 
gink. desküj schliesse auf: *discuneare von cuneus. despöj ziehe 
aus: *disspoliare. Äw/rÄBMj-bebe: *eontremulare. rgsk&inpfr kaufe 
los gink. 551; siav. razt und comparo; nach anderen re-ex- 
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comparo. Man vergleiche deföm difFamare, bei mol. 266. defaim. 
dfrwi nach dem Ofner Wörterbuch ramoB seco, nach mol. 267. 
scheitern, mruin. zei-stören ev. destr^m aiiBfasem : trama. jnedi^r 
bestreuen und versalzen scheint aus alav, pre und dem rnmun. 
sfrä, «frÄ salzen zu bestehen. 

Die verba denominativa unterscheiden sich oft von dem 
ihnen zu Grunde liegenden Nomen durch die Betonung, die 
im Verbum dem Anfang des Vcrbums zustrebt : m^r^ men- 
Bura: inesur metior. hgrhät Mann: imhärb^t ermanne, herheätie 
Widder: imhedrhek stosse weg. preeür§ cip. 1. 140: impiisur 
klemme ein. impreünf zusammen : tinf>r4un vereinige, imprediür 
rings: imprSiur umgebe: vergl. inkündiur umringen pumn. 35. 
putstn klein : impütsin vermindere.. Die Accentuation scheint 
ein Mittel zu sein, die Kategorien des Nomens und des Verbums 
zu scheiden. Man vergleiche Dörehbrueh, durchbrachen. 

Für classisch-lat. 6re gilt ^re. drdere Brand: it. irdere. 
fedrbere Kochen: ferv^re, f^rvere. respündere Antworten: it. 
respöndere. rfdere Lachen: it. ridere. lat. irridere. itedrd£ere 
Wischen : it. t^i^re. lat. auch t^rgere. tätsere BÜentium kav. 224 : 
drum. t§tSedre. todrtSere Spinnen ; it. törcere. tündere Scheren : 
it. t<indere. lat. auch töndere. 

Umgekehrt Sre für ^re. k§dedre Fallen: it. pr. cad^re. 
spätlal. cadere bouch. 29. 31. Vergl. Diez 2. 126. 

Partikeln, diipg ist mit it. döpo zu vergleichen, akmü 
neben aküma, amu, amüS und aku, akäS jetzt ist eccü-modo t 
modo ftir nunc ist spätlat. Coronati 777. aSd hoc modo ist aii 
und a : jenes findet eich mrum. 

Was die Compoaition, richtig Zuaammenrückung anlangt, 
80 flihre ich an mlilok Mitte aus miedz lok raedius locus, also 
fz. milieu. prtm^vedrf hat nach gink. zwei Accente. 

II. NjchtiRtalnItcha Thamen. 

Ä. SlatJüche Tktmen. 
Die Untersuchung der aus dem jitavischen stammenden 
und der mit slavischen Suffixen gebildeten rumunischen Wörter 
ist desshalb schwierig, um nicht zu sagen erfolglos, weil die 
Betonung im bulgarisclien, aus dem das rumunische das aller- 
meiste entlehnt hat, nur theilweise bekannt ist. Was hier ge- 
boten wird, soll nur weitere Untersuchung anregen. Es folgt 
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hier 1. eine Anzahl aus dem slavischen entlehnter Wörter, 
wobei auf Suffixe keine Rücksicht genommen ist; 2. einige 
Wörter, die entweder aus ,dem slavischen entlehnt oder im 
rumuniachen dureh slavische Suffixe gebildet sind, 

1. kredmene Kieselstein: bulg. krem^k, lebfd^ Schwan. 
m§tur^ Besen, m^lur kehre aus: bulg. metlä. pägnh^ Schade. 
peiter^ Höhle ; bulg. peiterä. nimen röthlich : bulg. rilmön. 
aimbftg Samstag: bulg. s-ibota u«w. 

2. a) Suffix M. Einige aus dem slavischen stammende 
Wörter lauten im rumun. auf ie aus und betonen die ante- 
penultima. koräbie Schiff, ösü Achse, p^rie Bürste Cihac 2. 252. 
prdStie Schleuder, pr^ästie Abgrund, snbie Säbel : bulg. sdbija. 
sdnie Schlitten: bulg. säni, sanij^. 

b) Suffix ets. efs, aslov. to., ist tonlos: der Ton ruht 
auf der dem ets vorhergehenden, d. i. auf der im Thema be- 
tonten Silbe, pizviftdrets grollend: *pizm^tär. vorhdreta ge- 
schwätzig gink.: *voi-hdr. 

c) Suffix üs§. drSiisf:. Dürre : ars verbrannt. giHts^ Kehl- 
kopf kirtlis^ Maulwurf. päKteg Stange, pelits^ Häutehen: pedle 
Haut. plöSnüs^ Wanze, stedlnits^ Wanze, sülüsg Spiess. lUitsf 
Gasse: bulg. ülica. ündä»^- Angel. bivolits§ Büffelkuh: bulg. 
bivoliea. gtrg^Uts^ Korn wurm. prSpelits^ Wachtel, «^wertteg 
Eichhörnchen. Daneben buk^turtts^ Bissen, vn}pita§ Füchalein. 
porumbits§ Täubehen und maghiiUs^ KUche. urekeälnits§ Ohr- 
wurm, alb. furkuHtse Gabel, ngriech. ä.h&\fixX,a. ßpox"^* petite 
pluie. fpcvfhla petite lettre usw. 

d) Suffix nik. Das Suffix nik^ slav, -bni -iki-, ist tonlos: 
der Accent ruht auf der dem nik vorhergehenden Silbe: du- 
medstnik, dumeäsnik zahm, hidereptnik hartnäckig, hdmik tUchtig. 
kdsnik häushch. päUnik friedhch. p^kdi-^iik Mundschenk. tSa- 
sömik Uhrmacher, püntntk, pfisnik Einsiedler, putedrnik mächtig. 
gpömik ergiebig. vremÜnik zeitlich: aslov. vrßmentni.. zünik 
täglich Ußw. 

e) Suffix Ute. liniite Ruhe. mirÜte Stoppel. diSfe Deichsel. 
pd^Me Rasen. Dagegen g^ineriite gallinarium. kod^rüte manu- 
brium fiagri: koäd^. kukuruziSte Kukuruzacker. pepenUte Me- 
lonenacker, alb. ulinätg Olwald, gurist? steiniger Ort. zalislg 
mit Geröll bedeckter Ort usw. 
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B. Grieehitche Themen. 

In den aus dem Griechischen stammenden Wörtern er- 
hält sich die griechische Betonung: fdrmfk zaubere, Zauberei: 
agriech. <fap[j.axov. fldmur^ Fahne: if/.ii\t.'Tcovpov. kälügär, kähtgüriUS'. 
ngriech. ita^ivspo;. kdmpt^ Zins : agriech. iui\uxxo<;. mnrtur Zeuge 
(jicipTupa;, mdth§m§: |«iOT]i*a. pdpur§ Schilf: -sxiüj^i;. pdtim^ Leiden 
icaöiKA«. pedpene, pedpen Melone, anderwärts Gurke: ic^kmv, 
ÄMovo;. prodep§t frisch: TCpowfOto^. prönie Vorsehung: itpävoi«. 
atridie Auster: orpiäi, siTpiät. skdndal, skdndüf. <jxctvSaXov. Ab- 
weichend sind kiparös ruiracpioso;. skäpos oxotco^. trandafir -cpav- 
TsifuJ.Xov. zügrav I^w^paoo;. b^eärek^, beseäHk^ stammt unmittelbar 
aus dem lat. : basilica, ßaaiXixi^. katolik ist unmittelbar aus dem 
deutschen entlehnt. 



TerbesserDDgen und Zusätze. 

Da icb nohl nie mehr in die Lage kommen werde die Lantlehre 
des rumuttischen dnrchzaarbeiten , so habe ich bier alle VerbesseraDgeD zn- 
aamraengetragen , die mir bei der Durchsicht meiner Arbeit nothwendig 
erschienen; de^leichen habe ich alles aufgenommen, was mein« Anfetellnngen 
80 wie das MBterial zu ergänzen geeignet befunden wurde. 

I. Über die Wanderungen der Bumunem in den dalmatiniBOhen 
Alpen und den Earpathen. 

(Denkscbriften. XXX. Band.) 

S. 11, Z. 2 des Separatabdruckes von unten statt zaklaga 
lies: zaidakac. 

S. 11, Z. 7 von unten statt KuSurware lies: KuXurmare. 

S. 12, Z. 9 von oben statt: nur im poln. lies: im poln. gleich- 
falls arkan. 

S. 25, Zahl 1 statt Akr^zoi-y lies: Akryszory. 

S. 25, Zahl 3 statt Beteluja lies: Beieluja. 

S. 26, Zahl 16 statt Brostury , auch Proafmry lies : BrustuTy, 
auch Prushirif. 

S. 37, Z. 10 von oben statt Biskuszczyzna lies : Biskupazczyzna. 

S. 39, Z. 14 von unten statt Lyrtivy lies: LyrHoy. 
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S. 47, Z. 16 von unten sind die Worte: im Quellengebiet des 
San und das darauffolgende Koma zu streichen. 

S. 50, Änm. 1 statt Rumuniscke lies: Eomänische. 

S. 51, Anm. 7 statt Gross lies: Gooss. 

S. 53, Anm. 39 statt Schon aus dem Umstände lies: Schon 
der Umstand. 

S. 56, Anm. 71 statt Krommer lies; Kromer. 

S. 57, Anm. 95 statt Symkwayda lies: Symko Watjda. 

S. 64, Zahl 22 statt Roz^kz lies: Eoztucz. 

S. 64, Anm- 1 statt Materczyna lies: Matenczyna. 

Kalnjiniauki. 

n. Bumunische Untersuchungen. I. latro- und maoedo- 

rumunische Spraobdenkmähler. 

(Erst« AbtheiluDg. DeDk»chnfl«ii. XXXII. Band.) 

13. midiku maj hur face rana maj rnare, wörtlich: me- 

dicus magis misericors facit vulnus raajus entspricht dem it. 

Öprichworte ; ,11 mcdico pietoso fa la piaga verminosa' Mussafia. 

21, <xm^&: serb. kanica, tkanica, gewebter Grürtel, Scbfirpe 
U. Jamik. 

HL Bumunische TTnterBUohungen. Z. latro- und maoedo- 
rumuulsohe Spraobdenhmähler. 
(Zweite Abtheilnng. Denkschriften. XXXU. Band.) 
12. Zu aoüsoou: av^atec In ist. 43. 
16. Zu Xj^m»fiinjoM: sbor Ivi ist. 3. 

19. Zu xipou! cherdemu perimus. cherdatu ist. 29. 33. Zu 
Kcuriie: kupü le 6, 

20. iiouXouiiivxoy. Vergl. bulg. nadenicy ili lokanky: lo- 
kanka se kazva, zaStoto e natqpkana v ßtrva. lokanj^ se ztve 
tbrbnh (Skembe) i drugij Öbrva po starobilgarsky Rakovski, 
Pokaz. 1. 38. 

22. Zu Xavmsupa: Itmträ ist. 54. 

39. t^o-j-nk ist wohl tSudw, nicht tsudie zu lesen. 

40, Zu Tilve: vei^l. cip. 1, 249. Neben Hne findet sich tu 
als nomin. nur in Liedern. Für die erste Person besteht j'efi 
und mine Mostre ü. 101, 145. Anzeiger. 1881. 28. 

43. i^uWiaiawu aus ps^llüisku. 

53. Zeile 5. sc Xä, richtig lavantur. 
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53. Zeile 10. Dem rumuii. ütpiidt entspricht bulg. mpiitw t 
strebo t Silber, alb. oipi«»; nach Hahn ist s^nuä I.Silber, 2, der 
feine Faden, welcher die äussere Hülle des Seidencocona bildet. 

60. aXioSr^e, richtig seligitur. 

61. apoiics, richtig laceratur. 

68. xprfsxa, richtig crescant. 

69. ).£ ist fem. 

69. Xt in 46. ist ei : Xiopoo^vi, d. i. ti o rime ei est püdor. 

69. Xkt ist fem., XXi masc. 

70. jii: mihi ist zu tilgen. 

71. Nach liiooupY; ist als Schlagwort einzuschalten: [liooupo'j 
misuru zea mais 3, eigentlich Aegyptus. 

82. -z^daif. }.i c£ Xou tt,daa cum texant. 

82. richtig: it;iT!;iTi XXe (dzMziti lle für dz^dzite Ue). 

91. Oi beruht auf dem bei Daniel vorkommenden Ö^X va, 
dessen ÖiX in allen Personen fUr H1.tt steht, das demnach als 
eine Art Futurpartikel fungiert, so wie in den neueren alavischen 
Sprachen die HI. sing, by bei dem Auedrucke des Conditionals 
alle übrigen Personen vertritt. Die gleiche Bezeichnung des 
Futurum begegnet uns im alb., bulg. und im rumun. 

IT. Beiträge zur Lautlehre der mmunisohen Dialekte. 

r. 525. (9.) Gegen meine Ansicht, die Trübung der Vo- 
cale sei von der autoehthonen Bevölkerung Illyriens ausge- 
gangen, spricht der Umstand, dass auch andere Romanen ge- 
trübte Vocale kennen. 

536. (20.) Gegen die Ansieht, rumun. ktrd beruhe auf 
bulg. ki.rd (kgrd), wird eingewandt, auch krd habe nur Jdrd 
ergeben können. Dies ist nicht ganz sicher, da dem rumun. 
auch silhebildendes r bekannt ist. Da das slaviscb des rumun. 
nicht serb., sondern bulg. ist, so handelt es sich hier wesent- 
lich um die nicht sicher festgestellte bulg. Aussprache von 
Wörtern wie krtd'b, 

538. (22.) ttasdravanü U lul Nastratin Hbdia ist der Titel 
eines Buches. 

543. (27.) midstiku misceo und meäatek misceo, mando 
beruhen, wie mir scheint, auf *ml8tico, das später auch für 
mastico eintrat. 
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545. (29.) In MoBtre ii. findet sich prothetisches a in 
aferesku 82. agr^Sire 145. adiuka 19. alasü 9. 14. atatr^ 121. 
alavdf 41. alvmpta luctari 9. 19. amare 72. aming 29. amura 
117. anOcUeaskf vixöv 109. araftu '^iATr,^ 54. arewwwe 30. arfdf- 
tsina 10. arf«fn 30. arestoamg 129. argmine 107. arfvdare 34. 
fflj-fß 16. ai^e 32. arlS 56. aroSie 44. »' aruddn^ 101. arumin 
111. arwpae 80. arwätwo« 42. oak^am 4. asp§ri4. asparüm^, 
drum, »pfriare 30. 43, aspardzi 76, asparsint 58. aU&rgu 56, 
aStim^ 48. aj'Mlg vinea und aumbyg 113. luWf 121. 

II. 9. (7.) Z. 7. je»pe, richtig jespe. 

34. (32.) /nn itt; drum. /j-Jm Z. 6nn, plur. brine: drum, 
frriö, plur. 6rJe; daneben mrum, Jjrww 64. Man füge hinzu 
grdn, drum. griü. Moetre ii. Vergl. in. 294. (68.) 

34. (32.) aufrundzeale fiir drum. spriiUSene 64. wird auf 
9ub frunte zurückgeführt: d aus t mag auf dem n beruhen, 
morea hat die Fonn Moreau^, Moreaüa 54. 48, );«P<' wird ka- 
raüä 14. nova wird noaud oder naüä, plur. na/^ Mostre ii. 

35. (33.) Z. 4. Man fUge hinzu kascbubisch jÄ zna aus 
ja znala, das hie und da znawa lautet, neben ja znala bei 
jenen KaSuben, die \ wie 1 sprechen, was für die Ansicht an- 
geführt werden kann, nach welcher in den hier behandelten 
Erscheinungen von einem dem poln. l ähnlichen Laut auszu- 
gehen ist. Romania ix. 370. Dieses 1 besitzt auch das zakoo. 
Deffner, Grammatik 40. 4. Cenöva 7. 57. 64. 

42. (44.) unter IX. Das hinsichtlich des Überganges 
eines anlautenden e in a gesagte ist nach einem Aufsätze des 
Herrn Titkin in einem der letzten Jahrgänge der Convorbiri 
dabin zu berichtigen, dase diese Veränderung das unbetonte 6 
trifft: alig nach ellgimus. argdt ipfccrri^. arÜi ericius. {Ut4pt ex- 
sp^cto. atiet ecc' lUum. athest ccc' istum. In agtingu exstinguo 
kav. ist, wie drum, sttng zeigt, a ein Vorschub: das gleiche 
gilt von aluät Sauerteig und von vielen andern Wörtern. 

48. (46.) it. fameglia II novellino 78. 

48. (46,) Das in älteren Quellen vorkommende medser 
habe ich mit lat. miser zusammengestellt: Ken von Clhac, 
Boehmer, Romanische Studien 4. 166, sagt, lat, mlser habe nie 
mese.r ergeben können; aus miser habe müd oder miSel ent- 
stehen müBsen. Hinsichtlich des medsey (nicht meaer) aus miser 
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wolle man meine Darlegung u. 48. (46.) nachsehen; was die 
zweite Ansicht aolangt, so kann misel nicht aus mUer entstehen, 
da wohl l in r, nicht aber r in l übergeht; an müel ans nüser 
ist auch des ä wegen nicht zu denken, das durch 6 in misellus 
vollkommen gerechtfertigt erscheint. 

52. (50.) Auch im nslov. schwindet hie und da der ton- 
lose anlautende Yocal vor n: nikir, enkär, nkär; u\c6j, ncö); 
nekateri, enkatöri, nkat^ri usw. 

57. (55.) Z. 33. russjklat.: rustiklat. 

74. (72). Z. 17. Das lat. indu erblicke ich auch im it. 
inde: la luna s' fe venuta a lamentare inde la faccia del divino 
amore: dice che in cielo non ci vuol piü stare usw. N. Tom- 
maseo, Canti popolari toscani 51. Der Herausgeber macht 
zu inde folgende Bemerkung: I veneti m *e, I latini inde per 
wi. Le rime antiche: in delle ocadte coae. 

73. (71.) Z. 8. flir Sterk aus stf^rcus (sp. estiereol) spricht 
gundj Mist, Dünger und Splitter. 

III. 234. (8.) lüitae beruht auf lulj^se, das ebenfalls gehört 
wird Mostre ii. 155. 

237. (11.) Bei ßlu-wsv, war auf die enklitische Eigen- 
schaft des mea usw. zu verweisen. Siehe v. 43. 

239. (13.) Dass lumri, luo, luotor ffe- Itt^m, lu§, Itigior ,des 
formes corrompues' sind, halte ich insofeme filr richtig, dass 
jene nach einer erklärbaren Regel aus diesen hervoi^gangen 
sind : an eine Confusion ,des lettres respectives slavea' in Utom 
für lu^rn ist nicht zu denken Boehmer, Romanische Studien 4. 
145. 163. 181. Dass die Schreibung m^rgturie usw. auf einer altalo- 
venischen Lautregel beruht, kann nicht in Abrede gestellt werden. 

243. (17.) u für griech u ist aslov. sehr häufig: arhi- 
sunagogb nicol. asurljemt bus. 262. kumeni. )uj[jlivsv nicol. muro 
anth.; u steht auch für griech. oi: puminb icoiiat)v. stuhija Tnixüci 
slep(^. Sil. 

245. (19.) aslov. k ea, ja für e findet sich bulg. dijano- 
pole, mljako usw. milad. 116. 169. Mit izme^a vergleiche man 
^viiurt Wüsche. 

247. (21.1 aslov. a: sembr§, simbrs Gemeinsamkeit, Ver- 
gesellschaftung erinnert am russ. sjabn, jetzt fiebert, Nachbar; 
aslov. Sabril, mintire 68. für amesteka Mostre ii. 
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248. (22), alov. s^. Nachzutragen iet ciüpJKHi^'k, das aslov. 
*c;i>-p'k}KHU<i, serb. su-r?,ica, su-raäiea triticum mixtum eecali 
entspricht Boehmer, Romanische Studien 4. 148. Dem aslov, 
Öqbrb, rumun. tSimhru, steht bulg. öomber milad. 385. gegen- 
über. Bulg, T. für ik erklärt den Gebrauch des gt zur Be 
Zeichnung des Lautes §: trgs Beben: Tpxc-h. So schon im 
bulgarischen altsloveniscb : Ei3AJ^HA^NK für Ki^^'i^HAlA und um- 
gekehrt fiki|ifM Itli' it^i|Jfi£, Auch a findet sich fUr den 
Laut ^, ^: b^f»fi,cMfk. Man beachte pA7K.\A-ki^H slep6. für 
p4}KAdHKI|IH. 

251. (25.) Silbebildendes r. Bei mar. finde ich ein krtiti 
in der Bedeutung , dolore afficere.' krti docl er zögert zu 
kommen üiv. 112. passt dem Sinne nach nicht, tir^ unü tufarä- 
de hrad cm crengl multe Columna J882. 380. vergleiche man 
mit serb. trSöak Rohr^ebüsch. aerb. gagrica, wofür rumun. 
{ffg^ritsg neben gti-g^Utsg Kornwurm, scheint fiir grgrica zu 
stehen. Für csikpAHrii gobbius, B^pAärii Aalgrundel, vurlvge 
cobitis taenia Bielz finde ich kein entsprechendes slav, Wort. 
Vir»ta cfltätimea loculul wird von «rfo(n statulü ?t crescetulä. 
ontM^nt unterschieden : dieselbe Unterscheidung besteht heut- 
zutage in Bessarabien zwischen verstä und ^rstä. Columna 
1882. 374. 

254. (28). Silbebildendes l Nslov. findet sich bl, 51, dlg 
usw. fllr aslov. hyH, ätH, dlhgi. usw.; silbebildendes n im nslov. 
äht aus Sent. Langes silbebildendes I hört man in Wien im Rufe 
hausierender Juden in ,handln<. 

257. (31.) Magy, 6, 8 usw. Vergl. klruss. byruv: birö. 
kopüv: kopd. reselüv: reszelÖ usw. 

257. (31.) Herr von Cihac kann in rr (r) nur ,une Ortho- 
graphie vicieuse' erblicken Boehmer, Romanische Studien 4. 145. 

265. (39.) amir^la 13. fumeala familia 20. aus f§m.~. kUe, 
hHa filia 52. 96. MUn, drum, ßn, 155. aus filiinus. fuTor 50: 
drum, fuior. katt 58; drum. kau. g§^in?- melü 113. niwte 3: 
drum, nevoie, slav. nevolja. putÜ. dispooli} 129. praksenUe 52. 
sHntdt 9: drum, släntel. tkemcate 159. Der Artikel im plur. 
masc. ti Mostre n. Beachten swerth scheint mir zg§rUndalul 
(sg&rlindaluX) 20. für drum, z^ind (zgätnd), worin mrum. rl 
wie r behandelt wird. Das Wort beruht, wie es seheint, auf 
slav. griilo, daher etwa ,den Rachen aufsperren'. 
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277. (Ö1-) l filr n soll eingetreten sein in dem in meinen 
Quellen fehlenden malddJc aus thrabiachem ii.a-iSi*.T,z {äeajAoi; x'p- 
tiu) K. Sittl, Die localen Verschiedenheiten der lat. Sprache. 
Erlangen. 1882. "48 aus dem Ausland 1880. 85. iiings fiir dnim. 
Imga Mostre II. 28. 33. 56. 107. 

281. (öö.) Diez theilt in der letzten Ausgabe seiner Gram- 
matik richtig 8teäle-i. 282. (56.) »< bietet Mostre II. in AeFi (midtt): 
ea beruht auf amm^Uus aus agn^llus; i'ieava (miSua) ist agnella: 
drum, mioritsa. amtroat'ie imperatrix 36. kepetiHü. 54. Itmo/tü, 
Uinoiii§ 72. strai'iü. strafd le 70. Der plur. auf i hat erweichtes 
n: am 7. mini U 8. wfani 20. oameUi lor 33. kseni 37. kirni 
le 92. Mfü 111. U8W. Ebenso die ii. Sing, praes. : inkuruni. 

290. (64.) Auch im Süddeutschen wechselt n mit r Lite- 
raturblatt 1882. 93. 

291. (65.) A. 1. adiumtu 22. atrimturs, drum, etriintoare 3. 
säntu l 125. A. 2. adiunise. frirme: *franxit. pimpse^, drum. 
ra»pinse&i, 72, beruht wie it. auf einem lat. spingere. B, 1. 
askumtd 28. frimte, drum, frunte, 62. stmtseaSte 12. consimtsire 
144. atumtgia 41. väatu l 115. vimtuH 56. primse 35. 43, drum. 
pnnse. askumse 22. timse 105. Dunkel ist mir aspUmsire furia 
3. 140. C. 1. numta 41. suin 21. luctari wird durch alumpta, 
alumta reflectiert 9. 10. Mostre II. 

293. (67.) Man beachte russ. komplektnyj neben dem 



299. (73.) Mit den durch itu gebildeten mrum. numeralia 
wie tn^^titu, iit^eatfu und dem drum. insuHt ist bulg. öetvirtit 
viereckig baät.-jez. 10.27. zu vergleichen. Das Suffix ist dem- 
nach slav. und das Beharren des t und s erklärt, mititel klein 
hangt wohl mit mik zusammen. 

IV. 3, (3.) hudze le Mostre ir. 56. Auch hier gilt das un- 
historische dzeadzit 101. ftir das drum, deddiet: dfigetus. 

6. (6.) Dass 2 in brvnz^ aus dz entstanden ist, ei^bt das 
klruss. bryndzia poslov. 8. 

9. (9.) bsnedzä Mostre n. 14. bumhuneadz^ 105. sfuldzereadzs 
105. nopteadz^ 18. anvtrliyedzü 16. 

14. (14.) f( (cM) aus pt findet sich in Mostre ii. in fol- 
genden Formen: se akstisirf 111, drum, se s/stuirg, wird 159. 
mit it. capire zusammengestellt. aj)roaki§ 22. IgsH (läski) 150. 
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für drum, noroj. infydiksri 27. plufi (pluchX) 129, ist der plur. 
von plüpü bei Daniel, sustirare 48. 88, drum, suspina. afinirat 
7, dnun. »pinare. askatt 12. 109, dram.. skapi. stih lu 117, drum. 
gpiku l. tipita (ckipitä) 101. 158. ist identisch mit ckicuta ist. 12. 
(iv, 17.) fg>( (dieptu) 30. feaptine (chteptine). fedlea (chi4tea) S, 
drum, pielea. täüSor (cidor) 111, drum. pitSor. featr§ (chi4trä) 
plur. tefstri 88. tinü für bradü 101. 115 ist pinus. (tsate (chiaaate) 
11, drum, pisate. 'nCizmusesku 82. für drum, pizmuseskü beruht 
auf itsio|Mi>5n von iresafMavu, 5tiur|w[. teare (ckwre), (irea (cMrea), 
(&rat (chi&rut) 38. 41. 98. 137. 

23, (23.) dine (ghine). j&rdi (tergfd). intredi (intregAi). pg- 
rundi (p&runghi). sl^da (d&ghia) 109, drum, slä/na. Mostre U. 
In ghine bene, das ich dine schreibe, soll gk (d) mehr wie bj, 
in ghine venit mehr wie vj lauten. 

26. (26.) neor Vi 127 für drum, norä beruht auf nubilum: 
*nüer, woraus *neur, nöur. 

29. (29.) ßnO (vhinü) vinum. ajin§ vinea. un Jis injiaa er 
träumte einen Traum 123. ajU^, drum. vita^. jiü vivus. jieatsa 
vita: *vivitia 109. tklaji 86. jie,. drum, grdbf, ist griech. ßw; da- 
her ajiusit 121. midzia (ini4ia) ist wohl nicht ^k ßia: vergl. 
Daniel s. v. iü^U. In avinaSi und vinit erhält sich v: venari, 
venetus. Nach Mostre ii. 141, hat venio im praes. ^i, im perf. 
vi: jinü venio. jiiii venis; ebenso im imperf.. ^tnea; daneben 
viräSi, vinne, vinnerf usw. jieaspg, jiearme Mostre ii. vk soll wie 
Qgriech. f lauten, das sich vor i vom deutschen j nicht unter- 



31. (31.) tar Mostre ii. 6. 144. asinua beruht auf bulg. 
tovar Last, serb. Last, Eaei, 

31. (31.) Für pl«vdya und djtevdya ist zu lesen plcevdya 
und dytevdya. 

31. (31.) ji für vi: bulg. praji facit für pravi. 

36. (36.) Über g für v, gu für vu Archivio 2. 148. Man 
füge hinzu nslov. göS (gdi) der Riemen, der den r66nik und 
c£pec zusammenhält: von v§z. gun, asiov. on'i. 

37. (37.) arfdipsire 147. für drum, rindtii beruht auf ipa- 
Seiui für dpaStaCu. p^sire 160. pisÜpsire 152. 

38. (38.) j wird auch sonst zu x- mrum. px^kf, aib. pje- 
6k§. alb. tjüj&t^ra tö äXXo dan. 24, bei Hahn tjit^rg. f;cjälja 
yyttJXtg dan. 26, bei Huhn fjÄlj§, 
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38. (38.) AuB Mosti-e ii. hiü, Ml, (4gte); Mmü, Jdtm (mnt). 
143. MkaU 88: drum. fikaUi. bieavrf, hivrii^ 72. Man beachte 
ähundoa 103: drum, adink. kim§ 50, für drum. parUa a mal 
de Jos a unei v^l ist man geneigt mit lat. tnfima zusammenzu- 
stellen 153. hiumusi 3. ftir drum, r^p^zi ist mir dunkel. 

40. (40.) Ai aus mi bietet Mostre ii. in folgenden Fällen: 
cr(riiii plur, von a-irime 143; ä-j-pti*!. durdw-g 39, hasAi ll 72. 
Feinde: türk. hasm. luüina, luifinos 101. ne& mens 14. Act 72. 
neben meü 16. lUa, m 31. 135. nik lu 131. di^aeat^ 38. 152: 
drum, dumika. tMl^a 127 : drum, se 'ndura. lieare 68 : drum. 
miere. üergu (ihiergu) 10. nerdd 195. Jtear« (mwrse) 103. ?'w?- 
dzukan 18. diaiiiVdotf 78: drum, dexm&rdat^. üAie (tymie,) 20. 
43; Tin^, tvftigij (tyiiiisil) 80. In lami'te (laviüie) 24. Xa|j.ia hat 
sich wt neben n erhalten. 

41. (41.) mnj für mj finde ich auch klruss. in Rozmova 
20. 25: uamnjaly, v mnjasnyci, vremnja. Das Zakon. kennt 
niroSia flir ngriech. miroäjä Deffner, Grammatik 173. 

45. (4n.) k und g gehen auch in einer fz. Mundart, im 
patois de La Baroche (Val d'Orbey) in ts und di über: tä^ifl 
(i] reprösente une resonnance nasale, analogue ii la nasalit^ des 
finales allemandes ing, eng etc.), bi^ntS blanche, deb^tä döbauche, 
l^tS fourche; di^lay gelee, däidäiv gencives, |dä äge usw. Ro- 
manische Studien, herausgegeben von E. Boehmer n. 61. Aus 
k entsteht zunächst ts, aus g ebenso Ü, aus tä und di erst I 
und i durch Abfall von t und d. 

46. (46.) (3) Es wird mir versichert, dass in Jassi ein 
von t verschiedenes erweichtes k gesprochen wird. In H. Sweet's 
Handbook of phonetics, Oxford, 1877, finde ich 48. 49. kj, gj 
als sehr seltene Laute verzeichnet: xv. werden beide Laute als 
palatalised bezeichnet. 

50. (50.) Zum mrum. celmcu ist zu bemerken, dass Jagi£, 
Istorija 1. 128, (!elnik für pastir erklärt In per.-spis. .1. 
126. heiset es: i atfianrjfb; -nj twv Bavk-^äpwv SiaÄ^xtu tl^iXvtxoi; 

57. (57.) kla, kula usw. wird kTa: Idarn^, Mim^ 14. oldi l4. 
dzenukU 127. 'nkl^idü, 'iikTise 39, 145. 'rikUn^ 76. kUSuts^: drum. 
kopk^ 153. pitumiMd 60. Dunkel ist mir 'nglima, vielleicht 'n 
gUma, drum, de Sag^. se 'ngUmm vielleicht für se 'ngUmim: me 
'nglXnSsku jocor ist iv, 61. (61.) behandelt, drum, s^ glumim 131. 
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'ngUmindalui 129: drum, glumind. Vergl a»lov. gluma, woraus 
zunächst gtümf. 'nkurpil'a 131: drum, kuprinded. 

65. (65.) kl wird pt : faptu. alUptu electus. traptu Möetre 
n. 14. 64. 101. 142. 14tJ. 148. Man merke jcTlajjiai, das mrum. 
Btizm§ (ati»ni^) ftlr drum, zidu l wird 123. 156: daher stizmar, 
»tizmuaeaku 92. 105. 109. 121. »iizmu^ aetzt ein x,tii;[muvi>i voraus. 

66. (66.) ks wird ps: adapse 32, drum, adaiiae adauxit. 
adapiu 151. aleapse 16, druut. ale^e. trapse 17, drum, traee. 
trapäu 148. Zwischen Consonanten fUUt p aua : frimMu, frtmse 
152. asparSiu, asparse. Man beachte aleiiü, aleseSX, aleapse 146. 
Jloatre II. 

75. (75.) Der rumun. reflex des lat. j ist d£, das in 
einem Theile des Sprachgebietes iteio d eingebüsst hat. ;Auch 
im fz. ward ursprünglich lat. j durch di reöectiert, dafUr 
spricht engl. Joint, judge, just; daftlr eine fz. Mundart, das 
patois de La Barocbe (val d'Orbey): d^ambo jambon, dt^mi 
jaune, d4§n jeune Komanische Studien, herausgegeben von 
E. Boehmer ü. 61. Aus allgemeinen phonetischen Betrachtungen 
habe ich die Überzeugung gewonnen, dasä k nur durch ti in S, 
durch Uins, g durch di in f, durch dz va z und dass j durch 
di\ii i, durch dz in z Übergeht. Wann und wo Ä; in W ver- 
wandelt wurde, ist ebenso schwierig festzuatellen, als die Zeit und 
der Ort des Qberganges von ti'ia S. Zwischen k und tS liegen 
Zwischenglieder, während tS unmittelbar durch Abfall von t in 
S übergeht: analog verhält es sich mit den übrigen Wand- 
lungen. It. wird mit Recht an die Spitze der romamschen 
Sprachen gestellt. Neben der physiologischen giebt es eine 
historische Phonetik. 

78. (78.) Über i aus sj im Jahrbuch tUr romanische und 
englische Literatur. X. 186. 

78. (78.J ikret Mostre u. 149. für drum, puattü ist alb.: 
es beruht auf lat. secretus. 

88. (88). gjUak: mit aslov. svSniti se und dem bulg. sv^nja se 
noa audeo mag serb. ävanjiti se pudore al^ci zusammenhangen. 

90. (90.) krehtu in vtratg kreht^ 37. für drum, mrgts fr<t- 
dtfA§ möchte ich mit bulg. krehkav zart verbinden, das auf 
kr6h'i.k, kr^hki beruht. Vergl. Mostre 11. 151. 

90. (90.) htr^ie (liärävliie) 47. 150. ist )f"P*T^- majtgtrf 
(mavküträ) 159. ist gleichfalls griech. Mostre II. 



.dbyCoOgIc 



[65] Beitiige inc LaDtleh» der romon. Diitekte. Laatgmppen. 65 

V, (4.) Man beachte bulg. karevli pok. 105. Bescliiilmng. 

(5.) bulg, pärä Klage, pärisräli partic. Vinga ev. 52. 60. 

(6.) Navta für Arta, Ort in Albanien Mostre ü. 84. 

(6.) b. -muntrire 141, muntrdask^ Mostre 11. 3. beruht auf 
Berb. motriti intueri. 

(9.) b. v/rsi, v/rsita, ursttoare parca Mostre II. 13. 17. 150. 
152. beruhen auf öpioa; unzire, unzita 21. 149. auf h^niX,bi. 
p§rmitk Fabel 14Ö. ist 7:apa[:iü6t. sffminf 48, lautet bei dan. 

(12.) mrum. aelan lu. fok lu für drum, foku l. k^tüt lu, 
kgtsut lu. Hindu, muüu. zhur^ku. amminethi. f^Mndu. dvkindu usw. 
nicht etwa kS,nd, mvlt usw. Mostre II. Das gleiche gilt von *'. 

(12.) m*&e Mostre II. 3. 42. 152. gri 9. aus gr^i. 

(13.) b. r i&üi aus: aratü Mostre II. 144. aÜagü, allagi 
4. 16. für aÜtnrgÜ, allA'g§. türk. alargajaöik. kae für kare 147. 
kaitsido 109. für on tHne ist kare tsi do. kainiva 70. 147. für 
tSine va ist kare ne va, dessen ne mit dem von Wine identisch 
ist. niakaiva 147. ist nw (nescio) kare va. 

(21.) Metathesen aus Mostre 11. mi 'mireaku. ti 'ntiresd. 
ee 'niirdsce. se niiri. ntiritu, drum, mp^rat. pirün^ 7. flir drum. 
Igtoje ist das drum. prfMne, pr^dÜnf Stange, (iwme 159. balta 
105. nüdzukan (nügiucan) 149. fyrtai 155: vergl. «wratg hin- 
sichtlich des Suffixes, ^k^rmare A%. l^k&rnl 30: lacrimari. ngsUj 
n^se, disu, diea 15. 27. 147. 149. striksi 10: ^orep^a. karve^ 
54. kervel'f 154: serb. kravaij, das auch griech. vorkommt 
gramhed 62. neben gambro lu 96. 155. mkmrs 22. ninga 92. 
neben nik^ 48. 143 : drum. i'ak§. exire erhält mrum. protheti- 
sches n wie im sie: nescire, daraus inStre 101. 151. inSia 137 
inSi 3. 32. 41. tiSir§ 32 für drum. eSire usw. ahwrhire 149. steht 
für ahursire, wie aMv/rsi frät. zeigt. Diese Form beruht auf 
griech. ipyj.ua, * äytfaa. 

(28.) kas§ M. dduf tei 125. inims lä 27. ap§ M 105. fiigf 
lei 17. Äum Fei 103; vergl. bidg. kurija Wald, lamm M 25. 
aus lamnie In. lumi lel 115. aus lums Hei. skapari Tei 27. pritee 
t& 43: bestia. MT-ta (häU-ta) 39. aus kite-ta. 

(29.) nt wird'nd in minduire Mostre II. 11. 19. 'ng^dzi 
16. fiir drum, ink^hi. Mit jenem ist alb. mendöj zu vergleichen. 

(29.) b. sborü, sbörä, sborire Mostre 145. lauten natürlich 
z6orw usw. 



.dbyCoOgIC 



66 Miklosich. [66] 

(32.) 1) adapSu, ad^aeSt, adapse. adapsem, adapset, adapserf 
Mosti-e n. 151: adapse 32, flir druiu. adause. 2) skoStü 56: dmm. 
skosei. 3) adduiü 14: drum, adusetü. 4) frimSiä, frtmsßSi, fni 
frinisem, fnmsetü, frhmers aus franxi durch frampai usw. Man 
beachte die iii. sing, /r^e und die iii. plur. frSgerä d. i.freddze, 
freädzerg : lat. fregit, frögerunt. 5) alleSiü, alleseSi, allSpge. aüSp- 
«im, cdUpait. alUpser^ 146. allSpse, allipser^ 13. 16: drum. ofMst 
alleser^. 6) pimpseSl 72: drum. respineeSi. 7) dipusse, spuiit 
27. 40: drum, spuaeiil. 8) ari^ü 12. arisse. 32. 9) arwpite. 80 

10) osparHu , a»pfrgeSi , asparse. asparmn, cbaparsit , aapareerf. 
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